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Nr. 51. ♦ 61. Jahrgang

Ein Wort der Mwehr von
GeneralfeldmarschalLv.ö.Gsltz.

Fsldmarschall v. d. Goltz nimmt um Schluß eines
Aussatzes im neuesten Heft der ..Deutschen Rnndschau.
in dem er „der jungen Türkei Niederlage und die Mög¬
lichkeit ihrer Wiedererhebnng' behandelt. Lar. War.
, u einer ..persönlichen Bemerkung . rn der er sich m«
ben gegen ihn gerichteten Angriffen ausemandersetzt.
Wir teilen die etwas reichlich verärgert und bitter aus-
klingenden Ausführungen des hervorragenden Gene¬
rals nachstehend im wesentlichen rmt. Zunächst wirkt
der Generalfeldmarschalleinen Mick der Erinnerung
auf seine Dienstzeit in der Türkei. „Anno 189o ver¬
lief'. ich schweren Herzens die türkische Armee, m de.
ich 121/L Jahre gedient und an die rch trotz aller Lchwie-
rigkeiten, die damals einer jeden soldatischen Tätigkeit
durch den Argwohn des Großherrn bereites wurden
mein Herz gekettet hatte. Im Lebensalter zwischen 40
und 52 Jahren knüpft man auch die letzten.intimeren
Freundschaften auf dieser Erde: viele der un letzten
großen Drama handelnden Personen standen nur nahe,
eine Anzahl davon waren meine ehemaligen -.Schmer,
v. d. Goltz wurde zunächst als Inspekteur an , die
Militärschule berufen und erhielt nach dein ferbrsch-
bulgarischen Kriege im 'Lommer 1886 auch, die stelle
als Souschef des Generalstabs. „Sw war k-edoch keim
unabhängige und hatte nicht viel zu, bedeuten. Zw
aleick erhielt ich den Auftrag, gemeinsam mrt dem
General Mouzzafter -Pascha (Graf Machowskr ) . einem
ausgezeichneten Kenner der türkischen Armeeverh a.
niste und hochgebildeten Offtzrer, emon Enümirs fur
eine Reform zu bearbeiten." Em neues Rekrntte-
rungsgesetz. das die allgemeine Wehrpflicht regelte-

Reserve». Landwehr» und Landsturmgesetz, em
Mobilmachungsreglement nebst anderen Vorschriften
wurden nun ausgearbeitet: dazu kam eme das ganze
Reich umfassende neue Einteilung in 364 Bataillon--»
bezirke, die schwierige topographische Aufnahmen er»
forderte. „Tie gesetzliche Grundlage für das Aufgebot
der Moslims war geschaffen. Eine moderne AuKbü-
düng der Truppen unterblieb.  Dazu behrelt sch
Sultan Abd ul Hamid in jedem Falle dre besondereG.°
nebmiauna vor — und dwie erfolgte n'cht. Auch der
Versuch, den Generalstab für seine praktische Tätigkeit
mnzuführen. scheiterte." So sollte Z- B.  e .n strategisches
Kriegsipiel stattfinden, das einen biilgansch-turtischen
Krieg zur Unterlage hatte und bei dem der erschossene
Generalissimus Nazim-Pascha und der ebenfalls viel¬
genannte Abdullah-Pascha die Führung übernahmen,
-der erste auf bulgarischer, der zweite aus türkischer
Seite Bevor iedoch die Studie auf dein Gelände aus»
geführt werden konnte, kam es zu einer hochnotpein¬
lichen Untersuchung, und nur dem Eingreifen des deut¬
schen Generals gelang es. den Großherrn davon „zu
überzeugen daß es sich mn keine Verschwörung, son
dern eine sogar durch ältere türkische Vorschriften ver
langte Arbeit gehandelt habe." Mit der Fortführung
solcher strategischer Übungen war es aber nun vorbei
-r-er Sultan behielt sick Sonderbefehls vor und hat sie
nie gegeben. „Dis Einsicht, daß das damals für mich

Heimisches Naturlrben.
Skizzen von Walther Schulte v»m Brühl.

XXXIV.
Etwas von den „Lrsbbenft

Verführerisch liegen sie in den Delikateßläden. die
Krabbrn" die fleiscĥ auen von der Nordsee und die roten,

edleren der Ä -e. Als „reizende Krabben" wird man sie
kaum bezeichnet wohl aber als leckere diese kleinen, styeren-
losen Krebschen des Aleeres. die mri der eigentlichen Krabbe,
dem Taschenkrebs, kaum näher vettvarM ,md a.s wir m.t
den Buschmännern. Sie gehören cbm, Leide den ..Kruste«
an. Ich habe ihre Bekanntschaft an der Quelle gemacht- «l.
ich vor Jahren einmal am Jadebusen sommerfriMerte. Ich
roch sie. mich der Küste nähernd, schon auf weite Entfernung,
denn die Ausgesiebten, die Kleineren. Unverkausticheren unter
ihnen werden als stickstoffreich-r Dünger einfach auf die
sandigen Felder des Geest geworfen,, dort, Wunder, tuend,
oder sie werden zu Hühnerfutter g-dort. Die,e schao.ge Be¬
handlung quittieren die Ausgestreuten,m Tode ,wch dadurch,
daß sie - es ist nicht anders zu sagen - - fürchterlich stinken,
und der Seewind führt ihren infernalischen Lerchengeruch

Äußerst mühsam ist daS Geschäft des fr,e,stchen Strand-
srschers. der da im Oldenbnrgischen dem Fang des „Granat .
wie dort „Gravgm  vul .̂ ris" genannt,wird, "om «richfahr
dis zum Einbruch des Winters a.ag für „Tag ob..eg.. , Un
wertvollen Fischen liefern die Wattengewa,,er nur ger-nge
Ausbeute, und so beschränkt sich denn der gnscher, der eigent-

Mögliche erreicht, werter aber,nicht str kommen fer, o
wie die Sehnsucht, noch einmal nn Valerlan, «u
dienen, veranlaßten meine Ruckkeyr nach Dentfchland.
Es sind also s i e b z e h n Jahre yer. als rÄ trefberr«gt
aus dem türkischen Dienste schied—  und gmx atu  et -
ganz anderen Armee als der heutigen, namlrch -
alten Armee Abd ul Hamids II . und obwohl
der letzte meiner ehemaligen d̂eutschen Mitarbeiter noch
vierzehn Jahre länger in besonderer Vertrauen-Kelln . g
bei Sultan Abd ul Hamid verblieb, hat es,em ^ .est der
europäischen Presse — namentlich der italienischen und
fr-anzösisckien— für angezeigt gehalten, mich ftir die
türkischen Niederlagen im Balkankriege verantwortlich
zu macheil und — mehrfach in recht unflatigW Art -
anzugreisen. Insbesondere hat em .italieniscĥ , „Blatt
die Entdeckung gemacht., daß ich allem .̂bie schuld an
der Niederlage des linken türkischen Zingel-- ur dcr
Schlackst von Lüie Burgas trüge. Ww man dies vom
Kurfürstendamm in Berlin aus zu bewerkstelligen.lest,
ist mir nicht klar geworden und beruht wohl auf einer
Überschätzung meiner Fähigkeiten Wenn, was M
hoffen ist. demnächst türkische Darstellungen Feld-
zuges auf Grund des amtlichen Materials erscheinen,
so werde ick die Schicksale jenes Armeeflugsls aber mit
besonderer Aufmerkfamkeit verfolgen." Sodann >̂ n-
det sich der Feldmarschall gegen die Behauptung, aast
die deutsche Taktik und der „preußische
Drill"  bei Kirk-Kilisse zusammengebrochen. Jet. ^
dies auch Tollheit, hat es doch Methode!" Nacht ich.
nicht die Zurzeit in der türkischen Armee dienenden deut¬
schen Offiziere, sondern das g an ze v erh aßt e
Deutschland  sollte h e r a b g e s e tzt sein An¬
sehen bei Freund und Femd gemindert Werdern
Mehrere Sendungen enthielten denrr auch Zusatze We:
So L ist den Türke» , wi« ... den To», » -» «» ».
wenn sie mit den Franhosen Zusammentreffen. ^ Daß
deutsche Taktik in der it,er inneren Natur nach ganz
anders gearteten türkischen Armee gar nicht b t̂rieten
werden kann, sondern nur türkische, geht aus dem Vor-
angegangenen deutlich hervor,. Damit aber ^5 »preu»
ßische Drill " - - dies geheimnisvolle, auch km,Vaterland
noch in der Phantasie vieler Leute umgehende schreck-
gefpenst— zusammenbrechen konnte, hafte er zuvor erst
eingeführt sein müssen, woran niemand gedacht hat.
Zudem war bei Kirk-Kikisse keines der von deutschen
Offizieren ansgebildeten Modellregiment« anwesend,
und' die an anderer Stelle auftretenden haben einen
vortrefflichenEindruck gemacht. Von der Unbrauchbar¬
keit der deutschen Bewaffnung ist es seit der Schlacht
vor der Tschätaldfchalinie am 17. bis . M „November
still geworden- sie scheint sich dort gar nicht fuqlbar ge
macht zu haben. Der Lärm, der darüber zuvor ent
stand und der auch in der deutschen Preste widerhallte,
hat sich ohne die Erklärungen, die durch diese, zum
Teil in der ungehörigsten Art. von mir aefordert wur
d-n aeleat. Es ist auch bein; besten Willen nicht ecn-
zuse'hen welchen Anlaß wir Deutsche haben sollten,
mutmaßliche Gegner von einer Unterschätzung unserer
Kamvftveise und Rüstung zu warnen, sie setzt sich m
dm- Reael auf künftigen Schlachtfeldern in verhängnis¬
volle Fehler um. wie es schon einmal 1876 geschah. . .
Zunr mindesten hätte doch abgewarte! rverden können.

bis von türkischer Seite ein Vorwurf laut wurde - -
und das ist. wenigstens von beachtenswerterstelle MW,
nicht erfolgt. Alle deutschen Offiziere haben au, ihr^
Posten die besten Kräfte eingesetzt und m dem „-hue!„
zugewiesenen ^bestimmt abgegrenzten Mrkungskreste
Tüchtiges geleistet. Mir war rn ehrenvoller Art IM
die Rolle als Organisator der neuen Sinnes äugeba#
worden. Aus naheliegenden Gründen konnte ich W
nicht übernehmen und hatte nur dre Möglichkeit, mrt
den alten Freunden als Freund zweimal für einige
denkwürdigeMonate zusammenzuarbeitenund muh an
den Fortschritten der jungen Truppen zu erfreuen.
Wenn ich trotzdem durch halb Europa als der Verderb«
der arrnen türkischen Armee bezeichnet üvrden bi», w
hat mich dies um eine Erfahrung bereichert namlich.
daß alles, was öffentliche Meinung und Ürteü der Wett
heißt, noch mehr Geringschätzungverdient, als ich U-
zuvor schon besaß, und daß die Geschichte wirklich drs
„t&ble convenue” Napoleons 1.  ist."

politische Übersicht.
Kveiksnservativr und NationaklWrra ^e.
Mit erfreulicher Deutlichkeit werüiet sich die, ..NationalliberÄ?

Mrrespondenz" gegen„sreikonservativeE i ri b11 dun gen . die
auf dem freÄnsewativen Provmzialverbaich chr Scĥ ^ n dreier
Tage geäußert worden sind. Sie stellt fest, daß die B-Hauptimg.
Bafierman« habe einem Bürchnis zwischen NaiwnaHSeralen und
Freikonservatwrn das Wort geredet, ganz und gar unnchtrgseir
„Was sollte mich ein Bündnis mit einer Partei, die bei den leyterr
RrichstagsBahlen nvch gerade ein paar Mandate gerettet hat, für
einen politischen Sinn haben ‘i Mit einer Partei, die draußen mr
Land wohl einige ProviiiAial-. und Vereinsvorstände. aber kemm
Anham und teinr Wähler besitzt, die als höriges AnhaNg,el„des
AgrarkonservatiSmus auch poliüsch völl̂ bchsutunMos ist.
wer die „Dedingungen". die auf jener Provmsmlversamrnlung
de« Nati-mallibrraien für de« Anschluß nach rechts gestellt wor¬
den waren, will die „Natl. Korrffp." ohne weiteres zur Tage-.-
gchnung übergchen. und sie spricht bei dieser Gelegercheitv«:i
Phrasen, di« allmählich so abgedroschen stien. daß kein Vernum-
tiger Mensch mehr darauf hereinfalle. Wenn übcrhebung. „Ein¬
bildung und angehender Größenwahn parteibildende.Kraft hätten,
wäre allerdings die sreikonservative Partei die stärkste im ganzen
Reich. — Diese kräftige Sprache au die Adresse der Freikonsrr»
vativen ist durchaus am Platze; sie läßt den Schluß zu, daß die
nationalliberale Partei in ihrer überwiegenden Mehrheit die © <
Weisung der konftWativen Liebeswerbungen und ebenso die Her-
strllung einer liberalen Gemembürgschast für eine politische
Notwendigkeithält. Und damit wäre für die SntwÄtung der
Dinge unzweifeHast viel gewonnen.

!che Strandfischer, fast ausschließlich auf den Fang des de
Dollert und den Jadebusen, wie überhaupt die Kustenge
wäffe'- zu Milliarden bevölkernden Granat . Das bis zur
Grütze' eines kleinen Fingers sich auswachsende, im Wasser
alasartia erscheinende Krebschen, auch Garncele oder Tre-
vette genannt, bietet besonders im Fleisch seines Schwanzes
einen vorzüglichen Leckerbissen, der freilich nur dem unge-
ickmälert zuquie kommt, der durch einen geschickten Hand,
arist das delikate Fleisch von seiner Chitinhülle zu befreien
west; Erprobte Granateffer im Oldenburgrschen. wo das
Krebschen eine eben so beliebte Zuspeise zum Bier ist wit
etwa in München der, Radi, sollen imstande fein, in iunf
Minuten ein ganzes Liter dieses Seetiers zu enthülsen.

Man stellt dem Granat am Jadebusen ans verschiedene
Art nach. In Butjadingen sängt man ihn in engmaschigen
Retzen, im Jeverlande meist mit kleinen Fischhamen
Soplade" genannt, und am Vareler Geest, insbesondere aus

der Halbinsel Dangast. in Körben. Diese letztere Fang¬
methode. als die eigenartigste, möge hier kurz dargestellt

werden.̂ ^ sich nahezu verlaufen. Da stellt der, Fischer
einiac aus Weidenruten geflochtene Fangkörbe aus einen
Schiebekarren und sucht auf schmalem Pfad zwischen Deich
und Düne den Strand zu erreichen. Dort liegt das emen-
artige' Fahrzeug, das ihm das Fortkommen über den Schück.
den schlammigen Meeresboden, ermöglichen soll. Die
Schlöve" heißt es im Volksmund, und ist ein Mittelding

-wischen Boot und Schlitten, ein Kasten, etwa einen Meter
lang, halb so breit und etwa, ein Drittel Meter hoch. Auf
dein etwas erhöhten Borderbord ist er mit einer aus Latten
und Stange^ gezimmerten H«urdhabe versehe«. Auf die

DSNtscheZ Reich.
über ben Entiimr? eines preußischerr WMmWSMkßeS

äußert sich der Herausgeber der „Sozialen Praxis , Professor
T)t Fran <ke,  in der neue« Nummer fernes Blattes nn allge¬
meinen wohlwollend; er schließt aber seine Bett^ tungen wie
folat- „SeDst dann, luenn die Regrerungsplane Gesetz verderr
Miw , hängt alles von ihrer KuEhrumr ab, die ganz in d«
Hä«> von BerwaltungSbeamten, Pol-zeidehöMe«,
Körperschaftengelegt ist. Darf man das Zutrauen haben, dar;
diese die r«uen Waffen zum scharfen Kampfe gegen das » ob-
rmngselenb gebrauchen? Bittere Erfahrungen lasten da dem

SÄlope werden nun die Körbe gesetzt und der Fischer ruffchr
in das schlammige Element. Er hat di- Seitenlehnen der
Handhabe' gepackt, kniet bei vorgebeugtem Oberkörper mit
dem einen Beine auf dem Hinterbord der Schlöpe und stößt
mit dem freien Fuß ruderartig in de« Schlamm. Mit eru
stauulicher Schnelligkeit rutscht er, der . Schlickrutscher", so
über den Meeresboden ioährend der Ebbe dahin und sucht«ine
der Wasserrinnen. eine „Tiefe", zu erreichen. Dort ist fein
Ruderboot verankert. Er macht eS flott, nimmt seine Schlöpe
ins Schlepptau, setzt über und rutscht dann weiter, bis er an
einer für den Granatfang günstigen Stelle anlangt. Hier
werden nun die Fangkörbe durch eingerammte Pfosten der»
art festgelegt, daß ihre offene Seite der Ebbe zugekehrt ist,
Die Körbe sind kegelförmig gestaltet, nahezu zwei Meter!
lang, mit einer dreiviertel Meter im Durchmester haltenden
Öffnung versehen und so geflochten, daß ein bleistiftbreiter
Raum zwischen den einzelnen Stäben besteht. Ein zweiter,
einer Aalreuse ähnlicher, engerer Korb wird in den äußeren
hineingeschoben. In der Reuse nun sammelt sich die Beute,
dem, mit der Flut zu Milliarden den tieferen Stellen des
Küstenmeereß entsteigend, wird der Granat von der zurück¬
gehenden Ebbestrandung zweimal täglich in die F-angrörb«
hineingetrleben. Der Fischer zieht den Fangkorb hewor«
löst den in die Spitze gesteckten Pflock und smuttelt die Gra¬
naten. zwischen denen sich vereinzelt auch wohl ein Aal, eine
Butte- eine Seena-d-e! oder gar ein K̂ tzenhm, rmrner aoer
ein paar Taschenkrebse aller Grützen befinden, m dke mitge»
brachten Behälter und schiebtt«nn die Korbe wieder mein-
ander, der nächsten Ebbe das rein selbsttätige Fangwerk
vertrauensvoll überlassend. Auf dem Wege, den er kam,
schlittert der Fischer nun mit seiner beutebeschwerten Schlöpe



Sette 2 * Morgen -Ausgabe , 1 * Matt. WreshKdsNeV Tagdlatt» Freitag , 31 * Januar 1913. Skr . 51.

KveffÄ und der Sorge weiten Raum . Jedenfalls mutz jetzt die
öffentliche Forderung einer grüMichen Reform mit verstärkter
Wucht einsctzen und nmnsnüich such darauf Hinwegen, daß ne!>en
den, Borgehen Preußens urLedrrrgt auch ein Eingreifen von
Reichs wegen nötig ist, um jene Lücken suszufüllen , die der
preußische Gesetzentwurf, ebenso wie die bi^ erigcn Maßnahmen
anderer Einzelstaaten, offen läßt. Das Reich sollte gesetzliche
Mindestvorschriftenüber Beschaffenheit und Benutzmrg der Woh¬
nungen aufstellen, die für die Maßnahmen der ernzelstaatlichen
und gemeindlichenBehörden eine untere Grenze scstsetzerr. Das
Reich sollte ferner mst der Errichtung von Pfandbrrefanstalnn
zur Förderung des Kleinwohnungsbaues Vorgehen. Vom Reiche
ist ein Ausbau des EübbrmrcchteS zu fordern. Die Pflege der
Wohrumgsstatistik im weitesten Umfange ist eberffalls Aufgabe
des Reiches."

1. 0 . Gegen den ReichstazsaLsrortmeten Hell» sind seit langem
unter Bezugnahme auf ein rechtskräftiges Elerichtsurterl in der
Qfientkichreit Angriffe gerichtet worden, deren Hauptinhalt der
Zweifel war. ob Held diejenigen Eigenschaften besitze, die ihn für
das höchste Ehrenamt des Volkes geeignet erscheinen ließen. Noch
jüngst hat Abg. Dr . Hahn im preußischen Ilbgeordnetenhausebeim
Etat der Lotterievcrwaltung den Generaldirektor derselben zu der
Zusicherung veranlaßt, daß er eine sorgfältige Untersuchung ein-
treten lassen wolle, ob Held, der Lotteriekollekteurist, die Wür¬
digkeit für dieses Amt besitze. Jcht hat nunmehr Abg. .Held selbst
insofern zu den Angriffen Stellung gerrommen, als er, wie wir
erfahren, gegen zwei Herren, di« ebenfalls die Angriffe gegen
ihn übernommen hatten, den Redakteur der „Hilfe", Heile, sowie
den Herausgeber des „Pan ", Kerr, Privatklage angestrengt hat.

* Zur AnsesteLtruversicherung. Der Abrechnungsverkehr
mit der RrichSversichcrungsanstaltfür Angestellte wird bei den
vielen Formvorschriften, die zu beobachten sind, außerordentliche
Schwierigkeiten bereiten. Um den Estschäftsverkchr zu erleichtern
und unnötige RÄlamationen und Mckfragen zu vermeiden, wird
allen Arbeitgebern eine kleine Broschüre willkommen sein, in der
diese Fragen unter Beigabe von Musterformularen durch den
Generalsekretär des Hansabundes, Georg Lihke, Düsseldorf, be¬
handelt wird. Die Broschüre kostet 30 Pf . Verlegern, ist Sie
Werkmeister-Buchhandlung, Düsseldorf.

* Die Polen in Westfalen. Folgende Zusammenstellung der
„Ä. V. Z." läßt ebensosehr die rasche Zunahme der Polen in
Westfalen erkennen, wie die schärfere Betonung des polnisch-
nationalen Standpunktes bei den dortigen Zuwanderern aus dem
Osten. Es befanden sich nur polnisch sprechende Kinder in den
Volksschulen des Regierungsbezirks Münster 1001: 1723, 1906:
1211, 1911: 8588, des Regierungsbezirks Arnsberg 1901: 2845,
1906: 6374, 1911: 11827 ; polnisch und deutschsprechende Kinder
sind gezählt worden im Regierungsbezirk Münster 1901: 2305,
1906: 3781, 1911: 8212, im Regierungsbezirk ArnSberg 1901:
6720, 1906: 8249, 1911: 16 411.

Heer und Flotte.
Ter neue Chef der Hochseeflotte. Admiral

Friedrich v. Jngenohl (der , wie bereits im
gestrigen Movsenülatt gemeldet, an Stelle des Admirals
v. Holtzendorff zum Chef der Hochseeflotte ernannt
wurde) ist 185? in Neuwied geboren und trat 1874 in
die Marine ein. Schon als Kapitänleutnant hat er
sich als Schiffskommandant in dm chinesischen Ge¬
wässern ausgezeichnet. Während des japanisch-chinesi¬
schen Krieges (1894/96 ) war er Kommandant des
später ruhmvoll untergegangenm alten „Iltis " und
kreuzte an der Küste von Formosa. Als riach dem
Friedensschluß die Chinesen auf Formosa die japani¬
sche Herrschaft nicht anerkennen wollten, behaupteten
sich die Aufständischen in einem starken Fort des Hafens
von Tamsur . Als sie von dort aus auf die Japaner
feuerten , trafen sie den auf der Reede ankernden deutschen
Dampfer „Arthur " und machten seine Abfahrt unmög¬
lich. Sobald Jngenohl davon erfuhr , ging er mit dein
.Lltis " nach Tamsui , erschien klar zum Gefecht vor
dem Fort und die Geschütze eröffneten das Feuer . Die
Chinesen, die auf solchen Angriff nicht vorbereitet
waren , ließen ihre Geschütze zurück und flüchteten in
das Innere des Landes . Unter deni Schutz des „Iltis"
dampfte der „Arthur " dann nach Schanghai . Aus den
ostasiatischen Gewässern heimgekehrt, war Jngenohl
1896 bis zum Herbst 1897 erster Offizier auf dem
Linienschiff „Wörth ", worauf seine Berufung ins
Reichs-Marineamt erfolgte , um in der militärischen Ab-
teilung des Allgemeinen Marinedepartements tätig zu
fein, zuletzt als Referent für militärische Fragen der
Schiffsbaukonstruktion . Im Herbst 1991 übernahm er
dann das Kommando des großen Kreuzers „Kaiserin
Augusta " und darauf das des großen Kreuzers „Hertha ",
die beide dem ostasiatifchen Kreuzerpeschswaderangehör

vor der langsam steigenden Flut zurück. Zur Nachtzeit,
während welcher der Fang der Krebschen meist reicher ist,
und bei dem häüsig nebligen Wetter zeigen ihm tief in den
Schlick gesteckten Reiser den oft schwierigen Heimweg an.
Am Ufer bringt er seinen Fang auf den Schiebekarren,
reinigt in einem Tümpel seine nackten Beine, die immer
aussehen, als seien sie in der Tinte gewesen, von dem dunk¬
len Schlick und schiebt dann nach Hause. Dort werden unter
werblicher Mithilfe die Granaten sogleich gesiebt und die
größeren alsdann etwa zwei Minuten in Salzwasser gekocht,
wobei sie eine schmutzig-rötliche Färbung annehmen . Das
ausgesiebte kleinere Zeug (das Liter hiervon kostet etwa IVa
Pfennig ) wird als Dünger verkauft oder warrhert zur Darre,
um als Hühnerfutter oder als „Guano " verarbeitet zu wer-
den. Die frische, große Ware aber verschickt man , ent.
sprechend verpackt, nach den Städten der Gegend oder gar,
gut konserviert, weit ins Inland hinein.

Der Jahresgewinn eines Fischers, der seine 30 bis 85
Fangkörbe unterhält , beträgt durchschnittlich 600 bis 700
Mark im Jahr . Das ist ein sehr bescheidener Verdienst für
die eintönige und höchst mühselige Arbeit , die den Granat¬
sänger zweimal während 24 Stunden und fast allnächtlich
aus das oft von Stürmen überbrauste Watt führt und ihn
meist drei Stuirdcn auf dem feuchten, kalten Schlick fest-
hält.

Man kann rechnen, daß im Jadebusen fähclich zum min-
besten eine halbe Million Kilogramm eßbarer Krebschen ge,
fangen werden, ohne die zu andern Zwecken verwendeten,
deren Gewicht gewiß eben so viel beträgt , Da drängt sich
denn wohl die Frage auf , ob dieser Massenfang nicht die
Ausrottung des Granats zur Folge haben konnte. Die Landes,
oegierung hat natürlich schon vor vielen Jahren entsprechende
Untersuchnnsen ange,stellt, doch ist man zu einem wenig be¬

ten. Heimgekehrt wurde er 1903 AbtelilungsDorsteher
im Admiralfiab der Mvrine in Berlin und im Herbst
1994 Kommandant der Kniferjacht „H o h e n z o l l e r n"
—."eine Stellung , in der er auch während des Umbaues
des Schiffes 1606 die für den kaiserlächen Dienst ge¬
charterte „Hamburg " befehligte. Während der damali¬
gen „Kieler Woche" erfolgte seine Ernennung zum
Flügeladjutanien  des Kaisers . Während einer
Reihe von Jahren stand er so in der nächsten Umgebung
des Kaisers , der ihn bei seiner Ernennung zum zweiten
Admiral des 1. Geschwaders der Hochseeflotte im Herbst
1998 gleichzeitig zu seinemAdmiral ä la suite ernannte.
Im Frühjahr 1968 wurde ihni dann auch der erbliche
Adel  verliehen . Jngenohl U>ar dann Chef des ostasia-
tischen Kreuzergeschwaders und wurde nach seiner Rück¬
kehr aus Ostasien 1910 zum Vizeadmiral befördert Als
solcher war er zuletzt Chef des zweiten Geschwaders
unserer Hochseeflotte.

Rechtspflege und Verwaltung.
Rückgang der Referendare in Preußen . Die Zahl der preußi¬

schen Referendare ist im vergangenen Jahre von 7612 auf 7419.
um 199, znrückgegan gen,  nachdem bereits im Jahre 1911
züm erstenmal seit langer Zeit eine Abnahme, wenn auch nur
um 89, stattgesunden hatte. Von 1904 an !var eine stetige
Steigerung zu verzeichnen gewesen, die mit 7701 preußischen
Referendaren im Jahre 1910 ihren Höhepunkt erreicht hatte.
Man darf daher Wohl hoffen, daß der unverhältnismäßig starke
Andrang zum juristischen Studium allmählich wieder in normale
Bahnen gelenkt wird. Das Kammergericht beschäftigte 1912
1332 Referendare, von den übrigen Oberlandesgerichtsbezirken
entfielen auf Köln 914, Hamm 828, Breslau 814, Naumburg
598, Celle 832, Düsseldorf 469, Frankfurt  a . M. 391,
Königsberg 338, Stettin 283, Kassel  262, Kiel 243, Posen 224
und Marienwerder 187 Referendare. Die Abnahme des ver¬
gangenen Jahres war absolut am stärksten in Hamm (63), Bres¬
lau (42) und Frankfurt a. M. (28); jedoch auch hier verhältnis¬
mäßig noch gering genug. In Celle hat ein Rückgang um nur
9 Referendare stattgefunden, während für Stettin sogar noch eine
Zunahme um 16, für 16 eine solche um 2 und für Kiel um 1 zu
verzeichnen ist. Gegenwärtig besteht noch eine Überfüllung um
mehr denn 50 Prozent.

— Bedingte Begnadigung . Die „Neue politische Korresp,"
schreibt: Die „Nationalzeitung " vom 28. d. M. bringt die Mit¬
teilung . daß der Kaiser aus Anlaß seines Geburtstags eine
große Anzahl jugendlicher Gefangener bedingt begnadigt habe.
Diese Mitteilung muß auf einem Mißverständnis  be¬
ruhen . Zn einer solchen bedingten Begnadigung bedarf es
keiner Allerhöchsten Entscheidung, vielmehr sind der Justiz-
minister und neuerdings in gewissen Grenzen die Oberstaats¬
anwälte ermächtigt, Strafaufschub mit Aussicht auf Begnadi¬
gung bei guter Führung innerhalb einer Bewährungsfrist zu
bewilligen.

post und (EifenlmfKS,
— SBum Psstscheckverkehr. Vom 1. Februar ab können die

Inhaber von Postscheckkonten, die in der Schweiz oder Lurem-
burg durch Postauftrag und Postnachnahme Geldbeträge ein»
ziehen lassen wollen, beantragen , daß die eingezogenen Beträge
durch Postanweisung unmittelbar ihrem Postscheckkonto in
Deutschland überwiesen werden. Zu dem Zweck ist am Fuß
des ersten Teils des internationalen Postaustragsformulars
oder bei Nachnahmebrieffendungen unmittelbar unter der An¬
gabe des Nachnahmebetrags ohne Anwendung von Abkürzun-
gen zu vermerken : „Betrag an das Postscheckamt in H . . . .
znr Gutschrift auf das Konto Rr . . . . des N . . . . in
M . . . .". Enthält der Postauftrag Wertpapiere für mehrere
Zahlungspflichtige , so gilt der Überweisüngsvermerk für alle
einznlösenden Papiere . Bei Mchnahmepaketen hat der Ab¬
sender die mit der Paketadresse verbundene , von chm vorzu-
schreibende Postanweisung unmittelbar an das zuständige deut¬
sche Postscheckamtzu adressieren mit dem Zusatz: „Zur Gut¬
schrift aus das Konto Nr . , . . des N . . . . in M . . . :

Zur Ersatzpflicht der Reichspost. Eine wichtige Entschei¬
dung. betr . die Ersatzpslicht der Reichspost, so lesen wir im
„Berl . Lok.-Anz.", ist seitens de§ Reichspostamts gefällt wor¬
den. Durch die Schuld der Post war ein Postanweisungsbetrag
mit einer größeren Verzögerung ausgezahlt worden. Dem
Absender war durch diese Verzögerung ein unmittelbarer
Schaden entstanden . Obwohl erwiesen Ivar. daß die Verzöge¬
rung durch die Post verursacht war . hat die Reichspostverwal¬
tung die Erstattung des Schadens abgelehnt mit der B-grün-
dung, daß die Bestellung eines Geldbetrags an eine bestimmte
Frist nicht gebunden sei. — Es fragt sich nur , ob die Sache
dabei ihr Bewenden hat , denn ob die Post für den Schaden

denklichen Resultat gekommen. Der Granatreichtum deS
Küstenmeercs scheint fast unerschöpflich. Jedes Weibchen setzt
fast mehrere tausend sandfeiner Eier ab. Trotzdem hat man
vorsorglich einige Schonungsmaßregeln getroffen und be-
stimmt, daß die Stabzwischenräume an den Körben weiter
zu machen seien. Dadurch finden die allerkleinsten Krebschen
Gelegenheit , sich dünne zu machen und so dem traurigen
Schicksal zu entgehen, als Dünger auZgesät zu werden.
Übrigens sorgt auch die Natur für gewisse Schonzeiten. Es
gibt Jahre , in denen die Quallen in ungeheurer Menge er¬
scheinen. Sie füllen die Fangkörbe aus unb . machen dadurch
den Granatfang unmöglich. Der Fischer ärgert sich wohl
über das schleimige Zeug, das ihm sein Geschäft verdirbt,
aber im nächsten Jahre ist seine Ernte desto größer , da sich,
inzwischen die Granaten . ungeheuer vermehren konnten.

Dem Granat verwandte Krebschen werden auch an
anderen Meeresküste» gefangen. Die nach dem Kochen s»
schön errötende Ostseekrabbe (Palaemon aquilla ) erwähnte
ich schon. Besonders hoch ist der Garneelenfang in Holland
entwickelt, von wo aus jährlich gegen zwei Millionen Liter
nach England verschifft werden. Auch im Mitteimeer blüht
dieser Zweig der Küstenfischerei und zwar seit uralten Zeiten.
Lieferten doch die Küsten des alten Karthago schon Garneelen
für die Tafel der römischen Kaiser und anderer Leckermäuler.
In Indien verwendet man ein mit Gewürzen vermengtes
Garneeleupulver als Nahrungsmittel und die ^chinesische
Hafenstadt Tschifu verfrachtet jährlich an die fünfhundert
Tonnen der Krebschen in getrocknetem Zustande , das . sind
viele Milliarden der leckeren Kruster . Auch au vielen Küsten
Amerikas blüht der Fang und man kann froh sein, daß dem
allgemeinen Massenkonsum an dieser leckeren Speise der
segenspendende Neptun sein stolzes: unerschöpflich! entgegen¬
setzen kann.

haftbar ist. darüber hat doch wohl nicht das NeichSpostami, son¬
dern daS Gericht zu entscheiden.

Koloniales . .. ..
Ein hübsches Beispiel konfessioneller Vertrag !,chkert fin¬

det sich in folocndem Bericht der „Lüderitzüuchter Zeitung
vom 21. Dezember 1912: „Einen angenehmen Vorgeschmack
auf das bevorstehende WeihnachiSfest verschaffte jung und
alt die von der Evangelischen Kirchengemeinde am Samstag,
den 14. d. M ., in Kapps Saal veranstaltete Weihnachts¬
feier . . . Nach der Aufführung deS Weihnachtsmärchens er¬
freute uns . . . Herr Pfarrer Metzner durch seinen inter¬
essanten Vortrag , der die Geschichte deS Weihnachtsbaumes
behandelte, sowie durch mehrere humorvolle Gedtchtchen und
schließlich durch die Vorführung von Lichtbildern, welche das
WeihnachiSfest berühren und welche von Herrn Pater Hetzen-
ecker(katholischer Seelsorger in Lüderitzbucht) in anerkennens¬
werter Liebenswürdigkeit für diese- Feier zur Verfügung ge¬
stellt ioorden waren ."

Schutz für Paradiesvögel in Neu-Guinea . Um der
in letzter Zeit in bedrohlicher Weise rrm sich greifenden
Ausrottung der Paradiesvögel auf Deutsch-Reu-Guinea
entgegenzuwirken, ist der Ausfuhrzoll auf Vogelbälge
aus das Vierfache erhöht  worden . . Wertere
Maßnahmen zum Schutz der Vögel werden zurzeit er-
wogen. '

ausländ.
Frankreich.

Eine überflüssige Anfrage der Parlamentsmitglieder im
RcscrveoffizserSvcrhältniS . Paris,  29 . JamuP . Dw
Deputierten , welche im Reserveverhältnrs stehen, fragten beim
Kriegsminister Etienne an, wie sich die Parlamentsmitglieder
bei einer evtl. Mobilmachung hinsichtlich ihres Kriegsdienstes
zu verhalten hätten . Der Minister antwortete , daß alle
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften , gleichwohl ob sie
dem Parlament angehören oder nicht, im Mobilmachungs¬
falle sich einer Einberufungsorder zu fügen und zu ihren
Truppenteilen zu begeben hätten.

Die Affäre P - ty de Clams . Paris,  80 . Januar . Die
für nwrgsn angekündigte Kammerdebatte  über die
Angelegenheit deS Oberleutnants Paiy de Clam wird sich
allem Anschein nach ziemlich betvegt gestalten. Außer dem
früheren Kriegsminister Milleraud dürste auch dessen Vor¬
gänger Mesfimy das Wort ergreifen . Messimy fand sich be¬
reits veranlaßt , das Beispiel Millerandö nachzuahmen und
in der sozialistisch-radikalen Gruppe Aufklärungen über seine
Rolle in der Angelegenheit Path de Clams zu geben. Er er¬
klärte , daß er von dem Schreiben eines seiner Ordonnanz¬
offiziere, in dem Paiy de Clam eine Zusage, betreffend seine
Wie^ereinstellung in die Armee, erteilt worden war , keiner¬
lei Kenntnis gehabt habe. u,ch verlas sodann einen von ihm
an Paiy de Clam am 14. Dezember 1911 gerichteten Brief,
in dem er dessen Ansuchen um die Wiedereinstelluug t» di«
Landwehr für die Friedenszeit ablehnt.

Amerika.
Die Zollmauern der Bereinigten Staate ». Washing -r

ton,  30 . Januaar . In der gestrigen Sitzu,^ der Budget-
kommission des Repräsentantenhauses , die sich mit der Zoll¬
revision beschäftigte, kündigte der Vorsitzende Underwood
«in« Reduktion der Zölle auf ©tiefe! und Schuhe an , da ins
gegenwärtigen Zollsätze absolut prohibitiv  seien.

Zeitrmgsschau.
Der frühere Staatssekretär Bernhard Dern-

bürg  schreibt im „Berliner Tageblatt"  über
Groß - Berlin und das preußische
Wohnungsgesetz:

Der Entwurf eines preußischen Wohnungsgesetzes stellt
einen wichtigen Schritt auf dem Gebiet der Wohn,,ngsresoun
dar Man wird sich entsiuneu . daß vor nunmehr neun Jahren
ein Gesetzentwurf über den gleichen Gegenstand infolge mt
wesentlichen aus Gemeind streuen erhobenen Widerspruchs
zurückgezogen werden mußte . Die Gemeinden befürchteten
Eingriffe in ihre Selbstverwaltungsrechte und stellten _bte
Besserung der bemängelten Zustände durch eigenes Ein¬
greifen  in Aussicht. Die Überzeugung, daß diese Besserung
nicht im wünschenswerten Umfangs emgetrewn rst. m. daß
sehr gründliche Maßnahmen auf dem Gebute des Wohnungs¬
wesens erforderlich sind, ist inzw,scheu si?)eMeingut geworden.
Namentlich in Berlin hat man nach dreier Richtung rn den

so aut wie alles unierlalien;  trotzdem
die letzten Zählungen überaus bedenkliche Ziffern ergeben
haben ist man erft jetzt unier dem neuen Oberbrrrgermeiiter
an die Einrichtung eines städtischen Wohnungsamtes ge¬
gangen . Mit welcher Harmlosigkert von ernflu stercher Seite

Aus Runlt und Ledeu.
* Konstantitippel dem Untergänge geweiht. Wem, jetzt

wieder das Ringen um die Hauptstadt am Bosporus zwischen
Türken und Balkanstaaten ausbrechen sollte, so mag das
wohl unier uns Menschen der Gegenwart höchste Aufregung
und fieberhafte Spannung erwecken; für den Geologen, der
mit Jahrtausenden zu rechnen gewohnt ist, ist es emerler,
ob Türke oder Slaioe dB Stadt bewohnen : das „rieue Roin"
der alten Kaiser ist dem Untergang geweiht! Diese Tatsache
wird aus Grund der neuesten geolsgisck)sn Forschungen rn
einem Aussatz von LadhS Realm dargelegt . Dre Unter¬
suchungen, die rrach dem großen Erdbeben vom 9. August über
die Bodensorrnation von Konstaniinopek augestellt wurden,
erweisen die gefährdete Lage der Stadt . „Es ist nur eine
Frage der Zeit ", erklärt der Geologe Hedemeher. „Wenn
kein Erdbeben die Stadt aus einmal zerstört, dann wird dre
langsame Senkung des Bodens ihr BernichtungSwerk voll,
führen . Das kann 1000 Jahre dauern ; der Untergang kann
auch in einem Tag besiegelt iverden. Aber so viel steht fest,
daß in etwa 1090 Jahren das gegenwärtig schon so niedrige
Niveau Konstantinopels mit all den glänzenden Palästen des
Bosporus ins Meer hinabgesunkeu sein wird . Eine Sage
meldet, daß den dorischen Kolonisten, die vor 2300 Jahren
Byzanz begründeten , ein Prophet entgegentrat und folgenden
Orakelspruch tat : „Alle Völker werden um diese Stadt in
blutigen Kämpfen streiten ; aber sie ist bestimmt, keinem zu
gehören." Nach der Ansicht der Geologen wird sich diese
Prophezeiung in einer Erdkatastrophe bewahrheiten , denn
die Nordküste deS Marmara -Meeres , der Dardanellen und des
Bosporus liegt direkt über jenem Erdbeben-Zentrum , das in
prähistorischen Zeiten Europa und Asien in zwei Weltteile
spaltete.
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hi-*» aan«'. ffraae behandelt wurde, wird durch die Tatsache
illustriert̂ dag noch vor weniger als einem Jahr ba$  damalige
SÄ die Feststellungen des
fear, übertrieben nannte , jn  ine Anzahl de. Personen,
fi? in wirklich unbefriedigenden Löhnungen lebten, auf unter
SM angegeben wurden. Jnzwiswcn wird für viele
Hunderttausende  Groß -Berlmer AUgeaLben. daß sie müberfüllten  Wohnungen leben, und diese, Angabe findet
sich auch >n dem Borbericht, der dem Entwurf für das Berliner
Wohnur^ Lte beigebeû ift. . - Der neue Wohnungsgesetz,enlwurf stellt große Anforderungen an die Gememderu Aber
auch der L- taat  wird genötigt wmden, nach dem Maß seiner
aus den Motiven sich ergebenden Erkenntnis das . ®emtJ e oc.t"
zu tragen . In der Beschaffung der notwendigen Frei»
flächen,  bei denen er sich mäßige Bedingungen gefallen
lassen müßte, wobei, er allerdings mehr cils bisher davcmf zu
drängen hätte daß die von ihm selbst verlangte verständige
Bodenpolitik  der Gemeinden eure Grundlage bekommt:
der organisierte mid gewerbsmäßige Terrain besitz  will
natürlich Von solcher Bodenpolitik mch.v wißen , und sm
Spuren seiner Tätigkeit in der Zweckverband-hersammlung sind
ziemlich deutlich Ebenso aber wird derStaat für eine verstmidrge
Larifpolitik auf den staalichen .Bahnen und reichliche Zug-
Verbindungen sorgen müssen, soll nich> em großer Teil der
Borschristen de« WohnungSgesehes auf oem Papier stehen
bleiben. Billiges Bauland nutzt nichts, wenn es nicht erreich.
Hi  ist oder nur erreicht werden kann , mit Kosten, welche
kapitalisiert den Vorteil der Billigkeit wieder ausheben.

Dem Typus des  altgewordonen Dichters
widmet Professor Richard M. Meyer  anläßlich der
Herausgabe der Briefe Hermann v. Gilms m der
„Dossifchen Zeitung"  folgende Melancholie:

Fch habe eS mir öfter auSgemM . was wohl geworden
wäre ' wenn unser Theodor Körner  von seiner ruhm¬
vollen Verwundung geheilt, ms Vaterland hermgekehrt, Ware.
Seine dichterische Kraft hatte schwerlichzu reiferer Entfaltung
gereicht kaum zur Fortsetzung seiner Wiener Lheaterdrchtung.
Nach 50 Jabren , heute vor einem Jahrhundert , hätte man ui
Wien das Jubiläum des alten Herrn gefeiert, und mit Staunen
hätte sich das Stammpublikum des Burglheatevs daran er¬
innert daß der freundliche alte Hofrat , der an
der Seite der einst so reizvollen Toni Adam-
berger  so Läufig in seiner Loge bei der Aufführung seiner
leider allmählich recht schwach gewordenen Rühr - und Helden¬
stücke zu sehen war, 1413 jene feurigen und hinreißenden
Lieder gesungen hat , die für uns immer eins der schönsten
Zeugnisse begeisterter vaterländischer Poesie bleiben werden.
Der alte Herr hätte für alle Glückwünscheherzlich gedankt;
übrigens , hä te er hinzugefügt , liege die stürmische und beinahe
gefährliche Poesie jener Jugendjahre ihm jetzt «an? fern Und
am Abend, die Mütze aus dem kaolen Hauvie, die gichtischen
Füße von dicken Decken umhüllt , hätte er auf ein langes Leben
zurückgeblickt. auf die unzähligen Mißerfolge seines Schaffens,
aus das Herabgleiten von dem Kreise tenes Vaters , das heißt
idem Schillers und Goehes . zu der Beam entafel rm Phrftster-
wirtshaus . und mit leisem Seufzer hatte er vor pch hm-
gemurmelt : „Vielleicht wäre es doch schöner gewesen, wenn rcg
damals gefallen wäre" . . . Aber dies gerade .wegen seiner
Traaikomik so melancholische Bild brauchen wrr uns nicht
phantastisch auszumalen . Es ist Wahrheit wenn w,r nur
einige Striche ändern . Hermann v. G ' lm . . der  Dichter
des allsubeliebten Liedes: „Stell auf den D,ch ine duftenden
Reseden , ." bat freilich keinen Feldzug mitgemacht und di«
Gelegenheit. Körners schönen Tod zu sterben ist ihm Me ge¬
he'en worden. Und er ist auch nicht der glückliche Gaste seiner
schönen mnaen Braut und Jugendgekiebten geworden sondern
hat drei Liebesverhältnisse mit abnehmender Leidenschaft, aber
alle mit wirklichem Lrebesempsinden, beinahe methodisch ab-
gcdichtet. um schließlich, fast als Fünfziger , kränklich und ver¬
bittert , der unliebenswürdige Gatte eines jungen Mädchens
zu werden, mit dem den spät in einige Behaglichkeit der äußeren
Existenz Gelangten augenscheinlich nur das Bedürfnis nach
einer Pflegerin verbunden lichte . . . Aber die Tragödke
bleibt dieselbe: der Dichter, dessen Begabung gerade ausreicht.
Um Wirklame und zum Teil auch schöne Lieder bervorguellen
zu lassen, so lange ihm noch das Feuer jugendlicher Emvfin-
düng treu bleibt, dem aber das eigentliche Kennzeichen der
großen Begabung mangelt : die Kraft , sich zu entwickeln hat
das tragische Glück, als ein würdiger (wenn auch nicht liebens¬
würdiger !) Beamter fern von der Frische seiner Heldentage
dahinzu scheiden.*
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Bus Stadt und Land.

Keler-Bela (der letzte nsffauische Kapellmeister, der ansanB
der 88er Jahre der Nachfolger StadtfeldtS wurde , und 186o
nach dein Krieg wieder abging . Schriftl .) beahsichsigc, sich
daselbst dauernd mit einer Zivilkapelle niederzulaffen und uns
Konkurrenz zu Lieteii. Dari,l erkenne ich «ine Schmälerung
der unseren Hautboisten gebührenden Privatmusikverdienfle.
Nicht allein , daß er (Keler-Bela ) für solche Zweck« die musikali¬
sche Tüchtigkeit besitzt, so dürfte er sich auch am Ende noch
parteiischer Unterstützung seitens des PuLliknms versnher.
sehen. Wenn also nun die in der Garnison Wiesbaden sehr
bedeutenden pekuniären Mittel für die Haltung eines muster¬
gültigen Militärmusikkorps nicht geschmälert werden sollen ?o
dürfte wohl alles Mögliche aufzubieten sein, einer solchen
Konkurrenz ganz entschieden enigegenzuwirken . Dieses Ware
nur erreichbar , wenn es gelänge, Ihrem Regiment ein Musik-
korps zu formieren , welches alles bisher in Wiesbaden Be¬
standene in diesem Kunstfach bei tveiiem überträft . . . .
Keler-Bela . so leid es mir bei unserer alten Freundschaft auch
tut . muß, bevor er das Heft tu die Hand bekommt, schadlos ge¬
macht werden oder aber sich entschließen, zu unserer Fahne zu
schwörctt. (Tatsächlich hat Keler-Bela . der in Wiesbaden
allerdings sehr beliebt war , nur kurze Zeit eine Prwatkapelle
unterhalten . ' Er ist Österreicher geblieben, konnte sich also nicht
entschließen, zur Fahne Preußens zu schwören. Schriftl .) Es
gilt , aller der pekuniären Schätze Herr zu werden, welche hrer
für eine Militärkapelle so reichlich fließen, und daher erscheint
es als ganz unerläßlich , dem in Wiesbaden garnisonierenden
Regiment eine Musik zu verleihen, lvelche mit der des Pom-
merschen Füsilier -Regiments Nr . 34 balanciert ." So weit
Wieprecht. — Die Kapelle der 34er war bekanntlich, namentlich
unter,Parlow , der übrigens hier in Wiesbaden beerdigt liegt,
eine Elitekapelle und ihr Ruhm fast in der ganzen Welt ver-

.breiwt . ES war daher — um noch einmal auf Kapellmeister
Münch zurückzukommen — für diesen um so ehrenvoller, 1866
an die Spitze der Kapelle unserer 8ver berufen zu werden, wo
er mehr als 30 Jahre mit unleugbarem künstlerischen Erfolg
gewirkt, eine seltene Popularität erlangt und eS fertig gebracht
hat , nicht nur mit den S4ern, sondern wohl mit jeder anderen
preußisch-deutschen Militärkapelle zu „balancieren . r.

Wiesbadener Nachrichten.
Die NlilitKrmujitz in Wiesbaden

auf ihrer Höhe zu erhalten , war bereits kurz nach der Ein¬
verleibung Nassaus in Preußen eine der vornehmsten Sorgen
des damaligen hiesigen Regimentskommandeurs , Obersten
v. C o l o m b, nach welchem jetzt eine Straße auf dem Jn-
santeriekasernengelLnde an der Schwalbacher Straße benannt
worden ist. Anfangs Dezember 1866 hatte derselbe sich bereits an
den damaligen Direktor der gesamten Musik des Gardekorps
W. Wieprecht,  den Organisator der preußischen Militär-
musik, gewandt um sein Gutachten über Bewerber um die
Dirigentenstelle bei der Kapelle des Infanterie -Regiments
Nr. 80. jetzigen Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhess.)
Nr . 80. Unter letzteren befand sich auch Kapellmeister
Friedrich Wilhelm Münch , der spätere vieljährige Leiter der
erwähnten Kapelle. Derselbe stand damals als Hautboist im
32. Infanterie -Regiment und erhielt von Wiep^ cht von zweien,
die ihm genau bekannt waren , den Vorzug. „Münch pflegte
stets ein ernstes Streben in der Tonkunst" — berichtete er an
den Oberst v. Colomb — „instrumentiert mit Gewandtheit
und erfreut sich auch angenehmer Repräsentationseigenschaf¬
ten." Münch war Wieprecht von dem auch hier gern gesehenen
und wohlbekannten Kapellmeister Lux in Mainz empfohlen
und wurde auf dessen Veranlassung zum Vorschlag als Musik¬
meister notiert . Dies eigentlich mehr nebenbei. Hauptsächlich
interessiert uns , was Wieprecht in seinem Bericht weiter über
die Stellung einer Militärkapelle in Wies¬
baden  überhaupt sagt. Sr schrieb: „Die Stellung einer
Militärkapelle in Wiesbaden ist eine viel schivierigere als die
in anderen Garnisonen . Hier strömen Musikverständige und
Kunstfreunde aller Nationen zusammen . Die Kapelle in
Wiesbaden repräsentiert gleichsam die militärmusikalisch-u
Kräfte unserer Arrneemusik vor den Augen Europas . Ganz
besonders mutz ich hierbei auf die dortigen, mir sehr genau be¬
kannten Lokalverhältnisse Hinweisen, welche für ein« Militär
kapellc noch schwieriger erscheinen, als sie für die Musik de!
Pommerschen Füsilier -Regiments Nr . 34 vor 6 Jahren in
Rastatt gewesen sind." Nachdem die» iiäher ausgeführt ist,
fährt Wieprecht fort : „In eine noch viel mißlichere Lage als di«
obiger Musik (gemeint ist die Kapelle der g4er gegenüber der
österreichischen Kapelle Benedek in Rastatt , das damals Bundes-
sestun-g war und von wo aus die 34er öfter tu Baden -Baden
spielten), 1860 sähe sich die Ihrige (die Kapelle der 80er) ge.
bracht, wenn für die Garnison Wiesbaden nichts Autzergo
wohnliches geschähe und nach der Ihrerseits mir gemachten
Mitteilung . daß der frühere nassauifchc MMtärkapellntest«

— Ein Veteran der Arbeit . In das 70. Lebensjahr tritt
yeute Bäckermeister Jean B o s s o n g, Kirchgasse 88. In voller
geistiger Frische, heute noch an der Backmulde im Geschäft
seines Sohnes tätig mitarbeitend , verkörjxrt er als der älteste
aktive Bäckermeister unserer Stadt ein lebendiges Stück Alt.
Wiesbadens . In demselben Hause geboren, übernahm er be¬
reits nach dem Tod seines Vaters Adam Bossong im Fahre
1863 die Bäckerei, und wenn jemals der Psalmist recht hatte,
so ist es in diesem Fall : sein Leben ist Arbeit gewesen. Alle
alten WieSbaderwr kennen den grauen ehrwürdigen Kopf des
Vater Bossong, dem sin froher Lebensabend beschieden sein

Nichard-Wagncr -Verband deutscher Frauen (Ortsgruppe
Wiesbaden ). Die im Jahre 1911 hier ins Leben gerufene
Ortsgruppe hat sich bereits in erfreulicher Weife entwickest und
züblt eine stattliche Anzahl Mitglieder . Doch liegt es natur¬
gemäß im Interesse der Sache, daß möglichst viel Mitglieder
bettreten . und da der Mindestbetrag d-S jährlichen Beitrags
sich auf nur 1 M. beläuft , so wächst die Zahl der Aiihänger
mit jedem Jahr . Der Verein, der ganz Deutschland um¬
spannt, bat es sich bekanntlich zur Aufgabe gemacht, unbe¬
mittelte Musiker nach Bayreuth zu ihrem Studium zu senden.
Die Ortsgruppe Wiesbaden konnte bereits zwei Stipendien
vergeben. Nun hat aber die hiesige Gruppe aus ihrer letzten
Versammlung einen besonderen Entschluß gefaßt, der gewiß
die lebhafte Zustimmung der Beteiligten finden wird , zumal
ihm ein idealer Gedanke zugrunde liegt. Von der Jahre »ein-
nahme soll künftighin nicht alles au die Zentralstelle nach
München abgeführt werden, vielmehr bleibt ein Teil des
Geldes hier , um unbemittelten , gebildeten Personen den Ein¬
tritt zu Wagner -Opern zu verschaffen. Späterhin sollen auch
Karten zu klassischen Opern und guten Konzerten verteilt
werden. Wer sich nur etwas mit dieser Frage beschäftigt, wird
mit Erstaunen sehen, wie groß die Anhängerschar ist, die
Wagner besitzt, daß es aber vielen durch ihre bescheidenen Ver¬
hältnisse versagt ist, seine Opern zu Hörem Welch eine Er¬
holung für Menschen, die nur die strengste Pflichterfüllung
Tag um Tag und Jahr um Jahr kannten , sich für einige
Stunden in das Reich der Töne entführen zu lassem Men-
scheu, die der graue Alltag bereits zermürbte , werden diesen
Sonnenstrahl freudig begrüßen , den sie durch ihre Mittel¬
losigkeit bisher schmerzlich entbehren mußten . Ihre Gedanken
erhalten eine neue Richtung und neue Spannkraft . So soll
hier Freude gesät, die Pflege edler Musik gefördert werden,
und man kann diesen Entschluß nur gutheitzen. übrigens plant
der Verein Ende Februar eine Veranstaltung im hiesigen
Residenz-Theater zum Besten des Verbands . Einzelheiten
flehen noch nicht fest, doch soll es sich um etwas (hervorragend
Künstlerisches handeln.

_Unterirdische Friedhöfe. Zu dem Artikel über den Ent¬
wurf eines unterirdischen Friedhofs (siehe Nr. 47 des „Tag¬
blatts ") schveibt uns ein weitgereister Abonnent : Ein unter¬
irdisch« Friedhof befindet sich in Port Mähon (Menorca aus
den Balearen im Mittelmeer ). Eine gemeinsame Gruft mit in
-verschiedenen Etagen angelegten Einzelkammern nimmt die
Särge einfacherer Bestattungen aus . Die Kopswand ist durch
eine Jnschrifttafel verschlossen, auf der sich in der Regel auch
das Portrait des Verstorbenen befindet. In die hohe, dicke
Friedhofsmauer sind ebenfalls etagenweise die Kammern für
Kindersärge eingebaut , die in gleicher Weise verschlossen sind.
Außerdem find auch einzelne Grüften vorhanden , die mit zum
Teil äußerst prunkvollen Sarkophagen versehen sind. Auch
Erdgräber finden sich dort, jedoch außerhalb deß eigentlichen
Friedhofs , in geringer Zahl in einer Ecke. Vielleicht ttmrben
fcieie Grüfte eingebaut , damit die Toten bei der auf dem
Friedhof befindlichen WalljahrtSkapelle bestattet werden
können, die auf felsigem Untergrund steht. So befindet sich
z. B . daS Erdgrab eines seinerzeit während einer Mittelmeer¬
reise verstorbenen deutschen Seeoffiziers (Kapitanleutnant von
Bunsrn , S . M- S . „Kaiser") nicht auf dem Friedhof , sondern
an einer besonderen, weit abgelegenen Stelle bei der Einfahrt
in den Hafen von Mahon . Feuerstätten unt Bvetterresten
brachten die Vermutung , daß die Einzelkammern nach gewissen
Zeitabschnitten wieder benutzt werden, und die dann noch vor¬
handenen Sargreste auf dem FyedW in primitivster Weist
verbrannt werden.

— Dir Weihnachtstanne ist jetzt wohl überall „abge-
schmückt" worden und ,teht. so weit sie nicht kurzer Hand dem
Ofen oder Herchfeu« überliefert worden ist, -m ir ^ nd « nem
Winkel. Für Zwecke des Vogelschutzes - - Shiletiungf :!t
sind in dieser Beziehung an dieser Stelle gegeoen Worten -
wird der Chri-stbaum a . D. jedenfalls noch lange mcht tn ge¬
nügendem Maße berivendet. Da sich jetzt eine rech, schar,-
Winterkälte -eingestellt hat . sei auf diese Art fern« Nutzbar¬
machung wiederholt aufmerksam gemacht. Der dieser Gelegen¬
heit ein nachträglicher Wink zur Pflege des WoihnachisbE « ,
dessen man sich vielleicht erinnert , wenn wieder J *e ® *w*
nachtsglockenzu läuten beginnen : Wer sich der Clirist-anne
recht lange erfreuen und das lästige Abfallen der Radetti ver¬
hindern will , stellt sie in einen sogenannten Wasserftrtz. Ern-
Leserin schickt uns einige Zweige ihres in dieser SBetfc ver¬
sorgte» Weihnachtsbaums ; nicht nur , daß die Nadeln noey fest
an den saftig grünen Zweigen sitzen, diese haben auch aller¬
liebste fingerlange zarte Schosse getrieben.

— Personal -Nachrichten. Die neu geschaffene Assistenten.
arztstelle am Krankenhaus zu Bingen wurde Herrn Dr.  G.
Nicolay  aus Wiesba-den uLernragLN. ~

_ Wiesbadener Karneval . Die am tsamstag abgrhalienL
oeamensii-runa des „M ä n n e r - T u r n v e r e l n S nahm
chnkn dem ^ eboienen glänzenden Verlauf . .. Nach dem fm« -

Ginstua des Glfer-Nntes hreLL der na .̂nsche Präsident
N Mgek eine in jeder Beziehung bumorvolle^ W ^ mrgs-red« Narr Jung verlas daS nrn Humor gewusste Protokoll,
an welches sich der Kassenbemcht. vom Narren Fun ? vô rragen,ansÄloß. Bei dem nun Gebo enen, wie.
Büttenreden . Zwiegesprächen. Ditos . TrroS ‘ *Jsonders die Mitglieder Sommer . Blank. Nagel. Graubn « und
Nobler hervor, außerdem wirkten noch fcr5 bekannte Virre -.re
SSeiter sowie der urgelungene Humorist Lehmarm mit ienren
Schlagern mit . Nach dem Gesangsvortrag des Sämiercho,^
des Vereins zog das angemeldete Komitee der „Kmneval-
gesellschaft Rarrhalla Bierstadt" feierlichst em und wurde vom
P äsidenten ftendig begrüßt . Die gW.ensertmen B^ lelmrw-nwurden durch Ordensaustausch gefestiAu Dre Eng-tzahner
Bauemkavelle bildete den ^ hlutz der Sitzung und wurde ma
Beifallsbezeigungen © erSauft , Sie ^
mit dem Gedanken: Auf Wiedersehen beim Maskenball.

— Kleine Notizen, Auf da« morgen Samstagabend an der
Süd - Eisbahn (Kaisorstraße ) stattfindende M a S ke n -
fest verbunden mit Konzert, bengalischer Beleuchtung. Feuer¬
werk' imd MaSken-Prämiiernng . wwd hierdurch »0̂ 018 hin-
aewiesen. — Neben dem B l u t s n f e st . das der »Dmnverem
am  FastriachtsamStag in seiner Turnhalle . Hellmundstmtze ZS.
veranstak et, finden noch am Sonntag und Montagnschmti -r .g
von 3 bis 6 Uhr im Blütenherm große Ki nd e r - MaSk en-
fest  e statt . — Vorgestern abend wurde dem HauSburschen
eine/hiesigen Delikatessengeschäftes auf dem Hofe des 6^
Postamtes das Ge schäfts fatzrrad gestohlen.  Das
Rad wägt den Namen deS Eigentümers und den Immen uns
dis Nummer der Fabrik . — Der wegen Ermmdung feiner Ge-
siebten zu 7 Jahren Zuchthaus verurtsilte Arbeiter Mm.
Ko such aus Utr'erliederbach ist zur Verbüßung
bereits in daS Zuchthaus  zu Ziegenham abgeführt worden.

Israelitischer GvttrSdrenst. JsraelitischeKuItiiS-
a e n^e i n d e (Synagoge : Michclsberg.) Gottesdienst ,n der

Freitag', abends 5%. Ühr, Sabbst : movgerrs
kubr ^ Dtags 3 Uhr. abends 8.10 Uhr. Gottesdienst .mi
Gemsindefaal : Mschentage: morgens 7Vs Uhr, abends SV*  uhr.
Die GemeindebRiothck ist geöffnet : SsnntagvormittM von
11 bis 12 Uhr und Mittwochabend von 8%' ms 10%  Uhr.

Alt - Israelitische KultuSgem - ind  e Synagos-
Friedrichstraße 83. Freitag : abends 6 Uhr. Sabbat : morgens
8% Uhr. Juqendgotwsdienst 2M  Uhr , nachmittags 3 . Uhr.
a&ettbs 6.10 Uhr. Wochentage: morgens 7lL Uhr. abends
ab/,  ycfo

Takmud - Tbora - Ver ^in Wiesbaden.  Sabbad-
Eingang 5 05, morgen 8 30. Mussaf 6.15, Vortrag nach Mussas.
Mincha und Schiur 3 30. Ausgang 610 . Wochentags: morgens
716 . Mincha und Schiur 6.1ß, Maarrf 6.16. Schmr ft« vrnge
Leute: Samstag 2.80 und 6.L0. Sonntag 4.15.

Ttzsater. Vsrtrikge.
- „Robert und BertkE " im Hoflbeatcr. Gustav Raehers

klassische Posse „Robert und Bertram ' wird nach langjährlger
Pause am nächsten Sonntag neu einsrudiert in -szene gehen
und damit zugleiK ckre 50. Aufführung erlebem . In der be-
vorstehenden Äeuenistudierung sind die beiden T '.wtroüen m«
Herrn/ Andriano (Bertram ) und Herrn Herrmann (Robert)
besetzt, während in den weiteren hervortrewnden Partien die
Damen Bleibtreu , Botz, Doppelbauer uni te Herren Albert.
Lchher. Legal, LeHrmann. Lichtenstein. Rehkopf.̂ v. Schenk und
Schwab beschäftigt sind. Der Fajtnach -s - SirmmANg .ent-
kmeckend wird das Volksfest des letzten Aktes u. a . neben einem
von Fräulein Kochanowska emstudierten eigenartigen Reger-
tanz auch das Auftreten des von den berden ..Lustigen Vaga¬
bunden" verkörperten Bardsnpaares Phürpv . und Lisbs 'h Keim
bringen und damit ein neues Banrelfangerlred , welche» in Silr
und Dichmrt nach Phil 'vv Keim von dem Spchduben R^ err
versaßt wurde. Die Posse wird diesmal m SM und Kostüm
ihrer Uraufführung , der sechziger Jahre zur Darstellung ge-
lanoen ; Oberregisseur Mebuö leimt d,e Inszenierung , KävÄ-
v>eist er Rotber^ n musitaliichen Teil . Der Beginn der Auf-
Uitng (Ab̂ nement O ) ist auf 7-h. Uhr festgesetzt worden.

» Reüdrnz .Theatcr . „Mndenbäcke". ein der Faschings-
strmmung angemessener neuer Schwank von Gebhard SchaGsv-
PLrchini, kommt Sanistag und Sonntagabend SurfiMil-
tiihrum Dief^ überaus tolle Dtua bringt alle mügltckwn
überraiÄmnqen und Verwicklungen kornifcher Art . u . «. mich
einen" Mgoeftanz. den Fräulein Richter, (La belle Mw,
Tänzeftn ) und Serr Rücker (Monf . FnaneoiS. Groiesktanzer)
tanzen. Die anderen Hauptrollen sind besetzt mit den Damen

unb Schäfer Die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn
Rücker T« vier Faschingsabe,ide leitet wie immer Prinz
Karneval (Theodora Porst ) mit einer kanntgen Rede ein, die
natürlich wieder Jul . RÄenthal zum Verfasser hat . Am
Sonntagnachmiting wird PreSbers und SchSntzanS SMt »»
Der Retter in der Rot" wieder in den Sprelpkan anfge--

nojwmen, und zwar in der alten Besetzung.
« Galerie Bengcr . Die 1. Abioilnng (Mie Kunst) der

PortWritcnüsstellung<ms Wiesbadener Brivaibesttz endigt beste
(Freitag ) abend. Dann bleibt der Obsrlichisaal wegen deS
Arrangements der 2. (modernen) Abteilung Samstag ge¬
schlossen.

* Bortrag te „KaufmäNnisch«» Verein". Im kffvßen
Saale der Turngesellschast sprach Mittwoch Herr Universim s-
vrefessor I)r . Richard Stern seid  aus Berlin,über Rrch.
Wagners „P a r s i va l" in allgemein verständlicher unö
warmherziger Weise. In der Ginleitnng betonte der Redner,
daß dieses Werk bereits in den Jahren von 18ö7 kus ü?65 ent¬
worfen und dadurch der Vorwurf Nietzsches entkiMutt sm.
Wagner wäre „als müder Dekadent vor dem Kreuze nievÄr'-
gesunken". Begeistert und begeisternd heg sich Herr Pro, . St.
dann über das Bühnsuweihfestspis? ans und gab eine «cs»
drängte Darstellung der Vorgänge rwf, der te,
der charakteristischen musikalischen SnHrroberi am
illustriert . Mit Liebe deutete der Mu^ §r!ehrte
Vorspiel aus und wies auf , daSGlaubenSmotiv dann hin. AlS nir den „Mrrsiva. besmr. erS
charakteristisch hörte man das Mö-tw des Flucht , weiter d«
naive Parsival -Niotiv, die Musik WandZ^ kLr̂ tei mtt
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Parsival -Mokiv. Im Vortrag dieser musikalischen Bruchstücke
erwies sich Herr Prof . St . als feinsinniger Musiker, der durch

'außerordentlich farbenreiches Spiel sehr überzeugend und em-
dringlich zu wirken wußte . Das zahlreich erschienene Publi¬
kum das sehr angeregt den Ausführungen lauschte, ließ es an
lebhaften Beifallsbezeugungee nicht fehlen. -ck.

» Stenographische Februarereignijsr . Der stenogvaphliche
Geschicĥ kalender führte bei , dem Bortrage „in der . Steno-
maphieschule Stolze -Schreh (Gewerbeschulgebaude) . rn den
stenographischen Februarereignissen die Hörer zunächst nach
Frankreich, wo im 17. Jahrhundert schon Prof . Frey Vor¬
lesungen über Stenographie hielt. Die Lafontame,chen

'Fabeln wurden in Bertmscher Kurzschrift yevausgeeeben. Amt¬
liche Verwendung fand ln Frankreich vielfach das System
Prevost-Delaunah . Als deutsche Stenographen wurden er¬
wähnt die Prof . Krieg und Rätzsch; als Vertreter des Systems
Srolze -Schrey vr . Specht und Sonnrag . In England fand ^re
Stenographie schon in 1500 Ansehen. Der bekannte Schulmann
Comenms schrieb 1641 aus London, daß in den Krrchen alt-
sonntäglich die Predigten nachstenographreri wurden Ein¬
gehend wurde berichtet über die Shor !:hanv-Society, me erst,,
stenographische Körperschaft der Wett , die Or . Byrom am
28. Februar 1723 in London gründete . Für einen Kursus
mußten 20 Pfund bezahlt werden. Unter Bhroms Schülern
wurden erwähnt der berühmte Gelehrte Gckoon nno Molnwux.
Die Korrespondenz Byroms mit Molrneux veröffentlichten
1860 die Söhne Bhroms unter dem Titel : 'Ibe Grand Master.
Die fremden Systeme erläuterte der Reoner durch Schrlft-
vroben — Zum Schlüsse wurde auf die Forchildungsgrnppe
Stolze -Schreh in der Stenoamphieschule mrt ihren verichredenen
Diktatabteilungen hingewiesen.

Vereins -Nachrichten.
" Am Fastnachisämstag hält der Scharrsche Männer-

ch or " fernen diesjährigen Maskenball rm Saale des katho¬
lischen Bereins ^ mses ab. Der Saal ist zu drchem seste rn
prunkvoller, närrischer Art dekoriert. An Überraschungen alle.
AR wird es nicht fehlen. Besonderes enterest e durfte eine
Schuhplattler -Gesellschaft aus , Tirol beanjpruchen. Auw Mt
Balkcmdelegierten haben auf ihrer Rückreise einen wesuch zu-

1 Der Mannergesangverein„Union"  hält seinen dies¬
jährigen Maskenball am Fastnacht-Sonntag , den 2^ FMUar
im Turnerheim , Hellmundstraße 20, ab. Sämtliche Raume
sirrd in einen Blumengarten umgewandelt.

» Die „Wiesbadener Karnevalgesellschaft
19 0 8" hält am Sonntag , den 2. Februar , rm „Deutschen Hm
ihre Gals -T« nen- und Fremden, chung, ab. Einzug des
Komitees 4 Uhr 11 Min.

Vereins -Versammlungen.
* Der „Wiesbadener Freidenkerverein"

hielt «cm 28. Januar seine gut besuchte Jahresversammlung rm
Vereinslokal „Rater Rhein" ab. Rach dem eahresve .ichi de-
Bor sitzenden Schrchtstellers Friedr . Wilh. Gerling ivar d:e
Tätigkeit des Vereins auch rm .verflossenen Jahre eine sehr
lebhafte. Es fanden nicht weniger wre 10 öffentliche Vmlraqe
'stark, an den Bereinsadenden wurden alle Fragen , werche die
gegenwärtige religiöse Krise betreffen, in emgehenoer ŵene
erörtert . Der Verein nahm auch mit mehreren iemcr Mn-
glicdcr an der Tagung des deutschen Frerdenkerbmwes m
Würzburg teil , ebenso war der Verein aus dem internationalen
Freidenkerkongrotz in München, der ersten deraltigen Veran-
sdalmna in Demschland. verrieten. Der Kassenstand rst ein
guter , so daß wieder .ein größerer Betrag für die Zwecke der
Bibliothek bewilligt werden konnte. Die Neuwahl des Aus¬
schusses ergab die einstimmige Wiederwahl der seltherrgen Mit¬
glieder. — Anfang März wird der Präsident .des , Deutschen
Freidenkerbuirdes. Herr Tschrrn aus Breslau , über „Der
geistige Befreiungskampf im Jahre 1913" sprechen.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu so Zeileu.)

* Der am vergangenen Samstagabend im „Kaisersaal"
(Dotzheimer Straße ) stattgefundene Preiö -SNastenhall des
Quartett - Vereins"  tvar überaus zahlreich besucht und

nahm einen in allen Teilen befriedigenden Verlauf . Das
Leben und Treiben der BaLbesucher, speziell der Masken , streg
von Stunde M Stunde , und es war kaum nwglrch, stch durch
diesen bunten Wirrwarr hindurchzuringen. Von den Masken
erhwlten den 1. Damenpreis „Frühlingsbote ' (Frml Wreiew
vorn) , den 2. „Rokoko" ft.Fr !. K. Schreiber) den 3. ..Soubrette'
(Frau Prox ) , den 4. „Motorboot" (srau Blatte ) , den 0. -Das
deutsche Lied" (Frau Dillmann ) ; den 1. Herrenpreis : „Walo-
mensch" (Frau Freisheimer ), den 2. „Kraftfahrzeuge zu
Wasser und zu Land" (Herr Adam Ohler) . den 3. „Der kranke
Sultan " (Herr Wcndland ) . Den Gruppenprers errang eme
Negertrupve der Herren Emil Hasselbacher, Frrtz Müller und
Wilh Nsthnagel . — Am nächsten Montag (Fastnachtmsntag -,
abends 8 Uhr 11 Mn ., findet die 2. Damensitzung des Vereins
im „Hotel Römer" in der Büdingenstraße statt.

* Der Verband der städtischen Beamten zu
Wiesbaden"  feierte am Dienstag im Festsaale des
Vaulinenschlößchens den Geburtstag des Kaisers Etwa 1000
Personen nahmen an der Feier , der em reichhaltiges künstle¬
risches Programm zugrunde gelegt war , teil. Erzengel Mrdrrel
v--rkünbete und pries den Landesherrn als den Friedenskaiser.
Ter Verfasser Magistratsassistent F . Schlotthcmer und Fräulem
Mumme als Friedcnsengel wurden , stürmisch begrüßt . Einen
ebenso nachhaltigen Eindruck hinterließ die vom 1. Vorsitzenden
Maristratsfekretär Romeleit gehaltene Festrede. Opernsänger
'Chr" Kaus vom Mainzer Stadttheater kam mit ferner schonen
Varst.onstiimne in Liedern von Strauß und Weingartner vor¬
trefflich zur Geltung . Glanzpunkte , des Programms waren
die Vorträge der Herren Konzertmeister Schiering, Soloslotrst
Danneberg , Soloharfenist Hahn sowie des Streichquartetts , aus
den Herren Konzertmeister Schiering, Schotte, Sadony und
Schildbach bestehend, alle Mitglieder d-S städtischen. Kur¬
orchesters. Die Darbietungen trugen den L-temper künstle¬
rischer Vollendung. Im zweiten Teil der Voriragsfolge , er¬
öffnet mit dem Verbandsinarsche von O. Höser. trug Herr Karl
Heinz Hill eine Reihe seiner humorvollen Dialektdichtungen
vor. Ihm folgte Signora Fritschelini mit dem bekannten Lied
aus Mignon " und löste die heiterste Stimmung aus . Herr
O. Fritsch bewies damit , daß er eine ebenso gute Sänger « !
wie trefflicher Sänger ist. Die Klavierbegleitung besorgten
die Herren Kiesel und Höser. Das den Schluß bildende
Ständchen aus der Biedermeierzeit , ausgeführt von den Herren
Brückner, Götte , Kraft und Wemheuer, stand in nrusikälffcher
wie humoristischer Beziehung auf der Höhe. Die Chorvortrckge
der Kesangsabteilung des Wiesbadener Beamtenvereins unter
der bewährten Leitung des .Herrn Lotz fanden, wie alle Dar¬
bietungen des Abends, ungeteilte Anerkennung . An das wohl-
gelungene Programm schloß sich ein Tänzchen an . Das ganze
Arrangement lag in den Händen des Bergnügungsausschusses,
welcher sich unter der Leitung des bewährten Vorsitzenden
Magistratssekretär Ries seiner mühevollen Aufgabe mit großem
Geschick unterzogen halte . F 481

* Bei der letzten Versammlung „Ehemaliger  11 er
ä g e r " zur Feier des 100jährigen Bestehens des Bataillons,

an 19. Januar d. I . waren die BersaurmlungSräume der
Teutonia ". Meichstraße 30, festlich geschmückt, galt es doch,

nur der Ndonatsversammluno eine Kaiser-Geburtsdagsfeier zu
vereinigen . Der geschäftliche Teil umfaßte hauptsächlich die
chun Bataillon zum 100jährigen Jubiläum von den alten ehe-
rnaliaen JS »ern zu überreichende Ehrengabe, über diesen
Punk ' hielt Forstmeister Professor vr Metzger einen beifällig
-msacnommenen Bsrtrag . Nach Erledigung des geschäftlichen
Teiles Hielt der Vorsitzende, der Bereinigung . Rentner Adolf
Ro 'b eme Ansprache, die mrt eurem Hoch auf den Kaiser und
das kaiserliche Haus endete, worauf von den alten Marburgern
die Na ionalhymne siebend gesungen wurde In recht ani¬
mierter Stimmung verließen dre Kameraden dm Versammlung
mi ! dem allgemeinen Wunsche: „Auf Wiedersehen am
10 Februar d. I . Es besteht vielfach die Anncht da« die alten
Nassauer Jäger nicht zum 11.. Jägerbutaillon geboren Diese
Ansicht ist nicht richtig. Auch diese Kameraden ,rnd willkommen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden»
Z. Bierstadt , 29 Januar . Die Jahresversammlung des

„Geflügel - , Vogel - und KaninchensuchtVer¬
eins"  im Gasthause „Zum Rebenstock" erfreute sich eines
guten Besuches. Der Mitgliederstand betragt zurzeit 93. A4u
verflossene Vereinsjahr war ein arbeitsreiches, und die nve-.-
nahme der dritten Berbands-ausstellung hatte eine iminaye
Zahl von Vorstandssitzungen und Versammlungen^ erfordern
Die Einnahmen beliefen sich auf 701.75 M» dre Ausgaben aus
488.65 M„ so daß ein Überschuß von 215.08 M. verÄmb. Zu
dein Barvermögen von 467.50 M. kommt noch der Wert per
Käfige im Betrage von 1650 M. und eine gediegene Brvlrothel.
Der seitherige Vorstand würde fast einstimmig wredergeivah. t.
Zu Rechnungsprüfern wurden gewählt : Karl Kramer , Karl
Altenhofen und Heinrich Schüller. Bereinsdrener wurde . Gustav
Machenheimer. Zu Delegierten für den Verbandstag m Her-
Vorn wurden gewählt : Friedrich August Ludwig .Kaiser unv-
Jakob Klotz. — Gastwirt Ludwig Brühl  erzielte auf opc
Rationalen Geflügelausstellung zu Chemnitz unter lehr groger
Konkurrenz für einen Stamm Mechelner emen zweiten und
dritten Preis.

Nassaursche Nachrichten.
— Perfonal -Rachrickten. Kreissekretär Ernst Kirsch  ln

Limburg (einem Wiesbadener ) wurde der Chararter als Rech-
nungsrat verliehen. — Den Eisenbahnlownw .wsuhrern a . D.
Hermann Achenbach  zu Limburg. Ernst Kripp  zu Hom¬
burg v. d. H. und Karl Mucke zu Hachenburg rst das Be^ umst.
kreuz in Silber , dem venstonrerten Eiienbnhnschafsner Phitrpp
Reinhardt  zu Freiendiez , dem pensionierten ElsenbM-
rangiermeister Oskar Wirzberger  zu Griesheim rm Kreis„
Höchst, dem bisherigen ErsenbahnsusÄagsv Joseph Poulet
zu Dietkirchen im Kreise Lrmhurg das -Allgememe Ehrenzeichen
und dem bisherigen E-senbahnbohrer Friedrich Kramp  zu
Niederneisen im Unterlahnkrerse das Allgemeine Ehrenzerchen
in Bronze verliehen. ^

^ Langenschwälbacki, 29, Jänuar . Zu der Meldung,, daß
der kürzlich verhaftete Raubmörder Sternrckel  auch emige
Tage in LangensMoaEäch als Knecht engagrert war und
von der Frau des betr . Lmrdwirtes eine Anzeige der den ..Be¬
hörden erstattet worden sei, wird mirgeterlr. dav. an . hresrger
maßgebender Stelle von der ganzen Angelegenhert Nichts be¬
kannt ist. „ ■

no . Eltville , 30. Januar . An Stell - des vom Amte zuruck-
getretenen Branddirektors  Herrrr Schwank rst der Wehr¬
mann Phil . Wschoff gewählt worden. Herr Schwan! der sich
um dir Wehr große Verdienste erworben hat . wurde zum
Ehren-Branddirektor ernannt.

— RüdeSherm, 30. Januar . Die Nachricht von dem 100.
Geburtstag  des hiesigen Bürgers Schrauter  war ver¬
früht Derselbe ist am 13. April 1814 geboren, kann also eyst
im Nächsten öa^re sein hundertstes Lebensjahr vollenden.

— Welterod, 29. Januar . Die Kirchengemelrrde hat elne
stimmig beschlossen, .rnf eine P f a r r e r neuwahl  zu ver¬
zichten und die Besetzung der erledigten Pfar -rstelle, unter Vor¬
schlag des Vikars Mai von Weilburg , dem Konrgl. Konsistorium
zu überlassen.

Höchsta. M „ 29. Januar . Seit einigen Tagen wird ein
junger Mann namens Lahnsteirr  von hier vermißt,  der
kurze Zeit beim hiesigen Postamt als Bote zur Aushilfe be¬
schäftigt ivar. Es wird erzählt , er sei mit einem Fremden nach
Holland abgereist. Mittlerweile soll aber bei ferner Mutter
ein Brief aus H-nckurg eingetroffen fern, worrn er dre Absrcht
kundgibt, nach Amerika auszuwandern.

— Limburg, 30, Januar . Landrat Büchting  hrerf 'elbst
erhielt den Charatter als Geheimer Regier-ungsrat.

8. Hachenburg, 27. Januar . Der hiesige Gesang
verein  konnte in seiner kürzlich abgehaltenen Generalver
sammlung das erfreuliche Wachsen der Mrtglrederzahl
konstatieren. Als Vorsitzender, wurde Herr August Zrtzer
wiedergewählt , ebenso dre ubrrgen Vorstandsmrtglreder . Als
Dirigent wird Herr Görz fern schon lange Jahre geführtes
Amt werter verwalten.

Bus  der Umgebung.
— Frankfurt M.. 80. Januar . Die Ortsgruppe Frank¬

furt des „Verbandes für r n t er na t r o n a l e Ver¬
ständigung"  wird am Samstag , den 1. Februar d. I .,
abends 8% Uhr. im kleinen Festsa-.rl des Frankfurter Hofs
eine Versammlung abhalten . Der Verband hat rn der kurzen
Zeit seines Bestehens rasch eine grope Verbrertung gewonnen
und es sind gegenwäriig eine Reche von Ortsgruppen vesselben
im Entstehen begriffen. Seine Anregung akadcmrfchenKreiien
verdankend sucht der Verband jetzt vor allem auch die Kreise
des wiriichaftlichen Lebens unseres Vaterlandes für seine
Ideen und Bestrebungen zu rnteresstLren. Entlprecherchwerden
sehr neben völkerrechtlichen vor allem auch wrrtschaftlrche Fragen
von dem Verbände erörtert . Bankdirektor a. D . Hermann
Maier aus Frankfurt . Mitglied des Zenrralvorstandes , wird
am Samstag zunächst über die Aufgaoen .und Ziele des Ber-
bandes sprechen. Daran anschließend wird Norman Angell,
der Verfasser des Buckes „Die große Täuschung", das nament¬
lich in England Aufsehen gemacht hast über die Wechsel¬
wirkungen zwischen Weltwirtschaft und WellmachtpoliM rese-
rieren Zilm Schluffe werden die Wahlen des Vorstandes der
Ortsgruppe stattfindcn . Damen und Herren , sowohl Mit¬
glieder wie Nichtmiiglieder, sind zu der Versammlung emge-
laben — bl>. Am Allerheiligentor wurde heute vormrttag die
66 Jahre alte Zigeunerin Aiarie Reinhardt  von einem
Krankentransport -Automobil überfahren.  Die Frau er»
lit-  so schwere innere Verletzungen, das ste bald darmff starb.

hb . B«i» Hvmburz v. d. H.,,80 . Januar . Zur weiteren
Erforschung der Saalburg  beschloß heule der Kreistag des
Oberiaunuskreises . dem Kaiser zu seinem Regierungsiubrläum
20 000 M. zur Verfügung zu stellen.

X Marburg , 29. Januar . Die Marburger Studenten¬
schaft  brinot am nächsten Freitagabend deni Profeffor der
Rechte vr . Ernst H e h m a n n , der einen ehrenvollen Ruf an
die Universität Tübingen ablehnte, einen Fackelzug.
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heitlichen Strafe , die niedriger sein muß als beide, öusammen--
Sr U Nach weiterer FusteLung dieses endguftmen.
rechtskräftigen Urteils an den Verurteilten Mder
tracht einzelner Momente des Falles — er 64 Jahre und
nicht gesund — ein Gnadengesuch  um Mildeung vezw
Erlaß der Strafe einreichen. Die Befürwortung ber dem
Landesherrn steht dein Ermessen der beteiligten Staatsanwalt-
schäften anheim . . .

sk. Kanu man sich gegen das Ausbreten « ner F- rderMis
weürrn ? Leipzig,  27 . Januar . Das Ausbieten einer
Forderung kann man sich auf reden Fall dann ^ Êmens " desdies öffentlich und unter Nennung des Namens des
Schuldners geschieht. Das öffentliche Ausbieten « ner Forde¬
rung unter Namensnennung verstoßt, so ist twm ReicksgeriÄt
bereits entschieden worden, sicherlich gegen das Anstandsgefuhl
im Rechtsleüen und bedeutet einen Zerstoß gegen die
guten Sitten,  der nach 8 320 B. G.->o. l^ adellserM
pflichtig machen kann. Auch schon das p n v a t e An bl e t e n
einer Forderung kann dem Schuldner , der säumig isst wift-
schafrlichen Schaden bringen und vor allem auch seiner Ehre
Abbruch tun . So lange aber die „Ehre als folche kein vom
Gesetz besonders geschütztes Recht ist, wird sich 6egcn das^ An-
bieten einer Forderung rechtlich mcht viel machen lassen - ênn
eine llnterlassungsklage setzt stets voraus , daß Gefahr der
Wiederholung besteht, was m den seltensten Fallen der soll
sein dürfte . Der Generalsekretär E., , Gcschaftsleiier bu
Gläubigerschutzverbandes der Textilindustrie , batte Wen den
Kreditorenverein in Frankfurt a. M. und dessen ^ ckchafts-
führer H. Klage erhoben, mit der er verlangte , d e Beklagten
sollten verurteilt werden, es zu unterlassen , eine  3otberuTti
von 16 000 M-, die einer Koblenzer Firma gegen Klager
angeblich gestehe, auszubieren . Dre beklcmte Verermgung
halte nämlich im Aufträge einer anderell rnrma bei einer
Berliner Firma angefragt , ob sie für diese Forderung gegen
C., unter erheblichem Nachlasse, Verwendung hah^ Das
Landgericht Frankfurt a. M. und das Oberlan ^ sgericht̂ dort-
selbst hatten die Klage abgewiesen. Da eine WiÄierbolmrgs-
gefahr nicht vorlag , gelangte auch das Rercysgerrcht dazu., öu,
Revision des Klägers als , unbegründet zuruckzuwelsen uno
damit das abweisende Urteil des Vorderrichters zu bestätigen.

Gerichtliches.

Sport.
Pferderennen.

' Pan . 30. Januar . Prix des T -rtres 2000 Frariwn.
1. L. Nounez' Siva HI (Broquere ) , 2. Carmostno, 3. R-starda-
taire 77 -10' 14 13, 14-10.— 2. Prix de la « ociete deS Steeple-
Chases de Fmnce ' 2M0 Franken . 1, Ehr. de Bredes Grand
Duc III (Pavfrement ) , 2. Loriot, 3. La Hume. 1r>:10, 11, 11,
16-16. — Z. Prix de la Societe des Sleeple -Chaies de France.
5000 Franken . 1. A. Gurdjians Napo (I . B . Moreau ) . 2. Farr
Duckeß, 3. Loup. 88:10; 17. 14, 34:10. - - Prix de la Pelouie.
8M0 Franken . 1. I . Lieux' Clionetre (Lassus) , 2. Maurlenne,
3. Bravissimo. 122:10; 28, 25 .̂24 :10.

- Die Preis -Reiten und Preis -Springen in Frankfurt
r,  M . am 7., 8„ 9. Februar sowie 7., 8., 9. März , 22 Kon¬
kurrenzen insgesamt , sind mit Summa 19 500 M. Geldpreisen
und 16 ersten und ca. 40 weiteren Ehrenpreisen dotiert.
Ehrenpreise sagten zu Kaiser Wilhelm II . für die Kaiserprei »-
Springkonkurronz , Kronprinz Friedrich Wilhelm für die
Armee-Reitkonkurrenz , Prinz -Regent Ludwig von Bayern
für die Kavallerie -Reitkonkurrenz , Prinz Heinrich von Bayern
für die Springkonkurrenz für prämiierte Pferde und der
regierende Fürst Adolf zu Schaumburg -Lippe für die Gchor-
sams-Springkonkurrenz . Weitere sehr wertvolle erste Preise
iourden bereits überwiesen von Frau H. Mumm von
Schwarzenstein , Frau Dr - A. v. Weinberg, Baron v. Gold-
schmidt-Rothschild und Generalkonsul C. v. Weinberg . Für
die vom Rennklub außerdem in Aussicht genommenen Ehren¬
preise sind 7500 M. vorgesehen.

Vermischter.

Rus den Wiesbadener GerichtsMen.
wc. Umsonst ins Kurhaus ging der Rentner DSge  von

hier während geraumer Zeit fast täglich Weil dein Kurhaus-
perchnal zur Pflicht gemacht ist, das im Kurhaus verkehrende
Publikum mit ausgesuchter Höflichkeit zu behandeln,̂ glaubte
man ihm, wenn er jedesmal beim Eintritt erklärte: .„Sie wissen
eS ja, ich bin Abonnent." Man ließ ihn, ohne daß er genötigt
gsvesen iväre, die Karte vorzuzeigen, passieren. Endlich ivurde
einem Aufseher von einem Besucher des Lesezimmers mitgeteiit,
daß Däge unbefugt im Hause weile. Zur Rede gestellt, gab er
einen falschen Namen an, behauptete auch, in einem Hause zu
wohnen, in dem ein tatsächlicher Abonnent residierte. _ Unschwer
konnte er darauf überführt werden, und er bezahlte sodann für
15 Monate ohne jede Beanstandung die Kurtaxe mit 90 M. nach.
Die Kurverwaltung ihrerleits verstand sich zwar mit Rücksicht
auf die obwaltenden Verhältniffe dazu, keinen Strafantrag zu
stellen, iogend ein „guter Freund " aber brachte den̂ Fall zur
Kenntnis der Behörden und Däge wurde vom Schöffengerichi
wegen Betrugs zu 200 M. Geldstrafe verurteilt.

Rus Kusr»«rtiyen Gsrichtssälen.
X . Zum Schapir»-Pr »zeß. Mainz,  30 . Januar . Die

Urteile in den Prozessen B e r n d t - Sch apiroaegen
Hirich  werden erst dann rechtskräftig, wenn nach Zustellung
des ReiüKgerichtsurteils die Darmstädter Strafkammer die
beiden Strafen von 2 und 4 Monaten Gefängnis zu einer ein-

„GrSfin d'Mette ". Prinzessin Luise von Tosftrna hat
einen neuen Namenswechsel vollzogen:, nachdem, sie zuerst
Kronprinzessin von Sachsen, dann Gräfin Montrgnoso, dann
Frau Toselli war , wohnte sie seit einiger Zeit rn Jxelles,
einem Villenvorort von Brüssel, unter dem Namen einer
Gräfin d'Isetre . Dort hat sie sich in der Avenue Klauwaiwts
ein nach allen weiten hin freistehendes Haus gemietet, -̂ hr
jetziger Gatte Toselli, von dem ste getrennt lebt, hat ite dort
zweimal besucht, einmal vor einigen Wochen, zu einer
längeren Unterredung , das zweite N(al vor wenigen Tagen.
Über den Inhalt der Verhandlungen ,weiß man nichts, doch
steht fest, daß Toselli nach dem zweiten .Besuch eine Klage
bei der königüchen Prokuratur in Brussel erngereicht hat. Diese
Klage, über deren Inhalt alle Beteiligten Schweigen be¬
obachten, bildet augenblicklich den Gegenstand diplomatischer
Verhandlungen Zwischen den Regierungen Belgiens , Sachsens
und Jtalieris . Wie es heißt, beabsichtigt „Gräfin duselte ,
Belgien demnächst wieder zu verlassen.

Fiir Briefmarkensamrnler. Am 21. Februar d. I . feiert
Rußland den dräihundertsten Jahrestag der Regierung des
Hauses Romanow. Die Postverwaltnng hat für das laufende
Jahr Jubiläumsbriefinarken aus.gegrben. d-e seit dem 1. (14.,
Januar neben den alten Typen in Gevrauch sind. Wre der
„Köln. Ztg ." mitgeteilt wird, sind die neuen Marten in wett
größerem Format angefertigt und mit den sehr gut gestochenen
Bildern der populärsten Herrscher gcichmuckt. Dre beiden gang¬
barsten Werte, die Sieben - und Zehn-Kopekenmarken, je für
den einfachen In - und Ausländsbrief , tragen das . BUdnrS
Nikolaus II Die Sieben -Kopekenmarke ist braun , dre Zehn-
Kopekemnarke blau . Die gelbe Ein -Kopeken- urrd bie  rote
Bier -Kopekenmckrke zeigen Jngendbrldnisse Peters dos Großen,
di-- grüne Zwei-Kopekenmarke Alexander den Zweiten. Dw
Drei -Kopekenmarie ist rot und stellt Alexander III . dar. eure
Fünf -Kopekenmarie gibt es nicht mehr. Die blaugrune 14-
Kopekenmarke schmückt ein Medaillon Kalharmas II ., die
braune 1-Kopekenmarke der Kopf Nikolaus 1-, des Schwagers
dos alten Kaisers Wilhelm : die moosgrüne 20-Kopekenmarke
der Bruder und Vorgänger Nikolaus : Alexander I . in der be¬
kannten Uniform und Haartracht der Freiheitskriege . Dre 26-
Kopekenmarks stellt den Zaren Alexei Mrcharl« mtsch. So-
Kopekenmarke Paul I ., 50-Kopekenmarke Elisabeth I., 76-
Kopekenmarke den Zaren Michael Feodorowitsch dar. Dre
höheren Werte sind in dem länglichen Format , wre unsere
1-Markmarken hergestellt und tragen Bilder vom Kreml,
Winterpalais und historischen Ereignissen. Da die Jubrläums-
marken nur in diesem Jahr verwandt werden sollen, werden
Briefmarkensammler gut tun , ihre rn Rußland lebenden Ver¬
wand Sen nnt den Wunschzetteln für ihre Markensammlungen
zu beglücken. , . . . m , „

Journalismus und Kanzel . Die ..Grimmaer RaSr.
in Sachsen feierten kürzlich ihr IvOjähriges Bestehen. Der
Ortsgeistliche, Pastor Seidel , gedachte des Jubiläums auch m
seiner Sonntagspredigt , und zwar rn außerordentlich schonen
und wertvollen Worten , die die weitgehendste Beachtung ver¬
dienen. Der Geistliche sagte auf der Kanzel : „Setze dich vor
deine Zeitung zu einer Auseinandersetzung . Frage sie und
laß dir Antworten , geben auf Fragen , die dich wirklich be¬
wegen. Lies Fragen heraus aus ihrer bunten Bericht¬
erstattung und versuche, sie aus deinem Geniüt und deinem
Gewissen zu beantworten , aus dem heraus , was du selbst ver¬
stehst und in deiner Lebensschule gelernt hast. Dein
Z e i t u n g s l e s e n sei ein Ringen , deines Jchs gegen
die anstürmende Welt.  Hilft dir dem Zeitungs¬
schreiber in vielen Dingen innerlich fertig werden, so
danke  dem Mann und ach t e seine Arbeit hoch. Er hat emc
große Verantwortung und Verantwortlichkeit . Wre drei wird
von ihm gefordert ; nwge ihm viel gegeben sein. Aber denke
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ttidii er müsse dir auf jeden Fall helfen. Das kann kein
Mensch. Man wirft wohl „ den Priestern -vor- L wollten
Seelen leiten . Aber ein recmer Seeliorger in vrotestantdm
Sinne wird wohl weiter nichts wollen, als drev. d e! Seele.
mit ihrem Gott zulammenbringen . Von der M̂acyt der
Zeitung wie der Feit erlöst dich nur die Ewigkeit, dar , was
wirch irlle Zeiten acht Das siiid Lebensordnungen und ihre
L̂ ner , der wa?tende Weltwille, , das ist der Seele Sehnsucht
und ihr Ziel , der lebendige Gott . - , . . . .

Eine nette Redeblüte hat eine vom Zentrum inszenierte
-XestiitenvermMmluna in Regensburg gezeitigt. , Dort sprach
der AKg-̂ GrA Bestalozza am Donnerstag voriger Woche m
einer solchen Versammlung . . Der der naturnch auch m leinet
Rede unvermeidlichen Verhimmelung der tot s s en schart -
lichen Verdienste der JesuUen leistete er sich nach dem Be¬
richt des nltrmmnitanen „Regensb. Anz. folgenden Satz.
Wie viel Sterne mögen wohl heute am

Simmel dem Beschauer ^ ntgegenglanzendiee,r»sj- hott bcn rscfutten cvteöccft tuitibcti  .
Vielleicht umr der eine oder andere Stern auch schon da, bevor
ihn die Jesuiten sichtbar machten? v „ r „

Eine „Zopfabschneide - MsHichte. Heldelbera
kam am Freitagabend ein zwolnahriges Schulmädchen nach
Hause und erzählte den Eltern , daß ihm wer Männer auf

Straste beide Zöpfe abgeschmttenhatten . Wie die polizei-
ttche Untersuchung ergab,, hat das Mädchen, das w^gen Zn-
spätkommens eine Strafe besnrchtet hatte , eine Freundin
selbst gebeten, ihr die Zopfe abzuichnecken damit sie zu
Hanse eine gute Ausrede habe. Dre beiden Zopfe wurde;,
°' ' ' Mit d̂em ^Meffer' ' den  DerichtSvorsttzcnden. B e r I l N.
8g. Januar . Der Arbeiter Lmdow. der sich wegen Uu m-
schlaMNg zu verantworten hatte stürzte sich nn Moabiter
Kriminalgericht mit einem verertgehalrenen Messer ans den
Vorsitzenden Die Gerichtsdiener und pm Aktuar fielen Lnidow
in den Arm. Es tarn zu einem heftigen Handgemenge, in
desten Verlauf der Aktuar einen Stich in die Hand erhielt.
Der Tobende konnte erst von sechs Gerichtsdienern überwältigt
und abaeführt werden.

Ein fvlsrnschwerer Zusammenstoß. Berlin.  30 Jan
An der Kreuzuna der Sebastian - und Prinzenstvase stieß heu.e
'vormittag ein Straßenbahnwagen mit einem Wagen der Feuer¬
wehr zusammen. Die in dem Feuerwehrwagen sitzenden Per¬
sonen ein Brandmeister und zwei Feuerwehrmänner . wurden
herausgeschleudert und erlitten schwere Verletzungen.

Wiesda dener Tagvlatt.
8eKisf8-djacKncKten

üdor Bewegung und Ankunft der Dampfer
vom 19 Januar bis 27 . Januar.

Dampfer:
Herkunft

b«sw. Reiseziel:
Änknnit,

' Norddeutscher Lloyd In Bremen . F® 1S
Hauptaaect für Wiesbaden J. Chr. Glücklich, Wilhelmstrsfie BO.

Siginaringen • • - •
Schlesien . - - . . . •
Prinz Eitel Fnear.
Erlangen.
Göttingen.
Berlin . .
Willehad.
Kleist.
Coblenz . - -L. L.liorz.Loph.Ghari

nach Bremen
» Bremen
» Ostasien
> Bremen
> Australien
> Vm York
» Bremen
» Hamburg
> SydneyTalcahuano

jan -19- V. Buenos Aires.
21. ron Sydney.
24. vor. Neapel-
24. von Sautos.
27. in Antwerpen.
25. von Palermo.
25- von Baltimore.
25. in A en.
25. in Hongkong.
25 von Valparaiso.

in Amsterdam.
Jan 22. v.Rio de Janeiro.

» 27. von Saldos.auf der HeimreiseAusreise
Hollandia
Frisia . • -
Zeelandia . 0.

Stoomvaart Maatachappy Nederland Amsterdam.
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau

auf der Heimreise Jan .23 P*sasiert '> > Ausreise » 23. von uenua.
» > Heimreise » 23. in Lissabon.
» » Heimreise
» > Heimreise
» » Heimre se
» » Ausreise
> > Ausreise

Karimata . -
Nias.
Grotius.
Prinses Juliana . .
Kratatau.
Vondel.

23 von Lissabon.
23. von Batavia.
23. von Padang-
24. in Lissabon.
24. von Lissabon

Baden !» .
Assyria.
Batavia.
Bolivia.
Hamburg.
Ooreovado .
La Plata.
König Pr . August
Preußen

Hamburg -Amerika - Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstrafle 10.

v d Westk . Am. komm . Jan .24. Las Palmas,
nach Baltimore
nach Hamburg
von Westindien komm,
von New York ,
von Mexiko kommend
von Westindien komm,
nach dem La Plata
ausgehend
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GrafWaldt -rsee ! von Philadelphia kom,

- 25. von Hort-a.
» 25. von Baltimore.
> 25. in Hamburg.
> 28. in Genua.
» 23. in Hamburg.
> 25. in Havre.» 26. in Lissabon.
» 26. in Yokohama.
> 27. morg .auf d.Elbe.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die deutsche Zigarettenindustrie.

Es ist bekannt, daß Sachsen und speziell Dresden der
ffauptsitz der deutschen Zigarettenindustrie ist. Nach der amt¬
lichen Statistik stammen 51 Proz. aller in Deutschland her-
gestellten Zigaretten und 54 Proz. des in Deutschland her-
gestellten Zigarettentafoaks (Feinschnitt) aus sächsischen
Fabriken . Im Rechnungsjahr 1911)12 wurden, wie wir der

Südd. Tahak-Ztg.“ entnehmen , in Deutschland (einschließlich
Luxemburg 9382.4 Millionen Stück Zigaretten fabriziert, da¬
von im Königreich Sachsen 4756.2 Millionen, in Preußen
30571 Millionen (Provinz Brandenburg mit Berlin 1,35.1.3,
Posen 398.1, Schlesien 326, Hannover und Schleswig-Holstein
zusammen 325.6, Ost- und Westpreußen zusammen 299.8,
-Hessen-Nassau. 196.8, Rheinland 106.S Mdlumenj m Bayern
4275, in Elsaß -Lothringen 426.7, in Baden 240.5 Millionen,
in Württemberg 193.2 Millionen, in den . Hansastädten 184.7
Millionen. Die produzierte Menge von Zigarettentabak (Fein¬
schnitt) hat, soweit dieser Tabak nicht im eigenen Betrieb des
Fabrikanten auf Zigaretten weiter verarbeitet worden ist, be¬
tragen 12 172 Doppelzentner.

Im Königreich Sachsen waren im genannten Jahr 192
Zigarettenfabriken im Betrieb. Auf eine Fabrik in Sachsen
kamen somit durchschnittlich 24.8 Millionen. Stück Zigaretten,
während für das ganze Deutsche Reich dieser Durchschnitt oei
1312 Fabriken nur 7.2 Millionen beträgt.

Berg- und Hüttenwesen.
* Harzer Werke zu Rübeland und Zorge. Wie der ,J3.

ß -0 “ erfährt , ist der Abschluß für das abgelaufene Geschäfts-
iahr ' recht günstig. Bei reichlichen Abschreibungen und
Rückstellungen (i. V. 90 862 M.) sollen auf die Vorzugsaktien
wieder 6 Proz. Dividende verteilt werden. Auch die weiteren
Aussichten seien befriedigend.

* Gewerkschaft des SteinkohlenbergwerksAdler, Kupisr-
feeb. Der Reingewinn des Jahres 1912 beträgt 759 105 M.
(634606 M in 1911) und erhöht sich durch den Vortrag von
111355 M. (104 153 M.) auf 870 460 M. (738 759 M.).

Industrie und Handel»
* Zu den Preistreibereienin der Lederb rauche wird aus

Leipzig geschrieben, daß die deutschen und österreichischen
Handschuhfabrikantea unter Führung des Verbandes deutscher
Lederhandschuhfabrikanten einen Aufruf : gegen die . Preis¬
treibereien für Lamre- und .Zickelfelle erlassen und den Ver¬
brauchern Zurückhaltung im Einkauf zur Pflicht gemacht
haben. Bei Fortdauer der jetzigen:Hausse Würde sich .die bis
her schon sehr schlechte Rentabilität dar Lederhandschuh
fabrikation noch weiter verschlimmern , um so mehr , als die
bevorstehende Zollrevision in Amerika der. Absatz nach dort
voraussichtlich vermindern wird.

* Luxscha Industaewerke, A.-G., Ludwigshafeu a. Hb.
Der Aufsichtsrat beschloß die Auszahlung einer Dividende von
13 Proz.' für das Geschäftsjahr 1912 (i. V. 11 Proz.) in Vor-
schlag zu bringen.

* Die chemische Produkteafabrik , A.-G., Hamburg, erklärte

Deutscher Reichstag.

für 1912 eine Dividende von 6 Proz. (L V. 0 Proz.).
* Säcbstiiscbe Karionnagen-Maschiaett-A.-G. in Dresden.

Aus 284 282 M. (L V. 254 921 M.) Reingewinn werden wieder
Proz. Dividende vfrrgeschlagen sowie eine Kapitalser-

hchung um 360 000 auf 1750 000 M
* jjiiliioneninsolvenz in der süddeutschen Malsmdustne.

Die Würzburger Malzfabrik.Brüder Gärtner in Neustadt a. S.
is‘ in Konkurs geraten. Die Verbindlichkeiten sollen etwa
1% Millionen und die Aktivm % Millionen M. betragen.

* Im Konkurse der Verneigten MitteldeutschenZigarren-
fabriken G. m. b. H. in Danusiadt soll für die anerkannten
Forderungen in Höhe von 111125 M eine Abschlagsverteilung
von 6 Proz. erfolgen.

Verkehrswesen.
-i- jj er  Nordall an tische Bampfsrlimen-Verband ist in Berlin

. .. Konferenz zusammengetieten . Es steht hauptsächlich
d“ Frage zur Debatte, wie der Konkurrenz der Kanadischen
Pacific -Bahn im transatlantischen ‘Schiffahrtsverkehr wirksam
begegnet werden kann. ,

* q| 9 Hamburg _ Amerika-Linie hat beschlossen, in Zu
kunft den Hafen La Romana auf St. Domingo anzulaufen.
Die Güter für diesen Platz werden m St. Thomas eingeladen.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Lbnbnrg a. A L. vom 29. Januar.

Roter Weizen (Nassaui^ her) pro Malter 17 M. Weißer Weizen
(ar.gebaute Fremdsorten) pro Matter 16.50 Jl ., Kom pro Matter
ü m M Futtergerste pro Malter 11 M., Braugerste pro Malter

12.75 M’ Hafei pro Malter 8 bas 9 M„ Kartoffeln pro Maller
4 bis 5 M

Eigener DraHtb-richt des ..Wiesbadener Tasblaits - .
#  Berlin, 30. Janua-,

Am Bundesraisrisch zunächst niemand.
Haus und Tribünen sind dicht be)etzt.
Präsident I>r Kaempf eröffnet dw Sitzung " 8 Uh-
Erster Punkt der Tagesordnung ist di« namentliche

Abstimmung  über den polnischen Jnterpellarionvantrag,
deren Ergebnis wir bereits in unserer gestrigen Abendausgabe

'" ^ D̂aranf folgt die zweite Lesiing des Gesetzentwurfs, betr.
vorübergehende SoSerleichterung bei der

Zleischernfuhr.
Die Kommission beantragt unveränderte An¬

nahme  der Vorlage, dagegen beantragen dw o o z i al-
demok r at en und F r e i s inni  g en  in mchrfacher H.n-
fW ?! b ä nde tun (i e n. Außerdem beantragen die Sozwl-
d-'mokraten eine Resolution aus Aushebung der
Butter  m i t t e l z ö l l e. Unter den sozialdemokratifchen
Anträgen befindet sich auch eine Resolution auf Massmig
der Einfuhr von frischem und gefrorenem. Nersch aller Art
ohne Anhänge innerer Organe au» dem t
fitere Resolution wird morgen namentlich  abgestimmr

s }m. n (Soz .) : Die Vorschläge der Regierung und
die bisherigen Maßnahmen zur Einfuhr von auSlandis^ m
Aeisch sind ein Tropfen auf einen heißen Stein Dw
Nun « wird solange bestehen, als nicht mit der Zollgeieh-
aebunä völlig aufgeräumt ist. Wohl bat die Teuerung int « ,
nationalen Charakter , aber nirgends sind die Preise so hoch
wie bei uns . Das Zentrum bietet stets dre Sand , wenn e-
gilt , dem Volke neue Lasten aufzuerlegen . 2Xas wird eŝ auch
fetzt bei den arotzen Militärneusordernngen tun . (Präsident
iv . Kaempi bittet den Redner wiederholt, bei der Sache zu
bleiben.) Ich muß unbedingt bei dieser Frage die gesamten
Ursachen der Teuerung verbringen , wie es auch m der Kam-
Mission geschehen ist.

Die Regierung gebt danernb mit den Agrariern gegen
bas Volk.

Die Empörung im Volk wird aber iminer größer , s-' daß die
Regierung nicht mehr gegen sie ankämpsen kann. (Präsident
Mr « armv ? ruft den Redner wegen des Ausdrucks, die Regic-
rnna geht gegen das Volk, und noch nachträglich wegen des
Wortes Zollwuchermehrheit zweimal zur Ordnung .)

Aba Herold lZtr .) : Wir halten grundsätzlich an dem
bisherigen Wirtschaftssystem fest. Wir wollen keine Ände-
rnn « n im Zollsystem während der Dauer der Handelsver.
i-räae und nach einer Erneuerung werden wir im allgemeinen
an "denselben Prinzipien festhalten. Das hindert uns aber
mAt füt kn vorliegenden Gesetzentwurf zu stimmen, der
keine Durchbrechung der Zollschranken darstellt . Die sozial,
demokratischen Resolutionen lehnen wir m Konsequenz
unSer fSercn Haltung ab. Der 8 12 des Fleischbeschau-
acsetzeS muß unbedingt anfrechterhalten bleiben. Den Vor-
schläaen der Regierung auf vorübergehende Ernfuhrerleichte-
rnnaen stimmen wir zu. Einer Erweiterung der Maßnahmen
mir einer Verewigung des Zustandes vermögen wir aber

^uznstimmen. Für möglichst billige Fntter-
m i t t e l sind auch wir zu haben , aber die Nurfuttermittel sind
trftm «oHfrei Nur Gerste und Mais können in Betrad,t
kommen Würde der Zoll beseitigt , so würde der PwS in
Deutschland- doch um keinen Pfennig billiger werden. (Hart!
csörri links ' sehr richtig! rechts. Welche Logik! links.) Den
Nor eil würde das Ausland haben . (Sehr richtig! rechts und
• Zentrum .) Wir lehnen die vorliegenden Anträge durch-
moa' ab ?lnf diese Weise dienen wir am besten der Gesamt¬
heit (Beifall im Zentrum , Zischen links.)

' Vizepräsident Dr - Deve teilt mit , daß auch über den
Antrag der Fortschrittlichen Volkspartei auf Beseitigung der
ex,,Hermittelzölle namentlich abgestimmt werden ioird.
'' Abn . I)r- Boettger (rtaiL): Der Gesetzentwurf stellt
• Versuch dar , einen Notstand zu beseitigen, ohne^die

Wirtschaitspoliiik zu ändern. Es haiidelt sich hier um einen
chicen Notstand, der durch die schlechte Futtermittelernte de^
Jahres 1911 und durch

die Maul - und Klauenseuche
entstanden ist. Eine Durchlöcherung des Zollsystems wurden
ttrr nicht mitm-achen. Die vorgebrachten Anträge und Reso-
k,ittonen würden unsere Biehproduktion namentlich den
kleineren und mittteren Bauern schwer schädigen; deshalb
lehnen wir sie ab. Die scharfe Kritik an unserer Zollpolitik
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ist nickt berechtigt. Wir müssen dafür sorgen, daß imfet*
Landwirtschaft immer mehr befähigt wird , den hmnnschen
Fleischbedarf zu decken, und das gefchieht̂ m _
Schutzzoll. Auf dem Laude müssen die Sozialpoltttt unddie
Bestrebungen der Arbeiterwohlfahrt
machen. (Lachen links.) In gleicher Weise irrten hnr
auch für Handel und Industrie  ein s°w'e für das
kleinere und mittlere Gewerbe. An unserer wohlgeordneten
Volkswirtschaft wollen wir aber nicht rütteln taffen.

Abg. Arnstadt (kons.) : Sine Fleischteuerung S* « »
ohne weiteres zu, aber eine Fleischnot ist w' -ht wrhar ^ n.
(Sehr richtig! rechts, Widerspruch und Laĉ n -Ei
Das zeitweilige Wachsen der Maul - und Klaueufeuche s
uns in bezug aus die Einfuhr fremdlandifcheu Biehev uu
Fleisches zu denken geben. Durch die Zulassung von E-
ländischem Vieh sind die Preise des einheimischen Schtacht-
viehes zeitweise herabgedrückt worden. Das bedeutet eine
Erschütterung des Vertrauens der Landwirte zur Vtehzucyr,

Bon der Aufhebung des Zolles auf Futtermittel haben die
Landwirte keinen Nutzen;

nur der Großhandel würde wieder den Prosit in die Tasche
stecken, wie bei der Suspension des Kartoffelzolles . (Sehr
richtig! rechts, Lachen links .) Durch Beseitigung des Schutz¬
zolles hätte die Landwirtschaft schwer unter der Konkurrenz
des Auslandes zu leiden. Durch die Beseitigung des Zolle-.,
auf Gerste würde auch der Bau der Braugerste unreittssei
werden. (Vizepräsident Tom- bittet den Redner bei her Sache
zu bleiben.) D« freisinnige Antrag,  der auch die
Zölle für Jungvieh , Magervieh und Schlachtvieh anfheben
will und somit weiter geht als der sozialdemokratische Am¬
trag , ist direkt bauernfeindlich. (Sehr wahr rechts.)
Wir können ihm ebensowenig zustimmen wie den übrigen
freisinnigen und sozialdemokratischen Anträgen . Besonders
muß der Paragraph 18 des Fleischbeschaugesetzesauf jeden
Fall aufreckt erhalten bleiben. Wir werden stets für eine
nationale Wirtschaftspolitik eintreten . (Beifall rechts.)

Abg. Fischbeck (Vpt.) : Ob Fleischteuerung  oder
Fleischnot,  ist gleichgülttg. Wenn der Preis so hoch ge-
worden ist, dast große Teile des Volkes sich u n g e n ü g e n d
mit Fle/isch versorgen können, dann hat die Regierung ms
Verpflichtung  nachzusehen , ob ihre Politik die richtige
ist oder etwaige Änderungen einzntreien haben. (Sehr rich¬
tig ! links.) Auch wir wollen die Landwirtschaft soweit
stärken , daß sie den vollen Fleischbedarf im Jn-
lande decken  kaum Aber die Zollpolitik  steht bmfem;
Bestreben diametral entgegen.

Unsere heutige Zollpolitik ist lediglich eine Großgrunbbe-
sitzerpolitik.

Daß die Gemeinden sich auf die Dan « die Versorgung der
Konsumenten mit Lebensmitteln angelegen sein lassen sollen,
halten wir nicht für richtig. Dadurch werden leicht zahtreiche
Existenzen zugrunde gerichtet. Mit unserem Antrag ver.
folgen wir keine agitatorischen Zwecke, wir wollen lediglich
dem Mittel - und Arbetterstand Helsen. Wir wollen dem
Bundesrat  die Befugnis geben, jederzeit alle Mittel zu
ergreifeni. die der Fleischteuerung Einhalt  gebieten
können. Wir wollen die Einfuhr van Fletsck und gefrorenem
Fleisch aller Art ohne anhängende innere Organe , aus dem
Auslande nur dann zugeiaffen wissen, wenn in dem Pro¬
dukttonslande eine der in Deutschland eittsprechenden
Untersuchungen  des zur Einfuhr nach Deutschland be¬
stimmten Fleisches durch deutsche beamtete Tierärzte erst zu-'
gelassen ist. Den diesbezüglichen sozialdemokratischen An¬
trag lohnen wir als zu weitgehend ab. Ich bitte, unseren
Antrag anznnohmen . (Beifall bei den Fortschrittlern .)

Unterstaaatssekretär Richter : Eine Zollaufhebung würde
lediglich dem Handel  zugute kommen. Der Regierung
liegt natürlich daran , das zollfreie Fleisch dahin zu bringen,
wo seine Einfuhr einen Einfluß aus die Preise ausüben kann,
der der Gesamtheit zugute kommt. Weser Zweck ist auch er- ,
reicht. Gefrorenes Fleisch  kann auch jetzt schon
etngeführt werden. Die Aufhebung des § 18 des Fleischbe-
schaugesetzes wäre eine Gefährdung der Volksgesundheft.
Neben sanitären Rücksichten kommen bei der Flsischeinfuhr
wesentlich w iir t s ch ci ft l t che Fragen in .Betracht. _Die
inländische Produktion würde unrentabel . Die Schweine¬
zucht  Deutschlands übertrifft diejenige Englands um min¬
destens das Vierfache. Sie ist für uns die Viehzucht des
kleinen Mannes , der bei Vergrößerung der Fleifcheinfichv
sehr geschädigt würde. Das würde für Denkschland in
kritischen und kriegerischen  Zetten ganz bedeutende
Nachteile im Gefolge haben. Das müssen wir zn verhüten
suchen.

Darauf v e r t a g t sich das Haus . Nächstt Sitzung Frei¬
tag 1 Uhr. Fortsetzung der Etatsberatung.

Schluß i/37 Uhr.

Das Rrtchspetroleiynmanopol.
wb- Berlin, 30. Jmiuar . Boi der Abstimmung der Reichs-

tagskammission zur Vorberatung des Leuchtölgesetzes (Petto-
leummonopol) wurde infolge Dnrchkreuzens von Anträgen Ab¬
satz1 des 8 L der das Prinzip des Gesetzes enthält, a b g eI eh n t.
Da hierdurch entgegen den Absichten der Mehrheit eine Lücke ent¬
standen ist, nahm "die Kommission, um eine Unterlage für die
zweite Lesung zu gewinnen, die Einleitung und die WerschrB
des Entwurfes au und beschloß, nächste Woche in die zweite
Lesung einzutreten. Irgendeine sachliche Entscheidung ist bis¬
her nicht erfolgt.

Die Wahl des Abg. Hüttmann für gültig reklärt.
wb. Berlin , 30. Januar . Die Wahlprüftmgskommission

des Reichstags hat in ihrer heutigen Sitzung beschlossen, die
Wahl des Abg. Hüttmann (Soz .), Wahlkreis Kaffel 2
(Kassel-Melsungen), für gültig zu erklären.

MgeQi 'önetenhKUK.
(Fortsetzung des DrahiberichtS in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

tz Berlin, 30. Januar.
Bei der fortgesetzten Beratung beim Kapitel

Loritoenvaltung
fährt Abg. Borchardt (Soz.) fort: Die Erttägnifle des Holzver¬
kaufs find in einzelnen Regierungsbezirken sehr versch-eden. Der
Durchschnitt des ganzm Staates ergibt sich auf 100 000 HLktnr
Wald. Der ganze Osten, mit Ausnahme vmi Allenstein. bleckt
dahinter ganz erheblich zurück, wahrend « chlesiem Branden-
bürg und Westpommern den Durch,chmit stark über,chrettem Ich
wäre für eine Aufklärung l>cr aufsallMN Unter,chrede dankbar.
Die Förster wünschen, daß die Jagd zum größten Teil verpachtet
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wird, damit der Staat größere Einnahmen erzielt. Wenn aber
die Oberförster die JagÄercchtigung erhalten sollen, wollen auch
die Förster Anteil cm der Jagd haben.

Es müßte die Halste der Jagd den Oberförstern, die andere
Hälfte den Förstern überlassen werden.

Die Löhne fcer Waldarbeiter  sind tvch der gewaltigen
Überschüsse der Forstverwaltung besonders im Westen unzu¬
reichend. Es wird auch behauptet, daß die Waldarbeiter ge¬
zwungen werden, für 60 bis 70 Pf . pro Tag Treiberd'.enste zu
leisten. Das ist unerhört. Bei Danzig wurde ein 17 Jahr«
lang tätiger Waldaufseher plötzlich entlasten, weil er unserem
Verbände angehörte. Als er später bei einem Maurermeister
arbeitete, der Arbeiten in einem fiskalischen Steinbruch hatte, ver¬
langte der Forftrat von dem Maurermeister die Entlastung dcZ
Arbeiters.

ASg. Luders (freikcms.): Ich kann zu meiner Freude fest-
ftellen, daß daS Verhältnis gwiehen den Forstarbeitern und der
Forstverivaltung in meinem Wahlkreise ein sehr gutes ist. ^ Ich
muß daher die Richtigkeit der Ausführungen des Abg. Borchardt
bezweifeln. Die zur Ausbesserung der Ŵege ausgeworsenen
Mittel sind viel zu gering.

Dbg. Türcke flons.) : Bei den Holzverkäufen sollte die Forst-
Verwaltung nicht bloß daS Monopol einigen größeren Holghand-
lungsfirmen gctvähren, sondern auch die kleinbäuerliche Bevölke¬
rung möglichst bedenken.

Die Forstverwaltung sollte in dieser Hhnsicht Mfttelstands-
politik treiben

und sollte, um von den Kunden Barzahlung zu erhalten, bei
Barzahlung Rabatt gewähren. Dieses System würde weiter
führen als die Krediibeschränkung. Ich bitte auch darauf zu
achten, daß den Handwerkern daS notwendige Holz Vorbehalten
wird.

Abg. Ehler (Vpt.): Ich erkenne an, daß der Forstfiskus im
allgemeinen gegen die Abnehmer kulant verfährt. Das Binde¬
glied zwischen dem Forstfiskus und den Abnehmern ist die von
der Poesie verklärte Holzauktion.  Hier wäre ein« Reform
ccm Platze. An Stelle des Angebotsverfahrens, wobei mit den
höchsten Preisen begonnen wird, sollte wieder das

gewöhnliche Berit eigermrgSrerfahren,
beginnend mit niedrigeren und steigend zu höheren Preisen, treten.

Mg . Krmrse-Waldenburg (freikons.) : Es ist bedauerlich, daß
die höheren Forstbeamten viel später zur Anstellung kommen als
die höheren Beamten in anderen Verwaltungen. Sie kommen erst
mit 54 Jahren zur Anstellung als , Oberförster.  Die An-
stellungSverhältnisseder Forstasiestoren sollten günstiger gestaltet
und die Dienstwohnungen der Oberförster besser ausgestattet
werden.

Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer: Für den
größeren Teil der Forstschreiber ist die etatsmäßige Anstellung
geschaffen. Die Forstassessoren gelängen jetzt 10 Jahre nach der
großen Prüfung zur Anstellung. Was wir bei den Oberförstern
in wenigen Jahren erreichen, ist hoffentlich auch bei den

Förster«
zu erreichern, deren AnstellungSverhältnissenoch recht verbefsr«
runMedürftig sind. WaZ die Tiertaufsbedingungen betrifft, dir
augenblicklich einer Neuregelung unterworfen sind, so sollen auch
Vertreter der großen deutschen Ho!zhcm die rverbä n,de zugezogen
werden. Das Angebotverfahren hat den Vorteil, daß ein Über-
bieten, nicht mehr möglich ist. Der Grundsatz ist ausgestellt wor¬
den, daß Kredit erst bei einem Betrage von 500 M. gewährt
foirö. Es kann der Erwägung anheimgogebenwerden, ob der
Betrag noch weiter ermäßigt werden kann. Bei den

Forstarbritern
handelt es sich größtenteils um Gelegenheitsarbeiter. Ihr Durch¬
schnittslohn beträgt unter Einbeziehung der Frauen und jugend¬
lichen Arbeiter 2,8-3 M.. ist also ziemlich so hoch wie der Lohn
der Bergarbeiter, die eine viel schwerere Arbeit zu verrichten
haben. Die Forstarbeiter haben zudem den Nebmworteil durch
die Überweisungvon Holz, Streu usw. Die Forstabbetter haben
keine Ursache, unzufrieden zu sein. Ich halte eine Organisation
für überflüssig und so weit es sich um sozialdemokr a -
tische Organisation  handelt , für schädlich. Gegen dir
Forstaufscher im Bezirk Danzig ging die Behörde durchaus nach¬
sichtig und rücksichtsvoll vor. Der Fall deS Arbeiters bei Hildrs-
heim ist mir nicht bekannt. Wenn der Abg. Borchardt in diesem
Falle dem Forstrat Feigheit vorgeworfen hat, so bemerke ich, daß
Feigheit  nicht gerade eine Eigenschaft der grünen Farbe
ist. Die Förster sinh bestrebt, Autorität und Disziplin aufrech,
und sozialdemokratische Agitatoren fern zu halten.

Nach wetteren kürzen Ausführungen der Abgg. Böhm
Kms.), Graf Spee (Zentr.) sowie eines RözierunsSksmmissars
referierte Abg. Graf v. b. Gräben (kons.) über die Grüne-
waldfrage:  Von dem Abg. Brandenstein (kons.) wird es
allgemein anerkannt, daß die Erhaltung der Wälder in der Nähr
der großen Städte eine Notwendigkeitist. Es kann aber hierbei
nicht verlangt werden, daß der Staat im Interesse der großen
Mädte Opfer bringt. Wir halten es nicht für notwendig, daß
die Wälder in das Eigentum der Städte übergehen. Zu einer
Verständigung mrt Berlin  wird Hoffentlich die Wirk-
samkeit des Zweckverbandes führen. Die Verpwhtung des
Grunewaldes, an die früher gedacht wurde, ist jetzt aufgezebcn
Müden. Erfreulicherweisewill der Fiskus verkaufen, was er ent¬
behren kann. Bei der Preisbemeffung darf die Leistungsfähigkeit
des Käufers nicht außer acht gelassen werden. Es ist wünschens¬
wert, daß die Grunewaldfrage jetzt erledigt  wird , weil sonst
die Möglichkeit vorliegt, daß der Fiskus anderweitig verkauft.

Abg. Ziethen (freikons.): Die Erhaltung der Wälder liegt
kn Interesse der Gesundheit sowie im Interesse der Wehrkraft.
Emen angemessenen Preis wird ja Berlin zahlen können. Dem
Zweckverband kann nichts geschenkt Werdern Ich hoffe, daß die
Verhandlungen zwischen dem Zweckverband und dem Fiskus za
einem befriedigenden Abschluß kommen, befürchte aber, daß die
Verhandlungen scheitern, wenn der Staat die Forderungen nicht
erheblich ermäßigt/

Abg. Cassel (Vpt.): Auch der Staat muß Interesse daran
haben, daß die Wälder um Berlin im Interesse der Volksgesund-
heit nicht als Bauland verwendet werdem Ich stimme dem Vor¬
redner bei, daß der Preis nicht zu hoch sein darf. Die Preisbe¬
wegung muß dem Eriragswert entsprechen. Es darf auch keines¬
wegs dabei der Wert, der sich durch die Ausschlachtungfür Be-
bauungszwecke ergibt, zugrunde gelegt werden. Der Fiskus darf
nicht etwa einen höheren Preis verlangen, iuexl sich Berlin
wirtschaftlich gut entwickelt  hat . Dann würde ja der
hohe Preis eine Straft sein für die günstige Entwicklung, die
sie Stadt genoixnneu hat. Ich bedauere lebhaft, daß der Minister
von verchiedenen Seiten scharf gemacht wird, einen möglichst
hohen Preis zu fordern,

Abg. Hirsch (Soz .) : Es ist davon gesprochen worden, daß
2 M. für den Quadratmeter gefordert werden. Das wären
118  Millionen Mark, ein Preis , der viel zu hoch bemessen sein

lBUÜW Roserww (Vpt.) : Hinsichtlich-des Preises wird ein
förmliches Persteckipiel üLtrisbrn. Man sollte lwch endlich WM,

Wrsskadrrrer Ta gmarI»
was die Sache kostet. Berlin bringt mit seinen Vororten mchr
als ein Fünftel der gesamten Einkommensteuerauf. Wxr glauben
deshalb, daß die vorlicgeride Frage etwas mehr Rücksicht verdient.

Oberforstmeister Wcsener: Wir traten mit dem Zwewver-
band in Verhandlungen, die Hoffnung entstehen ließem daß in
zu einem allseitig befriedigenden Abschlüsse gelangen. Jcq mutz,
um den Gang der Verhandlungen rncht zu stören, darauf ver¬
zichten, in eine Auseinandersetzungmit dm MgeorÄneten Threoen -
und Cassel einzutreten. „

Darauf wurde die Weitevüeraiung deS ForstctatS auf yeuw
abend Vfa  Uhr vertagt. — Schluß gegen 4]A Uhr.

&

Die Gründe des GeburtenriickgMgs.
xeft. Berlin, 30. Januar . In der gestrigen Wendsitzungchcr

Budgetkommission des Abgeordnetenhauses wurde beim itra
„Ministergehalt" die Frage des Geburtenrückgangs besprochen.
Der Minister des Innern v. Dallwitz erklärte: Um den ©tmai
des Geburtenrückgangs nachzugehen, sind Erhebungen etftgeTeilc.
worden. Berichte finb erst teiltveife eingegangen, aber es kann ^
schon jetzt gsiaat werden, daß nicht ungenügende  Led « v-
haltxmg der Grund hierzu ist, sondern es liegt eure tz ewo/l kp
Erscheinung  vor . Die aus der Kommission gewünschte Er¬
höhung des zur F̂örderung des Hebammenwesens auSgcworfrnsn
Betrages wurde einstimmig angenounuen.

Die ValkankrisiZ.
Abbruch Her Verhandlungen in London.

In Bulgarien gibt man alle Friedenshoffnungvn auf!
Sofia,  30 . Januar . Man gibt hier jede Hofsnuwg auf
Frieden auf. Die Minister geben offen zu, daß die Lage unlos-
bar ist und' der Wiederbeginn des Krieges hevorstcht.

wb. Aus dem Inhalt der türkischen Antwortnote . Kon¬
st a n t i n o p c l, 30. Januar . Heute vormittag um 11 Uhr hat
der Großwesir dem österreichisch-ungarischen Botschafter die
Antwortnote der Türkei überreicht. Die Note ist in einem ge¬
mäßigten Ton gehalten und füllt vier Vogenseiten. Über den
Inhalt verlautet folgendes : Die Pforte besteht darauf,
diejenigen Teile von Adrianopel  zu behalten , in
welchen die 'heiligen Orte der Muselmanen  liegen.
Sie ist bereit , das rechte Maritza -Ufer abzutreten . ^Was dre
Inseln im Ägälschen Meer  anbetrifft ^ so wünscht dir
Türkei aus strategischen Gesichtspunkten ihre Souveräni¬
tät  über diejenigen Inseln aufrechtzuerhalten , welche in der
Näh- ihrer Küsten liegen, doch überläßt sie den Mächten die
Bestimmung des Regimes , unter welches diese Inseln gestellt
werden sollen. Sie nimmt Kenntnis von der Zusage der
Mächte, sie ixt der Entwicklung des Landes zu unterstützen.
Zum Schluß kommt sie noch einmal auf die religiösen und
historischen Gründe zurück, welche die Türkei zwingen, den
Teil von Adrianopel zu behalten , welcher die den Muselmanen
heiligen Orte enthält , jedoch erklärt sie sich bereit , die Befesti¬
gungen von Adri-anopel zu schlerfen.

hd . Voreilige Handlungsweise der Balkanverbündeten!
London.  80 . Januar . Der Abbruch der Friedensverhand-
lungen und die Kündigung des Waffenstillstands seitens
Bulgariens  sind , was hier besonders vermerkt wird, vor
der Antwort der Pforte auf die Kollektivnote der Mächte er¬
folgt. Man schreibt dies in hiesigen politischen Kreisen der
Befürchtung der Balkanstaaten zu. daß die Türkei ein Kam.
promitz Vorschlag« und daß die Großmächte vielleicht einen
Druck auf di« Balkanregierungen ausüben könnten, um diese
zum Nachgeben zu bewegen.

hd. Ruhige Beurteilung brr Lag- in Berlin . Berlrn,
80. Januar . In Berliner diplomatischen Kreisen wird die
Situation trotz der gestrigen Note der Balkandelegierten im
allgemeinen ruhig beurteilt . Man akzeptiert die Anschauung,
die der russische Minister des Äußern , Ssasonow . ausgesprochen
bat . daß die Entschlüsse der Balkandelegierten die diplomatische
Situation nicht verändern könnten. Die Entscheidung liegt
nach wie vor in den Händen der Großmächte. Man müsse un¬
bedingt die Antwort der Türkei auf die Kollektivnote der
Mächte abwarten , ehe eine Entscheidung über die wetteren
diplomatischen Schritte getroffen werden kann. Die Wieder¬
aufnahme der Feindseligkeiten würde auf den Gang der Ver¬
handlungen keinen wichtigen Einfluß ausüben.

** Italiens Stellung zur Jnselfrage . R o m. 80. Januar.
Die „Tribuns " veröffentlicht einen längeren Artikel, in dem
in der Hauptsache ausgeführt wird, daß Italien nur an die
Türkei die Inseln des Ägälschen Meeres übergeben werde.
Italien werde sich in dieser Frage streng nach einem bestimm¬
ten Grundsatz richten.

** Die zunehmenden serbisch-bulgarischen Gegensätze.
Belgrad.  80 . Januar . Aussehen erregt ein Artikel eines
bedeutenden serbischen Blattes , worin verlangt wird , daß di-
serbischen Truppen von der Tschataldschalinie zurückgezogen
werden, denn die Bulgaren seien ungetreue Verbündete . Sie
paktierten mit den Türken und seien imstarld«, Serbien in den
Rücken zu fallen. Die Gegensätze zwischen Serbien und Bul¬
garien bei der Festsetzung der neuen Grenze würden immer
größer . Tatsächlich ist es ein sehr kritischer Punkt , wenn die
Feindseligkeiten wieder ausgenommen werden, ob der Balkan-
bund noch zusammenhalten wird. In Belgrad hat die Regie¬
rung , um eine weitere Aufreizung der öffentlichen Meinung
zu verhindern , den in Sofia  erscheinenden Blättern „Rjetsch"
und „Wetscherna Posta " den Postbetrieb für ganz Serbien ent¬
zogen.

Kus der Türkei.
O Die BersShrrmrgsPolitikdes neuen türkischen Kabinetts.

Paris,  30 . Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Nach den heute urorgen aus Konstantinopel be-
kennt gewordenen Botschafterdepeschen scheint die Bildung
eines ottomanischen Konzentrarionskabinetts
gesichert zu sein. Auch verschiedeneAnhänger  des getöteten
Kriegsministers Nazim - Pascha  wurden Portefeuilles
angebüten . Den Bemühungen der Vermittler ist es gelungen,
die zu Meutereien neigenden Elemente der türkischen Armee
sowie die Garnisonen Parat und Anadol am Eingang zum
Schwarzen Meer zu beschwichtigen. — Die Zahl der bei
doll Militärunruhen Verwundeten wird auf 200 angegeben.

DvrWnZZnhlMrg der Deutschen Bank erst nach dem FriedenS-
fchkttss. 51o n st a n t i n o p e l , 80. Januar . Bon zustäirdiger
Seite' wird nachträglich versichert, daß der Vcrschuß der Deutschen
Bank von einer halben Million Pfund n i cht v o r FriÄenLschlutz
ausgezahlt werde. Die axxx SamStag geleistete Zahlung strll nur
einige zehntausend Pftmd betragen Hecken, ein dem Siaorsschatz
3n&vmnrf llfreS Sslbfl.
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wb. Türkische Militär -Personalien . Konstantinopel,
80. Januar . Schukri -Pafcha. der Kommandant von Adrianopel,
wurde zum DivisionSgencrak, Oberst Hassan-Riza , Komman¬
dant von Skutari , zum Brigadegeneral befördert.

»
Eine türkische Fürbitt « der Muselmanen Indiens an die

englische Regierung . 2oai « » , 30 . Januar . Das „Reuter-
sche Bureau " meldet aus Delhi : Die D-rsammlung der Musel-
manen nahm die Tagesordnung an , indem sie die englische
Regierung  bittet , sich während der Friedensverhandlungmi
an keiner Zwangsmaßregel gegen die Türkei
zu beteiligen , und indem sie daS Türkerwolk und feine Regre-
rnng auffordern , den Ruhm des Islams aufrechtzlrerhalten
oder unterzugehe «.

Das Protokoll über die rumänisch-buLgarischr« Diffe¬
renzen . Bukarest,  30 . Januar . Das von dem rumänischen
Gesandten Mischu und dem bulgarischen Delegierten _Dr.
Danew über die Forderungen Runräniens und die Zugeständ¬
nisse Bulgariens aufgesetzte Protokoll ist von beiden Delegier¬
ten unterzeichnet und nach Bukarest gesandt worden.

Letzte vrahtberichte.
Aus dem Bundesrate.

Berlin , 30. Jaimar . Der Bundesrat  überwies die
Vorlage , betr . den Entwurf von Bestimmungen für d-ir Land-
und forstwirtschaftlichen Aufnalimen im Jahre 1913, dem zu-
stärrdigen Ausschuß. Die Wahl der höheren Beamten für dre
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte ist vollzogen. Dem
Entwurf des Gesetzes über die Verlegung der dentsch-oster-
reichischen Grenze bei Hammer -Unterwresenthal -Weipert
wurde zugestimmt.

Ter englische Marine -Voranschlag.
P- London, 30. Januar . Man erwartet , daß der

Voranschlag für die Marine im neuen Etatsjahr ein»
46 bis 47 Millionen Pfund Sterling betragen wrrd.
Das bedeutet eine Steigerung der Ausgaben ^ um etwa
2 Millionen Pfund Sterling gegen das Vorjahr . Nach
der lvarnenden Rede des Marineministers Churchill
vom letzten Dtärz sind diese Mehrausgaben keine Über¬
raschung mehr. Im neuen Jahre sollen 5 Schlachtschiffe
auf Stapel gelegt werden.

Ein Epidemiegrsetz in Österreich.
wb . Wien, 30. Januar . Das Abgeordnetenhaus

nahm in zlverter Lesung das Epidemiegesetz an
Der Pariser Finanzskandal.

bä . Paris , 60. Januar . Zu der Verhaftung des Bankiers
Pequignot von der Südspanischen Bodengessellschast wird ge¬
meldet. daß Pequignot der Sohn eines Unteroffiziers und
Advokat von Beruf ist. Er hat jedoch niemals diese Advokatur
ausgeübt . Vor 16 Jahren kam der Verhaftete nach Paris und
stürzte sich gleich in finanzielle Unternehmungen . Er ist fett
dieser Zeit ein professioneller Gründungsschwindler geblieben.
In der Angelegenheit des spanischen Schwindels stehen noch
weiters Verhaftungen bevor.

Schwere Explosts«.
wb. P -ßneck. SO. Januar . In Der Flanellfabnl von Fischer

«. Geige explodierte heute vormtttag em Dampfkessel. Sin
Feuerwehrmann wurde getütet , drei  Periwren
wurden schwer der le tzt.

zvd Berlin , 30. Januar . An Stelle des Prinzen
Oskar wird Prinz Eitel Fr ieürich  zur Taufe des
jüngsten Kindes des Thronfolgers von Rumanren nach
Bukarest entsandt werden. ^ „

wb München, 30. Januar . Heute nacht erlrtt der
peruanische Konsul vr . OswaLd Aichel einen Schlag-
ans all,  stürzte zu Boden und brach das Nasenbem.
Er starb darauf in der Hauptsanitätswache.

Bus  unserem Leserkreise.
verwendete Eiuserrdungen fonneu weder zr̂ üÄsesLnLt, noch eufbewabrt werden^
» Gegen die Verbreiter der soL-„,K e t t e n b r i e f e . , dm

zur-eit in Mesbaden ihre dunkle Taträkett ewfalten . mutzte
LfterS der Polizei kräftig und rückstchFos vorgegangen wer¬
den^ Auch die Kresse konnte durch öftere Warnungen Me
Schreiber oder Schreiberinnen darauf hvuvcffen. ^ ltz sre nmer
Umständen rnit diesem Unfug großes Uühöil «nmchten und für
entstehenden schaden lmstbar sind. De Post kann ichhetzlich
dieft Karten , aottm wie Postkarten unt unstttlrchen Bttdern,
arihülten mrd vernichten und so das übel rm Kenne er=
stick en. . —Ji ‘— .

VrLefKasLen.
gewährt werden)

Erbe . Darüber ziehen Sie am besten einen Rechtsanwsli

50. Ehegatten und Kinder sind von der Erbschafts¬
steuer befreit . Für Geschwister uni Eltern betragt sie  4 %.

Reklamen.

Der Kaffee iß hei Arterien-
verkalkuug absolut zrr verhieterr
oDer mit  durch Herr uuschädlichen
Kaffee Hag, den eoffeMfreren
Bohnenkaffee, zu ersetzen.

Generalarzt König und Dr . Pototzkh.
«Zeitschrift für Bancologie 1M8, Heft 8.)

Die Morgen -AusgaSe umfaßt 16 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

e-rranlworrUl» na  dm -»lmlch-n und allgemkvijm Le« . A. Hegerhurst,
ErbenLrim: lür gruiUerni: B. v- Nauru oo-k- !ur Laknles mid i noBiiijiftleä:
E. SRätttetbt; für dir Ai-rrize« u. ReNainrn: H. Dernaus ; Amtlichmr^ ervaaen.

Druü und « er!- tz drr L. Schrllenbrrgichr » Hos-Buchdrurlcreim Wirsbadr»

SbrrchUrmdk brr Ardaktidn: IS bis1 Uhr! in der politisch«! NStrib»-'vonr« bij u Uhr.
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Tager-Veranstaltungen. *Vergnügungen.
König!. Schauspiele

Ab. 8 : Helden.
Residenz - Theater . Abends 7 Uh. .

Gemütsmenschen.
Volks - Theater . Abends 8.1» Uhr.

Berlin , wie es weint und lacht.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert.
Overetten -Theater . 8 Uhr : Vorstellung
Reichshallenrheater. Abends 8 Uhr.

Spezialitäten -Programm
Biophon - Theater , Wühelmstratze 8

lHotel Monopols. Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater . TaunuSstratze 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.

Erbprî z-Restaurant.^Li,g!ich abend»

H»tEMst «ut °K?ttdrichSĥ (Garten-Etablissement ). Tugl . . Gr . Konzert
Etablissement Karsersaal , Dotzheimer

Str 16. Tägl . Gr . Kunstlerkonzert.
Catö-Restaurant „Orient ' . Täglich.

Künstler -Konzert . .
Cafs -Restaurant E. Ritter Unter den

Abends 7 Uhr : I Suppen -Anstalt des Wiesb . Fra,, - n u . Sch>
. . . _ rauen-

Bereins , Steingasse 9 u. Scharn-
horststratze 26. tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Ferertage.

Lichtluftbad Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet. ^ -

Fürsoraeverei » Jehanneistift . E . B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefähLdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, V- Sprem-
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Vathel . Fürsorge -Verein für Frauen.
Mädchen u. Kinder . E. B. Bureau.
Rheinstratze 62, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—4411 Uhr,
aussen , an Sonn - u. Feiettagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts,
fragen.

Wiesbadener Verein für Sommer-» :armer Ktnder.E.B.Sprech-e Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

v-r-in M Klnderhorw. E. V. Tag-
WMH«ll°-Nest°uL ^ UHr: Konzert. Nrtek 'l .̂ Nordlwrt.^ einN l.« t f I o GZcfntTi* ß.  b . SBIeK&itT*

Kl©

Ausnahme -Tage
K0*tömi,Oomino 8,Tracht 0n,Flitterkieiä . . Modelle
vom einfachen bis zum elegantesten empfiehlt

SBiener fflaslien-LßMMialt, Kirdioassß 43,
des kurzen Karnevals wegen zu äusserst zivilen Preisen zum Leihen und
Vorbauten . Hn .-haohtungsvoll Mada me LmiHa Ri'hvik.
Ma. y — ‘ ' -^Ää « m̂^ ^'äî krar^ ^ ,Lsd «r - n.M«l'«n-

leiden, Gallans «in- und Zuokerkranlce.
. # ßicbt , Isehia», Blaaeiischwäehe, Bettnässen,llheumatismus Nasen-, Hatt- Luttröhreukatarrbe.

I Herveniciiwacheder Männer , Impotenz , Follatäonea , Haut - n. Blasenleiden
behandelt mitjtrfolg ohne Berufsstörung J « t ^28 J wen

LandeSmufeum naffamscher Alter
tümer , WUHelmstratze 24, P . l.
Geöffnet : 1. Avril b-.S 18. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei-
taa 11—1 u. 3—5; 15. Oktober b,S
81. März : Sonntag u., Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . HeinNmann,
Paulinenschlöhchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr,,Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

SktuariuS ' KunMalon . TaunuSstr . k
Banger '» Kunstsalon. Luisenftr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Straße . Unentgelt,
liche Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 8—1 u. o—o
Auch Sonntags von 10 bis 1 Uhr

Kekdem - Thratr » .
Freitag , den 31. Januar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
GerrmLsmeKscherr.

Schwank in 3 Akten von Fritz Fried«
mann-Frederich.

Personen:
Fritz Stangerwerg, ^ ^ , ,

Rechtsanwalt . . Rudel : Bartak
Lotte, feine Frau . Stella Ri ■ter
I , M. Harlmonn . Ernst Bertram
Sanitätrrat Felsinx Re in sld Hager
Frau SsnttätSrat Frlfing Sofie Schenk
Lilli. beider Tochter . Küti» Horsten
Hans Buchwaldt,

llr . inx. . . .
Daif » Btunt . .
Mr . Seamon . .
Geheimrat Schmidt
Emma . . . .
Sarah

Kurt Keller-Nebri
Frida Salderu
Wille Ziegler
Miltn r-schönau
Kä-r Rnf
Minna Agte

2. Westhort, Schule m b. Bleichste.
8. Berghort , a. d. Schulberg lO.
Knabenhorte : 1. Blucherhortz '.n d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. P °t ldeDeneke-Hort, in d. Lehrstr .-Smu -s,
3. III . Knabenhort , m der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
frauen . Meldestelle: Äorkstr. 4, 2.
Sprechst. 3—12. 2—7 Ubr.

Gemeinsame OrtSkrankenkafse. Melde-
stelle: Blücherftraße 12.

Ham « Kaiser -Friedrich -Ring 92.
«man jmm ». -tagio —?2Vsülir..Wehst .: nur Montag , Mittwoh n. Freitag

mm  Rehsmilinig : 10—12 u. 8 - 8 Uhr Wochentags . — Institut
für Natur - u . elektr hiefatbcilvcrtnhr, . Elcktrotliamnie , KrSuterkaren etc.

«/beitsnuchweiS d. Chriftl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, oer
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sp « ch-
stundenplan für Februar 191o.

Caub, Rathaus : Montag , den 17.,

Diez, Kreishaus : Montag , den 10.,

Deremy Nachrichten
„ ■ ' ' " '

Verein FrsurnbUd . - Frauenirndium.
11*6—12&  Uhr : Bortrag über Ge-
fundheitslehre . . .

Airg.-VMoria - Stift , , HandarbmtS-
kränzchen SVz  Uhr , Oranten*
stratze 15, 1, Damerttlub.

Turn - Verein . Abends
CIiUTlQ. -‘i

8—10 Uhr : R« MMttin« u der
«Mven Turrrer u.

Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere
Pausen statt.

Anfa ng 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

H >» rk » -Ttzeater.
Freitag , den 31. Januar.

Kerlmn»ir es weint
und lachr.

Dslksstück mit Gesang in 10 Bildern
von O. F . Berg und D. Kalisch.

Musik von Conradi.
Personen:

Ouisenow, Stadtvcr « „ . .
ordmrer . . . . Max Ludwig

Auauste, seine Frau Lina Toldte
SckUcht, Re otsanmalt Adost WiUrnann
Bernhard , ieiu Sohn Emma Christ
Runecke. Schulze zu

Rixdorf
Frau Nünecke
Brand,

S Brrtone_ _ Grunert
M-Deutschländer
Rita Ramin
Edm. Heuberger

L)iez, srreisyaus : riaonraL, »«.u w , , errrtetn u. ow *» .
Eltvillel 'RathauS : Montag , den 34« ^ "bUdunLssÄule." "7.4ö^bis S.45 ^ hr

12%  Uhr . , ^ . Lehrlingsheim . ^ ^  .

Kakao-Hulfur
ist in vielen unserer Kslomen
die Hauptvorbedingung einer
gedeihlichen Wirtschaftlichen Ent-
Wickelung. Eine solche Kultur
kann aber nicht der Pflanzer
aNem treiben , auch m derHei-
nrat mutz eine derartige PflegL
des Kakaos und eme Aufilä-
rungsarbeit zu seinen Gunsten
stattfinden . um dem Pflanzer
günstige Absatzmöglichkeiten zu
schaffen, die ihm eine gewinn¬
bringende Arbeit sichern. Das
ist eine Form praktischer Kolo-
nialpolitik. die jedermann tteiben
kann. Der Hauptvorzug des
Kakass vor allen anderen Früh-
stücksgetränken ist der. datz er die
Vorzüge eines Genuß - und Nah¬
rungsmittels in sich vereinigt .Frei
von allen schädlichen Bestandtei¬
len , die die Nerven angreifen , ent¬
hält er wertvolle Nährstoffe , vor
allen in seinem hohen Eiweitzge-
halt , de, ihn sogar als teilweisen
Fleisch- l̂ tatz geeignet macht.

den

Elz ' bei L'smburg, Bahnhof : Frei
tag, den 28., 16>Uhr.

Ems , Rathaus : Montag , den 10.,

Epvstein, Bahnhof : Freitag , den
14., UYa  Uhr.

Hochyeim, Rathaus : Montag , den
34., SlL Uhr. ^ ^ „

Bsd Homburg, RathauS : Freitag.
den 21.. 1014 Uhr.

Limburg , Bahnhof : Montag , den
8 ufjt.
Montabaur , Hotel Post : Freitag,

den 7.. 12 Uhr.
Medernhausen . Bahnhof : Freitag,

den 14., 12%  Uhr.
Oberlahnstein , Rathaus : Montag,

den 17., 3 Uhr. _ . ,
Rüdesheim , Rathaus : Montag den

17., 9%  Uhr . , „ , .
Westerburg , Bahnhofs -Hotel : srer-

tag, den 28., 1%  Uhr.
Ufingen, Rathaus : Freitag,

, 21.. 3Vu Uhr. . r ^
Geheimrat Meher tn Wiesbaden.
Goethestraste 3, 1, unterstützt von
Herrn Landgerichts -Präsident a. D.
Renckhoff, ist auch zu brieflicher
Beratung der am Erscheinen Ver¬
hinderten , namentlich von Alters¬
schwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt Versicherte kostenlos
vor den Oberveriicherungsämtern
zu Wiesbaden , Koblenz und Mainz
und sorgt für kostenlose Vertretung
vor dem Reichsversicherungsamt in
Berlin . Alle Herren Bürgermeister
der Stellen - Orte werden um
Bekanntmachung jedes einzelnen
Sprechtages einige Tage vorher
durch Lokalpresse, Anschläge usw.
dringend gebeten.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas»
VereinS stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr , Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
mb  Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-

Wi«»b7 F°cht«»b. S- 10 Uhr: Achten
Männer -Tiu-nverein . Nachm. 8^ bis

10'ch Uhr : Kürturnen , Fechten,
von 7 Uhr ab : Spielen auf dem
Turnplatz ..Nonnentrift ' .

Turngeseüfchaft . 8L0 bn. 10 Uhr.
Turnen der Mannerabitilumlen.

Stolzeicher - ~

Maur-i . .
Ägn 8, feine Tochterttrbinaab,Kellner. »,ro !in..Dienstmädchen Margar . Hamm
Bremser. Gefängnis-

Wärter . BerndtKowalsk,
Dl nna, Friseuse. . FranziHeuberzer

Lahnckanmi, SchneiderK»rl Lang
lSlcbrn. Rudolf MaasTümmler . . . . _

, « T : ■■
Ä .1“ fSÄ ...
a. i»pk« . rein. »M,Uhm BerstEl [ « «NriminalkommissarA » 'Achnen« rKn«i»P-«err,». o --- -v——'

Stenographen - Berem GabrlSberger.
Anfangerkursus 8dH—10 Uhr. Rede¬
schriftkursus 8M,—10,Uhr.

Stzriftl. Beroi« jg. Männer . « . S.
8 30 Ubr : Turnen.

Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:
Probe der Mandoltnen -Abteilung.

E». Arbriter -B. 8.30: G-s-Erobe.
Gesangverein Wiesbadener Männer»

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
Sprachenserein Wiesbaden . 8.4o llhr:

Englischer Mittelkurs . .
M.-Ges.-B. Cacilia . 9 Uhr : Geeangpr.
M.-Grs .-B. Concordia. 9 Uhr : Prob «.

^Männer -Gesangverei » Hilda . Prob «.
Säugerchor Wiesb . 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . . 9 Mr - Probe.
M.-Grs .-B. Union. 9 Uhr : .Pr ^ c.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. S Uhr : Versammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Wd»

KlockS: UereenSabenü.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abend« 9 Uhr : Probe.
Ttenoaraphen - Klub Stolze »Schretz-

9 Uhr : UebungSabend.
FortbildungSgruppr Stolze . Schretz.

DMat -Uebnngen abends v—10Uhr
AMrtikspsrt - Klub Atbletta . G««r

1892. Abends 9 Ubr : Nebung.
Badern - Berel « Wiesbaden . E. B.

Gegr . >908. Abends 9 Uhr : Schuh-
plattler -Brobe . -

Madf.-Bere, « «. 190». »vaastEen

.Kakass sind miolge ihrer nM-
endeten Perorheitung geradezu
die typischer. Bertrete , ihrer
Art und gewinnen dem Kakao
täalich Scharen neuer An¬
hänger . Reichardt -Schoioladeu
zählen M den beliebtesten
Marken . - Verkauf sämtlicher
Reichardt - Fabrikate in den
eigenen F 'lialen in allen grö¬
ßeren Städten Deutschlands , tnSlesMti: tonnst 25.

Fernsprecher 2449.

schule) : Dienstag von 6—7 Uhr,
Donnerstags uuo SamStagS von
3—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhemstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
gasfe 6) : Sonnterg v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Bhiiiuv - Abe»«-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

- ' * ” ‘ ‘ tze 45, ch
1V bis 1

U. O- U7U iU)l , «?UIltUUuS 10—12
u. %3 bis 8 Uhr. . „

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 6(4 bis TVa  Uhr abends.
Dohhermer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr. 6).

Verein Fraueubildwug - Franen-
stndium. Lesezimmer : OrantenBü

7 U
'JUL uruurit * ;<vi
Cberuskerstraße 8. „ 4

Damenklub E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder aeöffnet von
moraen« 10 bis abends 10 Uhr.

v>n Titnstmädä rn . Äii d th König
Dienstmädchen Arbeiter Gesellschaft.

1 Bild : Berliner Tempelritter.
2* Bild ' Der Markt de» Leb «».
3. Bild: Ein bürgerlichesFrühMck.
4. Bild: Unt r !allung am hausl Hers.
5. Bild : Auf dem Poliz« bureaii.
8. Bild -. Eine unterbrochene Berlobnng
7. Bild : Dir letzte Zuflucht.
8. Bild : Ei« Umschlag.
8. Bild : Unterm Dach.

10. Bild : Ein Derlmer Garteufeft.
» «sang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Kurhaus zuWiesbaden
Freitag , den 31. Jamsar.

Nachmittags 4 Uhr, iw Abemreiacat
Konzertd. städt Kurorchesters
Leitung: Herr H. Inner , rtädttoehw

Enrkapellmeister.
1. Geburtstagsmarseh von Tanbert.
2. Vorspiel zur Oper „Romeo and

| Julia " von Ch. Gounod.
3. Arie aus der Oper „Titus “ von

W. A. Mozart.
Oboe-Solo : Herr K. Schwarte».

1 Klarinette -Solo : Herr R. Seidel.
4. Rosen aus dem Süden , Walser

von Joh . Strauss.
5. Fest -Ouvertüre von E . Lassen,

i 6. Ballettmusik aus der Oper „Dm
Camisarden " von A. Lungert.

Violin -Solo : Herr Konzertmeister
A. Schiering.

Violoncello -Solo : Herr Schildbach
7. Carmen -Suite Nr . 1 von Bizet.

Die Türen werden nur während de*
erster Stückes and in den Zwiseheo-

j pausen geöffnet_

Nachmittags 5 Uhr im Wemsaalex
Taa-Konzert.

Abend* 8 Uhr . iw Abonnement:
Konzertd. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Inner , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Semper fidelis, Marsch v. Sonsa.
2. Ouvertüre zur Oper , J ’hann von

RÜintschli. Hauvtmänn * I Paris " von A. Boieldieu.
^ feer serbischen Armee Herr Herrmann 3. Fantasie ans „ Ein S mmernachts-

Thcntê Concerte

KönigUch - H | Kchs « f- re !e.
Freitag . 31. Jan . 33. BorsteLung.

28. Vorstellung im Abonnement» -

Helden.
Eine Komödie in 3 Akten von Bernhard
Shaw ; übertragen von EiegsriedTrebttsch

Personen:
Paul Petkoff, bulgarischer

Major . Herr Andrmno
Katdari a. seine Frau Frau Blttdir -n
Raina, ihr: Tockter . Frl . Schrötter
Serg u» Laranosf,

bulgarischer Major Herr Schwab

Louka. Stubenmädchen Frl . Botz
Ni-ola, ein Diener Heer Legal
Ein russischer Offizier Herr Lrth
Ort der Handlung : Eine kleine Stadt
in Bulgarien in der Nähe der Dra «o-
manpasse». Zeit : Da« Jahr 1885,1886.
Nack dem 1. und 2. W 10 Minuten

Paus «.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9%  Uhr

Preise,

träum “ v. F . Mendelssohn.
4 Das Herz am Rhein , Lied v. Hill.
5* Souviens toi , Walzer v. Waldteufel
6*. Ouvertüre zur Operette „ Der

Bettelstudent “ von G. Millöcker.
7. Fantasie aus der Oper „Der

’ Barbier von Sevilla “ v. Rossini.
Die Türen werden nur während des

•Riten Stückes und m den Zwischen¬
pausen geöffnet
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des Gesangvereins
KermsLcrg . öerr 1. Asbrrrcr^

vormittags 11—1 Uhr.
in unserer

♦ | «m Fastnacht -Samstag , den 1. Februar ISIS , abends 8 Ahr, |
♦ in den Räumen der s

! M. WaLPcrll'cr. ;
» Der Bnrstand . z
§ Karte» im Borveilauf k 1 Mk. find zu haben bei : v. Krvndvrg , Goldgaffe, A. Preasser , *
» M » Marktstraße, Lete hert . Faulbrunnenstraße , Geyer, Kirchgasse, Schumacher , Oranienstraße, x
♦ wSt  Kedak , Kirchgasse, Ackermann , Dotzheimer Straße , „Walhalla " . »
t  KafsettpreiS 1.5© Mk |
» » » » » o» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »» » » H» K» » Hchch» chH» »H» ^ ch«.ch>« » ch» » ch<H» » » » » » » » » » » » (3 Minuten vom Hauptbahnhof)

Sa|i Srcst LÄw!
Während der Fastnacht:

€*r . karnevaliAtlsehe Moiiüeerte.
$ <' (i (- l *xtillos . Raates fflaikentreibeu . p‘JJ

Denverehrten Gästen bietet sich die günst . Gelegenheit d. Karnevals-
sug v . 1. Stock meines Lokals aus zu besieht . Inh . : W. Kretschmer.

MAINZ
Flachsmarktstr . 24 WieSk»as «n. E. «>.

Gear. 1-90.
Sonntag, de» 2. Februar, abends

7 Uhr 11 Min. :
GroßerJÄ NrelZ-MWirm-Ksü

auf der Alten Adolsrhöhc,
B-l. I . Bauly.

wozu wir olle Bekennte und Gönner
unseres Vereins freuxdli.tist -inladen.

Eintritt : Masken 30 Pf.,Damen-Nickt-
maÄen Sv Bf., Herrcn-Nickt»asken frei.

mit kleinen Webfehlernr« mm  m mtfimi« u» M
Leinenindustrie Baum.

Karneval MAINZ!
Caf <£ Bassenh « imer Stof

SchillerpUtz. am Gouvernement
Beste Gelegenheit zur Besichtigung des Zuges nnd der Parade der

Prinzen - nnd Bsnzengarde . F23
Numerierte Tribünenplätze ä Mk. 8.— n. Mk. 2.— nur bei

Telephon 238. sofortiger Bestellung . Telephon 238.

der Hand« und
der«e!i«ltr wird
«rhütet und b«.

sntlgt durch
JLm - Chrecme*

-Gurteumiich-
Z creme» ntt Eaa -8e -Co!»gnc .®üi!l« - Klebt --ich«. »ettet nicht und mach« die » f
Z und geschmeidig. Karton 7Sd. M ch Wan  per
*5 mufterbtrelt oom Sabdr- wrium . Leo". Drr - de» I , - der in d. Rnokh .. © r »«er . u

I £ "Muadgerneh pss
e kthnden. Aerrlich erfrisch, schmeck. 3e $(wwm* f. Ennschs. u. Kind., 4—S Woch. «a

Vrnbrtube M J>. In der Lnternachvnalen KWienvWwftEMg Dresden «lüfdS*
SJlcm ser!«nge Prsspekt und Grsjirimlster direA «MK Lnbsratsrium »Le«". 2
»der in den Wvottzers »», 35ra «« !e» . gtüne und « »riümerreneirbans « .

Löwenapotheke, Langgaffe 31. Ztt « Lilie, Moritzstraße
Schützenhofapschekr, Langgaffe 11. W. Machenheimer, Bisma
Taunusapotlieke , Taunussrraße 20. E. MsMis , Taunusstraße

Zortsetzung
der Nachlaß-Versteigerung
km Auftraqe d-« Herrn Nachlaßpfleger des 1' FrSmei « » . V« « s <« ,fen «in
heut « Freitag » 31 . Januar , nachmittags 2 ‘/> Ahr besinnend, in meinem
Berfteigerungsfaalr,

23  Schwalbacher Straße 23.
F. H. Müller . BismarckriW 3L
C. Portzetzl. Rhenistraße 67.
Ehr . Tauber Nächst Kirchacdse W.
Biet»ri «-Drog ^ Rheinstraßr 101.
ASwen-Drog, .Wellritzstratze 27.
Wrftend -Droserie , Sedanplatz 1.

Fctoap » Aufnahmen u.

Vergrösserunger
«wetz wtwfej ®tU» Halte «.gltd . •

UAtaMt Kmist̂ rycke
für feebf»t9jroif «n bcs. Pms «?

ZumN»«seb»k'ommen: Getzs«Ute F-eauek».Dlei»er u. Leibwäsche, große
Partie Werßreus , «ls Tisch- und Bettwäsche, Handtücher rc.

'Will »®! «» Kclfrirh . Auktionator und Taxator,
relepha« 2S4I. Gchwatbache» Straße 23. Erhöhtes Einkommen

bietet der Abschluß einer Leibreuten-Veellcheeuug, VollkommengrereM«pstKlanlaki.kostenfreier Renten»«,«s»urck Losts-ndun-«b»ebensatiest. Die lebe«»t»« gliche z»hr,»che Rente betragt an,
je tmo mu  einmaliger Bareinlage beiE nk.uf «m Atter von

60V* M' « 65*« 70'/, 75' , Jahr,
für Männer Mk. 75. >0 86.3 > 10035 122.60 149.— 191.50
für Krauen Mk. «9.2 ) 79.11 98.93 113.90 134.23 151.06 _

Hrontsnehter,
Ampsln f. Gas u. elektr . Licht «sw.
in bester , m decnster Ausführung.

20 °/. Rabatt.
Brandstätter,

sollte auf dem Toilettentische keiner Dame , die auf eine

Wert legt , fehlen . Dose 1.00 u , 2.00. <g
§ ist überall a 'hältlich , bestimmt : $
J Parfomerie Altstaetter , Ecke Lang - u. Webergasse . 2
0, , , Backe, gegenüber dem Khchbrunnen. ch
♦ „ Moebns , Taunusstrasse 25. v
S Versand: Frankfurta.M. „Ojjâ-Parfnmerle Einhorn-Apotheke, ♦i Theaterplata1. *Fl 86 |
«-- ' Schwa» » » » » » » » « « •» »♦♦ »♦♦ » ♦ » ♦ »♦ » ♦♦♦♦♦ » » » » » » » » » » »

9 gasse

Bis FKstirachL kostet
bei Muk. Kolonialwaren

1 UtaS | ti Mn 20  Df.
SrübSl , Daratsl . Krrt -t»e!?etL.
KreppsiMehl Pfd . i7 Pf . 38E

Großer Schotzverkans!
lülUSUi » ««t! Neuga Nr 83 «iai «!
-MMM Pianos
Hans Kfthler . von Mk. 8.— an Jaunftr . 4«» 1.Caxt Mi«», » t Metzg 'k- aff« 31

1 .
:>

m L Lui ■■ ■■■ ■II— I—1
’siiiiinuimmiinmiiiiiimiiiiiiiiiiiiui

l

IIINIIIIIMINNIIIIUIMMMMMII
immnmmiiiimimuum
liUlülüülillülülIllltllliüliütliUlllIß

unfere anerkannt auten , ernrabten Qualitäten in öieFen Tagen befonöers billig

i Halbfelö .Oahtbanö I Sicherheitsnadel : Haarnadel „Freya “ |i , i la Qualität, - extro ftork. -
l IO meter-Reile 20 A - vutzS 4 A | Sri *f 6 .S, s
?IHWWIH«WH»IHHW »WIIHII«Wt9W«lHI>MHei>mHIIHWWnWIIIII» MIIMimill *HM*WMWH9WW»H» «ll» »W*M;

| elnfahlitze . rchuwrz - Büh -nöhnadel i Lorkennaöel |- Stückeä 3'/2 Mtr. - a ‘ „ , z „PrZOOia“
Stück 11 .1,- bcleü 5 4 ; Brief 3 ^ l

Satin , hothgehenö 30 4
Ruf untere Barantie-

Qualiläten „ Röonis “ und
.,Biofenfrhu ^ “ maihen

Druckknöpfe
mit Feder»
Bros 4-0,

iknöpfe - weiß U/äfthebanö - .al i m
l,r,Duhär 4*4 f st -ä 10 mtr-23 u-2M  1 vre» 20°̂

SMH«IWnniHINNIINHniMM *IUIINISNHillUMm,iM,iMIWUIN«f,IHnNH2iHHNNIIHNtHnnUIHINWAHMIN | Z
- Haken u. Rügen 1 Perlmutterknöpfe | fnako -Sthuhriemen|m " ..._fc 2 ÄP*n "t,Q Vst *79 A. . 9 «fl wil. f 1 r,-»,, Uanun—

Bummib .-Refte |baurau, .. i
ruimal IS 4 s

24 : 110 cm, fetnuorzu.braun,:
ß 4 sDutzä . 40 4 , Paar 7 4;

I Sihu ^borde , fchucarz1 Stopi -naöe ! 1 Fingerhüte . Hiumin. j
| Meiers 4j fle'bE=' '& 4 I 9*0* 2 4 |,««»,e,"se,"e»»Oee»a»"e»e»

Ein Porten la Taffetbanä
Breite so 1Z O 5

per mtr.

! uieltz . per Pack 64 : Sröße 23 2S
• u/!r befonöers aufmerksam . \ tchu/arz „ „34;  outzö . s 7

-»,eeeeae»»koii»»>dA»»O»»»44ee»«rr»o»9»ir»rr»»vie»»e««He,,»»G»e»»e»»D99«e»a>oe»»W»»«»e»2 niMmnnmMMM *ninim »»uiMiin;
1 U/äfcheb .-Schliehen i Perlmutterknöpfe ; Scbablonenkaften I
s aus Celluloiä, : Bräfte 22 20 1“

□uhö. 60 4j Dutzä. 3 4

WWW
48 22 18

1MM7EM MMl>tMMllUWUUUMsMM0MUCMirNCM
10

Futter -5toffe
angenehme, uieicve Qualitäten.

Cöper, S4 cm breit . mtr.43 4
Engl .Tutlll. lOOcmbr. 754
„ Cambrlc.ioocmbr . 1004

!aeng !.TublI,iaocmbr.„ 1104

18
3 4 * per Stüri, 8 4 i

trfHimnitilTTiuiKtain üm'"tt " >»Tiu'U'm

ItHMMMhMW' fWMIMMMIHlIHMnmtlMtMmmMHinHIMMUmillltjninHimUMMMMMWHMmtMHMI HHHttf

Damen -Strumpfhalter
glattes breites B’banä , breites B’banö mit Rüfthe

Paar 30 H Paar 45 L»
111»i»11>* n ni»t>»tjfivtanii uujffirrrnYmti«nti11 nun»11 uuit.nri<mi.iy

lüir bitten,befonöers
unter SpezialfenTter
in Sieten Rrtikein zu

beachten.
J .POULET

Kirchgarre ULMESBRDEn Ecke marktftrage.

Sämtliche Sachen
finä

auf Exfra -Tifchen
ausgelegf.

■ ■ ■■■ ■
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tlicht, zuverlässiges Fräulein,
möglichst ans der Rahrungsmxttel-
branche, als  1 . Verkäuferin fixe ein
Butter-Spezialgesckäftgesucht. Off.
mit Zeuonisabi chriften unter b-  171
an den Taabl.-Verlaa>_ BlSlo

Jüngere Berkäufcrin
für Kleiderstoffe, mit guter Figur,
gesucht. S . Guttmann. _

Einfaches Ladenmädchen
gesucht Me tzaeraalle 23.

Mehrere Lehrmädchen,
mit guter Schulbildung, mögl. mit
etwas Vorkenntn., nicht unter 16 I .,
aeiucht. S . Guttmann.

OewerSlicher Uerlonak.
Williges Mädchen kann das Nähen

rrründl. erlernen. Eintritt sofort.
Weih, Emser S tr. 10. Gth. 1

Selbständige Flickfraü
gesucht Klar entaler Straß e 6, P . l,

Lehrmädchen
achtbarer Eltern sucht M. Möller,
Langgaffe 31._ _ _

Angehende Büglerin dauernd
gesucht Steingasse 18, 1 Stiege._

Friseuse gesucht Schritt!. Offert,
nach Eleonorenstraße 9, Birlenbach.

Gesucht einfache Jungfer,
die auch etwas Hausarbeit übern.
Wilhelmstratze 12, 2 Stiegen.^
S . Koch.» i.  Stütz.. Kinderfrl., Jungs.,
H.-, Allein- u. Küchernn. Frau Kath.Hardt, gewerbsmäßige Stellenver-
mi ttlerm. Schulgaffê , 1. Tel. 4372.

Kochfrau zur Aushilfe
gesucht Mainzer Straße 54, 1. _ _
Kochlehrfräuleinu. Dienstmädchen

Ser 1. Februar gesucht. Blau-Krcuz-
Sveisehalle, Sedanplah 5.

Mädchen,
tu. etwas kochen kann, zum 1. Fcbr.
gesucht̂Saalgasse 38.
Braves williges Mädchen sofort ges.
Faulbrunncnstraße 9, Parterre links,

Zweitmädchen, sauber u. zuverl.,
axif 1. Febr. gesucht Michelsberg 9,
1 r., Eina. Gemeindebadgäßchen. ^
Ord. Mädchen sofort oder 1. Febr,

gesuchtMoritzstraße 25, 3 St,_
Fleißiges Mädchen

gesucht. Lohn 25—28 Mk. Holtmann,
Resta ur. Göbel, Fr iedrichstraße 81.
Zuvor!., in Haus u. Kückie erf. Mädch
auf gleich oder 1. Februar gesucht.
SÄmidt, Ni kolasstraße 14<̂ _

Sauberes zuverl. Mädchen,
w. etwas kochen kann, für 25. Fcbr.

Tücht. sehr reinl. Mädchen
Wucht Bertramstraße 19, Part ._

Tücht. ehrliches Alleinmädchen,
w,. bürg, kocht, für 15. Februar ges.
Nah..Taunusstraße 38, Laden._

Best, sauberes Älleinmädchen,
durchaus zuverlässig und arbeitsam,
welches gut und selbständig kochen k.
und alle Hausarbeit versteht, bei gut.
Gehalt gesucht. Vorzustell. nt, Zeug-
nxssen Mainzer Straße 64, t.__

Einfaches nettes Mädchen
gesuchtRbeinstraße 28, 1 St.

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, gesucht

Rauentaler Straße 24,̂ Part,
Besseres Hausmädchen

gesucht Nhlandstr aße 16, 2._
Tüchtiges Küchrnmädchen,

Ivelches gutbürgerlich kochen kann, so¬
fort gegen hohen Lohn gesucht.
P . Flo ry, Kir chga ffe 51. _ _
Fleiß, brav. Mädchen für HanSarb.

gesucht Reroirraße 10, 1 <3<t_
Braves fleißiges Mädchen

gesucht Schwalbacher Str . 99, Par t.
Wegen Erkrankung

des jetzigen Mädchens suche per sof.
ein besseres durchaus tücht. Allein¬
mädchen bei hohem Lohn.

Moritzstraße 66, 1

Zum 15. Februar oder früher
für kleinen sehr ruhig. Haushalt bei
alt. Ehepaar ein dahin pass, älteres
tüchtiges Häusl. Älleinmädchen, w.
kochen kann, gesucht. Borst. 19—11
u. nachm. 3—5 Uhr bex Sremering,
Schenkendorf straße 1. 1 St ._

Hausmädchen
gesu cht Kir chgaffe 68.
Ördentl. Mädchen zum 1. Februar

gesuchtMauer aaste 14, Backere r.
Kräftiges best. Mädchen zu Dame

gesucht Sonnenberger Straße 30. Zu
sprech.  zwischen9 u. 11 od. 1 u.  4.

Sauberes Mädchen
für Kücheu. Haus gesucht. Mainzer
Bierha lle, Mauergaste 4

Flink, kräst. Hausburschrv. auSW,
sof. gesucht. Jung , Blerchstraße 9.
Jung . Hausbursche, w. Radfahren 17,
ges. Damm» Seerobenstraße10.,_

Geweckter Laufjunge
für Botengänge nachmittags nach der
Schulzeit sofort gesucht. Postkarten-
verlag Winkeler Straße 3. Pa rt.

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Geisbe rastraße 9^

er
gesucht Wielan e 25.

I ». Mädchen od. MonatSmabche»
für Restauration auf gleich gesucht
Hellmun dstraße 84.

Älleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Schenkendorfstraße1, P . r.

Tüchtiges Alleinmädchen
zu kleiner Familie für sogleich ge¬
sucht Cheruskerweg 3 (Haltestelle
Schillerstraße der Linie 1). _

Jung , gut erzog, saub. Mädchen
kann unter Leitung der Hausfrau
das Kochen. Serv. u. samtl. Hausarb.
erler nen. Näh. inr Taabk.-Verl. Yf

Perfektes Hausmädcheu
findet aus 15. Febr. gute Stellung.
Alexa ndrajtraße 6, 3. _̂

Mädchen für Hausarbeit
gesucht  Friedrichstraße 80, 1 rechts.

Tüchtiges Mädchen
für Restaurant sof. gesucht Hafner-
gasss 17,  Vorderhaus 3 S t. _̂

Einfaches Mädchen vom Lande
ge sucht  Wielandstraße 25._

Gesucht für sofort jüng. Mädchen,
das nähen, bügeln kann u. Hausarb.
versteht. Vorstellung SLiersteiner
Str . 8. 1. vorm. 10—12, nachm. 2—5.

Selbständ. Älleinmädchen
in klein. Haushalt bei bohem Lohn
gesucht Aarstraße 40, 1 St.

Fleiß, ehrliches Mädchen
sofort für dauernde Stellung gesucht
Fricdrichstraße 36, 2 links^

1 ° '

WmvM

Älleinmädchen für sofort oder später
gesucht Arndtstraße 1̂ ,3 rechts._

Zum 1. 2., cvt. spät., alt. erfahr.
Dienstmädchen gesucht, auch für ber-
sönl. Dienstleist. Zu rneld. Wilhelm¬
straße 22, 3, vorm, von 10—12 Uhr.

Saubere Monatsfrau
gesucht Sch walbacher Straße 60, 1 l.

Monatsmädchen oder Frau , ,
tüchtig, solid, unabhängig, fiir llern.
feinen Haushalt per 1. Februar von
148—4 Ubr gesucht. Vorzustellen
_ Oranienstraße 55, 1. Et._ _

Junges Mädchen für vormittags
gesucht Dotzheimer Str . 82, 3 links.

Saub. Monatsfrau od. Mädchen
für 3 Stunden vorm, per sofort ge¬
sucht Nuhbergstraße 14, 1.
Fleiß, unabh. Monatsmädch. morg.

gesucht Wielandstratze1, Parterre ^ ,
Saub. Frau wöchentlich ,%  Tag

zum Waschenu. SamstaaI z. Putzen
ges. Rauentaler Straße 20, 3 rechts.

Sauberes Laufmädchen gesucht.
L. Notbvaael, Gr. Burastraßê lE ^ ,

" Stadtkundiges Laufmüdchen,
welches auch putzen kann, sofort ges.

Franz Baumann,
Kochbrunenplatz1, Schnerderladen.

FrSt

Weibiichs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
in allen Bureauarbeiten bewandert,
suchtz. 1. Febr. Stelle auf Bureau.
Off, u. D. 584 an den Tagbl.-Verlag.

GewerblichesĤsrforrak.
Rähfrau h. n. Tags frei im ÄuSbest.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Xp

Büglern, sucht Befchäftl
in u. außer dem Hause, nimmt auch
Wäsche zum Waschenu. Bügeln an.
Adlerstraße 62, 1 St . r.

Besteres Fräulein sucht
Haushälterinstelle bei ält. Herrn, w.
auch kränklich. Gute Zeugn., Empf.
Iork straße  81, 3 Stiegen re chts.

Männliche N-rsonrn.
OewiröttÄ«» Iwrlv ' Nk.

Ei« GlasergeseNe
gesucht Bleichstratze 20. ^_

Lehrling suchtK" Leulel, Spengler
u. Inst allateur, Luisenstratze5._

Maler-Lehrling sucht
Jos. Mü ller, Kleiststrape 13.

Friseurlehrling sucht
Diüller. P̂lalter Straße 30.

Vüsettburschc
gesucht. Europäischer Hof,

Gewandter Junge, _
13 —iß I ., zur Bedienung der Gaste
gesucht Hellmuudstraße 54. _ _

Junger fleißiger Laufbursche
(Radfahrer) per sofort gesucht. Hernr.
Ad. Rührig, Hermannstreße 1».

Haushälterin.
Unabhäng. Witwe, 40er Jahre , sucht
Mitte März oder Anfang April St.
als solche, am liebst, bei ält. Herrn,
hier oder auswärts . Geil. Osfertell
n. Z. 174 an den Tagbl.-Verlag^

Perfekte Köchin, 35 Jahre»
auch Vers. im Haushalt, sucht Stelle
als Haushält, bei besserem Herrn.
Räh. Göbenstraße 1V, 1 St . l.

Empfehle Zimmermädch. f. Hotel,
^rall Lina Schnatz, gewerbsmäßige
stellenvermittlerin, Schtoa lb. Str . 33,

Dame sucht
für nachm. Stelle bei Kranken gegen
geringe Vergütung. Offerten untes
P . 589 an den Tagbl.-Verlag.
Zuverl. Frau fueht nachm. Beschnkr.

Schwalba cher Straße 59, Vdh. 1. St.
Junge saubere Frau

mit gut. Empfchl. sucht nannn. Be¬
schäftig ung. Hellmu ndstraße 23, H. 1,

Saub. best, empfahl. Frau sucht
MonatSstelle. Bertra mstraße 9, T . r,
Tücht. junge Frau sucht Monatsst.,

cvt. mittags zum Spüleil rn Eaf« va.
Restaur. Näh. Tagbl.-B. ^ 22183 V*
Saub. Frau s. 2—3 Std. MonatSst.

Blücherstraße 18,  Hth . 3,̂ Mitie. _ _
Junge Frau sucht Msnatsstell!-.

Rolle, Dotzhei mer St raße 118, V. 2,
Eine sau67 Frau sucht Monat,' stelle
v. 9—10, 'nachm. 1 Stunde. Rxehl-
straße 4, Hrnterh. 2. _ . _ _,

Tücht. Wasch- u. Putzfrau
hat noch2 Tage in der W. zu besetz.
Fr au Uhria, Biersta dt, Blu menstr. 16.
Frau sucht morg. 2 Std. Monatsst.

Gcorg-Aug ust-Straße 8, Hth. 2 r. .
Junge Frau

sucht abend? Laden od. Bureau Zn
putzen. Röde rstratze 21, 8. . _
Mädchen sucht Wasch- u. Putzbcsch.

Luis enstr atze 18. 1 St . _
Best saub. ehrt. Frau "sucht in s. H.

MonatsstellL. ,Selenenstraße 27, 2 l.
Anst. Frau sucht Monats«, in b. H.
Wrnkeler Straße 9, 3 li nks. 02880

Junge saub. Frau sucht vorm,
Misst. Net telbeckitr. 24, io.  1 , Mute.

Frau
sucht halbe Tage Wasch- u. Putzbesch.
Sckiwalbacher Str . 59, Vdh. 1 St.

Perfekte Kvchin ^ ,mit gut. Zeugn. sucht Stelle in Pens
oder Hotel, geht auch zur Aushilfe.
Schwalbacher Stra ße 97, im Laden.

Arltere gutbürg. Köchin
sucht in ruhigem Haushalt Stellung.
Näheres Wilhelm straße 15,L,

Ein braves Mädchen
vom Lande sucht Stelle in kl. HauSh.
oder auch bei Kinder. Näheres

Karlstraße 9, P arterre.
Junges Mädchen,

welches das Kockenu. die Haushalt,
erlernen will, sucht Stell. Zu eriraa.
Jahn st raße  40 , P art,_ L2270
Mädchen sucht Stelle als All einm

Zietenring 12, Hth. 3 St . 82282
Mädchen gesetzten Alters

suckt Stellung zum baldigen Eintritt,
geht auch zur Aushilfe; dasselbe ist
im Haush. u. Küche gut bewandert.
Postkarte genügt. Wellritzstr. 50, 3 r.

Männliche Personen.
Ka«/mSxi» isHes I êrsenak.

Geschäftsmann
sucht veränderungshalb. Filiallextung,
Vertret. od. Äertrauensstell. Off. u.
G. 589 an den TagSI.-Berlag. _ _

" Junge mit schöner Handschrift
und gutem Schulzeugnis sucht Kauf¬
mannslehrstelle gegen etwas Bergur.
Näh. Borkstraße 25, Hochp. r.

chewerstkiche» H'ersonak.
Tüchtiger Chauffeur

mit pr. Zeugnissen sucht Stellung aus
sofort oder später. Off. u. J ..174 au
TagblMweigstelle, Bismarckring 29.

Kröft. "Junge sucht pasi. Stellung.
Schiersteiner Straße 2, Hinterh.

MsstvEche Personen.
KaufmännischesI 'erwnak.

He.um.  IJctkäuferm
Langgaffe U , Ladn lks.

Hcrvrrvklchs» Hkerlonak._
Tüchtige selbständigeRoK- u. rßUleuaröeltetinntn

für dauernd gesucht.
_M . Wiegand . Taunusstraß e 13.' Tüchtige Rätzerin
Ar Blusen-Maßanfertigung und

stlenderung per bald gesucht. Offert,
u. N. 588 an de» Tagbl, -Verlag,^ _
2. Arbeiterin gesucht

_ H. Denoäi, Weberg asse 11._Moves.
Zweite Arbeiterin, die guten Genre

gearb., gesucht.
2. Wolf, vorm. D. Stein.

fü
A

Besseres Frmllejn
zu 3 Kindern v. 4, 6 u. 8 I ., gesucht.
Daselbst Hausmädchen per sofort ges.

^ _ AveggstraßeL,_

8 «r Restaurant
Zur selbständ. Führung durchaus

solides Fräul . od. alleinsteh. Frau
(mit der Branche vertraut) gesucht.
Off. u. N. 699 an den Tagbl.-Verlag.

Zur Führung des Haushaltes
eines alleinsteh. Herrn wird eine
einfache, gewiffenhaftr Fra » «der
Mädchen gesetzten Alters, perfekte
Köchin, gesucht. Ausführl. Angebote
u. G. 7547 an D. Frenz, Mainz. 823

Modes.
Lestrmüvcken mit aut «r Schul¬

bildung für de» Verkauf gesüßt.
I . Macharach,

Webergasse ? ._G«Me|iiH|fer
nach Frankfurta. M. in
Herrschaftshans gesucht.
Frisier., Näh., reisegew.
Gute Zeugnisse Bed ng.
Off. ü' A. 23 » Lüden Tagbl.-Verl.

Kiidkistülki» (JfrBfeEl)
gesucht sofort nach Paris zu 3)4jähe.
Mädchen. Borzustellen Parkstrahe 21
morgens vor 11 oder abends nach
8 Uhr._ _
Frau Aurm Kiefer,
L gewervSmützie« Steilen»
» « Vermittlerin , Oranie "-
MM. , straße 27. i,  Tel . 2481.
fpBM » « ch«: Ä’nberfrSuI., Stütze,

Kös in.. Z!m.»n. Hausmädchen.
MW tüche. Alleinmädch., Servier»v.
Bj$m  Büfettfrüuleii!,Küchen-, Me.nz-

WWM und Wafchmädchen. _
' Köchin

perfekt im Kochen und Backen, sofort
gesu cht Sonnenderger Stra ße 39. _

int MklMe WM
mit guten. Zeugn. per 15. Febr. ges.
_Bielefeld , Adolfsallee 61.AMWMW.
welche in ersten Herrschastshäusern
tätig war, selbständig, nicht «. 3VI .,
mit guten Zeugnisse« u. Empfetzl.,
wird bis zum 15 Februar in ein
hiesiges erstes HerrschaftshauS gegen
hohen Lohn gesucht. Derselben steh,
zwei Küchenmädchen zur Berfügung.
Näh. im TvLbl.-Aerlae.

Selbständige feinbürg. Köchin oder
dito Stütze u. fleißiges williges fei«.
HauSmäbchen gesx,cht. Persönliche
Vorstellung 10—12 und 3—5 Uhr
Taunusstraße 38, 1. Dr L.

Ksch-Lehrtochter
gesucht für sofort.

Hotel Fürstenhof.

Befferes MäDchsrr,
am liebsten Waise ohne Anhang, « .
Lust hat, Haushalt u. Geschäft zu er¬
lerne», wird bei Familien-Anschluß
gesu cht 8Warktstraße 20, 3 S t._

jüeiiiiliiftEi! gtriuüt
w. gut kochen kami, die Hausarbeit
besorgtu., gute Zeugnisse besitzt, zum
1. März Stiftstraßs 12,1. S t., Vo rderh.
" tüchtiges Mäscher»

stix Hausarbeit ge?.
Ndelhcidstre.tzc 21, 2._

Sülle zum 10. Februar d. 5«.
2!W. ss!!deZ!« MiWÄtN.

Hotel „Wiesbadener Hof",
Moritzgraß, ix.

Wännlichö Wevfonen.
KanlmännisckesI 'rrwnak.

Sofortige

Anstellung
15« Mk.

monatlich Gehalt
erhält ein Herr, welcher für erste
Versicherungs-Gesellschaft(alle mod.

Zum Abschluß und
DuststsuttLp regelmäßigen Bei¬

tragen der Bücher, ki. Korrespondenz
stundenweise(am liebsten nachnn.tt.)
gesucht. Offert, mit Aug. der bish.
Tätigkeit u. der Honorar-Anspr. u.
I . 175 Tagb!.-Zwgst., Bismarckr. 29.

Branchen), als ik107

HarrsMäDchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Sonnenberger Straße 30. __
' Fleiß, saub. Alleinmädch in klein,
best. Haush. m. Kind au? 15. 2. «es.
Gute Zeug», rrw. Bo,stell, nachm.
Klopstockstraße11, 1 links,_

Gesucht für 15. Febr. tücht. saub.HairsmäZcherr
b. a. Hausarb. verst. SchumaWstr̂ 3.

Gesucht eine saubere fl^ßige"Frau
für 2—3 Stunde» vormittags
__. . .. Ncr ital 29._

Gesucht für nachmittags 2 Stund,
z. Fatzrstilhlschieben kräftig, gesundes
zuverlässiges Mädchen oder unabh.
Frau. Offert, mit Lvhnansprüchru
n. A. 348 a» den Tagbl..Verlag,

Beamter
tätig sein will (nicht im Bureau).

Nichtfachmann
(Herren aller Berufe, welche sich der
Branche widmen wollen) wird durch
Gesellschaftsbeamten praktisch ein-
»-arbeitet und wird auch bereits
während der Einarbeitungszeit be¬
zahlt. Werte Off. u. B. 531 F. A-.
an Rudolf Masse, Mannheim.

mms  GWfliia
Flcist'ge solide Vertreter und

SScrmitiler für Krankcn- und
St -rbekaste a.©., Lebens -, Kinder-,
Nn'all». Hafipsliidt» un" Feuer-
Versicherung geg«» hohe Be»
züg« gesucht.

Ber fs-Bertr-ter mit guten Er¬
folgen nach kurzer Zeit gegen
Fixum usw.

Offerten unter 7.. 6493 an
„InvaNdev .Sauk" , Nnuoveei'-
Exprd., Kranrfrrrt « M . 110

GMösNk Aiwstr
mit Jnkaffo von alter, großer Feuer-
Vcrsich.-Akt.-Gesellschaft für Wies¬
baden u. Umgegend au tätige folv.
Persönlichkeit zu vergeben. Offerten
unter F. D. 84 an Daube & Co.,
Frankfurt am Main._ £2
nSÄSfie ferrett

unter 30 Jahren gesucht für den
Vertrieb einer neuen Sache. Großer
Schlager» amerik. Sdstem. Hvhea
Verdienst. Borzuspr. 3—4 Uhr B220»

Göbenstraße6, Part , rechts.

Kchrling
mit guter Schulbildungvon hiesigem
Engros-Gesckäft gesucht, Selbstgeschr.
Off. u. H. K. 300 posti. Bismarckrg.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern
für mein Bureau gesucht.

5lohlen-Kon?um I . Genß,
Am Römertor 7.

Kaufmanns-
Lehrling

mit sehr guter Handschriftu. Schul¬
bildung von hiesig. Fabrik

Der sofort gesncht.
Ausführliche Offerten u. A. 238 an
den Taabl. -Verlag.  _

Hewe rl!»ich«s Rerlonak.

Ie Steile iS besetzt.
Landmesser-Burean WieÄadeu.

Philippsbergstrahe5. l?278



Sstte 10, Morgen-Ansgabe, 2. Matt. Taa ^ lstt» Urettag, « . Jamrar ISIS. Nr . 8L.

Hslzsreher
ßsfvrt gesucht. I . B. Dorfelder.
M«lnz, Lauggaffe 2,

W. « W. k„m dm
firm in Stenogr. u. Gsire bmsfch, mit
d-'m Verehr mit Kundsch. vertr., sucht

für S«6n5t*iS«wi* sesucht»
ZrSH. Taatzl -Vor». Sr

AnstänZiger Zrmge,
gewandt u. höflich, als Fahrstuhl-
diener gesucht. Hotel Kaiserba»,
Wiltzelmstraße 48.

MoibUchs Pr »ßonen.
KanfmSnniickes Personal.

Mchhaltem,
•erfeft, durch langjährige Praxis mit
der doppelt, amerikan. Buchfhhrnng
iE . Jahresabschlitfsen wohlvertraut.
sucht per 1. April dauernde Position
»der Vertrauensstellung. Gefl Off.
tu  S . 883 an den Tagbl.-Berlag.

. W » .
Junges Msdcherr.

welches die Handelsschule besucht hot,
sucht Anfangsstellung. Offerten unt.
H. 586 an den Tagdl.-Verlag.

Familie, wünscht Stellung zu 1 oder
2 Kindern, im Alter von 4—7 Jahr .;
würde Anfangsstunden für Klavier
u. Unterricht im Franz, gaben, um
zugleich selbst di- deutsche Sprache zu
erlernen. Familienanschluß erw.
Ohne gegenseitige Vergütung. Off.
»nt. A. 241 an de» Tagbl.-Berlag.chrwerSkkches Uerlonat.

Geb. Fräulein,
ca. 1 Jahr bei Arzt tätig in ber
Sprechst. u. bei Operat, sucht Engag.
Betätigung im Haushalt erwünscht.
Offerten unt. A 242 an de» Tagbl.-
Berlag oder Niih. im Tagbl.-8 . Ye

Lu pair . Geb. 35j. Dame sucht
Ausnahme bei alleinsteh. Dame oder
ält. Ehepaar. Kennt«, im Haushalt,
Krankenyfl. ». Buchs. Off. H. B. 77
-HauvtsostaMt Wiesbaden erbeten.

Beferes Wäschen
mit langjährigem Zeugnis, in allen
Zweigen deS Haushalts erfahren,
sucht paffende Stellung als Stütze,
am liebsten in kleinem Haushalt.
Adreffe: Sophie Schmitt, Remagen,
Fürstenbergstraße12.
Jg . gebiLD . Fräulein
aus gut bürgerl. Familie s. Stcllg. als
Stütze d, Hausfrau »L %. Kindern. Dies,
ist musikalisch. Um,« «nd MeSbaden be¬
vorzugt. Offerte Dotzheimerstr. 25, III. r.
Zu Hause vormilt«, ?.

Arltere Pirtfiififterin,
die den Haushalt versteht und gut
kockit, sucht Stellung, hier oder aus¬
wärts, bei einz. Dame oder Herrn
Off. u. Z. 589 an den Tagbl.-Berlag

StMtpts MM »,
43 I , in Haushalt u. Bureautätig?,
erfahren, sucht in Kürze dementspr.
Stellung bei mäßigen Ansprüchen.
Angebote unter Df. O. 2851 an den
Tagbl.-Berlag. §107

Aeamten - Witwe
ist gesonnen, ält. Herrn den Haus¬
halt zu führen, gegen 2-Zim.-Wohn.

IMM WRAN
sucht Stellung als Gesellschafterin,
zu Kind oder als Stütze, per sofort.
Offert, u. F. 589 an de» Ta gbl.-Beel.

Wietstschter
s. iagsüb. in Hotel od. beff. Restaur.
Stell, ans Büfett od. ?. Vertrauens-
posten. Off, u. K. 898 Tagbl.-Verl.

Suche für m. 18j. Tochter, im Räh.
,r. Hausarb. nicht unerfahr., Aufm
zwecks weit. Ausbild, im Haush. u.
fein. Form, bei Fam.-Anschl. u. kl.
Geh. Off. «. W. W 5g an Haasen-
stein & Bögler, A.-G, Gi eßen.  W9

NOOOOOSOOOOOS

f inf mw  erfßlreürs filM
kundig in der engl. Sprache, sucht
Stellung als Stütze, geht auch mit
ins Ausland. Näh. Biebricha. Rh.,
Hevvenkieimer Straße 41, 1. Etaae.

MmtnUchr Personen.
KaufmännischesH>erso«ak.

X 24 Jahre , bekannt mit dopp.
V mnerill Buchführung, Korrefpond.6 und sonst. Kontorarheiten sucht
§ per bald Engagement für Büro
V oder Reise. Angeb. erb. unter
9 c!. I42S7anHaaseustem LBogrsr
h  A .-G, Frankfurt a. M. ff 59
BOOOOOflOOOOOl

Hewerkkickies Kerfovak.
Diener,

21 I ., w. Dieuerfchule besuchth. u.
im Servieren gew, gewissenhaft»
treu u fleißig ist, sucht Stell. Selbig,
befindet sich noch in ungekündiat. St.
Off. u. U. 589 an den Tagbl.-Berlag.

I . im\mm,
flotter Verkäufer, sucht Stellung in
Kolonialw.- u. Delikateffen-Gcschäft.
Antritt 1. März. Gefl. Offerten u.
Ro. F. 7545 an D. Frenz, Mainz. IW

Wohnungs-Anzeiger-es Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anreize« im .Wohnung»-Anzeiger" kosten 38 Pfg., auswärtige Anzeigen 38 Pfg. die Zeile.

PÄS . . . _ .
1 Manf.-Zim. u. Küche her sofort od.

1. April zu verm. Näheres Stift¬
straße 20, Part ., im Laden. 484

Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

ppw *

1 flwmtrt ?.
Adethetdstr. 10 Zim. u. Küchem. Gasan ruh. Leute zu ver mieten.  3 756
WÄHeidstraße 54 t'-J .-L' . u. "Küche

zum 1. April,zu vermieten. , Näh.
bei Lehw>.. -Waid, Gartenh. 1 St . 81636

Nelheidstr. 64. H. PI,1 Z. uH , nur
an Einzelmieter» a. f. Bur. g.» sof.
zu verm. Räh. Borderh. 1._ 466

Wlrr str. 10, Std, 1 Zim., K. _ 185
Bdierstraßc 17, Hth. Fsp, 1 Zim. u.

Küche, schoneAus sicht._ ._ B21001
Adlerftraße 28 1 Zim., Küche, Kellersof. o. sp. N. Adserstr.  26, V. 1. 135
Ädlerstr. 35Tsch. Z. u. K, H-, Neüb.
Ädler str. 56 Yjfc Zim.  u . K. 180
Adlerffi-aßc 63 ! Z. u. KI, 1. 3. 418
Albrechtstraße"46, Hth/ schone SB.,

18 . u. Küche, zu vermieten. 391
SlMerstr . 16, 1 Z. u. K, 16 M. 8225
Eastellstraße 10 1 Z. ul K. Nah. 2 St.
, rechts od. Adlerstraße7, Lad̂ ^452
Dotzheimcr Straße 41, Gth, 1 Z. u.

K., per 1.  April zu vermieten. 428
Dotzheimer Straße 62, Gth , 1 Zim.

u. Küche zu vermieten. Näheres
2 St iegen, bei Spieß. FS®

Dotzh. Str . 85, M. D, l -Z/M/ ^ 182
Hochheimer Straße 88, Mtb, 1 Zim.,

K.. Kell, sof. Näh. Vdh. 1 lks . 3317
Dchcheimer Str . 122 f<5öne~T48im.=

Wohn. sof. Näh. Mtb. V. B 1457
D/eiweLenstr." ! . Q Z. u/ K. 28
Neonorsnstr. 8 1 Z, K. sof. R. Nr. 6.
Ellenbogeugaffe  3 1 Zim. u. K. 3319
Erbacher Str . 7/ Vbh. 1, mod. gr.

abgeschl. I-Zim.-Wohn., Küche, auf
April. Näh. 1. St . , 8 496

Feldstraßc 12 2 ger. I-Z.-Wohn. 243
Frankeustraßc 24 1 Zim. ü. Küche

gleich od. später._ Näh. P . _ B752
Friebrichstr. 55, Hth. P , 1 Z. u. K. a.

1. Febr. zu vm. Näh. Bdh. 1 r. 223
AriedrKistr. 85, Hth, Dachw., 1 Zim.

u. Küche sof. Näh. Bdh. 1 r.. 222
Gneisenaustr.  33 1--Z.-W. in! Äbschl
GSbenstr. 5, MtvIZl Z. Ir. K. 819789
GSbenstr. 7. Mf.. 1-87-W.» a. g. 8706
Grabenstr. 5 1 Zim., 1 gr. Küche u.

Manf. ver 1. Aprrl zu vm. 8 816
Belenenstr. 3, 27Z1̂ M7Apr . "8408
Hekenenstraße 12, Hth., frdl. Äanf .-

Wohn., Zim., Kücheu. Keller. 236
Helenen str. 16"l"Z4m., K-.'Ä.j S tb. D,
Heienc nstr. 27 1 8.» K., gl. od. spät.
HeümnndsträHe 32, Dach!., i  Z . u. K.
Hellmundstr. 37, Mtb. D., 1 Z. s. K".
Hellmundstr. 40, K., 17' Mk,
Hellmundstr., Vdh. Dach, sch. 1-Z.-W.»

18 u. 16 Mk.. sof. od. spät. Räh.
Bleichftr. 47, Bureau im ,ö._ 61815

Her derftr. 9, Mtb., 1 Zim., K„ Abschl.
Perderstraße 33, Htch., I-Zim.-Wohru,

Abschl., au ruhige Mieter zu vm.
Näh. VdS. Part.  39

tzzwmannstr. 15 sch. 4-Z.-V .,lAvril.
kiermann str. 18 1 Zim . u."Küche. 876
^erm annstraße 20 1-Z.-Wohn. 8718
Hermännttratze 2« 1 Zim. u. Küche

zu verm. Näh, rm Laden._4006
Kfrscharabe« I l Zim. M. Kuche4' 32ü9
Hvchstattenstraffe' 14 1 groß. Zrwi •-

Küchêsofor̂ zsî derm,_ 33i,5
slahnstr, ,6. G. B.. 1 Z.. K. N. V. P.
Sahnstra!!
Karlftraße 8» D., 1 u. 2 Zim. u. K.,

»er imort zn v. Nah. Wirt._ _
Kellerstr. S 1 Zim.  u . Part ., gl.
Kellerirr. 22 4cĥ l -L.-W^ 17- AMk.
SückU 19 Msdz. u. K. fpÖ ©t.
Kirchgaffe 19, Hth. 2. schon. 1 Zim.,

Küche, zu verm. Räh. Bdh. 1 St.

Kvrnerstraße 2, Hth. 3, Wohn, van
1 Zim., Kücheu. Zub. zu verm.
Näh. Hiü. l Stecher Giller. 3977

Körnerstr. 6 1 Zim. ü. K. Näh. Burk,
Lehrftr. 15, Tout , Zimmer, Küche u.

Keller zu verm. Näh. 1. St.  207
Lottiringer Str . 31. §>., 1 Z„ K. 3327
Marktstraße 12, &■., i Sun . uT̂ üche,

16 Mk.. fof. Nah. Vdh. 2 r.
Manergäsie IQImfu . Küche zu  mn.
Moritz str. 23,  G , 1̂ . u. K. o. Bur.

RetteKe Mrstze 21 1 fttwTuTlt 130
Oranienstr. 47T"S, 1 gr. Z, K, Äprl
Platter Straße 8, Fronkfp. u. ,1. St,

1 Zim. u. Küche per l - Apr'.l z. v.
Uoüe«raler St ri 14. P , 13 , K. 3943
RbeingEStr ^ 7ZstTI . mK^ 3381
Nkeinaaa er Str . 16, H,  8973
Nheing,̂ Str ^ 17̂ H.̂ A , K.Römer berg 1 lgiw ., Alk, Kü che-
IHHwerfifra5 1 Z . u. K. z. vm.  3714

2 Zimmer.
Bar str. 27, bei Behrens, sch. 3-Zim.-

W, Frtsp, mit od. oqne Stallung,
f. Kutscher geeig, fas, od. sp. 8 836

Adelheidstr. 59, H. P , 2 Z. u. K7.
Abschl, Kell. p. 1. Apr. R. Vdh. P.

Wterstr. 9 sch. 2-Z.-W. m. Zub. 115

Rameröerg6 i ;l  m K. gl o7 fp73SS
Römerb. 14, H. 2, l Z, K.
Römerberg 32 1 Zim, Küche, neu

beraer, per Ap ril zu verm.^ 467
RömerbergU  1 SinmKuche u. KZlersofort zu verm. Rah. H. 2. 313o
Roanftrahê 2« sch. 1- Zi-W, sfro-ülrs
RsideSheim. Str . .31 1 Z. u. K781322
Swacktstr. 5. Mtb, 1- u.  2 -Z.-.W,̂ of.
SckiarnborMtr. 11, HZl -Z.-W. s. o. sp.
Sckarnhorststr. 42, D,  gr . Z, K. .8338
Schiersteiner Str . 9 1 Z. 1
Schierst, Str79 , Fsv.^l - 2-Z.-W. 3W
Schierst, str . 11 1 Zim , u. K, ,.8840
Schrersteiner Straße 19, Vdh, 1 Zim.

u. Kü cke zu verm. _ §414
Schiersieiii. SU'. 20 1Z , St., J ._ 288
Sckirrfteiner Str . 24, Hih, 1 'S-  und

K. s. 1. April. N. V. Bart , r. _79
ärfiulEirTTl l Zim. ü. Küche, 86 75
Schur«. 6, 3, 1 Z , K. s. N. Lad. 258
Schwalbacher Straße 21 2X1 3- u.

Küche, im Dach, neu hergerichtet,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu vermieten. 368"

WEr Äe ^MÄ '..MM 7' 47S
Adlerstraße 16 2 Zi ü. Küche per Äp ri
Adlerstraße 18 2-Z.-W7 Ä. o. sp. 424
Ädlerstr. 28̂ 2-Zim.-Wohnungen fof.

oder später zu vermieten. Näheres
Adlerstraße 26, Vdh. 1. St . 134

Adlerstr737, L7 2- u. 3-Z.W. N7V. 1 r.
Ädlerstr. 35 2 sch. Z. u. K, tz.Meub.
Ädl erstr. 58 D.-W, 2 Z, K. N. P.
Äkbrrchtsträße 23, LxBachw, 2 Zim,

zu verm. Näh. Vdh.  Pa rt. 306
Ätbrrchtstr. K , P , gr- fep. Z, K. u.

kl. Z. üb. d.  Tor f.Jl  1 S t. r._ 86
8lVechtstraffe"Z5 2 Zim", Küche usw.

per sof. zu verm. Näh. V. P . 83 57
ahnhofstr. 9 Ms.-W, 2—3 Z. u. K,
sof. R.  das.^b, Noll, Zig.-Lad. 3803

Tertramstraße 8, Hth., 2-Z.--W. auf
1. Avril zu verm. Näh. Part . 26o

Vertrams tr . 19. H, 2-Z.-W. "8 210 19
Bertramstr. 23, 2-Z.-W. ni. r.

Zub. 1.  4 . 13. Wh . Vdh.̂ P . 58
Msmarckr. 42, Hth, 2 Zim. u. Küche

sof. zu v. Näh. Mtb,  Bur . » 1213

Erbacher Str . 7, H. 1, 2-Z.-W. N. 1,

Leute zu vermieden. ^
SchwaÄacher̂ tr. 79, B, schöne,h.

Dachw, 1 Z. u. K, sof. oder spat.
Schwalb̂ Str ^ 83 Dachw, 1 u. 2 Z, s.
Sckwalb. Str . 99 1 Zim . u. Küche.
Srdanstraße 5" Mans.-Z. u. Küchep

sof. oder später ẑu verm. 3342,07. oser  77
Seda» str. 8 sch, o - u. K,̂ .Hlh,̂ »20011
Sedanstratze 13 1-Z,W, Bdh. Frtsp,

1. April. Nab, bei A. Rocker.  8288
Seerobcnstr. S, H. P , i &> K . »1963
Steingaffe 12 gr, Z. u. K, 18 M. m.
Gteingaffe 14 1 Z, K. R, H. P . 174
Steisigaff̂ 2S7Bdh, tW l^ im.HK
_ auf gl ei ch od. ,patex,Su,peL». 8W
S-lielno 347̂ .^ .. K. s- 0.  1̂ 821018
Walramstr. 18 sD^ ^ .HW ^ 17
WülramsirMe3i . deî Schm!dt l -Z^Mnbm. Wr. 14 u. 16 Mk- 821078
Webergaffe 3S, 2, 1 Zim. m. Küche

u. Klos, im Nofchlutz, per 1. April
Zu verm. Näh. Eckladen. 147

WebergLM50"lZim . u. K. zu verm.
Weilstr̂ B. Ms,,̂ L -W. sof,, 3847
We llritzstrTÄ 1 Zim. u.  Kstche. 3348
lortstr . 3, S . P , l Ẑ.-K,. N^ l, §872Aorsstratze 13, Hth,  3

Zietenring 5"" Mmffär5en̂ Z>mmer- ^ . Wock
er
44

l -Zim.-Wohn, Vdh. D, m. Gas, der
osort od. spät. Räh. Meuhstr.̂ 47,

u. Küche zu vermieten. .—r ~3“(Zimmern,annftr. 1 1 schon. Z,mm>
u. Küche ver sofort zu verm.

Dursau im Hof._ B 89
IZimmer u. Küchem. Gnrtch, per

1. April. Preis 20 Mk. Näheres
Gustav-Adolfstraße 1, 1 l. 73

Zu»: BlNit'handche«, 'Frankfurter
Straße 7V, 1 Z. u. Küche zu vm.

Bleickstraße 18, Hth, TJ m Küche
aus sof. od. später zu vm. Rah. ber
Gottw ald,  Faulbr unnens tr . 7._ 158

MeiWräße 30 2-Zimmer-Wohn. auf
1. Avril zu ve rm. 8 25385

Mrichstraße 39, 'Z. 2, 2-Zim.°W."nnt
Zub. aus 1.  A pril zu  vm . B 2 217■QUV- tr n.; J, . v' V-t '-t O" *  7,  "

Blücherstr. 5, Hth. 1 r, 2 Zim. u.1. Avril.  Bi smarckr. 26, 1. 81745
Dlsicherstr. 15 sch. LZim.-N ohn.
Blücherstrasre 17 schöne2- ü. 3-Zim.-

Woynungeu zu v. Räh. Helenen-
straffe 6, 2, bei Schwerd el. 8917

Mückirrsträffe 22 2-Z.-W. p. s. od. sp.
zu VM. Näh. Bdh. 2 S t._ _ 3362

Blüchersträßr 23, Vbh. u. Hth, 2-Z.-
_Wohnung zu vermieten. 4a5
CasteLstraße 4/5 schöne Stock-Wobn.

von 2 Zim. u. Küche per sofort od.
später zu verm. Näh. 2 l.̂ , , lud

CästMtraßc 4/5, sch. Mans.-Lohn.
2 Z. u. Küche per sofort oder spat.

_zu verm. Näh. 2 %t,  I. _3137
Damdachtäl̂ZS. Frontsp, ZMMiner,

1 Küche, auf 1. Avril zu verm.
Näheres Nr. 20, ber Wsrz. 311

Dotzhermer Str . 4, SblF2 -Z/Wobn.
auf 1. Avril zu ve rmieten. --76

Dotzhermer Str . 3? 2-Z.-Wohn. nnt
Raus , zum 1. April zu vni. 4c>4

Dotzheimer Straße 40, Mtb, 2 Zim.
u. Küche zu vermie ten. » 1073

D'ötzheimer Straße 63 2 Zim, Küche,
Keller, Mtb, Näh. 1 l. 8 23140

Dotzb. Sw7 85"Mtb. L, "2-SHW. soF
Dotzheimer Straße 87, KtbIF2-Zim.-

W. per 1. April. N. B. P . l.  8610
Dssih/ttuer"Str/ 0̂8, Mtb., 2 Zim,

Küche, Keller sofort, 300—320 Ml
^,Näh. Vorderh. 1. St . lks., 8365
Dotzheimer Str . 122 sch. 2-ZFW. sof.

od. später. Näh. Mtb. P . 8 14a8
DoYheimeHr , 1Z4. MtbF"27Z.-W.

Su  ve rm. R«h. Bdh. Part . links. ^
Dotzheimer Str . 169 L-Zim.-Wohn.

.L!

K ÄU a ~z~ - '
~ „v *. —Wpz il zu vermi eten. 214
Franken str. l 2

Näh. Hellmnndstr. 88, P . 821034
Fra »kenstr. 7 2 Zrm. u. Küche zu vm.
Frankenftr. 17 3-Zim.-Lohn , sofort,
Fra nkcnstr. 19  'CTi : 280 Mll
Friedrichstr. 12, Mtbl l, 1, 2 Z, K. u.

Zubehör, 240 Mk, sof. od. 1. April
zu vm. Näh. C. Kalkbrennen_

Fricdrichstraße 27 2-Zim.-Wohn. zu
verm- Rah. Hth. 1 St . r. 179

Friedrichstr. 27 2 ZF/K. u. Zub. jrn

Kaiser-Friedr.-Ring 53, Hth. 1, 2,8
u. Küche mit Zubehör an ruhig«
Leute. Näheres bei Frau Heid,
Frontsvide. nachmittaas.

Kar!st/. 6," L>ib, Dachw, 2 Zim. «.
Küche. Rah. VdsiFsiart,_

KarlstraffdPsi, Stb , neu herger. 2-Z.-
W. im Abschl. sof, od. sp. N. V. t

ruh. Leute sof. ob. sp. zu vm. 360
^eor ^An gn ststr. 8, ffl.  2,' sch. 2-Z.-W.
Gneisenaustr. 13, Stb , 2-Zim.-Wohn,

eve nt mit Werkstatt, »u vm. »1521
Gnelfe«aWrt ^I4/^Hth,
Dneisenanstr. 22 sck. 2-Zim.-WH,t

Balkon. Räh. Hockv. l. _ »980
im ÄbschlGneise naustr. 33 2-„ -

Götzen str. 5. Mt.b, 2 MT Zim. u, K.
Göüenstr.̂ 7, Mtü,2 -Z.-L . . .
Gö benstr. 11, Gth, 2-Z.-Wohn. » 66
Wtzensträße 15, Mtb, 2-Zimmer-

Wohnung zu vermieten. _ » 46
W benftr. 19, H, sch. 2-Z.-W7"82 1040
GZbenstrahe 28 2-Zim.-W. im Hth.

zu VM. Näh. Vdh. Part , r. 179
GöbenstrFFO sch. 2HM °hmM7zuverm. Näh. Vdh. Part , lin ks. » 74
Göbenstr. 32, Hth DachstF2"Z u. K,
^inonatl. 23 Mk. Herborn. 821041

Gustav-Ildolsstraße 13 2 Z. u. K. per
1. 4. zu Perm. Näh. Part , l.  99

Gi!sta8-sll>L>fst'. affe17 2 Zim. u. K.
p sof. Näh. P , bei Neutzer. 3378

Güterhahnhvf West 2-Zim.-Wohn. p.
s. ob. sp, bei P eter Heß. 821042

SaÜaärter̂ S tr. 2. SIsi^ °Z^W. 8420
Hallgarter Str/ ' 7" L°Zins/-Wohnung,

Seitenbau, zu verm. Näh. dase
VdH. 1. Stock, Mitte. 1 393

Helenenstr. 9, H. 1, 2 Z u.  Kl 404
Helenenstraße 17 2 Z, K. u. Kell. aus

1. Avril zu v. N. Vdh. 1 St . 804
Hellmundstr̂ 8, H, 2 Z, U. K. 40st
Hellmundstr. 11, I. Frtlp, 2 Z. u. K.
Hellrurrndstr" 27, Hth, 2-Zim.-Wohn.
Hellmundstr. 29. S,  2 -Z.-W, 1. 2

Käristrafie 39? Mtb , schone Dachw,
2 Z. u. K, sof. oder spat, zu verm.
Nah. Hausmeist er. Mtb. 2. »21045

Kcllcrstras!e5/ "Msf..-W.F2HÄ^
mit Abschluß, der April zu v. 244

KiedricherS traffend L̂-Z.-W^ n. '275
Mchgafle 9, Dachstock. 2 Z, Küche u.

Keller, per sofort zu verm. Nah.1. St ockl, bei Kühn. 328
Kirchgassc" 24. Dachst, 2-Zimmer-Wobnuna sofort zu verm. 3748
Tähnstr. 26, Fsp, 2 Zim. u. KWe p.

sof. od. sp. zu vm. Nah. das. 3385
Lehrstr. 12, HthUZ -Zim.-W. 308
Letzrstratze 31 Part .-W, 2 Zim, K.

u. 8ub. a. 1. April. Näh. 1. St . 161
Loreleyring 2 schöneL-Zim.-Wohn.

zu verm. N. Dotzh. Str . 114̂ ». 458
Loreley-Ring 10 2-Z.-W. im Hih i.

Versos. Näb. Hth 2 t 821 047
Lothringer" Siraße ZlF'Hth." ZTZim,

Küche. Abschl, n. her«, 25- 26 Mk.
Ludwiastratze2 2 Zim. u. K. , . vm.

Mauergasie 15" 2 Zim. u. Küche per
1. Avril 1913 zu verm. Näh. bei
Ad. Limbarth, Eklenb ogeng. 8.

Mauritiusstraße 8/ 2. 2' schOiw Ziim
Küche mit Zentralheiz. ^ans Avr̂
f i verm. Räh. daselbst od.Kaise^ri-drsch-Mir̂ . ParsiBW

MelrZernasse 16 t£ 2-ArmI-Wohn. bM.
Mrva-raasî Äsi2 Zim.  u . Küchez. d.
Äick,elsbe/ĝW7̂ tb.7 2-Z..W, 1 Ms,1. Avril. Näh Vdh Froiitsp. 11Z
Mchrlstzerĝ 8 SZimmer, ^ Küch-ver sofort su vermieten. »21817

Hellmundstr. 44. Bäckerlad, gr. helle
2-Zim.-D«ödw.  fof. od. sp äter. 3848

per fof. od. spät, zu verm. Näh
daselbst bei A. Webervals. 3306

Ellenboge
^ _ . .. . . . lang.
ife 6, Hth.. ,2—3~ÜnS

Keller, zu  vermieten. 819

Hellmündstraße46 L-Z.-W. p. 1. 4.
m  ve rm. Näh, Parterre . _ 81817

Hellmundstr. 54, St , sch. 2-Zim.-
Wohnung. Näh. Fürst.

Herderstr. 9»M. D, abg eschl /2 -Z/N .
Herberstr. 26,/HF sch. 2-Z/W. 8lM
Herderstraßh 27 2 Np ./Zrm. mit Sf.
_ .3u verm._
Herderstr. 33, Hth, schöne2-Zim.-W.

auf 1. Avril. Näh. Vdh. Part . 40
Hermannstraße7 2"Zim. u. Küche aus1. Abf' s Vdh . Part . 8 94
HerMannstraßeIF2 Z. u. K. auf gl.
, an ruh. Leute zu vermieten._ 439
Hermannstr. 15^ ch./2-Z.-W, 23JKL
Hermannstr. 16, 1_ I, sch. 2-Zim.-W.
Herrnmühlgaffe 5, P .-W, 2 Z, K,

Keller zu vermieten.^ Näh. 1 St.
Hrrschgraben 22 2 Z, K. u. Keller

gleich oder später zu vm. 81 838
Hlrs«hgraben 30, 1, 2 Z , K, K, billl

er spater zu
Jähnstr. M, Gtb, aroffc L-Z.-Wohn..

m. od. o.  Wans, April. Näh. B. P.
Kavellenstratze 12, Stb , 2-Z/W , K,

an nur L. ruh. Kam, 1. April z. v.

», L Zim. u,nie. 110ält. Leu... . . .Moritzstr. 12, « dh.
Küche usw. an  ru

Moritzstr. 28, Stb, —— ^Kücheu. Kammer an stille Leut«
_zu verm. Näh. 1. Stock. , 33Ä
Nerostratzr 15. Hth7lF2 -Zim..W. u

Küche, auf 1. Avril. Rah, das. 184
Nerostraße 2Ü, 2 Sl7 5öch. 2 Zimmer

u. Küche zu vermieten. 3867
Nür°straßê 7FMH7Msp" '8 '3im. afr. 300 Ml. N. H. 1 r. 3733
Ncüüäffe lff schöne Wohnung. 2 gTft,

Küche. Mansarde, zu verm. Nah.
Weinrestaurant Kaeobi. _322

Nettrlbeckstraßr 12 mehrere2-Zlm..
Wohnungen per i. o. sp, d. 400 M.an. N. bei Steiß, im Lad. »81043

N-ttclbeckstr. 14 gr. 2-ZI-Wohn. in r.
Hause per 1. Avril »« verm. 464

K^ M Naße  l ^ üüi hed ^ M
Neiielbeckstr. 24. NthF sch. 2-Zim>

Wohnungen vill. zu vm. » 19750
Riederwaldstr. 6, Stb, 2 Zim, Küche

aus 1,  Ap ri! zu vm. Räh. das. 413
Niederwaldstr.̂ 53,/H/D' Z, K7s.  425
’Ctänfcnstraße ll sch/ Dachw, 2 Z.

u. K, per gl. od. spät er billig, 426
Oranienstr . 17, £>.. 2 Z.^ ^7 375s
Oranienstroße"2§ F̂Mh7 1, 2 Z, K,

per 1. April. Preis 270 WlL_ 458
Philippsberzstr. 2, F, 2-Z.-W. re. 37
Plsilivtzsbergftraße 17/19 kl. 2.Z>,n7

Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
Näheres 2. Stock rechts. 3404

ml Abschl, per April zu v. 825891
Platter Straße 75» 3, 2-Zim.-Wohn,

dicht am Wald, per 1. April, Endst,
Unter den Eichen. 131

Raue nt. Str . 7, Mtb/Dw I/ 2 Z. ü. KI
Kauentslrr Str . 11 2"Z, K, >,  20 MI
Rsueüt. Str/12 2 Lu . Lb7 " . .
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Rheingauer Str . 15 2-Zim.-W., event.
„ mit Werkstatt, zu vernr. 620 11
Rheinĝ Str . 24, B., M -Wohn. 247
Rheinstratze 52, Stb . 1, L-Z.-Wohn.
_J , April 1913. Näh. Bdh. Ir, . 152
Rhein straßr 87, Hth. 3, 2-Z.-W. auf
_1 . April. N. Bur. Weinh. 286
Wi -instraße 89, Hth. 1, 2 Zimmer u.

Küche mit Gas per 1. April zu trat.
Näheres Vorderhaus, Parte rre.

Meinstra ß- Ivv 2 Z.7 .K.. Bad. 28Z
Riehlstraße 2,"HH72 -Z.-Wohn. zum

1. April. Näb. das. Part,  r .^ „81
Mchlftraße 15, Mtb., schöne TZ .-W..
__jnit Zub̂ a. April. N. Mtb. P.  336
Riehlstraße 17 2-Zim.-Wobn. gleich

od, spät. Näh, Vdb. Part . _ 3928
Wieblsträße 19, Vdh. Hochp., schöne 2-

Zim.-Wohn. auf 1.  A vril. 380 Ml.
Röderstratze1, Fsp., 2 Zirm  zu .v. W
Röder str. 4. DächTLAHWl. 18 ML, s.
Rödcrstratze9» Asp» L A., K., auf gl.
W 'oerstratze 12 1 Frtsp., 2 Zim. mit

Mansarde. Nä heres Pari . __ 17
Nöd erstr. 15, D .72-Z.-W. N. £cST219
Roderseraße 17 2 Zim. u. Kü che. 299
Röder str. Ll^Dackw., 2 8 -, Küche u.

Zb., per 1. April. Räh. Part ._ 64
Röderstr. 23, neues Haus, sch. gerade

Frtsp., 2 Zim. u. Küche u. Zubeh.
per 1. April zu trat. Näh. P.  2o4

Md er str. 29, 1, 87Z.-Wöhn. z. v. 215
Röderstraße 84 2 Zim. u. Küche. Hth.
Römerbcrg 7, HiNierh.. neu herger.

2-Zim.-Wohn. zu verm.  8910

8 JiMrrrep.
Aarstraße 25 schöne3-Zim.-W , Bel-

Et., zu verm. Näh. Part . l. 8  896
de 2, „3-Z.-W.,

L-Rtm.-Wonn. zu verm._ aatu
Nömerberg 37 2-Z.-Wohn., iTTMT̂ Z
Rüdesheim. Str . 31 2 Z. u. K. » 1321
Uüdesheimer Str . 38, Mtb. P ., 2-Z.-

Ast, ur. o. o. W. R. Lochner, 3^487
Saalgasse 24/26 2"Zim., K. sof.  297
Schachtstraße5 schöne2-Z.-Wohn. zu

verm. Näh. daselbst, Werkstäite.
Schachtstr aße 8 2-Z.-Wohn. gl.  o . sp.
Schachtstraße 24 schöne 2-Z.-Wotzu.

zu verm. Näh, im Laden.  8750
Schachtstraße 26 Stimmer u. Kucke

billig zu vermieten, _ 3412
Scharnkwrststr. 11»H., 2 ZI, K. s. o. sp.
S charn harst str. 19 27Z. -W. » 302
Scharnhorststraße27, H. Dach, 2 Z.
_u . Küche per sof. zu Perm. 399
Schärnhorststraße 34, Mtb. 1, ZU

K.. per Ap ril zu v.  Näh , das. 81245
Säsierstcincr Sir . 5, H. P -, 2 Z., K.
_u . Maus.. Pr . 320 Mk., p. 1. April.
Schierst.  Str . 9, G. B., 2 Z..'K. 3413
Schiersteiner Str . 12, H., 2 Z., Kl.

u. Kell., auf Avril. N. B. P.  I . 803
Kchivertzlatz4, Hth. 2, schone 27S. u.

Küche per 1. Avril. N. Ludwig. 455
Schulberg 15, Vdh7"§ äch. W.  2 -Z.-W.

an ruhige Leute zu verm ieten. 260
Schwalb. Str . 6. H.<Dw ., 2 Z., 16 M.
Schwalb. Str . 29, Stb . 1, sch. 2-Z.-W.

Näh. Friedr ichstraße 60, I.  3416
SchwalbacherStraße 41, Mtb., 2-Z.-
_Woh n. Näh, bei Faust, Part . 97
Schwalbacher Straße 67, 1, 2 Zim.,

Küche u. Zub. u. 2 Zim. u. Kücke,
Mans.-Stock, per sof._ 3899

Schwalbacher Straße 85 2-Zim.-W.
mit GaS bill. zu vm. Näh. Part.

S chw alb. Str . 93 jc £i. 2-Z.-W. mTZ b.
Schwalbacher Str ., 99 2 Zim. u. K.
Seerobenstraße 23 sch. 2-Z.-W., H. 1
_u . D. , b. N. Seerobenstr. 29, P . r.
Steknaasse7, im Erdgeschoß, ist eine

Wohnung, bestehend aus 2 Zim.,
Kücke u. Msd., auf 1. April zu v.
Nüh.Wei Stamm . 1. Stock. »804

String. 14,2 3 . u.LUS -HM
Steingaste 26, Hth. 2, 2 Zim. U. K.
^aufW, Avril zu ve rm. _ 325
SteHaaffe 34 2 Zim. u. K. R. 2. 3420

'l 'MG 2 L ?5 Gth. P .' Kont."261
Adelheidstraße82 schöne Z-Zimmer-

Wohnung mit Zubeh. zu vermiet.
Näh. daselbst2. Stock. »393

Welheidstratze 181, Gib., 3-Zim.-W.
Räh. Bdh. Part , daselbst. 302

Ad lerstrTP, Neüb.. HtL, 8-Z..M M
Adlerstr. 16 3-Zim. -W., l . Av ril . 335
Ädl er strH l Sst, 3^ 7111 Fk. 3483
Adslfstraßr 5, Stb. Part ., Mone 3-
^ZiunMohnung aut April. 8885
Ad- lfstraße 6, Mtb. 1, 8-Z. -M.  3970
Bertramstr. 18 schöne Z-Zim.-Wobn.

auf 1. Avril zu verm. Räh. P.  87r. nu  Ut L1XI«_ /Wtl, ^ *
Brrtrymftraßc 20. Mtb., Z-Zim.-ÄI

per 1. April. Näh. Vdh. 1 r. 187
Bertramstr. 22 sch. 8-Z.-ÄI , 2 BaÜ.,

p. 1. Avril  zu v. Nab. 2 rechts. 76
Bertramstr. 22 sch. 3-Z.-W., Hth., per

1. Avril  od. früher. N. B. 2 r. 416
Werstadter Höhe 58 sch. 3-Zntn-H

Balk. sof. od. sp. Näh. 1. Et. 3437
BismarSrina 7 . S . 2, '3- ZIM7- M7K

Hallgarter Str . 6, V. 1, 3-Z.-W. mit
Zub., ,1.,April - -E' Jg t̂-, Lad.  854

HelenenftraKe 17» Hth. 1, schöne NZ.-cm.r... ' ’c cti -4 oxc

Bleichstraße 21 3 Zim., Kücheu. Kell.
. zum 1. April  zu verm._ B1S7
Bleichstraße 29, 3.'Tt .. schone3-Zim.-

Wohn. an nur ruhige Familte zu
Perm. Näheres Wart. » 216

Wohn, aus Avril. Sl  V dh. 1. 252
Hellmundstraße2, Hth. 2 St ., schöne

J-Zim.-Waint. für  1 . April zu vm.
Hellmundstraße2, Hth. 8, schöne 8-

Z.-Wobn. sof. od. spät., 820 Mk. _
HellmmMr . 23, V., 3 Z., K.,'Zubeh.,

per 1. Avril. Näh. Bdh. Part.
He llmundstraße  33, 'B., 3 Z., K.  usw.
.Hellmundftr.' 39 9 Z im. u. K. D432
Hellmmrdstr. 54, Vdh. u. Hth. 1, sch.

gr. 3-Zim.-Wohn. Naq. Fürst.
Hellmnnbstr., W. lZsch. 3-Z.-W. aus

1. 4. R .Weichstr.W7, Bur, im Hof.
Herberstr. 1 3-Z.-W. Näh. 1. Et. 3
Herberstr. 1 3-Z.-W.^480. _3t.  1 . 49
Herderstraße 9, Mtb., 3 -Zim.-Wöhn.
Herdersträtze 11, StbZZ tck. 3-Z.-W.

al. oo. sv.  Nä h, das., Hellbach. 196
Herderstr. 15 sreundl. 3-Zim.-W. im

з. Stock. Näh, das. ,m Laden. 125
Hermannstraße 4, Dachiv., 3 Zim. u.

Kü che, mit Gas, per April zu vm.
Hermannstr. 8,1 . ZZ .-W. ttebst.Mchc

и. Zub. sof. od. spater. Nah. bei
Greifs im 1. ,Stock. ll383

RüdeSl, Str . 40. Gib.. 8 Z., Ms.-W,
'Schäruhorststr. 9, 2, sch. 3-Z.-W.,

'vOQ,e .̂igU., 'G.  u . El-, s. Nah- Z-
Scharnhorststraße2-1, Kochp. l., 3-« .-

W. Berh. lmlb.^os.̂ oderWtzochLUZ,
Scharnhorststraße27, Vdh. 1, große

3-Z.-Wohn. per 1. 4. N. B. P . 241
schiertzeiner Str . OZGtlr, 3-Z.-W. ,1r,
Schirrsteiner Str711 , T53 Z., Dach,
Schierst. Str . 29, D .', 8Z. u. K. 10»
SänMettrcr ^ Sträßcĥ L, 1. « tock,

8-Zi mmer-Wohnung zu  ve rm.
Schnlgasse 7» 2. Stock, 8 Zim u. K.,

550 Mk., zu v. W. Bellwmkel. 351
SchwalbacherStraße 8, 8, 3 Z. mtt

Zub., 1. Avr. Nah. bei H. Wald-
sckmi dt. Schw alb. Str . 7. !'4-u

Schwalb. Str . 12, 8, MIM -, 3—2 3 -,
an ruh. Mteter auf 1. Avril. 164

Blrichstraß» 80, ' MH., 3lAm .-Wohn.
auf 1. April zu verm. » 60

Bleichstraße 34. 8. schone' 3Zjnn.-W.
nt. Zubehör. Näh. Möbelhandlung.

BliiÄerstr. 8ZMH. gr. Z-Z.-Wohn. m.
Z»b., 1. 4. Näb. Vdh. 1 links. »195

Blückerstr. 8, Hihi 2. sch. S-Z.-WI per
I. April Näh. H. P .. b. Mev. 6982

BlüÄerstr. 11. Fsv.. f STTJlä$ . Part.
Blüchrrstraße 17, Mittelbau, schöne

3-Zimmer-Wohnung, 400 Mk., zu
verm. N. bei  Bleika rt, Mtb. » , 3281

Blücherstraße 19 schöne groß̂ 3-Z.-
Wohn. sof. od. spat. Nah. P art,  l.

Bülswstrntzr 4, 2,  3 -Znn.Wohn . mit
Bal k. zu ver m.  Näh . P . r. » 2/6

Dobheimer Str . 10, Ecke Karlstratze,
schöne3-Z.-W., Fsp., an ruh Leute
per 1. April zu verm. Nah. daselbst
oder Adelheidstratze,P5. 4r>3

Dobheimer Straße 38, KHZUZD .,
Z-Z.-Wobn. Näh. Bdh., %■ » '» l

Str . 87 Ä. P .,
auf 1. April zu vm. N. Bdh. P . I.

DrtzhriWor Str . 87, Mtb., 3-Z.-W. p.
t - Avril zu v. N. Bdb. D- l. » 611

Dedheiruer'Straße' ö8MPdh33 Z., K.,
Kell., sof. NW. Bdh. l  lk S. 3442

Dößheimer Straße 119, Gth.,, 3-Z.
Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad. zu v. Zu erfrag. Dotzhernter
Straße 110, Bdh. 3.  Wolf . »329

Döbheimer Str . 158 8-ZimIWrhn.
_auf gleich od. spät, zu vm. »21075
Tcudenstra ße 8 3- ZimIMohn ., Mtb.
EckernfSrdestraße 17 S-Z^Wohn. für

kl. Fam. zum 1. April zu v. 61811
Tlesnorenstraße 4» 1, sck. 3-Zim.-W.

zu vm. R. Langgasse 25, 1._ 3368
MviSrr Straße 3 schöne3-ZiMmer-

Wohnung. Näh. Hth.  1 . 146

Stiftstraße 3, 1. sch. 2-Z7-W. gl. o. sp.
Stiftstraße 24, Gth., 2-Z.-W. m. Msd.

zu vermiet en. Pr eis 850, Mk. 8231
Kairämstr/7 . 1 l.. "2- n. 1-Z.-W.. §>.
Walr am str, OIZZZK-.W^Apr. » 1462
Walramstraße 33, Stb ., 2 Zim. u.

K„ zum J . März zu verm. 468
Waterloostr. 3. Stb ., 2Zim .-Wohn.,
^ gl. od. spät. Näh. Vdh. Part , x , _
Weberftaff- 56, 1, 2 Z-, K. u. Zub. gl.

ob. später zu v. Nah. J5afelbft_410
Wetlstraße 14, Hth., 2 Z. u. K. M2
WeilsträßechtT̂Fsp., 2 Z, K-, Zubeh

Ab schluß, zum 1. Avr il . N. -4,8908
Weißenbttr astr.  10 . H„ 2-ZI-W7M17.>9
Wcllrtvstr aße b. Mtb., 2-Zim.-Wohn.
Wellribstraße 6. Seitenb. Frontsv.,

2 Zimmer u. Küche per 1. April od.
auch früh., zu vm. F. Floßner.W82

Eellribstrb 20, Hth. Manst, 2 Z.. K
nebst Zubeh.. 1. Febr,_ Nah. P . 1 l.

WeNrIvstr/21. 1, 2 Zim.. Küche,„3424
Wellrihst r.  57 , V. 2. 2-Z.-W^ b. Best,
Wrrderstratze9 ruh. 2-8im .-W. tat

Seitenb ., ev. mit Werkst, od. Lag.,
1. 4. 13. Räh. das. V. P . l. »248

Werdersträßc 12 kl. Hth. J-  Mcin-
bew.. 2 Z.. K.. Kam,, 30 Mk. »2273

W-st-ndstr. lv . Mtb. Frtsp., 2 Zim.
u. K. sof. od. sp. N. V. 1. 6 21063

Mestrndstraße K 2-Z..W.7^ ., billig
zu v. N. das. V., Gehrhardt. » 637

Westendstr. 44 2-Z.-W., Fsp. LSO Mk.
Kvrkstr. O' fck. gr. 2-Z.-W., Hih., zu

Avr il. Räh. Ka esebier, V .̂1^ 6112
Uorkstraße7, Hth.. gr. 2-Zim.-Wohii.

mit gr. Kuckeu. gr. Abscht-, mit od.
ohne Man» »er_l . Ap ril billig.^ ,

horksträße8, Hth,, MJWnj .u t.
Dsrkstraße 19 2 Zim., Küche, Bad.

Hochpcrt., zuWermieten- K- UJ
Korkstr. 31,; ®,' L-Z.-W.^ N.„P ^ 3 l
Zietenrina 3. UH »., 3 Sim. u. K

p. 1. April. N. H b. Geron. 6430
Zimmerma nnstr. 9. Fsp., 2-Z^W-
T-Zim.-Wahnungen im Hth. per sof.

oder später. Näh. Blerchstraße 47,
Bureau„.irn„Hos._ _ _ "

Kchöve. neu hergestellte2-Älw.-WohN
(Hth. Frtsp.j sof. od. Gat. Nah.
Aorlstraße 29, 8 l.. Gräber. »390

Eltviller S tr. 4, Hochp., 3-ZH 188
Eltvillcr Str . 5 Z-Zimmer-Wohnung

per 1. Avril zu vermieten. » 105
Eltviller Str . 14, Mtb., gr. sonnl S-Z.-

W. m. Gas, S veisek., ,420, Wk,
®ict Str . 18, Mtb., sch. 8-Zim.

Wo hn, bis 1. Avril  zu vernr.
FaiWrunnenstraße 5, Vdh. 2, 3-Z7

W. mit Zubeh.  Näh . Metzg. , 216
Faukürunnenstr. 10 3 Zim. u. Küche

per 1. Apr il zu vm. Näh. 1 r. 71
Frankenstr. 13, H. D., 3-Zim.-Wohn..

Abschl.» Gas , p. M. 25 Mk. 612
Franken str. 21, Ä., 3 Zim. u. Küche
_ v- 1- Avril. Näh. Hth. P . r. 8 499

Krankenstraße 21, Hinterh. 1 St ., 3
Zim. u. Küche per sof. od. 1. April

_ju _ verm. Näh. Hth. Part , r. »744
Frankenstr. 23, a. Bismarckr., Vdh.,

8-Z.-W., 2 K.. Ms ., 460 Mk.^ 6 1050
Frankenstr. 23, Hth., '3-Z.-W., Avril.
Fränkenstraße 24 Ẑ im. u. Küche

nebst Zubeh.. 1. April. N. P . 6 82
Frankenstr. 25 sch. 3-Z,°W. N. 2 St.
KrscdriWr. 8, Ht8. 8, 3 Zim., Küche
_zu v,_ Näh, b. HauZmeister. 8447
F-rtrdrickstraße1« eine Wohn., best.

aus 3 Z., Küche u. Zub., Seitenb.
_ 1. Etage, per  1 . Avril zu vm. 288
Friedrickstraßc 37, Hth., 8-Zimmer-

Wohnung, zu vermieten._ 127
FriedriMraße 40 3-Zim.-Wöhnüng,

Seitenb , zu vm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co., Friedrichstraße40, 1. 863

Friedrickstr. 55, Stb . P ., 3 Z., Küche
u. Zub. a. 1. 4. N. Bdh. I r. 221

Geisberststraße- 3 Z., K., K., Msd..
Holzstall zu v. Näh. 1 St . r. 447

Gneisenaustraße 9, Bdh. P ., schöne 3-
Zim.-Wohnuug nebst Zubehör per

„sofort zu „vermieten, „ _ 1P90
Giieisenaustr. il sch. O-ZZ.W . m^ Zb

Hermannstr. 15 sch. 3-Z.-W., 460 Mk.
Hermannstraße 21, anr Ring, schöne

8-Z.-Wohn. Näb. 1 St . r. 624378
Herrnann straße 22 3-Z.-W., Zb. 672 .
Hermannstrafie 26, Bdh. 1, 8 ß.  i£

K.. 1 Kell., 1 Mid. N. im Lad. 274
Herrngartenstm 7»̂ iA . 8-Z.-W., P.
Jahnstr. ff,  1 , 8 Z. m. Zub... 540 ML

ab 1. 4. Näh, das, bet, Rreke. 107
Jahnstraße 19,1 P ., W,m .-Wohn.

nebst Zubehör per 1. Aprrt. 441
Jahnstratze 44,. 6.  f - , Mm .-Wohn'.zu verm. Nah. RLernitr. 10«, P.
Kaiscr-Friedr.-Ring 2» H., ll-Z.-P .,

evt. mit Lagerr., » Plpr. Nah.  Lad.
Kais.-Fr.-R. 2, H, D.,„3 kl.„Z., St,  K,
Karlitr. 30, Mtb. Dach. sch. 3.Z.-W. P.

sof. od. spät. zu .v. Nah. Part, ..3461
Karlstr. 38, Mtch OI  u . K. N. V. 1.
Keiler str. 11 schoneS-Z.-WohnuMen,

Vdh. 1 u. Gartenh. 1, 8. 1. Avr'l
zu vm. Näh. Kelle rstr. 13, P -...6407

K'ellsrstratze 22. 3, sch- 8-Z.-W,P . 4.* i * .. .4 J Oal OOTl-»vfr ShrtrtKiedricherstr. 1, 1, 3ZZ7W. mT18a&,
2 Balk., Kohlenaufzug u. reichst
Zubehör zuut 1. 4. zu verm. Nah.
Kiedrtchcr Straße  1 , P . r. 168

Medricher" Str . sZ, Hth., 3-Zim.-W.
mit erg. Wasckk.  u . Drockemp. 3147

NrLqaffe 47, Dachstöck, 3 Zim. mit
Küche, unter Abschluß, auf gleich
oder später zu verm. Näheres bet
Jung im Kontor. 24

Kleiststraße5 sind 2 Wohnungen von
je 3 Zim. u. Zubehör, Part . bezw.
1. Stock) sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh. bei Albert!, Haus--
meister. im 4. Stock. »252

Klsystockstraße 11 Frönisp.-W., Sjß.
mit  Bad usw. sof. oder sva ter. 3506

Kdrnerstratze' 5, 1. Etage, 3-Z.-Wohn.
per 1. April zu v., bet S eel. 8 1210

Näb. Lorel evring 10, Hi nterh. 234
Luisenstraße 14, Hth. Dachgesch, ,cy.

g-Z.-W. zu v. Näh. das. im Kontor
der Weinhandlung A. Mei er. 4005

Mauergaffe 21, '2, 3 Zim.. 1 Küche
1 Maus, u. Keller v. 1. April. 140

N -paeraaffe 29 3 Zimmer u. Küche
Marihstratze ß, Mtb.. 3-Zimmer-

Woh nung. Nah. Vdtz. 1,_ 8
Nvritzstr. 15 8-Z.-W., Stb. P., ev.

Bur eau m. Lag err. N. 11 _ 3466
Moribstr. 23, n. Bahn, GthT̂Dachst.

3 Zim. u. K., 820, m. od. o. Werkst
Msritzstraße 24, ZT̂ tock, 3 Zim. u.

Zubehör, gegenüber Gerichtsstr., zu
verm. Näh. Dr ogerie, Nr. 21. 834

MirMrKe 34, Vdh7"2. 87Z.-W. aus
1. Avril zu vm. Näh. Part . 275

Möritzsträße  39 . SM7. 37Z.-G . 28?
Msritzsir. 43, MtbT̂Z, 3 Zim. u. Zb.

per 1. Avril zu verm.„ _ 149
c.'arivstr. 53, Fw. . 8-Z.-W.. 380 M7

U-VtlVfVWUjil* XX|UJ. iUi
z.  1 . April zu vm. ßtah- Lad. 6109

Gneise nanstr. 20,  Vdb .. sch73 'Z.-W.
Gneisenaustraße 22» 1, 3'-Zim.Mohn.zu verm. Näh. Hochv art. l. »25276
Ost'bim str aste 18, 1,' Berner , moderne

3-Zimmer-Wohnung mit reichst
.Zubehör preiswert zu verm. 3449
Göbenstraße 21 wegzugshalber 3-Z.-

Wohnung zu vermieten. _
Wbenstr. 28 schöne' J-Zim7Wöhn.' im

Vdh. zu vm. Räh. Vdh. P . r. 177
Wbenstr. 32 3—4 Zim. u. K.,1 u.

3. St ., per1 . April zu verm. »414
EZbenstraßr 33, Frontsvitze, schöne 3-

Zim.-Wo hn zu v. Näh. P . l. 6517
Nöldaaffe5, Wevgandi, eine 3- u. eine

2-Zim.-Wohn. zu verm., auch zu¬
sammen abzngcben. 3450

Eüstav-Äb»lfstr7l 4 3 ÄI 7H . Zb.
Gnstav-Adoifstr. 16 gr. 3-Zim.--Wohn.,

2 St ., m. Zub. Näb. Laden. 6-
Hallgarter 'Str . 3 L-Zs-W. Hchp̂' 59

Meriü?tras?e 66 3-Zim.-Wohnung, m.
Kücheu. Zub. per 1. 4. zu v. Näh.
bei Rauch u. Kraus daselbst̂ ,383

Uerästr. 18 3 Zim.. K.' u. Zub., Hth.
Ners stLgßê,34»P,P7Z7W . sof. o. sp.
Rettelbeckstraße 12, bei Steitz, schöne

3-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr..
bill ig zu vemnie te n.  6 411

Nettekbeckstr. 24 schöne8-Zim.-Wohn,
mit Zubehör im Preise von 500 bis
550 Mk. zu vermieten. 8 510

Bleichstrahe 21, Eckhaus, 4-Z.-Wohm>
m>t Balkon, auch snr Gsscgaftszw.
aeeian.. per 1. April zu v. 6138

Blücherstr. 4 4-Ztm.-8.-Et.-K ., Küch.-
Rntk..̂ er Av ril. Nah. 2. Et. 6760

Blücherstraße 3V,.3. Etage, schone 4-
Zim.-Wohn.. Mit Zubeh., V- l - Apr.
sevent. früher) zu verm. Nab. rm
1. Stock, bei Mmstmann. „ 61158

Bülmvstr. 3 sch. 4°Z.-P, -Ŵ Bulkon,
Bad. sosi„od̂ spateQ,Nah.̂ Et. lks.

Bülowstr.' 3, 2. Et7. 4-Z.-W., BaKTüI
Bad, sof. od. sp. Nah. I.̂ Est links.

Dambachtal 5 4, gr. Zim., Zerrschaftl.
Wohnung, Mit Gas od. Elektr..
neb st Zubehör zu verm. ... 4002

Tobhermer Str . 75 eine schone4-« .-
W. mit Zub., im 3. St ., p. Aprn
zu vm. Näh. Wagner, Parst 6  16

Schwalbacher Straße 36, Gth. \  3
Zim.-Wohn., Küche, Keller, Zubeh,,
auf 1. 4. zu verm., evt. Gartenb.

^Preis 450 Mk. Räb. Bdh. P . . 248
Schwalbacher Str . D ^ Mim .-Wohri.i'Mt b.) zu vm. Näh. Mtb.„P .„ 1-t2
Schwalbacher Str . 57, 4,..sch. 8-Z.-W-.

Bad u. Zb. s. o.  sp. Näh. H 8482
SchwalbacherStraße 67, 1, 8 Ztm.,

Kücheu. Zubeh., 8. St .; u. 3 Ztm.u. K. nebst Zubeh., Maus. <-898
Schwalliacher Str . 69 SMmiWohn.

sof. od. spät, zu verm. Nah. das.
Part . od. Krane nb rauerer.  3483

SchwaKTStr . 77, Giebetw,, 8 ill,
Kücke. Kell., zu 300 Rist 82 86

Schwalb- Str . 'WPch7̂3-Z.-W. u. M
Sedänsträße 3. "2, schone ZÄ.-Mohn.,

mit Zubeh., per ,of. oo. spat, zuvermieten. Nah. Pa rt. 621 08«
Sebanktr. JTWTSß -, Küche u. Zub

sof. od. spät, zu vernuetem, 3484
Sedanstratze 13. Hth.. 3-8im .-Wohn.

per sofort oder 1. April zu verm.
Näb. bei A. Rocker. » 289

Seerobenstraße 7, 1. St ., 3 Zim. u
Zubeh. p. 1. Aprrl, evt. srM6214

., 3-ZiM.-Wohn.Seerobenstr. 13, „
zu verm. Näh. Vdh. 2 l.„„ ut, Ut. - - .

Seerobenstr. 257M -. neu §erwA-Z.-Wohn. z. vm. Nab. V7P . 62o0 67
Seerobenstraßr 27, Gth" 37Ztm. aus

gleich od. spät, zu vm. . Skah. w
Sterngäffê 14 3-Z.-Wohn. billig zu

verm. Näh. Me ssinger, H. P . „374
Launusstr. 13, Stb . 3, 3-Z.-W. mit

Zub., Zentralheiz. an r. Leute so;.
R. b. Haas, Taunu sstic. 13. 1. 8300

Taunusstraße 417 P7 Fsp., 3 Z., Zb.,
Lift, sofort oder„später„zu verm. „

Wal rarnstr. 9 3-Z.-W., 1. Apr. 61461
Walramsträße"13, i , 8Z . „u, Küche

zum 1. Avril zu v. Näb. Lad. 6678
Webcrgasie 50,  HthTHirn . u, Küche,
Weilstraße 5, Fsp̂ . 3̂ .. K.. im ero-

schl uß, zum 1. April. N. P . r. 266
Weilstraße 17, 3. ber Kinghammer,

sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. 123
Weilstraße 22 3-" u. L-Zmi.-Wohrä,

Balkon u. Zubehör, auf 1. April.
Näb. Weilstraße 22, 2 St . l.„ 276

Weisteubura straßc 10 8-Z./W7, ötlr
Wellrttzstraße 22 3-Z.-Ä ., Frontsp..

an ruhige Leute zu vermieten.
Näh, dase lbst, bet Kuhn._ 3919

WellrMr . 27, 3 Fim., K. u. Kl, im
S eitenb. Pr . 30 Mr. p. M. 3490

MllrrW7äßH37F7W .. 1. 4. 6635
Wellribstraße 51, 2, sch. 8̂-Zim.-

aus sofort oder später zu verm
Westendstr. 4, am Sedanplatz, schöne

3-Zimmer-Wohn. Ncch. 1 St . l
Einsehen von 10 —12  Uh r.  B1744

WrslerWraße 18, Vorderh., 3 Zim.
u. Zubeh., sowie im Hth., 1 Stock,
3-Z.-Wohn. aus April zu v. Nah.
Vorderhaus 1 Stiege  rechts. » 177

Westendstraße18. H., S-Zim.-Wobn..
Hockpart. u. 1. Stock. Nah. 5p. 1 I.

Mst^tr7M 'G7r 'rI7'3.S ..W. 6404
Westendstr. 21, ÄM7"3-Z.-W. pi 'söf

Dobheimer Straße 96 ueu Hergericht.
4iZ.-Wohn. :nit Balk. u. Badezim.
sof. od. spät, zu v. N. 2 St . I. 3901

Lvüheim. Str . 102, 1,  Ecke Wmkeler
Straße . 4 Z.. Erker, Balkon, Bad,
reickl. Zub., Avr., m. Nä chstA. dost

Erbacher Str . 6, 1. Et7 ^ Z.-Wohm,
mit reichst Zub. Nah. P . r̂ P887

Frankenstr. 25. 2, a. Ring, sch. 4-Z.-
Wohn, per 1. Ap ril zu,vm ^P „4l2

Göbenstraße 16, 2. ich5ne 4-Zmi7W.
mit Zubeh. per 1. AvrrstN.

Herrtin̂ sLrrrßs 13 schone 4*8tmmcr^
Wohn, per 1. Aprrl̂ u^verm., ^W- 1 i) A QlwmPr . .WltfhP.BNmundstratze' 12 4 Zimmer, Mchc,
Kabinett u. Zubehör, per 1. Aprilz» verm. Näheres La den. 1» >

Herdersträtze5, 2. Er.. 4-Zim.-Woh77.
zu verm. Näh. Rhernstr.  107 , P,

Herderstraße19, 1. Etage, 4 Zimmer
nebst Zubehör aus 1. April zu vm.
Näheres Pockvart rechts.  1 °1

Herdersträtze 21, 1. u. 2. Etage. i-
4 Zimmer, Kucke. Bad, 2 Balk .,
Keller, Kammer. Gas , elekt̂ L>
per 1. Avril. Nah, das.  2 . Ei. 430

Jahnstr. 25. 1 od,- 3 r, , sch. 4-Zim-stWob», m. Zubeh. Nah. 1 r. obstl
Fahnstraße 30. 3, gr. -t-Z.-Woim. m.

Balk., Bad, per 1. Apr. R^P .LM?
Jahnstraße 34, Ir ., 4 -Zim -W. nnt

Zub.. v. sof. Nah,
MpMiMr7 'l47'P77^ Z-'^ 3b- sof.

ob. spät. z. v. .Anzus. 4- 6. Nah.Abler. Nikalasitraße 24, 3. 3503
fHFrittäfri7 gr. 473753., Balkon,

Gas u. Zub. Preis 700 Mk. N. 1 st
Keüersiratze11 neu ' hergcr. 4-Zim.-

Wohnungen, P . u. 1. St ., .Bad,
Erker u. Zubehör, zum 1. April oo.
früh. Rah. Keller str. 13, P . » 403

KkrchgastêW 4-Z.-Woh.nung p. 1. 4.
oder früher zu vermieten. ..

Klarentaler Str . 3 4—S-Zim.-Wrchn.
zu verm. Fr. Lntz. . 81 006

KSrnerstr. 2, 1. u. 3. St ., ie 4-Z.-W,,
Balk.. Bad u. Zubeh.» per 1. Avr,!
1913 zu v. Anzus. 10—12, 2—4 Uhr.
Näb. Sth. 1, bei Giller.  89,5

Lebrstr. 5, 1, 4 Z.. K., K-nm. Maus.,
gl. od. sv.. 600 Mk. N. 7, 1. 3510

Loreleyring 5 ^-ZunTWohn. zu vm.
Näb. Lorelevrina 10, Hth. 233

Löreley°Kinft 7 4-ZiMm?r-Wvhnung
auf gleich zu verm. Näheres bet
Georg Thon, Well ritztast 6 20662

L'mclemftm^lZT' 3. Et.. 4-g .-W°hn7
Bad, elektr. Licht, 2 Balk. u. Zub.,
auf Avrist Näh. Pa rt, links. 272

Luxemburgpl.  1 , 1, mod. 4-Z.-W. 46

Dramen str. 22, 1 r., 3 grotze"'Zi«i. m.
Ba lk on. Kücheu. Zu behör._ 331

Oranienstratze 25, Hth. 2 £., 3 Z., K.,
evt. 1 Msd., aus April zu v. 281

Niliptzstzergstr. W^3-Z.-W. N. „1 l.
Blatter Str . 12 sreundl. Mansi-W.,

3 Z. u. Zub., sof. an r. Leute. 3896
Rauentäler Str . 22, V., schöne3-Z.-

Wohm„ per 1. 4. R. Völker. 240
Rhcinstraßê KZTHart., 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh, daselbst. 405
M -KstrTH tb.. schTB -ZTW. 3922
Richistraße 9 3-Z.-Wohn. zu v, „443
Riehlstr. 15 schöne 3- ev. 4-Zim.-W.

im Mtb.. 1. Apr. N. Mtb. V.  206
Rdderstraße1, Fsp., 3 Zim. zu v. 402
NSderstr. 3. 2,  sch. 3-Z..W., Apr) 8940
Mderstr. 2677t. St . u. P ., herrsch. 8-

Z.-W. m. Balk., Bad, Elektr. 8817
Mder str. 35 3 Z., K.. M.71 .Mr . 170
Ecke Röder- tt. Stiftftratze schone

g-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu vm.
Räh. Metzgerei  Pauli . 431

Roonstr722, H., sch. 3-Z.-W. 1. Avril.
Breis 350 Mk. Näh. Vdh. P . 6 14

WdeShe-nter Str . 25"Reine 3-Z. ~~ueme
2 Balk ons, billig  zu vertu. 894

RüdeSheim. Gtr. 31, Lp., Sonnenf .,
mod. 3-Z.-W., Balk.. el. L. » 1320

RüdeSheimer Str . 36, Mtb7'P7.' 3-Z.-
W. mit Zb- A. Lochner, 3 St . 438

Westendstraße 23 8-Zimmer-Wohn.
West endstr. 28. s ., 3-Z.-W. gl. o. sp.
Mnkeler Str . 8, Hth7 Dachst., zwei

schöne 3-8 .-Wohn.  zu verm. 3847
Wörthstraßê b, 1, 3 Zimmer, Küche,

Marisarde, neu herger., per sof. od.
später zu v.̂ R^ Kontor, Hof. 3791

Jörksträße 18, 3. St ., ist eine schöne
geräumige 8-Z.-W. per 1. April zu
verm. Räh . bei Jckenroth. 436

Krtstr . 25, 1 Si ., Wim .-Wohn. mit
Zub. per„sos. ^ Nah _̂Ladem 3493

AorkstrT'31, 2, 3-Zim.-Wohn. m. Zub.
^ Nab, daselbst 3 St . links,_ gJ24
Dorksträße M7^ 8-Ä.-W. sof. od. sp.N. N Schmidt. Schäruhorststr. 1.
ZietenrIn̂ 7l27IĤ - L̂ °Z7M7l »7^.
Zimmermannstraße 1 schöne3-Zim.-

Wohn. per 1. April zu verim^ 45
Zimin ermann str. 6 schöne3-Znn.-W„

1. St ., v. 1. Avrist Rah. P . 144
3-Z.-Wohn.. Dotzheimer Straße 110,

1, m. Bad, 2 Balk. u. Erker, sowie
reichl. Zubehör, zum 1. 4. 1913 au
verm. NW. das, u. 3 r.  3963

Scküne neu herger. 3-Z.°Wohn., mit
Balk. u. Msd.. per 15. Febr. oder
i März. RW. Ele ono remrr. 9, 1.

sck.' 3-Z7-W. p. » 4. N. Ka rlstr. 15,1.
Zwei gr. sch." 3-Zimmer-W-hnungen

m. Zub. v. 1. April d. I . Näheres
Norkstr. 29, 8, bei Gräber. » 390

4 Zimmer.

Adolsstrafie5, 1. Stock, moderne 4-
Aim.-Wohn. zum 1. April. Näh.
daielbst beim Hausmeister. _ »385

«llliee chtstraße 127H -Zim .-W., Balk.
_ _ jtraße 21, 2. schöne 4-Z.-W.,
nahe Adolfsallee, zu vm. Näh. P.

Ml-recktstr. 34 4-Z.-W., 1. "47N. 2 l.
Bertramstr. 6 prachtv. 4-Z.-K ., Durchs

brück der FriedrichstrZp. 1. April
an verm. Näh. Ziß. Bart . 625228

MZmarckr. 4Z7'1, 4 Z , Bad. 2 Balk.'.
el. Licktu. r. Zub. v. 1. 4. 6 250«:

BleiÄstraße 35, 2, 4-Z7-W^ m. Was.
Näh. Wellritzstr. 42, 1. Et. 624722

Marktstr. 12 4 Zim., Kucke u. Zub.
t». 1. Avril zu verm. Näh. 2 r.„

Mästritrüsstratze6, 1, 4.Zim.-Wohn.
per sof. zu vm. Nah,  daselbst. 122

Mauritiusstraße 8, 1, 4" schönêZim.
mit Kücheu. Zub., Zentralheizung,
auf Avril zu verm. Näh. daselbst
od. Kaiser-Fr.-Ring  31 , P . 6 324

Michclsberg 6, 1, 4-Zimmer-Wohn.
ver 1. Avril zu verm. 62

Michelsberg 9, 2, 4 Zim. u. 'Zubehör
per 1. April oder später zu verm.
Näh. daselbst beî Alexi, 237

Morißstraße 16, 2 r., 4-Z.-Wohn. mit
2 Mans. zum 1. April. Näh. bei
Führ er. Große Burgstraße 10. _

Morinstraße 37, 1, 4-Z.-W., Gas,
Bad, elektr. L., Balk., Zubeh., per
1. Avril. Näh. Kronenberger.  9

Philivpsbergstraße 14 4-Z.-W., mit
Bad, Balk., freie ruh. Lage, 1. Et.,
Süds eite, per April zu vm- 3905

Philippsbergstratze'51 schöne4-Z.-W.
zu verm. Näh. Nr. 53, Parti 280

Platter Straße 4-Zim.-Wohnung für
625 Mk. auf gleich zu verm. Näb.
Pl atter Straße 12.  3191

Querstraße 1, 1. od. 2. Etage. 4 Z.,
2 Balkone, Küche, Keller, Zubehör,
zu verm. Näh. Laden.  3858

Querstraße 2, 3T7§i., 4-Znn.-Wohn.
mit Zubehör, eleftr. Licht n. Gas,
per 1. Avril zu verm. Anzus. von
10—6 Uhr. Näh. 3 Tr. l. 172

Riederbcrgstraße7 4-Z>m.-W. zu vni.
Näh. Emser Str . 43. P . 6 23481

Riehlstr. 13, Äth.  2 r., 4-Z.-W. 409
Röderstr. 21, 2, 4 Zi'm., Küche, reichst
_Zubeh ör, 1. April. Näh. Part . 66
Röderstraße 28, 3. Stock, 4-Z.-Wohn.

mit Zentralheiz., Warmwaffer-
versorg., auf 1. April zu verutiet.
Nähe res P arte rre links. 231

Röderstr. 42, '3. St ., an der Taunus¬
straße, schöne 4-Zim.-Wohn. mit
Balkon u. reichl. Zub. auf 1. 4. 13
zu vm. Räh. Part . l. Anzuseheu

_von 10—12 u. 4—6
Roonstraße 12 4-Zimmcr-Wohnung

per sofort oder„Avril zu v. 61 78
Schärnhorststr. 19 , » Z7-W.„ 6 25258
Schenke ndorfstr. 6,„2, 4 Z.. 3 Blk., Erst
Schierfteiner Str . O herrsch. 4-Zim -̂

Wobn. Näh. Parste _ 3891
Schlichsterstraßr 12, % eine gr. 4=8 .7

Wobn̂ zu verm. Nah. Part ._ 8760
SchnlberL1'7̂ t-Z.-W. Mh .„1.,„ 432
Schwalb. Str . 3 sch. 4-Z.-W., 3. Et.,

nr. Balst, Erker, r. Zub. p. 1. April
zu vm. Näh. nebenan bei Aßmus,
Schwalbacher Str . 1, 1. Et. 128
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Schwalbacher Straße 14 sch. 4-Zim .--
Wohnung im 2. S t., zum  1 . April

Schwalb. Str . 44. Hochp. u. 3. Mee-
serte große 4-Zim .-Wohn., mit all.
Komfort, per sofort oder später
Näh, das, b. Hausm ei ster. .3761

Scdanplatz 1, 3. 4 Zim ., 1 Küche,
1 Maas . u. 2 Keller an kl. Familie
per 1. April zu Perm. Näh. 1 r.
Ein zu sehen vormittags ._ B 4

Scdanplatz 7 schone 4"-Z.-Wohn. per
1. 4. zu v. Näh. P . Iks. Bivo

Taunusstr . 26, 8. 4 Zim .. Bad. elektr.
Li cht usw. für 750 Mk. zu vm. 483

Webernasse 15, 2, Wohnung " von
4 Zimmern für sofort zu Perm.
Näheres im Laden._ 3521

Webergaffe 22 schöne 4-Zim.-Wohn.
zu ver mieten. _ 268

Webergaffe 39, 1. St ., gegenüber dem
Adlerbad. 4-Zim .-Wohn. mit Zub.
auf 1. April zu vermieten . Näheres
das elbst im Eckladen. 102

Webergaffe 48, 2, 4 Z., K.77Zub., sof.
Br . 826 Mk. Näh. Zig .-Gesch. 3794

Weilstraße 13, 1, schöne 4-Z.-W. mit
Zubeh. sof. od. spot. N.  2 St . 3886

Wellritzstraße 30, 2. St ., sch. 1-Zim .--
Wohnung, Preis 660 Mk., per
1. April zu Perm. Räh . 1. St . 98

Westendftr. 26, G., 4-Z.-W. m. Ball
Gas u. Bad, Pr . 656 Mk. B25174

Wieländstr . 25 4-Z7W77WH.. 1. Apr.
Sinkeler Straße 9, 1. Etage, schöne

4-Z.-Wohn. per 1. April zu verm.
Näheres Haus verwalter . 3924

Worthstraße 19, 2. Etage , 4-Z.-W. m.
Bal k., per April . Näh. 3 r. _72

Wörthstraße 28, 2, 4 Zimmer mit
Zubehör. Nab.  Bart . r . 53

Aorkstratze 8 mod. 4-Z.-Wohn. sof. od.
. sp. R. Hallgart . Str . 2, P.  l . 81172
Zimmermannstraße 4 4-Z.-W. mit

reichl. Zubeh. aus 1. Ap ril ._ 8183
Sch. gr. 4-Zim.-W»hn.» Bad. Erker.

Kohlenaufzug , u. Zubeh. z. 1. April
od. spät. Nah. Göbeustr. 9. 2 l.

6 Zimmer._
Adelheidstraße 14, 1. St ., 5 große Z.,

reichl. Zubeh., groß. Balkon, Gas.
B ad. Elek tr ., p. s. od. 1. Apr. 3987

Adelheidstraße 52 5 Zim. mit reichl.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh, daselbst P art . 8959

Adelheidstraße 53, 1. Etage links,
schöne 5-Zimmer -Wohn., mit Bad.
elektr. Licht, Gas u. Zubehör , per
1. April zu vermieten . Besichtigung
11—12 und 3—5 Uhr. 3772

Adelheidstraße" 57, 1, 5-Z.-W. zum
April zu verm. (Südsei te!!. 8826

Ädolfsallee 51, 1, 6 Zim., Bad, Balk.,
Gas , elekt. L., zum 1. Jul i zu vm.

Älbrechtstraße 18 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Fr iedrich-Ring 58, P.  HD52

Älbrechtstraße 21, 2, schöne 6-Z.
nahe Adolfsallee.^zu v. N. Part.

Bismarckr. 3 Wohn. v. 5 Z. u. reich!.
Zub., der Neuz. ents pr.  822932

Dambachtal 8, neu herger ., 6 Z. ü.
_Zub . zu verm. Näh. 2. St ._ 420
Dambacktal 10, Bdh. 1, 5 Zim ., Balk7,

Bade-Einr . u. Zub . v. 1. 4. zu vm.
- Näh. Dam bachtal 12, J8dh^ 1. 136

Dambachtal 14, ©F571. 5 Z., 2 Mans.
sofort zu vm. Näh, daielbst. 3171

Dotzheimer Straße 10, Ecke Karlstr .,
2. Etage , 5-Z.-W. per 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Adelheidstraße 05, Pan . _ __ 462

Dotzheimer Straße 13, 1. Stock, 5 Z.,
mit Balkon u. Zub., Sonnens ., auf
1. April oder früh . Näh, das. 3766

Dotzheimer Straße 15, iLonnenserte,
1. Etage . 5 Zim ., Balkon u. Zub.,
zum 1. April zu v. N. Part . 3880

Dc-tzheimer Straße 33, 3. Et ., c>-Z.-
Wohn. pre isw . zu v. N. das. 381

Dotzheimer Str . 49 herrsch. 5-Z .-W.
mit Bad, Gas u. elektr. Licht u.
Zubehör , 1. u. 3. S tock. 8 1072

Dotzheimer Straße 66, 2, schöne große
5-Zim.-W„ mit geschloff. Veranda
© Zub. p. April zu v. N. P . 3810

Dotzheimer Str . 64, 3, mod. 5-Zim .-
W.. 1. Avril , 900 Mk., zu v. 8 25312

Eckernfvrdestraße 1, 1, mod. 6-Z.-W.
mit reichlich. Zubeh. per 1. April.
Näher es Eckernfördestraße 4, 1._

Emser Straße 10, 1. Et ., 5-'Z.-Wohn.
zum 1. April zu v. N. Pa rt . 3936

Emser Str . 20 PärtstWöbn .. 8 Z.. per
1. 4. od. früh , Näh, daselbst. 3860

Kaiser -Friedrich-Ring 47, 3, pracht¬
volle S-Z.-Wohn., mit all. Komfort
u. reicht. Zubehör , in elegantem
Haus , ohne Hinter !,., billig per
April zu verm., event. mit Bureau.

_Näheres Parterre rechts._ _
Kaiser-Friedrich-Nins 53, P ., S-Zim .-

Wohnung mit Zubehör . Anzufeh.
Dienstag u. Freitag , 12—3. Näh.
b. Frau Heid, Fro ntsp., nachm._

Kapellenstraße 14, 1, 5-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.
Anzuschen 4—5 Uhr. 3533

Karlstraße 18, 1, 5 Zimmer , mit
Balkon u. Zubeh. per sof. od. spät.
zu v. Pr . 975 Mk. N. Pa rt.  3534

Kirchgaffe 17, 1, 5-Zim .-W. m. Küche
u. Zubehör zu vermieten.  105h.  perwieiEU ._

Klopstockstraße1, dicht a. Gutenberg¬
platz, Sorinenseite , Part .-Wohn.,
6 Zim., Bad u. Zubeh., p. 1. Avril
zu vermieten . Zu erfrag . Guten¬
bergplatz 3, Parterre. _378

Klopstockstraße1, dicht a. Gutenberg-
,. Sonnenseite , 2. Etage, 5 Z.,piatz, Sonnenseite , 2. Erage, o Z.,

Bad, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu verm. Zu erfragen
Gutenbergplatz 3, jjj oeL_ 380

Klopvstsckstraße11, 2. Et ., Herrschaft!.
8-Zim.-Wohnung per 1. April zu
vermieten . _̂ Näh. P art . 3262

Klopstockstraße 21, 1. Etage , 57Z7-W.,
mit Heizung u. allem Komfort, per
1. April zu verm. Räh . das. oder
Adelheidstraße 96,  Part . 461

Villa Wikhelminenstraße 37. an den
Nerotalanl ., sch. Hochparr.-5-Zim .-
Wohn. p. sof. od. spat, zu vm. 3829

6 Zimmer.

Lansgässe 3 5-Zjm .-Wohn., mit mod.anggag e o mu uiuu.
Ausstatt ., zu vm. Näh . Bauburenu
Hildner , Dotzheimer Str . 41. 3535

Luiscnplatz 4, 3^ stMerrsch? 57Z7W.,
rn. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.
das, od. Heß »Luisenvl. 1, P . 865

Wdelheidstraße 54 6- oder 7-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. das. bei

_Lehwa ld, Gartenhaus 1. 82 4377
Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör ver 1. Ayril
1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder 3. Etage ._ 367

An der Rinskirche 10, Hochp. o. 1. Et ,
6 Zim. ver Avril zu verm. 3256

Bahnhofstraße 22 ist . der 1, und
2. Stock, enthaltend je 6 Zimmer
und Zubehör , zu vermieten . Nah.
daselbst im 1. Stock u. rn der Buch-
binch v̂ Seeb u. Web er, Stb . 1252

Große "Burgstraße 14, 2. Stock, 6 Z .,
Küche u. Zubehör , neu hergerichtet,
elektr. Licht, Zentralh ., auch zu
Geschäftszwecken, per 1. Juli zu
verm. Gro ße Burgstr. 8, Laden.

Dambachtal 2, 1, 6 Zim. m. Zubeb
per 1.  Apr il zu  v . Näh. Part . .109

In Billa Emser Straße 75 herrschaft¬
liche 6-Zimmer -Wohn. mit Garten-
benutzuno, per^l . Aprrl 1913. Nah.
Walkmühlst raße 17._ 3577

MedrIMr7 27 ist die von H.. Zayn-
arzt Becher seit Mel. I . rnnegeh.
2. Et ., 6—O-Z.-W. m. reichl. Zub.,
Gas , elektr. L., Balkons , Badezim.
2C. 2c.. per 1. April 1913 Z. v. 35o4

Friedrlchstraße 36 6-Zim.-Wohn7"im
2. Stock sofort zu vermieten , auch
für Bureauzwecke geeignet. Preis
1550 Mk., mode rn einger . 3784

Möhringstr . 7, Billa , hockherrschaftl.
6-Z.-W., Hochp., zu v. N. das. 323

Frankenstraße 3, 1. Etage , 5-Z77W.
^wegzugsh. sofort oder spät, zu vm.

Friedrichstraße 50, 2, geraum . 5-Z.-
Woh nung  zu vermieten . 91

Goethestr. 26, "1. St ., ist eine Wohn,
von 5 Zim . u. Zubehör z. 1. April
1913 zu verm. Anzus. von 11—1
u. 3—5 Uhr. N. Möhringstr . 13. 10

Güstas -Ädolfstraße 9 5"7Zim.-Wohn7,
2 St ., aus 1. April zu verm. Preis
800 Mk. 59äb. Part.  195

Gutenüergplatz 3, Sonnenseite , erste
Etage , 5 Zim., Bad, Balkon, Erker
u. Zubehör , p. 15. März o. 1. April
zu ve rm . Näh. Parterre.  379

Moritzstrahe 7 5 Zimmer , Küche und
Bad mit Zub . aus 1. April ._ 358

Moritzstraße 23, 3, freundl . sehr gr.
5-Z.-W. n. reichl.  Zu b. N. P . 3537

Moritzstraße 25, 1, 5 sch. große Zim .,
_Küche u. Zub. auf 1. 4. 13._ 8730
Moritz str. 44, 1 u. 2, 5 Z. u. Bad,

elektr. Licht rc., gl. od. spat . 8538
Moritzstr. 52, P . u. 1. Et ., je b.Z.-._ .

u. Zub ., Gart en, 1. 4. 13.  8424
Nerostraße 43, 2. Et ., schöne 5-Z.-W.,

mit Balkon, Bad, Mansarde , zwei
Keller , per 1. 4.  zu vermieten. 350

Nikolässtr . 20. 3, Wohn., 5 gr . Zim.,
Balkon, Badezim , Zub ., sof. od. sp.
Näh. Kock. Bahnhofstr. 16.  3540

Oranienstraße 42 5-Z.-W. per April
zu v. Näh, bei Dörr , dorts . 366zu o.  ytaq . bei  mi , uotti . ou»

Oranienstraße 43, 1, gr. 5-Z.-W. mit
reich!. Zub . zu vm. Näh . 1 r . 3938

Oranienstraße 44, 1, 5-.ststWol,n. mit
Zubeh. zu verm. Räh . P art . 213

Pbilivdsbergstraße 29, 1, 6-Zimmev
Woh nung zu vernnete n._ 3261

Ecke obere Platter u. KUngerstraße
mod. 5-Zimmer -Wohn. auf April.
Näh,  daselbs t P art , rechts. . . 25

Rauentaler Str . 5 2 herrsch?"5-Z.-
Wohnungen m. Bad . Balk., EI. u.
Gas , sofort oder 1. April zu verm.

Dduentaler Straße 2V, 1, neu herger.
5-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Part , r ._ 3541

Rheingauer Str . 8, Hochp. r ., schöne
6-Z.-W., mit Bad, elektr. Licht,
Gasbadeofen , u. Zub .. p. 1. April
zu v. Näh. das. Part , rechts.

Rheinstraße 67, Vdh. 2. Et ., große
5-Z.-Wohn. zu verm.. auf 1. April.
Näb. Bureau Weinhandlrmg . 287

Rheinstraße 106, Part . u. 1. St ., 8
Zim ., Bad, elektr. Licht u. Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh.
Dotzheimer Str . 68, Part.  449

Rheinstraße 113 sch. ger. 6-Z .-Wöhn.,
3. Et ., 1200 Mk. Näh, daselbst._

Rheinstr . 117 Herrschaft!. 5-Zim .-W.
(Sonnens .). Näh . 3, v.  0 —1, 2—6.

Rüdesheimer Straße 24 sind 5- u. 6-
Zim .-Wohnungen mit allem Komf.
per 1. April 1913 zu verm. Nah.
bei Meurer , 4. St . od. 1. 19

RübeSH. Str . 31. 1, Sonnens ., herrsch.
5-Z.-W. m. B. usw., p. l .^ .̂ od. fr.

Schesfelstraße 6 herrschatl?" 5-Z.-W.
ver 1. April zu verm. 8106

Schierstriner Str . 15, Eckh., 3. Et .,
5-Zim, -Wohn. mit Zubeh. 1. Avril
zu vm. Nah. Part , links. Besicht.
gi/2—11%, 4—5l/ 2 Uhr . __ 3769

Schlichter Str . 18,1 'H. v. Ecke Adolfs-
allee, 1 u. 2 St ., 5 gr. Zim . u. Zb.
z. 1. 4. 1913. Näh- ^ 3850

Stiftstraße 2, Part , oder 2. St ., 5- o.
6-Z.-W. mit Küche u. reichl. Zub.,
zu verm. Anznseb. von 11—1 und
8—5 U hr . Näh. 2. Stock. 423

Stiftstraße 24 S-Zim .-Wohn. m. Zub.
zu verm. Näb . 1. Stock. 3230

Launusstraße 26, 2, 0-Z.-W. p. 14
1913 Siijbm, Rab . das. Laden. a878

Häfnergaffe 16, 2, Kurlage , eine 5>
Z.-Wohn. auf gleich oder spät. 442

Hallgarter Straße 1 6-Zim.-Wohn.,
2. Et ., auf 1. Avril ., Sonnens ., gr.
Balkon, kein Hth. Näh. P art . 197

Hellmundstraße 44 5-Zimmer -Wohn.
1. Stock, auf 1. April zu vm. Preis
750 Mk. Näh. Bäckerladen. 8961

§erderZr7ZMIIM -_Avr7M80
Äerderstraße "3IHZ .-W., der Neuzeit
^ ti Avr, N. Rackp. -b2c>426
Herrngartenstr . 7 6- o.  6 -Z7?W., Apr.
HerrnmühigäsfeZ ), an der Gr . Burg»

straße , S-Zim .-W., 1. Et ., Gas,u.
elektr. Lickt u. Zubeh., - auch für
Atelier od. Bureau pass., iof. o. sp.
zu ve rm.  Näh , daselbst Part . 8~.39

Kirckgassc 11 5 Z„ Bad, Speisekam.,
Küche u. Zubeh. Näh. 2 l. 383

Taunnsstraße 38 schoneUff .-Wohn.,
Bad, Gas , elektr. Licht, Zentralh .,

^List . zu v. ^Näb. im Laden. 457
Taunusstraße 41, 3, 6 Z. u. Zubeh.

zum 1.  April zu vermieten ._
Taunusstraße 72, Part .-Wohn., 5

auf 1. April . Näb. 1 Sk- _^
Täunussttt 77, Villa Nervi7Part . u.

2. Et ., 5 Zim ., Küche, Balk usw^ f
bald oder, spät er zu  verm ._ Bö47

Kakluser Str . 12, 1, sch. S-Z.-W. m
Badcz. u. Zub . p. ior. od. ,sv. 8o48

Weißenburgstraße 5, P ., sK.
m.  Bad p. 1. Apr. N. 1. @tJ, .3926

Körthstr . 24, Z  n . «erg. s -Z.-W. N.
das, od. Rauent . S tr , 18, .2.̂ 8168

Erste Etage , groß. u. angenehm, fünf
" ' Zim ., mit elektr. Licht, Gas,L.U.UJL* - -- -r

Jab  sc., neu herg., sehr preisw. zu
vermieten. Uebern. nach Belieben.
Kern Hinterh ., nur 3 Mieter . Nah
Rheinstraße 116, 1. Stock._ __

Billa Westerwald, Ende Sonnenberg.
Str ., Haltest. Tennelbach, hübsche
6-Z.-Wohn., 1. St ., 1800 Mk., mrt
großem Bronrspitz-Fremdenzimmer
1400 Mk., zu v. Alles neu gemacht.

Friedrichstr . 38, 2, sehr schöne Me
6-Zim .-Wohnung mit allem Komf.
aus sofort od. 1. April zu verm.
Näheres Reugafle 3, Weinhandlung
Frie dr. Marbu rg. 190

Gaethestraße 6, 2. Et ., 7-Z.-W^ zwei
Balk., Gas , el. L., Kohlenaufzug,
auf 1. April zu v. Näh. Part erre.

Helenenstraße 16 kl. hell̂ Werkstätte.
Hellmuudstr . 29 Werkst, m Lag. 82242

Goetheftraße 13, Ecke Ädolfsallee,
2. Etage, 7 Zim., Bad , Küche,
Gas , elektr. Licht, mit reich!. Zub.,
gr. Ballon , per 1. April 1913 zu
vermieten. Näh. Part ._ 445

Hämrrweg 1, Part ., 7 Zim. u. Zub.
per 1.  April zu v. Näh. Gth. . 250

Haineriveg 1, 1. Et ., 7 Z., 3 gerade
Frontsvitzz., 3 Mans . u. Zub ., per

_1 . 5 u!i_ zu v._ Näh^ Gth ._ 249
Kaiser -Friedrich-Ring 31, 2, schone

7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zub. aus
Ä-  Avril zu verm. Näh. P . 8 989

tzellmundstraße 40, 1 l., Eckladen mit
sch. 2-Zi m.-Wobn. Prei s 860

Herderstraße 6 Laden m. Nebenraum,
großem Keller. Küche u. eventuell
Stallung auf sof. od. später . Nah.
dasel bst 1. St ock, bei L ecker._ 3869

Herderstr . 11 sch. gr. Werkst., evtl,
mit Wohn., per sofort zu vm. Nah.
Stb . bei Hellbach. 191

Herderstraße 27 Bureau oder Lager?
Raum zu v. Näh.  P . r . 378

Kaiscr -Friedrich-Ring 54, 1, cherrsU.
7-Zim .-Wohnung Ende Marz zu
verm. Näh. Part . 296

Karlstraße 15. 1, 7-Z.-W. z.  vm . 313
Rheinstraße 160 "7 Zimmer , Kucke u.

Zubeh. per 1. April ^̂ u vm. 8881
8 ZimmLN « nd mehr.

Loreleyring 5, 8. 8-Zim .-Wohnung zu
_v erm . Räh.  Kirchg .^24^ Lad. , 3747
Schiersteiner Str . 2, 3, 8 Z., Mädch.-

Z., Bad , Ms., auf 1. April zu vm.
Anzus. 10—1 u. 3—4. Näh. P, _ 32

Taunnsstraße 55, 1. Et ., 8 Zimmer.
Bad , Küche, elektr. Licht, Gas , per
1. April 1913 zu v. Besicht. 11—1.
Näheres Hausverw alter . B 20588

Taunusstr . 62, 1. Et ., 8-Zim .-Wohn.,
reich!. Zub ., auf 1. April zu verni.
Besicht. 2—5 mittags . Näh. P . 169

LäSe « mrd Gosch«stsv «ume.

Goethestraße 8, 2. Est, herrscht" W.',
6 gr . Zim .. Balk.. Bad , 2 Mans,,
2 Keller, kein Hinterh ., auf 1. April
zu vm._ Näh. das. Part ._ 8278

UMhestraße 10 ist eine schöne Herr¬
schaft!. Etage , 6große ineinander-
gehende Zimmer , Badezimmer , gr.
Balkon, 3 Mans ., 2 Keller, Bleich-
platz, elektr. Licht, Gas , p. 1. April
preisw . zu verm. Keiil Hrnterh .,
nur 8 Mieter . Näh, das. Part . 232

GsWesträßMZ herrschaftliche 6?ZZ
Wohnung , elektr. Licht, gr. Balk.
u. reichl. Zubeh. zum 1. April zu
verm. Näh. 2. Etage  daselbst. _ _

Helenenstr. l7"TZim .-Wohn., 2. Sst,
aus 1. 4. 1018 zu verm. 3965

Herrnzartenftraße 16, 2. St ., nächst
Adolfsallee, schöne 6-Zim .-Wohn.
für sofort oder später zu verniiet.
Näheres daselbst.

Herrngartenstr . 17, )
per Avril od. Juli.

. 17, Wohu., 6 Zim7,8 25267
J ahn str. 7 6-Z77L;., 1. Et ., inkl. gr.

Bad , Balk. u. Zb., Süds, , p. 1. Apr
Preis 1000 Mk. Näh. Pa rt . 8 522

Katser-Friedr .-Rins 34, fcfiöne 6;8 .»
Wohnung per sofort oder spater
?iÛvermr eten. Na y, das elb st. 3r)58

Jfä ifer -Fried r.-Ning 88, 3. Et ., 6-Z.»
Wohn, nebst Zubehör per 1. April

vm. Näh. B. l. Tel . 4683.  3870
Kaiser -Fr .-Ring 99. 1. sch. 6-Z.-W

nebst Zub .. Bad , Balk., elektr. L.. u.
Gas kern Visavis , sof. od. später
zu verm. Näheres Part . 3716

Länggasse 30, 17 Ecke Römertor , sch.
6-Z.-Wohn. m. Zub., Zentralheiz .,

^preisw . zu v. Jäh . daselbst. 469
Rheinstraße 68, 2, schöne 6-Zimmer-

Wohnung mrt Bad u. Ballon für
sofort oder spät. Näh. Part .^ 3564

Schiersteiner Str ^ 36. Neub., herrsch.
6-Z.-Wohn. mit Zentralh . 820896

Täunusstratze 77» Garten -Villa , zwei
Wohnungen , je 6 Zimmer , Küche,
Veranda usw. zu vermieten .^Näh.
vordere Villa , Parterre . 258

Piktoriastraße 23 ist die Part .-Wohn.,
besteh, ans 6 Zim . u. Zubehör^ per
1. April zu vermieten ._ H252

Wilhelmineilstr . 8 sch. 6-Z.-W-, reichl.
Zubehör , 1. Etage , per 1. April
1913 zu verm. Räh . Part. _ 3861

Kl. Wtlheünstraße 57 27 rtcü herger.
herrschaftliche Wohnung , 6 Zim.,
Balkon, Küche, Speisek., Bad usw.,
elektr. Licht, Gas, ^ Gartenbenutz .,
per sofort oder später zu vermiet.
Besicht, ü. Näh. das. 1. Et . u. durch

^ Kappes, Kl. Weber aaffe 13. 897
Schöne große 6-Z.-W. nebst Zubehör

zum 1. April zu v. Räh . Herrn-
gartenstraßc 5, 2 r ., od. 3. Etage.

7 Murmsx»

Adelheidstr. 14, Gth . P ., 3—6 Zim . u.
Kub.. a. als Bure au, zu verm. 377

Ablerstraße 13 Laden u. Wohn. _ 338
Abterstr. 37 Lad. I». 3-Z7-W. N. B. f r,
Adolfstraße 8 2 Bureaurä ume s.  353
Älbrechtstraße 23" Werkstatt mit Hof,

Weinkeller zu vm. Nah. B.  P . 30o
Albrechtftr. 34, Eckläden m. 3-Z.-W.

mit Z„b. v. 1. Avril . Räh . 2 l. 208
Älbr echtstraße 46 Laden m. 2 Z. 388
Nlbrechtstr . 46 Laden m. 1 Z., K . 383
Älbrechtstraße 46 Werkst, mit | . Hof.

f. groß. Betrieb geeign., zu v. 390
Bahntiosstraße 2, Part ., 3 "Zimmer,

bisher Bureau , mit od. ohne Ern
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 gm große, ungef. 150 Stück
fast., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An-
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstratze 1, 1,
oder Hausbesttzer-Berem , Lllisen-
straß e 19.  3740

Bahnhofstraße 3 schöner Laden^ per
sofort od spät., sowie ei» größerer
Laden mit daranstoßenden 2 Laden¬
zimmern aus 1. April zu verm.
Räh . Bahnhofstr . 1, 1, od. Hausbc-
si tzer-Berein , Luisenstr . 19. 8741

Bertramstr . IN Läden mit Wohnung,
evtl, auch geteilt , sofort zu verm.
Bi rck, Bertramstraße 10, 1. 81949

Fismar ckr 32 Lad, m"  2—3 Z. 821126
Bleichstrt 40, P ., sch. Werkstatte, auch

als Lager , zu verm. 8 21127
Blüchcrylntz 4 sch. 7Laden, m. od. o.

Wohn., seith. Gemüsegesch., s.  o . sp.
Blücherstraße 15 schThelle Werkstatt.
Bülewstr . 15, Ecke Zietenr ., Backerei

ne bst Zu behör zu vermi eten. __
Große Burgstraße 9, Laden,

230 Quadratmeter , vom 1. Jul,
1913 bis 1. April 1914 billig zu

_vermie ten. Näheres daselbst, A_ _
Dotzheimer Str . 28, Mtb ., gr. Bart .-

Raum , für Bureau od. Werkstätte
geeignet, per April zu vermieten.
Näb. Vdh. 1 r. 8 416

Dotzheimer Str . 61 We rW7ö7 Lagere."
Dovb. Str . 85, Sout .7Läd „ gl7o.  Apr.
Laden Ellerrbogengafse 8 per 1. April

zu v. Näh, bei A. Limbarth.  84
Elkäffer-Platz 7 Bureau u. "schone

Lagerräume.  821129

Adelheidstraße 68 eleg. 1. Etage , 7 Z.,
Bad , Küche, Gas , elektr. Licht, mit
reich!. Zubehör , oder Part . 6 Z.,
Bad , Küche usw. sofort oder spater
zu verm. Näh. daselbst 1—4 Uhr,

_oder Lang gaffe 26, Eckladen,_ 230
Ad- lfsäüee 7, i , 7 Zimmer . Bade-
_ aintmer u.  Zubeh gr. Näh. P.  3ob<
Bahnhsfstr . 3, 1. St ., schöne,7-Zim .»

Wohnung per sof. od. später zu
vermieten . Näh. Bähnbofstraße 1̂,
1. St ., oder Hausbesitzer-Vere.in
Luisenstraße 19. _85ö6

Villa Brebricher ©trnfe - 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage , 7 bezw. 8 hock-
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mir
Gartenbenuhnng ver 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr. Anzufragen ,m
Souterrain des gleichen Hauses,
Eingan g Neudorfer Str . 1. __8569

DambiiHtal 47, Villa , Hochp., herrsch.
7-Zim.-Wohn. mit reichst Zub . sof.
od. 1. April zu vm. Näh. zu erfr.
bei C. Werz , Geisbergstr . 4. 164üv-l \ 3/v l& V̂ 4-7?1̂ ■*® "■v  *

DötzlseimT̂ tr . 41, Bel-Etage , 7 Zim.
_11. Zubeh., sofort zu verm._ 3984
Gerichtsstraße Z, 2. Et ., 7-Zinr .-W.,

Balk., Bad, Kohlenanfzug , Gas,
elektr. Licht, sof. od. spät, zu ver¬

mieten . 3670

Eltviller Str . 1 Bur ., Wkst., "Lägerr.
Eltvill . Str ."4 trock. L.-R. m. W. 189tu. ko.
Frankenstr . 19 OadTm . 2-Z7W ., VoO
Frankenst ri 22 Laden zu  verm icrcn
Friedrichstratze 10 zwei große Helle

Werkstätten, auch als Lagerräume
geeignet, per sof. zu vermiet . 3682

Friedrichstraße 37, 1. Etagch 3 Zim.,
für Bureau oder Atelier geeignet,
per sofort oder später zu vm. 267

Friedrichstr. 44 Lagerraum , auch für
Autogarage pass., 48 Qm . gr., per
1. April . Näh. Heinr . Jung . P07

Friedrichstr. 44 helle Werkst., 22 gm
gr., für ruh . Geschäft auf sof. od.
1. April zu vermieten . Näheres
Heinrich Jun g. . . . .3950

Georg-Angust-Straße " 8 Werkstätte
mit Keller  gle ich oder sp äter . 8667

Gobr«str7 5 Laden mit vollst. Einr
Ko loni alw.-Gesch. N. Hp. n 8 416

Göbenstri 7 Laqerr ., 100 Om . u. Kell.,
50 Om., mit W., G., elekt r.  Kraft.

Göbenstr. 9 Werkst, ü. Lagerr ., bisher
gutgeh. Möb elgesch., sofort. ,-822357

Göbenstraße 13 heller "Geschäftsraum
für alle Zw ecke geeign et. 81269

Göbenstr«ße 15"große helle Werkst, s.
jed. Betr . geeig» sos. od. sp. 821130

Wbenstratze 15 gr. heller Raum mit
Waschküche, für Wäscherei geeignet,
mit od. ohne Wohn, z. vm. B 941

Göbenstratze 28 schöne helle Werkst. «
Lagerraum billig. N. V. P . r . 3801

Gbl-enstr. 32 Laden mit Ladenzim.,
ca. 60 <M, ,per sofort. _ 8 21131

Wbenstraße 33 WerksKtte ü . Lagerr
zu verm. Näh. Part , l. _ 8 518

Hallgarter Str . 7 Werkffätte. Äit od.
ohne S-Zim .-Wohn. zu verm. Näb.
daselbst Vdb.  1 . St ., Mitte ^ F393

Hartingstr . 7 Werkstätte, 28—30 gm
mit Wasserleitung . 3587

Helenenstr. 17, Läden, Labenznn ., rn.
od. ohne Wohnung, zu vermieten,

t Näheres 1. Stock. 337

Herrngartenstr . 17 Lad. u. 2-Z.-W.
Näb. b. Noll, Bismarckr . 9. 823180

Hoch stätte nstr . 16 Werkstätte. 1"252
Jahnstr . 34 Lad. mit Konditert , 2-A-

W. m. od. o. Jn v. Räh.  das . ,3589
Kalser -Friedr7-Ri «g Dur ., 3 Räume.

N. Bisrnarckra . 36, 1, Müller . 8682
Äarlstr . 32 gr. Werkst., mtl . 14 Mk.
Kirchgaffe 11 gr. hell. Raum als Ver¬

kaufsraum oder Werkstatt zu ver-
_mieten ._ Näh^ 2 St . links. _ _ 852
Kleiststraße S Laden m. Einr ., seith.

Milchgesch.. mit 8-Zim .-Wohn. so?.
Lahnstraße 22 "Merkstatt , sehr groß
_u . bell, sofort zu vermieten . 3590
Loreleyring 5 Lad. nt. 3-Z.-W. zu v.

Näh. Lorelehring 10. Hth. 285
Luisenstr . 24 Lagerräume , BureanS

u. Keller in jed. gewünschtenGroße
zu v. Näh, das. T apetengesch. 3592

Marktstr . 12 Entresost ^ roß, st Bur.
»iw ., sost zu vm. Nah. 2 Tr . r.

Marktstraße "Ä , 8. Etage , 4 Z., sür
Geschaiisz wecke, z. 1. Avrist 427

Mauergasse 10 helle große Werkst., a.
als Lagerraum oder Bureau zu
ve rm . Näh. Lederl aden. 124

Mäuergaffe IlMaden mit Zub., sow.
3-Zim.-Wohn. mit Mans ,̂ Kell. rc.
zu vm. Näb. Biebricher Str . 53, 1.

Mauergasse 21 ein Laden mit Laden-
zimmer, evt. m. Wohnung , zu ver-
mieten . Näh. Metzgerladen, 8596

Wetzaeraafse 29 Laden billi g zu vm.
Michelsberg 8 Laden m. Wohnung

ver 1. April zu vermie ten. 198
Moritzstraße 3, Blumengeschasst gr.

helle Werkstätte mit 2-Zim .-Wohn.
ver sofort od. später zu verm. 202

Moritzstrs "23. B77 Wer kst, od.  ̂Lägert?
Moritzstraße 28 gr . Räumlichst für

Engros -Geschäft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumen , Lager¬
halle mit Sousost Hofkeller, 210
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug.
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haferboden zu vm. Näh. 1. 3599

MoriWräße 44 Laden, evt. mit
auf al. od. spät, zu verm. 8601

Moritzstraße 64 LaderHrs "Einrrcht.,
Kolonialw ., Drogen - od. Delikast-
Geschäft, zu vermieten . 8 22064

Mo ritzstr. 64 Werkstä tte, a. Lagerkelst
Nettelbeckstr. 18 WerkstätterMLager-

rä ume, Bierk. m. Äbfüllr ., Stall.
Nettelbcckstraße 20 gr. häWerkst., auch

kür Wäschereibetr. geeignet, z. vm.
Reugaffe 22 groß. Raum ebener Erde

als Lager - od. Geschäftsraum bill.
zu verm. Näh. Schuhgeschäft.

Niederwaldstr . 8 Werkst, od. Lagerr.
Oranieustr . §2 h. Werkst, billig, 3157
Oranienstraße 48 Helle Werkstätte,

64 Qmtr ., zu verm ie ten.  407
Rheingauer Str . 8, Hoseinbau , ab»

geschl. für sich, z. Möbeleinstell. od.
Werkst., a. gl. bill. Näh. P ar t, r.

Nh ei na, "S tr . 18 gr . Werkst. 821133—illi :—1 w sv. j-'-j y j *-« _̂_
Rhenisträtze 29, Ecke Bahnhofstr . 1.

schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
auf sos. od. später . Näh. Bahnhof¬
straße 1, 1, oder Hausbesitzer-
Verein^ Luisenstra ße 19._ 3605

Rbeinstr . 50, 1, "Bur ., Stb . z v. 3606
Rbeinstraße 70 L od. 8 Bur .-Räume,

evt. mit Wohn., zu verm. 120
Mehlstraße 27 schöne Wertst ., hinter

Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu verm. Näh. Moritzstraße 56
Part , r., bei Schäfer . 3823

Röderstr . 26, Hoseinbauä ca. 54 gm,
für Werkstätte m. Lagerr ., Bureau
od. z. Einst , v. MöbLln geeig. 117

Saalgäffe 24/26, H., Werkstätte sofoÄ
oder später zu vermieten . 293

Scharnhorststratze 27, H., Werkst, mit
2 Z. u . Küche per 1. April.  398

Schwalbacher Straße 67» 1, Kontor
u. Lagerra um zu Perm._ 3837

Seerobcnstratze 23 schön. Bureau mit
Lagerr ., auch f. Laborator , od. sonst
still. Betr . N.  Seerobe nstr . 29,  P . r.

Taunusstraße k-S Laden mit großem
Lagerraum , auch für Konditorei,
per sofort oder später zu vm. Näh.

^Hausverwalter Holz. 82 1553
Webergasse 46 WerkstattHer Lager¬

raum ver April zu verm. 224
Weilstr aße 8 gr. helle Werkst. _ 3608
üiVririT,,». in ^ f »rrnfcWestendstraße 15 Werkst, fstjcd. groß,

Gesch. geeign., 6 m br., 10 m lang.
Zietenring 13 Laden m7 Äebenraum

f. Wäsch.. Werkst, u. Lag, g. 3611
Zietenring . Ecke Wäterloastraße 2.

sch. gr. Eckladen, mit 2-Z.-Wohn.
u. Zub., für Metzger, Aufschnitt-,
Butter - u . Eier - oder sonst. Gesch.
geeign., ist per sof. oder spät, billig
zu v. Näh. Bleichstraße 47 Bur .,
od. Waterloostr aße 4, P . r . 82 4782

Zimmermannstraße 3 Lagerb , oder
Werk st., sowie Stall,  sof . 8 20296

Zimmermannstraße 9 Eckladen mit
2-Zim.-Wohn. zu v. N. I . r. 39 04

Laden ohne oder mit änschließ7̂ 7Z7?
Wohrm zu verm. Lehrstraße 1._

Ein gr . Laden m. 2 Schaufenst .^ e"v.
m. Lagerräumen , in best. Geschäfts¬
lage, Bleichftr., auch getrennt , per
Januar oder später zu verm. Neu»
gaffe 3, Samenhandlung . 3862

Grotze Helle WerkstäKe, Für jedes
Geschäft paff., per sof. ,od. spät, zu
ver mieten Oranien str aße 12. 86 13

Laden Schwalbacher L-tr . 29, für
Bäck. od. jed. and. Geschäft, mit
od. ohne Wohn., zu verm. 90
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Großer schöner Laden, besonders für
Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwaren - Geschäft und dergl.
geeignet, mit oder ohne Wohnung
(1—3 Zimmer ) billig zu vermieten.
Uebernahme nach Belieben. Nah.
Rheinstratze IIS , 1. Stock._

Wertst, m. Speich, z. v. Schulberg 25.
Näh. Vord erst. 2 Stie gen links.

Laden in Kurtage zu vermieten . Off.
u. K. 575 an den Tagbl .-Verla g.

Wäscherei mit Bleiche, Trockenhalle,
Bügelraum und Wohn, zu v. Walk-
müstlstrasse 10, Gth.  0316

Wckrrladen zu vermieten . Zieten-
_riM ^ ._ _ __ 3615
Holz- u. Kohlenlager mit gut. Klein¬

verkauf u. Stall , u. Wohn., zu vm.
Off , u.  I . 589 an den Tagbl .-Verl.

_WUe » mrd Kaulev.
Adolfsallee 43 Herrschaftshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten Pr eisnachlaß. _ o2 12

Gustno-Frepiag -Str atze 6 Herrschasti.
Billa , enthaltend 12 Zim., 3 Tref-
part .-Zim ., Balk., Badezim ., sowre
reichl. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Mist. Hausbes.-Verein.
Miete 12,000 Mk. _ F  376

TckTtzcnstr. Ikl̂ chf. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
N-ib. Bischofs. Kirckg. 11, 2. 3822

WstzMMg « , Zimmev-
Angatzo.

Castell str. 1 mehr. W. z. v. Näh.,1.
Feldstratze 21 Uutscher-Wohn., Stall.

m alles Zubehör billig zu ti._3893
SttfotfttTTelL W.  MI ruh . L. 3618
Neugäffe 22 schöne Msd.-Wöhn. billig

zu verm. Näh. Schuhgeschäft.
Römerberg 6 kl.  u . gr. Ms.-W. 3618
Wellritzstrave 46, Dachwohn., Bdst. u.

Sth . ' Nah. Hth.  Part . L1467

«ävtttrt « Zimmer Mansarde«
tti. _

Adelheidstr. 13, Gth. P .. sch,  mbl . Z.
Ädolfstra ße 7, Stb.  2 , gut möbl. Zim.
Älbrech tstr. 4, 3, möbl. Zim.' zu verm.
Alv rechtitr aße 23. 1, gut' modl. Zwr.
Albrechtstraffe 30, P ., mbliZ ., sep. E.

KaswÄrrige Moinnrnsrn.
8m Bussichts tur m 12, 1, 3-Z.-W. *Waldstrai)e in! ltUrm .-Wöhnung nt:
_Balkon zUntermieten ._
Ssunsuborg , Bierstadter Straffe '8,

schöne 3-Z.-Wohn. mit reicht. Zub.
per sogleich oder 1. April 1913 zu
verm. Näheres daselbst._ 176

Donnenberg , Uartenstr . 9, Wohnung,
8 Zim., Küche u. Zubeh. zu verm.
Näheres Adolfst ra ße 7, P  art.

Sonnendera , Wiesbadener Str . 37,
1, 4-Z.-Wohn., wf. od. spät. 3622

Möblierte Malznnngen.

Älbrechtstr. 39, 2 r .,H . Schreibt.
Bahnhos straß c 6, Hth. 8, schön m.. Z.
Bertramstr . 4, 1 L, sch, mbl. Ba lk.-Z.
Bertramstr . 4, 3 I.. fr . m Z„ 20 M.
Bertr amst raffe 12, 1 L,  sch^ in. Z. b.
Bismarckring 25, 2 l., möbl. Z immer.
Bismarckring 31, 2 ch., gut 'möbl. Z.
Bismarckring 37, 1 r ., schön möbl.
_Mcm s.-Zi m. mit od̂ ohne Pension.
Bismarckring 42, 2 l., sch, m. Mk.-Z.
Bismarckring 42, Mw . 1. eins. m. Z.
Bleichstraffe 15, 2, freund !, möbl. Z.
Bleichstr. 29, 3 t , möbl. Zim. bill ig.
WeiMrSÄ », 1 I,, sch, m. Z. m. g. P .
Bleichftrehe 49, 3 l.» möbl. Zim ., am

liebst en an Geschäft ssrä ul ., zu vm.
Blilchi rvlati 3, 2 r ., mobl7Zi m. m. V.
Blllcher str. 7, 1 l., mSZ.  m . od. o. Ps.
Blückerstr. 8, 3^r ., gut möbl. Zimmer.
BtLcherftr. il » 2 l ., schön möbl.Jim.
Blücher str. 20, 1. gut möbl. Zim . sof.
_bill ., da' elbst sw. möbl. Leizb. M.
Blücherstraffe 26. 2 r ., m. Zim . zu v.
Büdingenstraffe 8, 2 lks ., am Adler¬

bad, sch. ui. sep. Zim ., Dampfheiz.
Wlöwstr 9. S annens ., mbl . Z., Sp,
Dam bachtal 1,1 , gut möbl. Msd. fr.
Dotzheimer Str . 26, P ., Wohn- und

Schlafzim .. eleg. möbl., an bess. H.
Dutzheimer Str . 31, 3 l., gut möbl.

Zimmer mit od. ohne Pen,ron ._
Dshheimer Stt . 41, Gth. l «Jk m. S-
Lotzb.,Str . 42/ H. 2 r ., schm . Z. bill,
Ä « SST \ 2f t , g. m. Erkerz ..

ssenst., D . od. Herrn , W. 3. 50 MtJ fT *tst.», -----» ' --TT-- -- - rry
EÜenb»ccngllsfc"2,̂ 4, m■ 3 -,_ 15 Mk.
Ellenbogengaffe 3 gr . heizb. m.
Emsec Str . 14 moblT^immer z

2 frdl . möbl. Z. u. Küche, in g. Lage,
56 Mk. mtl. Näb. Tagbl .-Berl ._ Tc

Zu,n !. April eine gut m. 3- od. 4-Z.-
Wohn., Rahe Wilhelmstr ., zu vm.
Off , u. F . 584 Tagbl .-Bcrlag.

_ „ _ zu vm.
FanlbrüHenstr 9, 2 r., g. m. ,Z7. fr.
K^ ,chrMtzeii« e M. 3. Hzb7 mbl. M̂d .
Friedrich str. m. Z. m. V, mH .-
Grabenstraße Sê nnUm ^ m. L . b.
Helenenstr . 2, 2 I.. 2 gut u. ich. mm.

Z. mit 1od . z2 Betten .̂ m. u. 0. P.
Hpgn,„„dstras>e 27 möbl. Mcms. sof.
Sellmunditr . 29 kl. eins, nt. Ms., Of,

.mSS - Mam.
Hellmnndstr . 49, 3, möbl. Z., 3 M.
Heümnndstraffr 52, V. 2 1.. möbl . 3-
HellMÜndftraße 54 mM . Ztm., ganze

od^ halbe Pension . Nah. Wirtschaft.
Herderstr . 27 m. sep. Z. Näh. Part , r.
Herderstrgffe 28, 1, gut mobü Zrm.
' mit od. ohne Bennon bill. »u verm.

Heirnmühlgasse 5 möbl. Part .-Zim.
zu vermieten . Näh. I . Stock. _̂ _

Sochktatt enstr. 10, 2 I., gut m. sep. Z.
Jahustraße 26, 1. gr. sein m. Z. (20),

od. W.- u. Schlafz., sep., 40 Mk.

Kaifer -Fr .-Ring 12, 3 r ., möbl. Zim.
Sartttraße 'S^ 1, möbl.J $., fep^ billig.
Karlstraße 18, 2, gr. m. Z. m. 2 B. u.

1 Z. m. sev. Ei ng. per sof. od. spät.
Kirckaasse 11, 3, sch. möbl. Zim . z. v.

Räh .^ Kirchga sse 18, Konfitüre n.
Kirchg. 17» 2, Granz , südl., gut möbl.
^ Wohn-̂ u. S ch lafzim., a. einz., z. v.
Kirchgasse19, 1,  e leg. möbl. Zimmer.
Kirchgaffe 38, 1, tt . nn Zim. zu verm.
Kl. Kirchgasse1. 3 x„  sch. separ. Z^ b.
Kl, Kirckaaste 2. 1 r., möbl. Zimmer.
Langga ffe 54, 2,  gu t möbl. Z. zu v.
Luisenstraße 43, 2, sch, m. Z. u. Ms.
Mauergaffe 12, 2 r., gut m, Ẑ .zu h.
Mau erg. 14, 1 r„ m. Z,m . Ps . billig.
Mauriti ussträSe 5. 2 r ., gut mbl. Z.
Michelsberg 13, 1, schön möbl. Zim.,

mit vorẑ Pen sion,  Alleinmieter.
Michelsberg 28,' 3 l., schön rn. Z, mit

u. ohne Pens^ an Gesch äftssräul.
Morib^ raffe 1». 2, schön m. Zim. fr.
Morst- traße 25, 3, gut möbliertes

Zimmer  sof ort  z u vermieten.
M- ribstraße 39, H. 1 l., fein mdK.

Zimmer , per Woche 3.50 Mk.
Ms rib str affe 52. 1, mbl. Z. m. Pens.
Rcroskraße 44' gut m. heizb. Dachst.

an Herrn oder an sta nd. Fräulein.
Neuaaffe 5. "1 r .. mobl. Zim. billig.
Oranienstr . 38, I r ., eleg. mW!. L.
Philivvsbergstraße 37, P ., sch, m. Z.
Rhein str. 15 gut möbl. Ms., 10 Mi.
Rheinstr . 34, Gth. Pari , r ., möbl. Z.
NheinHraßs 67, 2. mobl. Wrn . zu vm.
Ni eblstr. 5, Gth . 1 l„ g. m. Z.. 4 Mk,
Riehl straffe 1», 1 r .. schön möbl. Zim.
Rieblstr . ist, i r ., schone möbl. M ans.
Nieblltraffe 11. Mtb. Part ., m. Ztm.
Römerberg 26, Dstertag , m. Zim, fr.
NöMerberg 37 h. heizb. 'm.  Msd . bill.
RWesheimer Str . 31, B-, möbl.  Zim.
Scharu horst str. 7, 1 r ., sch- mbl. Zim
psagjo msin . 3 " i8 m
Srf-fcr> i‘i;tsr Str . 11 2 sep. m. evt. a.
_unmöbl . s. sch.̂ Z. bill. N. rm Lad.
Schiersteiner Str . 13,' P . r., g . m. Z.
Schulberg 11, 1 L, schön nwA -H-
Schulbcrg 17/PZ wähl. sep. Ẑ'mmer.
Schulberg '21, 8 ch,,̂ chön,mobl. Ztm.
Sch« al67"Sü . 42. 2, mbl, Z., 1—2 B.
Schwalbacher Straffe '71, Laden, ein¬

fach möbl.Limmer zu vermieten . ,
Schmalbacher Straffe 73, 1. eins. u.

gut möbl.Linn nn u. ohne Pens,
SchWalb, Str . 75, V. 2 L, frdl . m,M,
Schwalbacher Straße 79, Part ., sch-

möbl. Parterre -Zimmer mit separ.
Ein gang zu ver mieten ._ _

Schwalb. Str . 85, P ., mbl. Zim. bill.
Sedanvlatz 9 möbl. Zim .,̂ m,18 Mk.
Seerab -nstr . 4, P . l., sch, m. Z. bill,
SeerV^ensErâ L 15, 1 r., 1 od. 2 gut

möbl. Zim. bill., a. an an,t . Dame.
®t« nSttff<Li2, _i , 6 . möbl. Zimmer,
Kalremstr . 32, 1 lZ^ ch. möbl. Zim.

rmd Mansarde zu vermieten

Webera affe 3. Hth.» eins. möbl.̂ Zim.
Webergasse 52, V. 3,Lut möbl. Ätm.mit Frühstück, per Woche ö Mk, ^.
Weilstraße 23, B .. 2 sch, mbl. Z. chsll.
Webergaffe 23. 3. elea. sep. mbl. 3 . fr.
Webergaffe 38, 1, gr. m. Zinn , auch

pass, für 2 junge Leute, zu verm.
Wcbergaffe 45, 3 L, gut möbl. Zun,
Wellribstraffe 8. 2 i ., schön möbl. Z.
WellritzstratzeM ^ L, m^ Z.,ÄK^ 18 M,
Wellritzstratzê 41,̂ r̂ fchö̂ nnZinn
Werderstraffe 19, 1 r ., großem , Km,
Weftcndstr. 1, 1 l., schön mobl. Eck-

Balkonzfmmer ^irnt Sch reibtisch,,_ _
Mestendstraffe 8, Vdb. 1, kl. m.  Zim.
Weftendstr. 13, 8, m.' Zim. m. Balk.
Wiel and straffe 23, 1, gut mbl. Wohn-

u. 0cE*Io fahn ., ev. au ch einzeln ._ _
Wörthstraße ' 5," 2 r „ gut möbl. Zim.

mit Schreibtiscĥ u .̂ lavier per sof.
Wörthstr atze 22,  2 j * mbl. Zim., sep,
Yorkstraße 10, i l.. fein möbl. Zim.
' für bess. He rrn mit Schreibt isch. ..

Zi etenring 7, Gih. 1^.m. 8, » 18 Mk.
ZiMNiermannstr . 5 kf niöbl. P .-Zim,
Gut möbl. Zimmer , in bester Luge,

Utl -^ Rei -risen . S taiU-ug -n ttu
AM-rstra ffe 13 2 Pferdeställe . 339
Rabnbofstratze 2 ist ein ca. 400 gm

großer ungef. 150 Stück fassender.
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. spater gU verm.
Slnzusehen von 8—1 Uhr. Nahere -̂
zu erfragen Bahnhofstrabe 1, 1,
oder Hausbesitzer - Verern, - uiten-
strasze 19. _ _

Dreiweidrnstr . 4 St all m. 20.. 1. Avr.
Friedstichstraße 1» Lager- oder Bier-

Zkeller per so fort  zu vermieten . 3861
Hallgarter Str . 7 kleine Auto-Garage
' mit od. ohne 2-Zim .-Wohn. zui vm.

Näh, daselbst Vdh. 1, Mitte . 1 39o
Helene nstr . 1 gr. Ke ll. z. Kartoffell ag,
Herderstraffe 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Nah. L. Becker,
Gr . Burastrake 11.  _

Herderstr . 33 sch. Kell.-Näume , a. als
Werkst., mit od. ohne Wohrn_ 20

Jalmstri 25, 1, SwllS f. 1
Remise mit Futterraum . 3626

zu
möbl. Zimmer , tu oeuer ^ agr,
verm. Näh. Marktstraste 20, 3.

2 jg. Leute od. Fräul . erb f4 tnffl.
ar . Zim . mit guter Pensum , 5v Mr.
Näb. im Tagbl .-Verlag . Xi

gtevt  Zimmer mtt  Mansarden etc.
B-rtramftraße 22, Vdh., schön. Zim .,

sep. Er na., v. 1.  Apr il. Nah. 2 r.
Vlsmarckrin« 36. Bel-Et .» sch. Frtspz.
Bismarckring 40 leeres gr. Bal ^ -Zim.

(1. St .) an ruh . anst. Dame . N. 1 l.
Rismarckr. 42. 2 l.. leere Ms. m. Herd
Bkeickistraffe 13, 2 l., gr. sonn. !. Zim,
Blücherstr. 14 l. P .-Z. m aust. Pers,
Dotzh. Str . 11, Stb ., gr . Z.  Näh , das.
Dsbheimer Str . 41, Gth., 1 leere Mf
Goethestraffe 24, 1, 2 schöne Zimmer

an einzeln. Herrn od. Dame , auch
als ^Bureau zu vermieten.

Hellmundstrafic 8 leere ^Mansa rde fr.
Hellmundstr . 29 gr. l̂ Msd. sof, bill.
Hellmundttr . 41, H. % gr . I. Z. m. W,
Herderstr äße 27 l7INp .-Z. N. P.  r.
Herrnaartenstrasie lö Mans ., ev. mit

Kü che, an^einz^ alt^ Person zu vm.
frafcitftr."367 Frontsp .-Zim. Näh. P.
Karlstraffe 3̂, 1, lee re Msd., 6 Mk. m.
Märihstr äffe 25 schöne gr. heizb. Msd,
Oranienstr . 8, 1, 2 Zim . m. Abschi,

u. Hasser gl. od. spat. Nah. 2 l.
Rauenta ler S tr . 12 1 Zim . zu^verm,
Römerberg^ lO 1 l. Zim. Näh. H. 3.
Schar nhvrststr. 32 l.,Ms . a. ernz. P.
Schulberg 9 lee re Mans. auf 1. April.
Sckwalb. Str . 75,,B . 2 l., gr. QT¥
Sedanstra ße 6, l., 1 leeres Zim . z. v
Stei naaffe 21 Ws. m. Herd n. Waff
Weiffenburgstraße 2 1 oder 2 Mans^

an ruh. Pe rson guja , Näh. Part , r.

1 BSssittttr.
In vornehmem Hause

der Kirchgasse, 1. Etage , 1 oder zwei
schöne Zimmer , event. mit Küche,
Keller, 2 Mansard ., eventuell gegen
Verrechnung vvn zu leistend. Haus¬
arbeit , zum 1. April zu vermieten.
Offert , ir. näh. Angabe der Berh.
unt . H.  587 a» den Tagbl .-Berlag .

K

8ür Rutscher!
Adlerstraße 33 2 Zimmer u. 1 Küche

mit Stall für 3 Pferde , u. Zubehör
Zier sof. od. später zu verm ^_  39Q

Aahnftr . 42 S-A-mmerwohrt.. Hinter¬
haus 1, per 1. Fcbr. zu v. v 24453

3 Zimrnem

Für Krstsckerl
«dlerftratze 13 3 Zimmer , Küche und
_ ©tdl wr 2—4 Pferde^ , vm. 469
Wtdrichsttaße8,2. St .,

3 Zim .-Wohnung für April zu Vm.
Nah,  b . Hausmeister . Henterb, 26o

Für Asrzte!
Tannusstraßr 12, 1. Etage, 3-Zim .-

Wohnung zu verm. _ dooo
4 Zn nnrov.

Bahnhofstr . 8, 3. Et .. hsÄherrlchusil.
4-Zim.-W°h«.. Zentralheiz .,
Auszug, Tresor rc., sor. od. spater
zu vermieten . Näheres rm - a^en
bei Leber, _ _ _____ _ 22?i

Blückerstr. 17, G. r.,
sch. 4-Z.-W. per 1. 4. N- Helcncn-
straffe 6, 2, bei Sch wrrdel .̂ _ 299

WeberAKsie
Gartenhaus 1. Steck, 4 Zim - Küche,

Balkon. Mansarde . Keller, neu her-
gerichtet, sof. od. spät. zuZe, - , -/22

M 'ÄÜklÜk . 3 , WMr ^ ig' m. Nad,
Zentrolhst 'ung u. vubcvör pcr l . - prn
?n v rm. Nä daülb st rm2.St . r .—| U

47Z.-Wohn. frei , äuh . gr. Garten , zu
verm. 60«» Mk . N. Tagbll-B-

5 ZrMme »'.

Whrmztt. 6. 1 Güls)
hochherrschaftl. 5-ZiM.-Wohn. mit
Veranda , Bad, Gas u. Elektr., gr.
Garteri , per 1. April zu verm^
Nähe res  b afefäft od. Parter re . 38b

.meWräHe 5 2,
Ecke Goethestraße (ns &ft dem Kaiscr-

Friedrich-Ning ), 1. Et ., prachtvolle
ö-Zim .-Wohu., Bad . elektr. Lrchr,
Balkon, sehr preiswert zu verm.
Näheres daselb st.  384
Rheirißauer Str . 1,

1. Stock, mvd. 5-ZimMer-Dodnung mit
Zcntr «lh.,all . Zub.. 2 Brr;k.,Kntstsub.-
lir .i , p. 1. 4. 1913 zu öm. Näh. b. d.
W. -Bur . u. b. FischerA.d. Rings. 11, 4.

"RHeirGrKße 32, 2,
ist eine gr. 5-Zim .-W. m. reicht. Zub.
' n. elektr. Licht, a. geeig. für Arzt,

Rechtsanw. od. Bureau , per 1. 4.
zu verm. Räb . Stb . links 1 St.

MheiNstrsße 8H , Wart.
5 Zim., nebst Bade- n. Schrkz. und
Zubehör, Balkon «sw. ans 1. April
zu verm. Näh. 2 Trepp . Anzuseh.
10—12 u. 2—4 Uhr. 4001

F « Rechts Akte,
AeNrte.

l,eve ««3tm .-W - i,n oO.^ rontä.,
Badezim..Kückeu.Zub.,e!ektr.Licht.
Ga -.i. Zentr.d.St v!-r1 .8ipr. ev.sp.
z.vrrm.schützenis str. l.EckeLangg.

f  Zimmer.

8,1.
7 Zim ., Bad usw. für April zu vm.
Näh. beim Hausmeister,  Htb . 264

NUKLKS??rsß §23.,
3 St ., schöne 7-Zim.-Wohu. (wird

vollständig neu renov.) zu per« .
Näh. beim Hausm . sder Kaiser-
Frdr .-Ring 43, P . l. Tel. 2459. 312

<5älteä-JiHsn-aJsinni
mit 8 Mansarden , Balkon usw.,
Mitte der Stadt , per 1. April zu
vermieten . Näh. Grabenstraße 16.
Laden. 4000

Schöne Z-H.-Wshng.
mit jedem Komfort , Südviertel,
wegen Krankheit zu« 1- April od.
früher anderweitig zu vergeben.
Schrift !. Anfrag u. D. 586 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

O Iiltttser.

Dahitstosstr . v 5 Ziminer-Wohn.,
im 2. oder n. Stock, mit all. Komfort,
Zentralheiz . , Litt :c. per 1. April
zu vermieten. Ätäheres dafelvst im
Laden bei Levee. _

W 'MWWk 3, (2. §löG
Pille,

8-Zimmer -Wshnung , Küche, Bad,
elektr Licht u. all . Zubehör , auf
sofort oder später zu vermieten.
Rah . dalelbst Parterre .̂ , ^ 3833

WMMühlstr '.'""42, Hochpart.,
mm  6 Zim., reicht. Zubehör, Rühe
des Waldes u. elettr. Bahn , per
l. April od. spat, zu verm. 10—12,
3—5 Uhr. Näh. dort od. 44. Gartenb.

Vermieter;
6 Zimmer-WohnuM mit Zubehör,
Heizung, wegen Wegzugs event.
per sofort mit Nachlaß. Klop-
stockstraße 9,1.

Peßer| ife“8, KchZMß.
7 Zimmer , neu hergerichtet, für

Arzt, Bureau , Geschäftsräume , m.
Zubehör auf gleich oder später bill.
zu vermieten . Näheres I . Bralmr,
Parkstraffe 10. 3931

8 JiMMsr « d rnohr '.

AIsWMee 11
Wohnung von 8 Zimmer , nt, reicht.

Zubehör u. Garten , sof. od. später
zu verm ieten. _ 3836
Die Hälfte der Mla

Damd «S-!«l S%  best, aus 8 Zim. tt.
Zub., Zeistrelheiz. jc.  zu vm Näh. b.
Architekt He »er , Dambachtal 41. 77

Bills . WtenÄ i;
Ecke Frankfurter Gtrahe, 9 Zimmer
mit Rcbenräum., Gas , Wasser, elek.r.
Lickt, Garlln auf gleich zu vermieten.
Anfragen b-im Besitzer 3-.--0S

__ vl. Parkstraße 10.
In 'felM/BillsKLKZe

(Parkstraffe)
Hochpart., 10—12 Zimmer , hoch¬
modern u. elegant , großes Speise¬
zimmer u. Wintergarten » Park»
mit oder ohne Stall , Kutscherw.
oder Autogarage , inkl. Zentralheiz.
per 1- April zu verm, Offert , unt.
H. 537 an den Tagbl .-Berl.

““ll «feg« rmd GsfchAftK xLr MS.

LaVeK BahAhsfftr, 22
für Metzgerei geeignet, ' ' '

Wellritzstr. 55 leer? ZiM. Nah) Hart

«M >fe 17

Karlstraße 15. 1, Weinkeller., B'ir . i:.
Looerr ., ev. m. Wohn., vreisw . 61>

Lehrstraffe 13 Stall , f. 2 Pferde mit
Re mise und Wohnung zu Perm.

Roonstraße 5 Stallung für 4 Werde
u. 3-Zim.-Wobn. zu verm. B5 73

Schierst) SkrFZQ Biert .. Stall , u. W.
Wettendstr. 28 Bierkeller gl. od. spät,
WMstMFW ^ A ^ L - Futter^
Äärkltr. sŝ aaerk. u. Lag err . N. LL21
Norkftratze 16 grosser Hofkeller und

geraum . Werkstatt sof. z. v. 021144
Großer Weinkeller, Luisenstratze 24,

mit hydr. Aufzug, 2 Bureaus,

ALernsteh. Dame mit Kmd sucht
z. 1. 4. schöne 2-Z.-W. u. Zubeh., ,m
Preis von 400-^ i20 Mk., evt. v. gross.
Wohn, abzuv., in nur g. H. u. Lage,
Pdh . Off. M. 175 an Tag bll-Zwergst.

Gesucht von älterem Ehepaar
eine geräumige 4-Z.-Wohnung zum
1 SÄ am l, ohne Ueberwohner
Offert , mit Preisangaben u. F . 590
an den T agbl.-Ve rlag.u, u ——- ——
F—g-Z.-Wohn. f. Privatmittagstisch
»Pension z. 1. 4. zu mieten gesucht.
Off m' Pre is mJkSL 35

Möbl. Zimmer,
separat , mit Frühstück, von Herrn
geiucht. Offerten mit Preis unterH.' 589 cm den T agbl.-Verlag, -—

Keller „ _ .
zum Lagern von Vaschen-Wetnen,
lg_ 20 gm gross, gesucht. Off . mit
Preisangabe unter N. 589 an den
Tagbl .-Verlag . _

vermieten.

Luden mit Laden-
zimmrr aus gleist382

KranzpSatz i,  1. St .,
6 schöne ineinanbergehende Räume,

früher von Herrii Hosdentist Krane
innegehabt , vorzügl. geeignet für
Etagcngeschäft, Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1913 zu verm. N. bet
Fasst, Kran zpl atz 1, 1 r echts. 112

'Lauatzafie4"8aDen
mit oder ohne Werkstätteu. Lagerraum

zu  ver mieten. Näh. Laden r._ 8220
LanAKaM J8, 1

MW . EMW -AM
in allererster Lage, Ecke Weber-
gaffe. 4 große Schaufenster in der
Langpässe. 1 Hackraurn, Parterre,
per sofort »d. später zu vermieten.
GlaSsÄilder - Ausstatt , kann über-
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnungsvermittlungs-
Bureau s. „ W41

MmkMSLKSrW
ranm und Kontor zu verm. Näh bei

Nikolask'r. 41. ! 843

Wörthstratze 12,
Ecke Rheinstr ., Laden, seither gutgch.

Butter - u. Eierhandlung , zu verm.
Robert Wetz. Worthstr . 12, 1. 3800

Laden, 40 Qmtr . groß, mit 2 Wohn,
u großen Lagerräumen » zu ver-
mieten Albre chtstratze 8. 460

OH a ,«» mit 2-Zimmer-W"kii ng
ZIKVGrr zu vermieten. Näheres

Albrechtstratze 44» I.

HKNEHrttUnerlstN. _
Kaden auf 1. April zu vermieten. Näh.

Adler- Apo theke._ _ 235
Friedrichsträße 57, W-khaus, größer

Laden sofort «der später . B24000

iff Lirdeil m. Laden-
. , . , .Ml » r v , giin, evt. Wohn.,
mod. Eiskühlraum , gut. Lager - u.
Kellerraum , zu verm. Näheres bei
Metzger Klenk. _

Rerostrstze 10
kleiner Laden, bisher Friseurgeschäft,

mit oder ohne 2-Z.-W.,Per 1. April-,l u. N. Moritzstratze »0, 1.  330
Reu -zass« 4 sof. sp. zu

8in.  Rast das. 1. Et. Wehgandt. 8645
Rikolasstraße 12

großer schäner Laden, fauch zu Aus-
stellungszwecken geeignet, evt. mit
1 Zim ., 3. Stock, sof. od. spater zu
vermieten Näh. bei Georg Abler,
Rikolasstraße 24, 3. _ ; 3855

ebergäM 5
(Eingang Spiegelgasie 1)

erste Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Pass, für Aexzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. vrah. im Hause od.
Mainze r St r . 44. Tel. 6827. 3646

MiiWr.I7ised.fKmi !!.
“ !8elIripS | E 45“
ein gr . Eckladen (auch geteilt̂ per so¬

fort oder später zu vermietiN. Näh.
Mekg rlabe«._ __ _̂ 1121147

Wieland Kr. ß SSSönT’fiit Shsrjtonren»
gesch. geeignet, m. Wohn, zu verm. 3649' L-lsDen

mit anschl. 2»Z.-W. unter günstigen
Beding. KN vermiet . Adolfstraße 6.

LaDen,
hochmod., m. 2 gr. Erkern , Ladenz.,

Bismarckring 11, Ecke Bertramstr .,
zu vermieten . K. Erb . 412

Laben für Färberei
und Kein. Waschan'Mlt. Manu¬
fakturwaren od. bester̂ Spr lal-
geschäit mit 2-Z.-Woh«z. (Heiz.)
Bi«!n.-R'nz 2 zu verm. Naderer
«Stl -i» . r , Dotzheimer Sir . 43.

621149

STiTlliS
zu vermieten . Näheres bei Fean
Spring .̂ Bismarckring 23. 623745

mnzeiil. herger., 2 Erker,
»er i . April zu vermiet «.

DleiGstratz e 18. 3774
Schöner Eckladen

mit Zubehör
«läckerftr . he 3»

1. April zu verm. Näheres 1. Stock
bei Cdristmann.

tzckladen für Konsitm oder Mlialr
jeder Branche zu vermieten . Preis
380 Mk. Näh. Ecke Bülowstraße 2,
an der Seerobenstraffe , Part . lks.
Evt . kann noch ein ea. 50 Qmtr.
großer Lagerkell. dazu geg. w. 448

Zwei Laden
verschieden. Groß« im Neubau
Dotzheimer Strafe 49, esst Ring»
nur fof. od. spät, zu verm. Iiäh.
Nhl ••**••**. Dotzb«im?r Str . 43.

Laden
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Nah. bei Echäfer-Aihwrn, Faul-
brunnenstratze 11, 1 St . 3674Laden,

2 Schaufenster, anschließend3-Zimmer-
Wohn., Friedrich str. öS, a. 1. April
zu verm. Näh.^Bdh. 1 r. 220

Zwer Lasen
Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstr .,

Mir . 9,50 u. Mir . 6 tief, neu und
modern herger ., mit o. ohne Ein¬
richtung, s»s. billig zu v. 621151
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Großer Laden
mit 2 Schaufenstern u. anschließender

2-Zimmer-Wohn., im Zentren , der
Siadt , per 1. April zu vermieten.
Näh. Grabenstr.  18 , Laden. ^ 3999

SidhmM RePch-TMer.
Laden mit
3- 1

mit Ladenzimmer, geeignet
iit ModcS u. Pu8 , und 2 Zimmer-

_ Wohttungp. 1. iEpril zu Perm. 3643
’ Eck-Laden

Moritzstraße 16 per bald oder später
zu vermieten. Näh, Johann Ferd.
Führer, Gr. Burgstraßc 16. 417

Laden
M.
mit Wohnung Rersstnrtze

-d. °hu- LaaerteKer,

3873

f. jed. Gesäi. geeipn. , a. gl. od. sp.

143 sO-Mtr. 1. April zu Perm. L94
8i -'1der«. am S6 ;!oß.

'zssm |t8| tt faitäT
2, Schaufenster , ca. 70 Qmtr. groß,

mit kleinem Hinterstübchen u. kl.
Werkstatt, cvent. mit Nachlaß zu
Perm. Schwal bscher Straße 19.

GcklaTen
GchwÄlbachrr Ätxasts 47 , 6 Sckau-

fenuer, Söul ., p. sofort od. ipät..estl.
gete lt._ i>t. 3,  äiaage waii ^. 3647

Uchöuer groß . LaDen,
13V Qmtr., in erster Kur- und Ge¬
schäftslage, für jedes größere und
bessere Geschäft geeignet, mit reich¬
lich. Wohn- u. Brbeitsräumrn zu
verm. N. TaunuSstr. 4«, 2. 4M

Ecklasen
Taunusstraße u. Qurrstr. mit reich!.

Zubehör auf sofort zu Perm. Nah.
nur Luisenstr. 19, Wohn.-Nachwers
des HauSbesitzer-Bereins . F 373

I Schöner Laden
Weüritzstr. 48, ne» «. msd., mit
reicht. Äebsnr., ?of. o.  sp. ju vm.
Mh. Goebenstr. 11, P. r. 5

Ladens
heil und geräumig, zu vermieten. Näh.

bei at- a», Wei l , Wilhelmstr. 4. 3186
Gücksrei . S95

Alte mit gutem Erfolg betrieb. Bäck,
zum 1. April 1813 billig zu verm.
Näh. Oranienstraße 22, 1 St . r.

Ring -Theater
sogleich billig z« vermieten. Räh.

Bismarckring 19, 1 rechts.
S?Hfs« «rrd Häuser'.

Billa Pmkstraße 40
8 Hrrrschaftszimmer, reicht. Neben-
räüme, schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlage« auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
NikolaSstraße 20. 871

ZLt Biebrich,
in der Nähe einer kath. Kirche, ist eine

schöneö-Zim.-Wohn. mit, Garten-
benutzung für 680 Mk. jährlich an
einzelne Damen zu verm. Näh.
im Tagbl.-Berlag. v̂i

3-Z.-W., zw. Erbenhcim u. Norden¬
stadt, mit 150 Nut. Land, w. sch.
Gärt«, ang., b. Näh,  da s, b. Effig.

MZstiieikts Pemfnr &e«
etr . _ ___ ___ ____ _

Adlerstraße 30, 2. Stork, gut , möbl.
_Zimmer sofort ju Bec mieten._ _
Arndtstraße 8, Part , r., eleg. möbl.

Wohn- u. Schlafz., mit Bad, Balk.,
_fep . Eing.» p. 1. 2., in. d.  o . Prüf.
NlSmarckring 43, 1 l„ best, möbl, Z

Villa WeinberK̂ raße 21
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim., billig zu verm.,
e»t. zu verk. Näh. Jacob Cramer,
Stifjstraße 34. 3232

Schmrsr LKSeN
mit Nebenräumen sofort oder später

zu vermieten Webergasse 12. Näh.
zu erfragen bei W. Kappes, Kleine
Weberg affe 13. _

es»
Webergasse 48» mit Laden-
znnmer z. Avril. 22S

Eli laden Westeudstrahe 12 a. 1. Upr.
zu verm. R. Moritzfijoritzstraße7. 8269

ZmirmWillerl.
vordere Frankfurter Straße , zehn
bezw. 12 Z., reich?. Zubrh., Bad,
Gas , Elrktr., Zentralheiz., billig zu
vermieten, auch in je 2 Wohnung,
geteilt. Event, auch preiswert zu
verk. Näh.  Adelh eidstr aße A , 1.

Einfämilien -Bllla , Siegfriedsträße 6,
LandeSdenkm., zu v. Arch. Didion,
Wiesb., Biebr. Str . 40, Tel. 6472.

Pas Um  Eltville.
Wörtherstraße19, ca. 24 ar groß, mit

ca. 109 Stück haltendem Keller,
großem Lager. 6 Wohnzimmern,
Küche, 4 Mansarden usw., sowie
großer Garten, per sofort oder
später zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Näh. bei Herrn Martin
Müller. Architekt. Eltville. 3837

Kn»«»iietl«s Wohnrmgerr.
Herrliche" Nrinere4 -Zimmer-Wohn.

mit kleinem Garten i. Landhanfs,
außerhalb der Stadt zum 1, 4. zu
verm. Näh. Tagbl.-Berl. 893 IVg

Dstzheimer Etr . ^L, 1,
ssf. Zimmer mit guter P ension..

Friedrichstraße 57, 2 r., schön möbl.
Zimmer, separat, billig zu vrrm._

Kirchqaffe 17, 1, Wohn- u. Schlafz.,
_el egant mö bl., sofort zu vermiete«.
Metzgergaffe 28, 8, Neubau, gut m.

Zim., Zen tral!,., fep. Ging., zu vm.
W elegant lilüiet

mit  separatem Eingang, Mitte der
Stadt , in nächster Nähe des Tbeat.
n. Kurhauses, zu vermieten. Näh.
Delaspeeftraße 6, Parterre. _ <_

Wskni - urrs SÄlafUm ., Bücherschr.,
Schreibt., Ga», @1 ktr., Telephon, zu
vermieten Luxembur̂traße 7. 2 l.

Mit GarleK»
enth. 12 Zimmer mit reicht. Zu¬
behör u. Autogarage, zum 1. April
1913 zum Preise bis zu 10,000 Mk.

pro Jahr

fit Mieten gesucht.
Off. an die Direktion des Haus¬

besitzer - Vereins , Luisenstr. 19,
erbeten. F378

ißtrallUiner in « crilel
I . Riegler, Mauritiusstraße 9, 3 I.

Gr. möbl. Zim., 1 od. 2 Betten, elektr'.
Licht. Da uerbrenner. Nerostr. 44.

Elegant möbl. großes Balkonzimmer
mit guter Pension sofort zu ver¬
mieten. M. Christians» Privat-

_ {ürficmtteifter, Rheinftr ttße 62.
Möbl. Zimmer mit Balkon

und elektr. Licht zu verm. Schier¬
steiner Straße 26, 3 rechts.

Krllrr , Remisen , Ktattungrn etc.
M ?»t « ff *ff -Hit TPf trif68rä«'tieti
WMM ,UCl zu ö. Albrectustr. 44.

Eine sehr elegant eiugerichtete

mit Bad, in der Nahe der Biebrrchcr
Allee, zum 1. März vo» ruhigem
Herrn gesucht, der dauernd hier w.
"»ffert. u. A. 236 au den Tagbl.-Berl

MWeMe Um
sucht kleines Häuschen im Mittelp.
der Stadt zu mieten oder Etage von
4 oder 5 Räumen. Offerten unter
0 . 589 an den Tagbl.-Ber!ag._

Weitere alleinstch. Dame, Wwr.,stÄ3'4-ZMWer-W8hüMg
1. Etage, mit Zentralheiz.. in guter
Lage. Näh. Angaben mit Prers «.
A. 218 an den Tagbl.-Berlag. _ ____

In ruh. geleg. Billa («. direkt an
der Tram), Gegend Ncrotal- oder
Kurhausnähe, suche ich ^ .

baldigst gutes ruhiges
Wohn - und Schlafzimmer

mit einfach, gut. Verpfleg. ». Wunsch
u. Bedien. <Part . oder 1 Etage,.
Fra» H. N. Gen. Offert, m. Preis p.
Wocheu. O. 588 an den Tagbl.-Berl.

Für Drogerie
wird in guter konkurrenzfreierLage
Laden, möglichst Ecke, gesucht. Gefl.
Offert, mit Preisangaben u. 8-  588
an den Tagbl.-Berlag.

Hmnperdmck
KapelleAftratz » 85.

Feine Famitte-.pension, für Dauer-
Mieter möblierte u. nmuöbl. Zimmer.

Aarneval Mainz.
Pension Internationale , Rhein-

allec 3V.«> Ruhige Zimmer mit oder
ohne Pension. §23

jeder Mieter
vsrl»»e»ck«oU «b»««x«ll«»v« «je»
Mi * i  QfSBäöesit2cr-?erelas

SS. V.
0e*9feK?t»»**l,.s: Lulwsiwtrssse5S.

Tolephsa 439. p (575

vE<lB#
| Nösiysittzer MWSÄ8MsfctenmayeelR=

Stadt -Umzüge.
U ©feerssedeSu n gern
fen iib «S *»»c8s Banwürt *.

Aisffeewahpiingeii
rälff Sicirae und lüragpeifc %ei «.

Terpa ©k is m ge ® ,
Spe ?HtJoEs von SHSinterln. sera«
«csinttea , 4n «steuera eSc . « »«!,

ranreatiiii
fi NlhaUtatraMO f».

WohrnrNgs -RachWeis-
Bnrsarr

Lionk Cie..
Walmboksteaste 8.

Telephon 708*
Größte Answab! von Met» «nd

Kanfobjekten jeder Art.

Geld-und MmsMien-MM der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilren-Maikt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

L. n. 2 . Hypothet 'en
ruszuleihen. Offerten u. 6 . A . 234
oostlagernd Amt 2.

KapttaUcu -Gesn rl»s.

| 30,069 M . erst« Hypotb. auf z j
1 wertu. Haus m. grotz. Garte » ,
1 noch uutit 5" °/o de» SBa'tcS er»
| rei* c!ib, für jetzt ob. spät r gef.
1 Nur Offertenv. GelvstdarLeti».
Z unt. !,. 075 an 0. Tagbl.-Berl.
35—40,000 Mk. 1. Hyp. a. 1. 4: gef.

Off. «>T. Z. postlag. Amt 4 erbeten.
"' GchA SM SMßßkhtt
*8,000 Mk. als erste Hpyothek auf
LrrrgenhauS zum 1. Oktober 1913 v.
oünktlichem Zinszahler. Offerten u.
st. 215 an den Tagbl.-Berlag.

ZMWobiiiorr-NorbäUse.

BttlerMerkKNs.
Mozartftratze 4, nahe dem Kurh.,

für Herrfchaftssitzoder Pension ge¬
eignet. Elektr. Licht, Gas , Zentralh.»
gr. Speise- oder Lehrsaal, 65 Ruten
Garten. Auto-Garage oder Stallung.
Näheres Besitzer Max Hartman»,
Mozartstraße 4. _ _
■% « ftrt 'd getez-. Btlla mit J?
4t  üb . L Msrge » anzrl. Karten ^
2p (400 Ob bäumt :c.) in Sir! ä

dekucht. L «« n» sort , Bahn- Äf
stst. für <5, «0 Mk. zu verk. v%
In Zahl, wird « »t« S. H 'ip. ■£ .
od. stets?«Nr >.« serromM. ».
bis zu 25,5»«© bar heraus-
bez. v . kuavl Adol firaäe

Hübsche'9-Z.-Bil!a, beim Kurpark,
zu 55,000 Ml . zu »erk. od. 2800 Mk.
zu verm. Off. W. 587 Tagbl.-Berlag

Brüa im Nergtal,
in weicher feit 12 Jahre » gut
rentierende Fremdenvension
detriedeu wurde , per April
zu verkaufen oder zn vcr-
Mieten . .1 «»« .
Hotel Bnrghsf . Laugstdsse 2N.

BilZK HKilZermsg l f
17 Zim. mit reich!. Zubehör, zu verk.,
ganz oder geteilt zu vermieten.
Näheres Gar tenhaus._ _ _
UfamMen -Billa, Siegfriedfir . 6,
LandeSdenkm., zu vk. _Arw. Didion,
Wiesb. Biebr. Str . 46. Tel. 6472.

Solides, gträumige»

Lauvhaus
vor Erbenheim , enthaltend5 Zimmer,
re chl. Zube ör, elektr. Licht, mit großem,
sehr ergiebigem Lbstg rten , prima
Boden, Haltestelle rer elektr. Bahn vor
dem Hause, wegzugS aiver zu f««*
günstigen Bcd>ng:.ngen zn verkaufen.

Ervenh eim , Wr-4d. Str .3 h
Neues Reutenhaus,

im Westend, mit moderner Bäckerei,
Kolonialwaren-Geschäft, gr. Lager-
kcller, zu jedem annehmbaren Preis
zu verk. Näh. Tagbl.-Berlag. lxo

Nil!» |* 4E030  Md.
in Biebrich, enthaltend 14 Räume,
Zentral eizung. 711 qm  groz, }»
nerfauen ?urch

Lion & Co., Bahrchvfstr. 8

Zu NsrlKufeu
ober zu verm. ist das Hausgrundstück
Luhnstraße 5, mit Stallung und
Werkst.» zu jed. Betrieb geeign., per
sofort oder später. Näh. bei

H. Fahn, Marktstraß« 2».
Zweistöckiges Wohnhaus

mit Scheune u. Stall ., sowie Garten»
zu jedem Geschäftsbetrieb geeignet,
unter günstigen Bedingungen zu verk.
Erbenheim, Obergaffe 25.

Kleines HauS, auch f. 2 FmnLien
zeeign., in kl. Gart, gelegen, zu verk.
Käh. Philippsbergstraße 11.

Kl, m! A SWllltz
für BillaS, mit prachtvoll. Aussicht
nach dem Taunus , Ostfeite Biebricher
Straße , sofort' bebaubar, zu verk.
Offerten unter G. 557 an den
Tagbl.-Berlag.

Am Bslznhos Dotzheim
Grundstück,

ca. 80 □ R., prima Spekulat-Obirv,
preiswert zu vcrkau en. Anträgen unter

»41 an den Ta bl.-Berlag.

Küche Uttla!
Zinsdaus in Main, g de in Zahlung.
Off. unter J. 590 an den Tagbl.-Ber| .

Meiner Mseigrr des Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Auzeigen im . Kleinen Anzeiger- kosten in einheitlicher Satz.-or» 15 Pfg., in davon abweichender SatzauMhrung30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärüge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Erstklaffrger deutsch. Schäferb.,, Heller Abendtrrante!, Îmal gete.,
Stamms .. Bodo ' von Nassau, j mll. zu  verk . Karlsiraße. 36
r 5?>IY tinn der KriMinalpouzei, : Elea. IN Maskenkostüm zr

Friseur-Grfchäst,
Herren- u. Damert-Salon , wegzugSh.
billig zu verk., evt. Inventar einzeln.
Off. u. B. 588 an den Tagb1.-Verla8.
ButterU E,ergeMBst"mit Inventar
sofort tzillia «bqmr Nnderk̂'-nüe 9. _

Gemüse-, Butter-, Eier-
u. Spezereiwaren-Gejeijait,. m guter

mit Wohn., krankhetrshalb. zu
N'agbl.-Verlag-

Lage,
verk. Näh.

Entgehendes Zigareengefchäsi
besonderer Umstande halber ivFrt zu
verkaufen. Näheres zu erfragen >m
Tagbl.-Berlag. _ _ _

Leichtes Laufpferd,
für Gärtner sehr geeignet, zu
Anzusehen msttags bei Oen»
Milo'stur, Wart türm.

Xu

verk.

sehr
Wanne Stute Wassepserds
dill. Dotzheim« Mir. M. N- 1 l.

Vater Tell von der KriminalpouZei,
umständehalber billig,zu verkaufen
Schwalbacher Straße 79, Parivrrr.,_

Einige Brillantringe
dringender Umstände halb. tm. 40%
Verlust verkauft Stiftstraßr 2tz, 2.__

Pelzgefütt. Mantel für alte Dame
für 25 1 !, Metzgergaffe 27, Laden. _

Weiß. Ballkleid v,  sersch . Bluten
f. b. zu vk. Hchrerstemer Srr . {a&Älz

" Wenig' getr. Ballkleid
u. Kostüm zu verk. SrywalLacher
Siiwße 10, 1._ __

Grünes Atlaskleid mit Pelzbes.,
nur einigemal getrag., auch kur
Karrreval geeign., sehr billig. Petra,
Darnenfehneider. Krrchgasie9, 2. _

GeseLsch... Theat.--, VaKA., Msd.,
billig .SU_ berL_RctzsergaFe 27, Lad.

Masteuksstüm, Marketenderin,
einmal getragen, für 12 Mk. zu verst
Zu erfrage» M TaM ^Bcrlag.

Eieg. n.  Maskenkostüm zu verk.
oder zu Verl. Berrramstraße 15, 1 r.
2 Kie.Ä.-Ä.", .Holländerin v. Prrrrette,
zu Ywff. rtt.  an Verl. Roonstr. 9, P,
~ Maskenkostüm:' Orig. Bäuerin,
einmal getrag.. billig zu verk. oder
zu Verl. Albrechtstraße 10, 1 S t.,_
Eleg. Hi-Madke»-A«z. zu »k. 6 Mk^
zu ver!. 2 Mk. Elemwrenstr. 7, ,2_r.

MaSkenkost. : Tirsleri «, billig
zu verkaufen Moritzstraße24, 2._

MaSkenanzug: Zigeunerin,
sowie Abendmantel 1fraife) zu verk.
Albrechtstr aße 10, 3 Stie gen
Mas !er:kor
ob.__äu_berI._

Schickes Maskenkostüm
für schlanke Figur billig zu verk.
Aarlstrahe 8ö, 1. __ _
Mädcheu-Maskenanzng f. 9 - 11 I.

und 1 Jackenkleid zu verkaufen
' :«ße 5. 1 rechts.

en,_ _—
antasie, bsU. zu Verl.
alramstraße 7. 1.

Kinder-Masken,
Zigeuner, 3—6 Jahre, zu Verkäufen
Westendstraße88, 8 rechts._ _ _
2 Tiroler-Anzüge f. Knab. v. 8—19
billig Büdingenstraße 2, Reichel.

Echter Tiroler-Anzug
f. Jungen v. 4—6 Jahren lustig zu
verk. Webergaffê_M^ Laden. _

Tadell. Frack, m. Fig., 29 Mk.,
gr. Konfirm.-Rock8, Jackett u. Weste
lschw.) 10, Tir .-Kn.-Anz. lf. lOj.) 8,
Bauern« . 6j. b. Schwalb.Str . .57, Lr.

Eleg. Smoking-Anzug, fast neu,
auf Seide, billig^Metzgergasse 27, L.

Echrock-Anzug, 'Frack, fast neu,
stMk, Sä benstraße 26, 2 l.zu . . . .. — - -

Drei Fräcke, fast neu, für mittf,
mittelst, u. gr. st. Fig., 2 auf Seide,
Ausverkäufen Schillerplatz3, 2 St . _

ff. Frack, Syottpr. 10 Mk.
Schmit,  Sedanstraße 12, Frtstz._

Leichter lkeberziehcr
für mittlere Fig. billig zu verkaufen
Gerrcktsürake5. t,

Sommer-Ueberzieher, neu,
f. groß. Herrn, bester Stoff , schöne
Arbeit für 60 Mk. gelegentlichzu vk.
Selbstkost en 65 Mk. Oranie nstr. 1,2.

Knaben-Anzüge,
bill., Herren-
Anzüge,
und
teure . .
her äußerst billig. Albrechtstraße 10,
1. Stock. ,, _ __ _ __

Partie -Kären , Ünterhssen tn. Leib,
f. Kinder b. 12 I ., Einkauf 2—3 Mk..
für 95 Pf ., gestrickte Jacken, braun,
Einkauf 9—4, für 1.60 Mk. Herren-
kleidergeschäft, Luisenstraße 44.
Schlafzim.-Einr. mit 1 Bett 130'Mst,
1- u. 2-tür . Kleiderschr. 8, 18 u. 25,
hochhäuvt. Bett 20, Sofa 15 ML
Hellmundstraße 44, 1. L-tock.
' Herrschaftl. Wohnungs-Einrichtüns
weg. Wegz. zu vk. NeubauerftraßeS
Schlafzimmer-Einrichtung, gut erh^

Lu verk. Oranienstraße 48, 3,

-



Söfiert, mit Intarsien . Mti
bergt., gt . 3tür . Spiegelschr.. SBöH-,.
toitctte mit hoh. Marmorruckw.. zwer
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen.
Stühle u. Handtuchhalter . B ^ciOOfe

Möbellager B lücherp latz 3 u. 4.
Ei ^ n-Spersezimmer -Emrichtung^

neu, mod. vorz. Arbeit, best, aus ot.
Büfett . Kredenz. Umbau, (fm ?),
Standuhr , Ausziehtisch,, 5 Lederst.,
ein einz. Büfett , 1 Partie Stuhle u.
sonst, vorz. Möbel soll ich rm.Auftrag
einer Möbelschreinerei billig verk.
Ph. Seibel , Eleonorenstrahe 2, 1. _
Betten , Schränke. Vertiko, Kommode,
Diw. u. sonst. Möbel sind stets zu d.
bill. Pr . zu Hab. bei Händl . Kannen-
berg, Bertramstr atze 20, Mtb . P . ^
2 Bette» mit neuer Matratze a 25,

Wascht. 12, Sofa 18. Schreibtisch 18.
Soiatisch 10 Mk. Kranken,tr . 25,

Drei schöne Betten,
Deckbetten u. Kiffen, Diwan.
longue. Kleiderschr., Vertiko, Kom¬
mode, Schneider- u. andere Tisch«,
Spiegel, Nachttische, Konrnlschrankch.
kltviller Straffe 4, Part , _ _
Zwei «och gut erh. Bettnr nt» Spr.
>r. sm  verf , KaveÜe nftratze 6,

Jftwettef5ettf8färKM6 ne«,
Stühle 4, Flurtoil . 15, 2 nutzb. Bett .
mob.. neu a 72. Eleonorenstraße 2, 1

' Schönes mod. Sofa , neu,
bill. zu bcrf.  Mühl8affe13, ^8dh. l St.
Schöne Kleider-, Bücher-, Glass » r .,
Sofa , Seffel, mit u. ohne Einricht .,
Stühle . Tische all. Art, Kam., Siebet*
meier-Möbel. Antignttaten a. Art bei
benze. AdolfstraßeH .verk,
Rese 2tür . Spiegel - n. Kleiderschr.
SS u. 24 Ml . Hellmundstr . 44, 1. St

Gasbadeofen mit ttnterfeuerung
Drei§toert_MJterf , Nerot al 8, P art.
1 Amerik., 1 ie. Ofen, i Handkarren
10 Mk. Rüdesheimer Str . 20, Hth. 1.

Petroleum -Ofen , fast neu,
zu verk. Schwalbacher Str . 73, 1.
Gasznglamp ., Lüster," Pendel , Herde
billig Schwalbacher Straße 85, Part.
Gebr . 3flam. Lüster, Gas u. elektr.,

bi ll. zu verk. Platter Straß e 34.
Zwei elektr. Pendel für Bureau

bill. zu  verk . Bismarckring 21, 2 r.
Diverse Gaszuglampen

u. fast neue Markisen wegzugshalber
zu verk. R. Rüd esh eimer Str . 12, 2.

Neue gußeis. Badewanne , !-»,
weiß, emaill ., sehr billig aüzugeben
Kla renta ler Str aße 1, 3 lin ks,_
Bohrmäsch., Feldschm., Blechschere,

Bankamboß, Gasrohrkluvpe bis 1 ,
Rohrzange u. versch. b. Kellerstr. 22.
Roßhäarmasch., verstellbare Leiter,

Gardinenspanner , Teppich, lpancsche
Wand billig zu verkaufen. Näheres
Röderstr aße 21, 1. S tock links,_

Wer
beteiligt sich an einem Schnell-
Schönschreib-Kursus ? Garantie für
eine schone geläufige Schrift . Schüler
aller Klaffen können teilnehmen.
Offerten unter B. 174 an dm
Tagbl .-Verlag ._ _ «2126

Klavierunterricht wird gründlich
erteilt Bismarckring 36, 1 r. « 681

Zither , Piano , Englisch
l. erf, Lehrerin . Rerostra ße 27, 8.
Ges. geeig. Perfönlichk., w. j. Damen
Unterricht im Schlittschuhlaufen er¬
teilt . Klarentaler Straße 1, 1 l.

Verloren Gefunden

Verloren DienStag früh
zw. 5 u. 6 Uhr ein Japan . Fuchspelz
p. Dotzh. Sir . bis Seerobenstr . Adz.
gegen Belohn. Seerobenstraße 4, 2.

Schmelz-Mand -)Keffel
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblat .-
Konior , Schalterhalle^ rechtŝ ,_

Moderne Lkstchen-Einrichtungen
« allen Preislagen . Möbelschreinerei
5. Belle, Göbenstraße 3. _ _
Rener Küchenschr., nußb.-pol. Trum .,
Spiegel, verschiedene pol. Tische u.
Stühle billig zu verk. Hellmund-
straße 37. Mtb. Part , links._

Küchen-Einrichtung,
wenig gebr., sowie eiserne Bettstelle
bist. Niederwaldstratze 8, Wcrkstätte.

SpelseschrSukchen, eins. Spiegel
u. Bild, Kunstdruck, m  verkaufen
Schiersteiner Straße 20, 3 r._

Pol . Waschkommode
mit weiß. Marmorpl ., Sora u. Bett
zu verk. Anzus. 6—1 Uhr. Wrck,
Scharnhor st stra be 34, 2._ _
Erchsn-AuSziehtisch m. 6 Stühle «,

Sofa m. Umbau, Diwan , Ottomane,
Salon », Spiegel -, Kleid.- u. Küchen¬
schr., Vertiko, Sekretär , einz. Betten,
Seffel , Waschkom., Eich.-Flurtoiletten,
Trum .- u. and. Spiegel , versch. Tische,
Stühle  u . sonst, bill. Frank enstr. 9.

Fachwerkhaus, „
in gutem Zustand , 7 Raume für
Gärtnerhaus geeignet, zum, Ablegmi
sehr preiswürdig zu verkaufen. Platz.
Helenenstraße 17, 1 St . _ _

2flügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen , billig zu der-
kaufen. Näheres TagUaii - Kontor,
Schalterhalle recht s.  -

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblati -Kontor.
Schalierha lle rech ts,. . ^-
Sckrotleiter, aut erS773Mr lang,
billig zu verk. ^ rankeostraße4, Part,

Eine große Messing-Hecke
ft dev» Gneneuanstr. 6, B. 2. M.

„olgende Kinder-Möbel,
gut erhalten , preiswert abzugeben:
1 Babykorb, 1 Kinderwagen, 1 Lauf-
gärtchen, 1 Sportwagen , 1 Kinder¬
bett mit Roßhaarmatratze . Näheres
im Tagbl .-Berlag.

Singer -Nähmaschine (noch neu)
bill. zu verk. Roo nstratzeH r. _

Nähmaschine, näht gut , 15 Mk.
Waver , Wellritzstraße 27.

vAaui< e
Alte und junge Katzen

zu kaufen gesucht Hof Gersberg,
Gut

GesktiaftlichH
Empfehlungen

D.-Masken : Elsäff., Tir^ Zigeum,
Bäuerin v. 2.50 Mk. an zu verleihen
Hirschgraben 32, 8. Stock. _ _
Hocheleg. »."DlaskenkostünUhr billig
zu verl eihen Sedanstraße 7, 1zu verreiyen cL-eoanurage -, ±-_ _ _
Zwei bessere Dameu -Maskenänzüge
billig zu verleihen Feldstraße 14, Ist
stEleg. Maskenk. : Holland., Fantasie,
uiw. zu verleihen Eleonorenstr. 2, 1,
Elegante neue D.-M asken -Anzüge

bill. zu Verl. Blücherstr . 36, 3 li nks. _
Schöne Masken -Änz. bill. ru verl.

Rheingauer Straße 15,  Mtb . 2 St . r.
'M .-K. : Tirol ., SpämTZig ., Pierrette,
Iäg . bill. zu Verl. Roonstraße 22, 2_r.

EleaTMaSken , Rokoko, Carmen,
Ho lländerin,  z u verl. Kirchqaffe25,6
Eleg. seid. Maskenkostüm (Carmen,
bill. zu verl. Frankenstr . 17, V. 2 1
Anzus. 12—2 u. abends nach 8 Uhr
El. M.-K.: Fantasie . Zig.» K.-Kätzch.
zu verl . Bertramstr aße 4. 1 r

Guter Privat -MittagS - u. Abendtisch
(ifraclit .) billigst Langgasse 6, 2.

Gutdürg . Mittags - u. Abendtisch
Schulgaste 6. 1. . . .

Guter Privat -Mittagstisch
Wellritzstraße 51, 1 St . r . «2067
-V °rzü8l. "Hrf »°t-Mtt °g8t.sch
bei langjähr . Koch. Michelsberg 13,1.

Nähmasch-nen-Reparaturen
aller Systeme, unt . Garantie Pwmpt
u. bill. (Regulieren im Haus ). Adolf
Rumps . Mechaniker. Saalgaffe 16.

Schön saub/ HoÜänderköVlmIillig
zu verl . Göbenstr. 18, Frtsp ., Seidel.
Holland., Prmzetz Karneval , Rokoks,Rattensäna . zu vl. Bertramstr . 9, P.

Eleg. Maskenanz . : Fantasie,
Holländ., Geisha, Domino , sehr billig
zir verleihen Weberaaffe 28, 2 St

^chneider -Reparatur -Werkstätte bes.
Reinig ., Bügeln . Postk. gen. Franz
Suszhcki, Dotzheimer,Str . 109, v - 1.

Tücht. Schneider empf. sich^
auß. d. Hause auf H.- u. D.-Kostume.
Riehlstraße 5 Hth.

sirk« 300 neue Maskenkostüme,
. »elegant , wegen des kurz. Karnev.

äußerst billig zu verl. .Frau Anna
We vel. Faulbrunnenstraße 2, Laden,
"Eleg. neue MaSken-Anz. : Carmen,
Cclombine, Madame Polichrnelle jc.
Weiß, Schneid., Emfer S tr . 10, G. 1,
M.-K. : Gretchen, Mignon , Holländ.,

bill. zu verl. Adlerstraße 18, Hih. 1.

Näherin empfiehlt sich _ .
im Ausbessern von Wäsche u. Klei¬
dungsstücken zu billigsten Preisen.
Pimm el, Oranienstratze 38.

—Hianln » zrrm Serttett gesucht
Hellmundstrasie 44, 1. Stock,- -

Singer -Stopfmafchrne,
für Hotels usw. geeignet, zu
Oranienstrnß e.  8, Hth. P art.

verk.

Strickrnafchine, neu,
bill. zû verk, Scharnhorststr . 7, .1 r^ .

Laden-Einrichtung , weiß lackiert,
bist, zu verk. Riehlstraße  20 , 1 St . .

Prachtvoller Ladenfpiegel,
2 Ladenschränke mit Spiegel , Regal,
Einricht , für Spezereigesch., Theten
usw. bill. zu verk. Frankenstraße 0.

Gebr . Herren -Sattel zu verk.
Schmidt , Goldoaste 15.

Pianino , , , . ,
gegen bar von GefchafAfraulem ges.
Ott , u. W. 173 an den Tagbl .-Ver lag,

Ständiger Ankauf gebr. Möbel.
Bertramstraße 20, Mtb. Part , r.

Einz . Möbel.
ganze Nachlässe gegen Kaffe kauft
Ndle rstraße 58, Hth. Part.  _

Gebe. Möbel aller Art kauft.
Frankenstraße 25, Part ._ „ «2041.
Schlafzimmer - «. Kücheu-Eiuricht.

zu kausen gesucht. Offerten unter
F . 586 an den Tagbl .-Verlag . ^

Umbau, nußb.-pol., gut erhalten,
zu kaufen gesucht B:sn:arckr, 21, 2^r»

Meiderschr . Vertiko, Waschkom.,
Betten gesucht Hell mundstraßd 44,  B

Geldschcank) "
Stehvultform , zu kaufen gesucht. Off.
unter W. 889 an den Ta gbl.-Berlag.

Dainenschreibtisch zu kaufen
gesucht Taunusstraße 51/63. _ _

Schönes Hühner -Haus
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E 539 an den Tagbl .-Verlag.

Näherin sucht noch Kunde«
zum Flicken u. Ausbcffern. Näheres
Seerobenstraße 6, 4.  St . r.
Weißnäherin sucht nachm. Beschdft.
(Flicken u. Kinder« ., sow. Hemden-
blusen. Johannisberger Str . 15, L.
T. Friseuse empf. sich «och im Abonn.
u. Ballfris . Dotzheim er S tr . 52, ,4_ I.

M.-K.: Königin von Saba,
zu ver leihen Uorksiratze 14, Part . —
ElTMaSkenK, 3 seid. Dom. m. Hüt .,
M^rch., 2 Fantasie , 2 Prerr ., Z,g. v.
8 Mk. an zu verl. Bertramstr . 4, 3J,

2 eg. MaSken-Bnzüge. Pierretten . ,
ehr b. zu vl. Bertramstr . 21, M. 21.
Schick.H , gelb-schw. Pierrette,

zu der!. Lothrinaer Straße 23, 3

Perfekte Friseuse
sucht noch einige Kunden (unt Ondu-sucht noch einige Kunden (mn
lation ). Geri cht sstraße 9, 4._

Tückt. Friseuse n. «. Damen a«
West endstra ße 1, 1 links.

Blm
n. «och Damen a«,

irftrofee 17, Friseur -Geschäft.

Verschiedenes
Teilhaber (tätig oder — .

von tücht. Fachm. Für Restauration
• PM)
iestaui
Mk.zcsucht. Erford / 2500 ' Mk. Für

Wiesbaden neue Art deS Betriebs.
Lokal ist sehr günstig geleg., mit In.
ventar . Goldgrube. Offerten unter

' ~ ' 1.48cM. 590 an den̂ agb!.-Verlag . ^
396 Mark zu leihen gesucht

gegen Sicherheit u. gute Zinsen . Oft
unter G. 580 an den Tagbl .-Verlag.

Privät -Mittagstisch,

Dogcart,
tadellos erhalten , preiswert
Viktoriast raße 22.

abzug.

Federrolle^
100 Ztr . Tragkraft , außer,t preiswert
zu verk. Hallgarter ^Straße 8 ober
Hochstraße  3 , bei Göbel._

Nähe Oranienstr ., Alb rechtst ratze, von
iungem Mann gesucht. Off . unter
T. 589 an den Tagbl, -Berlag.

Bier sWnH amen -Masken .
u. eine Herren -MaSke (Tiroler ) billig
zu verl. Gusiav-Adolfstraße 13, 8 r.

5 schone Damen -Maskenauzüge

Tapeziererwagen,
sowie verschied. Handwagen, mrt und
ohne Federn, billig Feldstraße 19.

Fast neuer Kinderwagen,
Sportwagen , Kinderstuhlchen zu verk.
Walrams traße 32, 1 l._ ,
Fast n. weiß. Kinderwag ., Gummir .,
billig zu verk. Metzgergage, 27, lad,

Enorm bNige Kinderwagen
Neue
Griff
PL o
KMM

Kasten-Liegewagen wit Porz .-
iff u. Gummir ., abnehmb̂ Gard . u.
tzeder̂ ngUd 'W ' Mk. Fritz

Neug. 18. Ecke Kl.  Kirchgape.
- -— 35  Mk.Kuabenrad , gut er . .

W»cher, Wellritzstraße 27.

Kleiner Garten .
zu pachten gesucht, Nähe Vrktoriastr.
. . . . '“ {ft 'Offerten Viktoriastraße 8, 1.

Staat !, gepr. Lehrerin erteilt
g. Unterr . u. Nachhilfe in allen Fach.
Näh, im Tagbl .-Berlag ._
Rachh. in Sprach! u. Elenient .-Fach.
eri . i. Lehrerin . Raue nt . S tr . 18, 2,

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . a 0,75 i)-ü-t.,
15 Jahre i. Ausl , stud., Uebersctz. mit
Schreibm. W. Hemmen, Neugaffe 6

bi llig zu verleihen Jahnstrahe 14, P
MäAenkost. : Mohnblume , billig

zu verleihen Karlstraß e 30, 1 St.
Verschied. Damenmasken billig

zu verleib en Grabenstraße 24, 3 St
SreueMaskenanzüge Herst

Luisenstraße 18. Seitenbau.
M.-K.: 2 schicke Holländerinnen prw
zu verleihen Seerobenstraße 27, 8 l
Ca. 30 neue MäSkenkost., Moselbl.,

Veilch., Frühst, Fant ., Pierr ., Husar.
Zig ., Svan ., Teufelrn usw., v. 8 Mk
an. Schmidt, Hellmundstraße 2, 3.

Elegante Maskenkostüme
bill. zu verl . Blücherstratze 7, 2 r ._
'3 eleg. Mask.-K., Erdbeere, Rokoko,
Bi errette b. zu vl. Borkstr. 6, H. 2r,
Ẑ schöne M.-A.: Holländ., Italien

sebr '-ill. zu verl . Göbenstr . 2, H. 1
■(Sieg. Maskenkostüme jeder' Art

von 3 Mk. aii zu verl . Wellri ' "
Laden. Wohnung : Steingaffe

1.^4 Mk . zu verl. Adlcrftr . W^P.
" ^FüniZchsne ^MsskensnzLge

billig zu verleihen,Sch «Mstratze ^ 21.
MaskeHAnzüge

zu verleihen Westendftraße 38, 3 r .—
EM ." Maskenk./ Würfelspiel , billig

zu verl. ZietenNNgchLarstlinks ^ ,
3 M.-K. : MrscheT̂ ästanî Schottru,
zu verk, Mü blaaffe 13,
M.-K. M ^ Trigäntmu77L « ent«lG'
fast neu, billig Seerobenstr .,4 ^ o lis,

Sch. Msskeu -Anzug (Gärtnerin)
zu verl . Kellcrstraße,8 , 2 L -

Schickes Dirndl , Größe 46.
ZU verleihen Nerrg asse 18, 1 nnrs .—

Mask -Anz., eleg., orig. Elsafferm,
zu verl. Moritzstr aße 37, Pari,  sinl -,

Schick. HoSÄnd., Ka mm er!,
bill. zu verl. Göbenstraße 27. 4 t . _
M.-K.: Äeüe^Hslländ . uTflmdle

billig zu ver leih! Roonstraße 6, 1_r.__
M.-A. : Schöne Holland., Tir ., billig
zu verl. Scharnhorststraße 9, H.

2 schöne D.-MaSkenanzüse billig^
zu verl. b. P . Zahn , Hell rnnndstr. ?,
Eleg. M.-K7: Ziseun .. billig zu verl.
oder ve rk. Zimmermannftr.

Maskenkostüme r« verleihen,
evt. zu verk aufen Geisbergslr . lb ^ P,

3 eieg. Maskenkostüme
bill. zu verl . Hermannstraße 20, ö_e,- — ' - ■* ÜSnd.,

U. n1! 1 t. <Vvn . ..
Eleg. M.-K.: Margerite , jn ^verl.

Dotzh eimer Stra ße 88, Hth. 2 links.
SchickeM.-K. : Holländ «. Pierrette,
bill. zu ve rl . Bl eichstratze 11, 3 r,_

MegTMäsken -Änzüge bill. zu verl.
sigeun., Span ., Habana , Pierretten.

Fr . Schneider, Hellmundstraße 34, 2.
Mask .-« . : Holländerin u. Tir - leri »,

bi ll. zu verl. Borkstr aße 15, Mtb.  2 l.
6 sch. Mask.-A.: Kirsche, Winz, , Zi.a.,
Tirol ., Elsäff., 2 sch. Fantas . sehr bill.
zu verl. Rauentaler Sir . 10, Mtb . V.

Zigeunerin , Esäff., schick, v. 2.58 an
zu ve rl . Guftav -Adolfstraße 6, 2 t
El . Fantasie - u. Gharaktermasken b.
zu verl. Dotzheimer Straße 31, 1 r.

M.-Ä.: Chansonette . z« v.
Raabe , Wellritzstraße 23, 2._ « 1715

3 schicke Mask .-Anz., Hierretten,
zu verl. Blücherstra ße 9, KH . 3. -_

Maskenkostüm, Tirolerin (neu)
bill. zu verl. Walramstraße 8, 8 t,

3 schöne Damen -Mäsken zu, 3 M.
«n verl. Wellritzstraße 33, 2 St.
Echt seid, japan . Kostüm (Gerfha)

zu verl. Gneisenaustratzc 14, 3 b_
Äparte D.-Moske „Sklavin .

fast neu, preiswert zu verl. oder zu
verk. Wellritzstraße 51, 2 r. _

Masken-AnzuS, Zigeuner, «,
;u verl^ Seero benstraße 83, Part , r.zu verl. Seerov enstraß __

SA ne Maskenanz . : Holländerin
u. Moselblume, zu verleihen

S chwalbacher Straße 43, 2 r.
4 eleg. seidene Maskenkostüme:

Wafferrose. Sekt, Orient , Zigeun .,
billig zu verleih. Kellerstraße 5, 2 r,

M ŝchöne MaSk.-Anz..
bill. zu verl. Hellmundstraße 33, 2_L

Schöner MaSkenanzug:
Holländerin. billig zu verleihen
luisenftraße 18, Vorderhaus ^ ,_ .
Schicker M.-Anzug. Schsttlanderin

u. Glocke, billig zu verl. Weber«. 20,
Neues Fant .-K«st„ blank. Pierr ^ e
u. Tirol , zu vl. Schwalb. Str.
Berschied. schöne Maskenkost, billm

zu verleih. Dotzheimer Str . 10, 3 Sd
Rokoko" Südländerin . Domino ^

zu verl. Dotzheimer Stra ße tä . -i z.
Schöne' Masken -Auzüae *. 2.M . an

zu verl. Or cmienstraße 42, Hth. 2^r,
Maskenk., Wafferrose «. GlückMee,

kl. Fig ., bill. zu verl. Roonstr. 17, ,2,
-ZtddOchsn ^ Masken-AnzÜse^
bill. zu verl. Helenenstratze 24, o r.

Holländerin . lm «l geir «eest,
s. 5 Mk . zu verl. Hermannstr . 22, 1 r,
^ ' ' aub. Kostüm, Fantasie , billigSchrck/sö
zu verlezu verleihen^ Saalgaffe 24/_ t __
Schick. M.-K. : Ungarin , fast n„ billig
zu verl. od. zu ber!. Bork str. 4, 1 lks.

Eleg. M.-Anzug : Fantasie , billig
i verleih . Blücherstratze 6, l^ rechts,

Maskenanzüge

zu verl. Steinaaffe 6, 1 t
Reiz. MaSk.-A., DerchteSaadeneri».

neu, bill. zu verl. Vorkjtratze9, P

Eleg7M .-K. : Carmen , Huf., Schottl.,
Bayer ., Fantasie , billig zu verleihen
Bismarckring 16̂ 2 links. 61042
' MaSk.-K., Bänditin , Reitdame,
Pierr . zu vl. od. zu vk. Weberg. 51,21.
_ - itüm, Reiterin,SÄlEes OTBStvm»,.»«.,
gu verl . Scharn horststratzê 27̂ 6^

Schnitterin "od. Elfäfferin f. 4 Mk.
zu verleihen Kirchgaffe 60, Stb . 2._

Wt s-böne MaSken-Anzüge
bill. zu verl . Adlerstraß e 8, 3 rechts,.
^ -MSVMaskeÄk/ 'f. 3 Mk., s. Dom
u. S .-Mask. verl . Blücherstr. 38, I r,
'3 iteut ttS Orig .-MaSke,>anzüge
zu verleib en Moritzstraße 43, 3.- .
"lOßaSfentcft . : Holländerin , bill-g
zu verl. Bismarckri ng 31, 1, b. Hetzel,
"Grosse Anz. Herren - u. Damen - ^
Maskenk.: Kladderadatsch. Orient .,
Türk ., Edelknabe. Dom. rc. ivottv. zu
verl . Sckwalhacher̂ Mraße 79, P̂art.
-- Maskenkostüm zu verleihen,
event. zu verk. (Märchen u franzos.
Bäuerin ). Kellcrstratze 9, Part . —
^Maskenkostüme : Schicke Schottin
und Pierrette billig Zu verleihen
Klarentaler Straße 6, HP. r.

Sch. Maskenkostüm. Holländerin,
zu verl. Oranienstraße 35, Hth^ L̂ r,

Eleg. Kostüm „Carmen"
zu verl. Markt straße 14, Laderi,_
2 Damen -Masken für mittt . Fig.

zu verl. Ka rlstratzêM, 1 }■..
Fantasie-, Carmen- n Kkumen-K-st-
(5—8 Mk.) zu verl. Roderstr̂ 20,̂ P,

Eleg. schw.-seid. Maskenkostüm
zu verl . od. zu vk. Taunusstr . ??,^ .

—Teufelin,Maskenanzug : .
zu verleihen Schulgaffe_7^_1_reOTjl

Schöne Maskenkostüme bi um
zu verleihen Wörthstraße14,
Eleg. Masken : Goldfisch. Pierrette,

mod., zu verl. Frank , DohheiMer
Straße,86 . Mittelba u 1 rech ts ._
M.-K.: Holländerin , z« verieihe»

Hirschqraben 10, 2 Stiegen links.
Herrn - u. Damen -MaSke für 3 Mk.

zu  verleihen,Moritzstraße 7, H. 1,st
Hocheleg. neue MaSke: Carmen,

zu verleiben Schachtstraße 3,1.
Mast ., Pierreite w. flotte ZGeun .,

b. zu Vst od. ,zu,vb V'smar ^ . 23 3h
SÄSile MaSken-Anzüge v 2LÜ Mk.
an zu verl. Bleiäfftr aße 26,1  l .— .

Zwei elegante Maskenkostüme
bill. zu verl.  Neu aaffe 22, 2 r.
"Cm 200 schiSeMaskenkost. v. 2 Mk.
an zu verl. Laden, Bismarckring 37.

P—
Zwergretzyirrs ^ er,
ffcrettt, m  Jahre alt . zu verk.

Dotzheimer Stratze 107.
Zu verkaufen eine prachtvolle, fast
nzlich neue

MeMM
(Größe 48—48),

ikaufSpreis betrug 700
h. bei Damenschneiderm
»WalbacherS trotze 44

Mark.
Thier,

Maskenkostüm
„Marketenderin " .

einmal getragen, für 12 Mk. zu ver«
kaufen. Zu  e rfragen im Tagbl.-Berlag.

Festschriften
kcmvlette Jahrgänge , billig.
_Heuß , Buchhdlg.. Kirchgaffe 40^ ,GetestsnheiLskatts.

Gold., Herren -Uhr mit Svrung-

Äntopelz,
. billig zu verkaufen *
_Faulbrunuenstraße ^M _-k!̂ :—
Bechftein-Flngel,

gut erhalten , zu 'wrl . Sonnen-
ler Straffe 21. Nur von 10—1—
idler verbeten.

decke!, Schlagwerk u. Schrittzähler,
3 Deckel. Gold, ganz neu, Anschaft.«
Preis 800 Mk., für 135 Mk. zu verk.
Schwalbacher  Straß e 79, Par t._

Pianino
erstklassig, ganz weiß gehalten, billig
zu verk. Off, u. K. 17 postlagernd.

Dreiteilig. GlasaLschlutz, 3,50x2^ 0,
preiswert abzugeüeii

Friedrichstrotze 47, Part.

: j (ItiMa  bsilig zu verkaufen
U  d MA Roon stra ße 21, 1 r.
'Mranites ndliübett

verkaufen Albrechtstrasso 22, 3.
Besteh.

und Lnstallaiions -Geschäft
mit guter Kundschast nebst Einricht,
preiswert zu verk. Offert , u. G. 175
au den Tagbl .-Berlag . 82203iß-HLeää!uM45i« iite
(10 El. — 12 Volt 8p .) für elektr.
Uhrenanlage billig r.u verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

SiiltlHiüHHfWtl
für Dampfheizung , geeignet fürfür Dampfheizung , geeignet
Dnchdruckereien(Walzenkoch.). F<
reien . Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,

Gebrauchtes großes reich verziert,
und gut erhaltenes

schmiedeeisernes Tor
zu verkaufen. Anzusehen Schlosserei

liPPi, HellWUitwi . HkSmundstr atze 37.

AAkliße(Slastöre
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. ^

lieiltere eWtne Mer
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterbolle rechts. *

Metzgerei
oder paffenden Laden zu kaufe» oder
zu miete« gesucht. Offerte » unter
L. 583 an de» Tagbl .-Berkag.

Alte Zahngebiste,
Gold , Silber nvd Briüakrtr « ,
gutcrh. Herrenkleider. Unisorm-n. Pfand¬
scheine werd. zu hohen Pr ifen angekaust.
ä.  cieizSifiis, ■agaraf-
Frau CJroüslBPt?
Grnvensteatz. SS. kein L«d--' .

3MZ Teiephou 3895,
ra-lt nachweislich am best««

- -ld.Klld.ic,'

Antike Möbel,
Porzellan -Sammlung , bunte Kupfer¬
stiche. einzelne Porzellan -Figuren
werden zu sehr hohen Preisen anget.werven s» g,, ^ ffe 2L

Eine größere komplette ,
Ko'grliaLwar.-EmnchLg.

kanst
Adum Engel , Nieder-Jugelhei « .
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FlMrMlMNH mer 9
«•sra «seO , 8, kein X»*m,

TeZeptzsrr 3331,
jfifjlt !, !- 6?kLrü»chfts„ Pr,is « f. fiuterS.
§eir =̂, Smiiens n. Kurderkleid., Schuhe,
Â Uê Gold, slIb ., Zahn geb. Bolk . acn

L - . SnffiHBjL
MeUnDss-27, tri.4424
9am  v . £ttrWaH. | . hsft . Preisen
sntcrfe. .Herren-, Damen- u. flinbcrfkib.,
AlA alt.Geld. @i!6cr, | | «ttn«c?>?|fejc

DatrerbranKOfer;

¥vs . f?^ ien' zu kaufen ge-
unter H. 3762 an

4̂ . #r e«5, WresSaKen. F23

S !org -N-Uusg «Se, 3 . Matt.

i°6 ^ 0N8 l§8 frL ^ LLiZ,
oonversgtion , grammatrs . Prix
-nodörss. 8'särssssi - P. 505 au
oureau du journal . «=

Mesvaserrsr © ag &iaft«

GrunresruS : Warte 181 ahnen
" Ober een Bfl«f'e>78Rnt.

^r - a^ hLshanWAFuten^
Gürle^grulldst., j,

Grrrndsttick von ZSWUtt ^ M
. . ^ Gärtnerei
geergnet, z« verpachten oder zu Serk.
Ä.rberes Frredr,chftraße 7, Gartrnh!

Gastwirtfchllsi.
flottsehend. klrrn-S Hotel od. Hotel-
uie-taurant , von jungem , tüchtig'-n
l-ehelmar zu pachten oder zu kaufen
gesucht. Platz beliebig, Rheinort be¬
trugt . NnSftihrliche Offerten mitunter A. 843 an de» Taabl .-M.

Gebild. Dame wünscht ~

flitrtiief. « 81
in besucht. Badeort od. Großstadt zu
pachte«, zu übernehmen , eventuell
B» erlr,MN8. On . u. I . F. 9187 ücf.
Rudolf Moffe, Berlin SW . ll'167

IUKtltLlt

Kein
Xtnikur . ^ Lchsehule,

.Btast»
115

nahe der Riagkirche.
Handels-, Schreib- und

Sprachlehr-Anstalt.
7W §' K. MM «r§s
in allen Buchführungsarten,
Schönschreiben , Stenographie,

Maschinenschreiben etc.
Unterricht n. 35jahr . Praxis.

Eintritt täglich.
Näheres in den Prospekten.

Die Direktion:
Herrn . Hein,

Mitglied des Vereins Deutscher
Handelsleiter und der Gut-
achterkammer beeid . Bücher¬
revisoren und kaufm . Sach-

vers ä digen.

Dobermann
entl. Wiedrrbringer erhält Belohn.
Schrersteiner Straße 34, 1.

Freitag, 31. Jamrar 1813.

AöertzMst prAüöierpriB.*
PMaZ- ». Itaiitlfdj

empfiehlt M. Christians , Privatküchen'
Meister, Rheinstraße 62.

Schreibarbeiten
u. Vervielfältigungen werden billigst
u. sorgfältigst schnell erledigt in der
Schreibstube des kaufm.-techn. Hilss-
tzereins, Luisenstraße 15.

KImikMMr Isteei !<°u°»,
D - tzheimer Str . 84 lGesellenhauS).

Telephon 206b. 1)797
Mr Gartenbesitzer!

Beschneiden v. Obst- u. Zierbäumen,
straucher , Weinstöcke, sowie Garten-
arb . ubern . F . Sahn,  Kellerttraüe g.

Gardiueu ' pannerei.
Bringe meine Wäscherei und Fei«,

büglerei den geehrten Herrschaften in
empfehlende Erinnerung.

29  Frrevrichftrafte 29.
»rau Nattennann . Postkarte genügt.

Er «8  Schlosser
KLLlt Kurier, ftdaai,

-rie,Ko«MW«, °LL '»!jW
Voll
Aus.

ÄildARg für Konzert und Oper ertellt
„7 Dorla r, Opern- u. Konzertsängerin,
-Laterloostr 3, P . Ausgebildet von Hrn.
Kammersänger Wri -s u . Hrn. Doktor
0b»M »der . Schriftl.Amneld. vorh.erw.

'teir -chr

^ene Kurse
beginnen Lufsnx Fehrar.
Sohiil*r mit Vorkenntn. e.  Prirzt-
Sehüler könn. ,;ederzeit begianen.

Berlitz School,
Luiseastras ,o 7. Tel. 3664.

irfiöier Interrliit
im Zuschneider: u. Anfertrzen feiner

Damen-Garderobe
w rd erteilt in kurzer Zeit nnd zu
wagizen Preisen Mauersasse 9,1.

In| U]nterrj;;r.*”~ ri:
»all-iuterr. Sk *sTt

Sitb . Armband
Verl, am Sonntag sTurngesellfchafi).
Da e. teures Andenken g. g. Belohn.
abZug. Faulbrunnenstrcrge3 , 1 r.
, KM"' Kriegshiindin,

sAiredale-Terrier ) seit einigen Tagen
m Abzugeben Friedrich-

stratze 29, Part , rechts. Vor Ankaufwird gewarnt.

W §°Z. LszWssGZ ».
Kc!m »d. Hollarrmna tik n.  maanelle
I>e!ia«(ilmiir , t âmt raaeso S>4, '£ ,

PH enologitt.
Zimmermamu ra eb. Hth. 3 St . r. Frau
r' 9 *' » nnaBilfp Nur  f.Damen.

Berithnut - ^Pbrenolagi » , deutet
Kop>- u. Handlinien, souiie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Plage,

jieif , Webergasse 58, Patt.
Berit !,mt « Ptzreuologi»

^ llangiährig erfahrend
' lrau äima Müller,  Webergasse 49, 1 t
Berühmte erMässsg«

Phrenologin
mit nachweislich guten Erfolgen.

-lur für Damen Sprechstunden von
^morgens 8 bi, 9 Uhr abe,
IST. ÜManae « rii . !e « ald,

-~ i ^ ijMiftrstit 36, Vdb. 1,
„ Vmi »nt8 «ni >. Chiromant «»
f 1*"* Schwalb. Str . 69, 1,

«.n Michelzberg, friiher Coulinstr. 3.

Für Bälle .'
i Gehröcke, Smoking u. Frack zu verl.
u. zu verk. Riegler , Marktstraße 1«.

werden verliehen von S0 Pf . a« bis
6 Mk., Hüte, alle Farben , von 10 Pf.

44 Luisenstraße 44,
ueben dem Residenz-Theater , und

4 Ellenbogrngaffe 4.

v. JlÄff
beutet nach langjähriger Erfahrung
%r£ u ^ .Ka/olina Roßberg, Metzger-
gasfe oor 1 , nahe Goldg., auch Svnnt.

Weißseib . Pierrette,
einmal getr., Gr , 44, zu ». Elsässer
Platz 4. »»«Hg »'.

Nosenmontag Mainz.
JubiläumS -Zug . Große Bleiche

3 div. Fenster u. Balkon f. 8 Per-
sonen zu vermieten. Näheres bei
4. B. Heim jr ., Cigarrenhdlg., Part.

„ „ MnittZ.
Zur Besichtigungdes Rofeumoutag.

Zuges Fenster und Bslkoue bMg z«vermieten.
Hotel Rheinganer Hof.

Schottstr. 5,  am Hauptbahnhof.

üslfageM für finiei
Fra « Elisabeth Linke . Michelsberg 32,1

ärztl. geprüft.

Massage nur für Damen
Franziska Hafner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranirnstr . 58. 3 r.
früher Albrechtstraste 11.

Masse, »le, arzts-ch gepr.. empf. sich.
Mriuz . Frauenlob.

stra ße 8, Pan . , am Baku »f. b' 23

Maffage,
Schwaldacher Str . «9, 1,  a . Mi chelsberg.

Jffia fill k nre > - -
ÄfiaarcoSias Got, » ri2,
Xereiinaie B® II.

On_parle fi'a!u;«igL — Lnxlieli ipaken.SSWells-grze- iHanihnie
Toeai Imrah , Tann uSÜr. 27, II.

SläiitfisiSL- itaihtt
TTilhehnine Miiiier , Schurgasfe7. L
GMWese \i  MMjjrure

Frii -dn Michel,  TaunuSstr . 19, 3.

¥ ®ss des » Reise

Sr. ftaejfner
An ^ enarat,

_Wnhefmstrasse 42 ._
Teilhaber,

tätig oder still, mit ISO Mille Mark
«um Einkauf sehr rentabl . Rittergutes
iimhe Großstadt ) gesucht. IO Prozent
Verzinsung deS Kapitals . Offert , u.
H. 590 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger arbeitsfreudiger
Kanfmarrrr

sucht sich mit 18,088—28,MO Mark
Kapital , daß sichergestelltwerden soll,
an gutgeh. solidem llnternehmen zu
beteiligen. Offerten unter A. 216 an
de« TagbL-Be rlaa.

Gjähriger Knabe
bei anständigen kinderlosen kathol.
Leuten m Pflege zu geben. Rah.
Frank enstraße 2,  1 . Etage.

DiSkr . Entd « und PenhH
Frau Hebamme » E nwal-
vacher Str aße 61,  2 . Stock.

Damea
fmden streng diskrete liebedolle Aus¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D.;
kern Heunberrcht, kein Vormund er-
forderlich, was überall unumgänglich
'st, Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Eue ?L8tn-,>>- 38,

F57
lle &awsm©

I. Klasse I

Frau Margot, Genf,
Rue du Rhone 23,

nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen.

Wer
baut strebsam. Gärtner O. Wohn-

8. Abzahl. u. Verzinsung?
«-•ff. )». S . 585 an den Ta gbl-.Berlag.

MrevölgM
Mr chttrlerg26,2.

, , , „„ Phrenolögm,
lebt berübmt , empf. sich. Fra, , Bertha
Preis , Hellmundstratze 37, Mtb. P . r.
^ . Gerüimte Phrenslogin,
owie Chiromantin deutet Kopf. u.

Dandlmien für Herren und Damen.
Auch sonntags,u svrechen.

Fr . Lila fißosebash, Michelsbcrg12, 3.

Vorsicht!
Verkaufe niemand altertümliche

Gegenstände, bevor er mich über
deren Wert befragt hat . Erteile
kostenlos Auskunft . Off. u. N. 174
an Tagbk.-Z» eigst.. Bismarckrina 28.

^GefrrchL
kinderl. Ehepaar zum unentgeltl.
Bewohn, d. Souterrains einer Villa.
Aup Wt empf. mögen sich melden u.E. 890 an gen T aabl.-Nerlaa

Dsrnetzme Ghevermittrinrg . Frau
f ^ ©öericlie We Sana er * Friedrichs
fira&c 55, 1. Gegründet 19 j4#

iven?ter zu vermieten . Große
Bleiche 1, Ecke Bahnbofstroße , Schuh-
geschast. § c,'z

Bekanntmachung.

Wirthsche Stiftung s. arme Waisen,
o'^ lahr,l . I . gelangen die

h  Stiftungs-Ä-rp-lals von 20,000 Mk. aus den
Rechnungsjahren 1811 und 1912 im
Erage von ic  800 Mt . zur Vertei-

Nach dem Testament des verstorbe-
söllen ^ »desd' rektors a. D. Wirth

, etP sr  Oering bc*
nPrl? (männlichen ober

S ^ i d)en  Geschlechts , die früher für
^chnung des Zentralwaisenfonds^ePh (Mt worden r)t und die sich seit
(mtlaffung aus der Waiseuversorg-
fr 'ibrst- ns untadelhast betragen hat,fr -lhestens simf Jahre nach dieser
^t ^ ug als Ausstattung oder zurnruirdung einer bürgerlichen Rieder-
la ^ung zugewendet werden.
cjn̂ lS ?n ^en Laiidesyauptmann zu
Wrevi-uden zu richtenden Bemerkun
gen müssen Angaben enthalten:
hJ ' mZer °en seitherigen Lebenslauf
be*> Bewerber » oder der Bewerberin
nainentl '.ch tett Entlassung aus d?r
Dm sei,Versorgung; H
ticnmgf eV &CrCn bcrmaI ^ e Beschäf-

3. über die geplante Verivendung
L ZK 7 - Si -n?

Ihnen sind amtliche Bescheinigun-
gen über d.e seitherige Beschäftigung
und Führung der Bewerber und Be¬
werberinnen , sowie Zeugnisse der
seitherigen , insbesondere des letzten'
Arbeitgebers beizufügen.

Ich êrsuche um Bewerbungen mit
dem Hinweis , daß nur solche, die
**?-, fcfitt 1. Mürz 1313 eingehen, be¬
rücksichtigt werden können. -

Wiesbaden , den 3. Januar 1913.
Der Landeshauptmann.
Bekanntm achung.

Ter Landesausschutz hat auf
Grund ,des 8 8 der ReichsvictzfeuLen-
vNitscyadlLungSsatzuug für den Äc-

zirkIverbcmd des Regierungsbezirks
Wiesbaden be,chlossen, für das stlech-
nungsiahr 1912/13 von den ber-
tragspslrchtigen Tierbesitzern an Bei¬
tragen zu erheben:

P ^ rdeentschädigungSfondS
oO Pf . für ,edes Pferd , Esel, Maul¬
tier und Maule,el;
t ^ Rindvieh-EnLschädignngs-
forM 40  Pf . für redes Stück Rind¬
vieh.

Die Beschlüsse haben die Geneh-
urwung des Herrn Oberpräsidentenerhalten.

Als Termin für die Beitrags -Er-
hebung ist der 18. März 1313 und
als Frist für die im S 8 Absatz 2 der
obenerwähnten Satzung vorgeschrie-
benenen Offenlegung der Birh-
bestandes-Berzeichniffe die Zeit vom

bis 14. Februar 1913 bestimmt.
- MeBr-  Bwhbestands - Verzeichnissen
selbst stnd diesmal die Ergebnisse der
allgemeinen Viehzählung vom 2 12
1912 zugrunde zu legen.
^Di - Besitzer von abgabepflichtigen
-meren werden ersucht, im Ziinmer
8?r. 42 des .Rathauses in den Vor-
Mittagsdienststunden Einsicht von den
Verzeichnissen̂ nehmen und , wen,!
notig, Anträge auf Berichtigung
stellen zu wollen.

Der Magistrat.

K AS.
Fabrikbesitzer, in Lhürmgen , Bade-
ort Rahe Residenzstadt, Mitte 50er,
beaostchtigt, sich zu

verheiraten.
Derselbe ist vermögend u. in absolut
gevrön. Verhältnis,'er,. Da jedoch die
Ausstoßung eines Teilhabers in Er-
waguiig gezogen werden soll, wäre
ein Vermögen von 60—60 Mille er-
wünscht, welches absolut sichergestellt
wurde. Aeltere Damen , Witwe ohne
Anhang nicht ausgeschlossen, welche
®y. dieses einzugehen beabsichtigen.
Beheben Off . an Beruh . Tigges,
Dortmund , Billa Daheim , Hohe-
llraße 231, einzusenden. Strengste
Diskretion zugesichert und erwünscht.

Lâerin aiaoriL Schiilien.
Aufträge nacn maß . 3s

Herrn . Stir.Morn , Gr. BnrgstraSe 2.

Reelles Möbelgeschäft.
23er gute Mö bel  billig kaufen will, wende sich

0.

Bekanntmachung.
Laut Beschluß des Magistrats soll

die untere Adlerstraße — von der
Coulinstraßc bis zur Srraßen-
orcgung hinter dem Hause Nr . 6 —

»Am Kaiser -Friedrilb -Bad"
benannt werden.

Dieser Beschluß wird endgültig,
wenn nicht binnen 14 Tagen von den
DRerugten Ernwand erhoben wird.

WrcSvaLen, den 25. Januar 1913.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
s.M ? uird hiermit gebeten, von allen,

^bedeutenden Bränden , auch
3^ - lehung der Feuer-

M - s -Wscht worden sind, dor söädt.
telephonisch oder nack'-

machen. Mitteilung zu„
Der Mugistrut . j ^

HckudtKschen , Reiseksffer,
Bluse -iLoftex , Rrsckfäcke,

WvrieWVrnrKies
Ut»p alle Liderware « .

G-rötztr Auswahl. Billigst? Preise

F.ulbrmrnenstraßr 10. 2182

L8L . J*9“ 7 sämtlichen Holz -, Leder -, Korb- Polster-moveln u. Äettwarc » vom einfachsten bis modernsten Siil nur
erstklaM- Ware unter weitgehendster Garantie. Jedes Brautpaar wolle
sich vor fernem Einkauf davon überzeugen.
Eigene Schreinerei uud Tapezierwerkstätte. — Fachmännische Bedienung
Anton Maurer, gfoinerwiRtt, WrllrlUrO61. 12.

r Für mein Konfektiongeschäft
suche ich eine

A nprobier - Dam© m't großer schlanker
F ;gur , d.e mit aller¬
erster Kundschaft
umzugeben versteht.

(Ins .-Nr . 1367) F23| Offerten mit Salairangaben an

^ Holzmann «Wolf , Mainz . ^

:Legen Ausgabe gewähr« 10 °/« aufb!-!kU>. 0llöer lüiD Hsiiifn,
« nd,:n 20 - 25 «/,, Darr e

barm Ks 2U,e em nmt̂
Inc. Fr. Steiuer,

Langgaffs 4.

WWW
. . 1. 3« p. Ztr.

j,. ect  Abnahme von 10 Zentnern.

| W. Ruppert& Co.,
MEttiusstrsk « 5. 226

HxxMexxKttxxxmtttimxittxtnt
Dermgliie

ReMamefelder
in der Bnrch ^ anjrshalle (Kiosk)

des »

Tagblatl-Hauses
8B Yej-paeMeii . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts
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„Tagblatt -Haus " .

Cchslter-Hallr geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. Wöchentlich 12 Ausgaben.
Bon

Fernsprecher-Rufr
„Tagbl - tt -H- uS" Nr . 6650 - 53.

8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntagi.

BezugS.PreiL für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M . 2.— viertelj-ibrlick hur* l>e„
°&,e Bringerloh ». M, 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Po,I - nNalten mEUebtt -R

Bestellgeld - Bezugs -Bestellungen nehme:, außerdem entgegen: in Wiesbaden dä äweMktelleR A
marckrmg SS. >owie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt - in Biebrick, - 'die h, £ , «?,
gabcftellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau  die bctrefienden TagUatt8 Trägen

Anzcigen -Vnnadme : Für die Abend-Ausgabe bis l2 Uhr .
Wittags; für die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags, -deruner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts

Reklamen. Ganze, Kalbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen ents- r-chender Rabatt.

Berlin SW. 61, Teltower Str . 16, Fernspr . Amt Lützow 5788. wÄe #e«Ä5: #ÄSSS!

Jreitag, 31. Januar 1913. Kdend - Ausgabe.
^717 , . .. . I

Nr. 52. - 61. Jahrgang.

Zentrum und Reichskanzler.
Vas Sleischnotgesetz.

Berlin , 30. Januar.
Das Ergebnis der Abstimmung über das von .den

Polen beantragte Mißtrauensvotum gegen den Reichs¬
kanzler wurde von dem ungewöhnlich starkbesetzten
Hause ohne irgendwelche Kundgebung für oder Wider
ausgenommen. Nur 53 Mitglieder fehlten. Währen
sie alle anwesend gewesen, so hätte sich die Minderheit
von 97 beträchtlich erhöht ; denn die Mehrheit war
nahezu vollzählig da. Es fehlten an den 218 Stimmen,
welche das Zentrum , die l-Lozialdemokraten und die
Polen in einem vollbesetztenHause haben würden , nur
etwa zehn. Zu den 213 'Stimmen der heutigen Mehr¬
heit gehörten natürlich auch die der Elsaß-Lothringer
und der Welfen. Neben den Freisinnigen enthielten
sich noch einige andere Mitglieder der Abstimmung,
darunter bemerkenswerterweise Graf Posadowsky.
Der ehemalige Staatssekretär und Vizepräsident des
preußischen Staatsministeriums gab sich damit als
Gegner  der E n t e i g n n n g s p o l i t ik  zu er-
kennen, was immerhin überraschen mußte. Die Be¬
deutung des Mißtrauensvotums wird an einer falschen
stelle -gesucht, wenn man sie, wie es verschiedentlich ge°
schuht, m der Enthüllung eines tiefgehenden Atme-
spalts zwischen dem Zentrum und den Konservativen
finden will. Für die Konservativen ist es keine Neuig¬
keit von heute, daß das Zentrum die Ostmarkenpolitik
bekämpft. Dieser Gegensatz zwischen beiden Parteien
ist alt , hat aber ihren freundlichen Beziehungen ,nie ge¬
schadet. Tie vom Zentrum durchgeführte Aktion der
sich die Polen selbstverständlich gern zur Verfügung
stellten, zielt vielmehr nach einer anderen Richtung.
Dein Reichskanzler  sollte klargemacht werden,
daß er das Zentrum braucht,  wenn er demnächst die
Besitzsteuerfrage in Angriff nehmen will, und daß es
ruch sonst ohne diese Partei nicht gehen würde. Um
ihm dies Verständnis beizubringen , wird er jetzt ein¬
dringlich daraus aufmerksam gemacht, daß er in der
Frage des Ie s u r t en g e s e tze s Zn ge st ä n d -
n i s s e zu gewähren habe. Verweigert er auf diesem
Gebiete das geforderte Entgegenkommen, so wird das
Zentrum seine Politik der Nadelstiche fortsetzen, und
eine Probe davon, wie unangenehm es sich dem Reichs¬
kanzler machen kann, sollte eben in der Frage der
Polenpolitik geliefert werden. Hätte das Zentrum die
ersehnte Milderung des Jesuitengesetzes schon ge¬
wissermaßen in der Tasche, so wäre die Kundgebung
von heute nicht erfolgt. Ties ist der Sinn des Ereig¬
nisses, alle sonstigen Begleiterscheinungen der Vorgänge
von gestern und heute treten dagegen in den Hinter¬
grund . •*

Die Debatte über die Z o I l e r l c ich t e r u n g e n
bei der jetzigen Fleischeinfuhr, die nach der nament-

Nachdruck Verbote'«

Rückblicke.
'(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Von Julius Rosenthal.
Im Jänner ward uns vieles Weh

Vom Wetter und,vom Wetterle,
Das crst're mußten wir ertragen,
Jedoch dem letzt'ren darf man sagen:

8i tacuisses , Herr Abbe,
Wärst heut' du zwar nur Wetterle,
Doch nicht in aller Leute Munde
Und nicht verhaßt von Herzensgründe,

Als Schürer fast vcrgess'nen Stroits,
Als Neu-Erwecker alten Leids
Sähst dem Heroftratos nicht ähnlich
Und wärest das, was für gewöhnlich

All die Millionen andre sind,
Ganz schlicht ein einfach Menschenkind,
Doch d u wollt'st von dir reden machen,
Drum galt's , ein Feuer neu entfachen,

Das mählich zu verglüh'n begann,
Run wardst du ein berühmter Mann,
Mau darf es auch berüchtigt nennen,
Doch offen muß man anerkennen:

Als Mitglied unsres Parlaments
Bist d u ganz ohne Konkurrenz,
Und wie im Tun , so in der Pose
Der größte I . d e u t s che R -e i ch§ f r a n z o s c.

v
Nach kurzen, aber heißen Müh'n

Rief Frankreich froh : Wir haben  ihn,
Den neugeback'nen Präsidenten,
Herr Combes vcrmocht's , nicht abzuwenden.

liehen Abstimmung dann begann, fand im Hause nicht
das Interesse , das die Wichtigkeit der Sache bean¬
spruchen konnte. Tie Reden ermüdeten, weil längst
bekannter Weizen immer wieder auf die alten Mahl¬
gänge aufgcschüttet wurde . Bekanntlich hat die Kom¬
mission sehr unfruchtbar gearbeitet . Alle weitergehen-
£>61! Anträge hat man abgelehnt. Man hat es bei dem
Gesetzentwurf, nach dem nur bis zum 1. April nächsten
Jahres den Gemeinden ein Teil des Fleischzolles zu¬
rückvergütet wird , gelassen. Angesichts der immer noch
wachsenden Fleischpreise  wirklich eine ziemlich
taube Nuß . Die alte Hochschutzzollmehrheit der
Konservativen, Nationalliberalen und des Zentrums
ist unerbittlich geblieben.

Die Fortschrittler und Sozialdemokraten brachten
nun heute -ihre in der Kommission abgelchnten Anträge
wieder vor und verfochten sie mit guten Gründen . Die
Fortschrittler verlangten eine Ermächtigung desBundes-
rats , die Vieh- und Fleischzölle allgemein herabzusetzen,
ferner eine Beseitigung der Futtermittelzölle.
Ter Angeklagte Fisch b e ck wandte sehr viel Beredt-
symkeit auf, um -wenigstens die Herzen der Mittelpartei
zu erweichen. Mit großem Geschick legte er dar , daß
die Anträge durchaus den Interessen der Klein¬
bauern  dienten . Auch die Sozialdemokraten be¬
wiesen eine gute Taktik. Sie verlangten Zulassung
des Gefrierfleisches sowie eine Lauernde, nicht bloß eine
vorübergehende Erstattung der Fleischzölle für alle Ge-
meinden, Konsumgenossenschaften und gemeinnützigen
Gesellschaften- .die die Fleischeinfuhr in die Hand
nehmen.

Die agrarische Mehrheit des Hauses aber wehrte
sich mst Händen und Füßen und vielfach ganz leeren
Ausflüchten gegen die Mittel , die eine wirkliche Abhilfe
der jetzigen Fleischnot herbciführen können. Bezeich¬
nend -war . daß der Nationalliberale Iw . Nötiger
die Beseitigung der Futtermittelzölle als eine durch¬
aus heilsame  Maßregel hinstellte. Aber der jetzige
Augenblick  sei dafür nicht geeignet. Das ist
natürlich nichts wie eine faule Ausrede . Wenn man
damit noch- vier Jahre bis zur allgemeinen Revision -des
Zolltarifs warten will, so kann bis dahin noch wer weiß

viel Not und Elend aufgespeichert werden. Ter
Freikonservative Arnstadt tat sich sehr viel zugute auf
die vermeintliche Feststellung, daß man heute noch von
keiner Fleischnot, sondern nur von -einer Fleischteuernnq
sprechen. könne. Herr Arnstadt dürfte cs also an
Rabulistik mit den Jesuiten gut anfn-ehmen können.

Tie namentlichen Abstimmungen über die Zusatz¬
anträge erfolgen erst morgen. Aber man weiß schon
heute, daß sie abgelchnt werden und daß dann die Vor¬
lage in dem dünnen Aufguß , den ihr die Regierung ge¬
geben hat . angenommen - werden wird . Gegen die
Agrarier ist im heutigen Reichstag leider noch nichts
zu machen.

Und Clemenceau, ein Bild des Grams —
Schrie laut : „Wie, kam's ? Warum nicht Pams ?'
Der war der Mann der Radikalen,
Und daß man bei so--ernsten Wahlen

Allein nur nach Parteien  kür ',
Nicht nach Vernunft , — cela va san's dire!
Doch diesmal ist's zu seinem Schaden
Herrn Clemenceau vorbeigeratcn,

Sein Einfluß sank, indes zur Höh
Galant sich schwang Poincarö,

- Ob mit, ob ohne sein Bemühen
Gilt gleich, Europas Sympathien

Aus Ost und West und Fern ' und Näh'
Hat lernt ä fait Poincare,
Es standen aus derselben Seite
Der Dreibund und die Triplex -Leutc.

Mög' denn itlonxieur lc President
Zunächst mal sieben Jahre lang
In freundlich-friedlichem Verhalten
Des Amts Poinca —redlich walten,

Ganz sicher ist's 'ne kl e i n're Frist,
Die Briand  zugcmesscn ist,
Denn seine Mehrheit scheint verschwommen,
Es kriselt schon bei seinem Kommen,

Ministersessel, wie bekannt,
Die haben nie dort festen Stand,
Bald merkt mcm's weniger, bald schlimmer.
So viel steht fest, sie wackeln immer.

Wie saß Herr Mill 'rand doch so fest,
So sicher, wie im heimischen Nest,
Doch kaum zog er die Drehfus -Schelle,
Naht' gleich das Schicksal seiner Schwelle,

Ta sind doch w i r weit mehr konstant,
Die Herrn Minister hierzuland

Der gekündigte Waffenstillstand.
^ Das erste Mal hat sich der Abbruch der Londoner
Friedensverhandlungen und die von den Delegierten
des Balkanvierbundes angedrohte Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten als ein Bluff erwiesen, diesmal aber
soll es Ernst sein, blutiger Ernst . Die Delegierten des
Balkanbundes haben den türkischen Bevollmächtigten
ihre angeblich unwiderruflich , letzte Note überreicht,
woriu der Abbruch der Verhandlungen offiziell und
feierlich mitgeteilt wird. Die am 16. Dezember v. I.
in London zusammengetretene Friedenskonferenz scheint
damit wirklich ihr Ende erreicht zu haben, wenn es auch
auffallen muß , daß die Balkandelegierten London
noch nicht verlassen,  sondern ihre Abreise erst
auf Samstag sestgsetzt haben, ja , daß nach einer Mel¬
dung sogar von jeder Delegation ein Mitglied in
London bleiben soll. Das könnte .beinahe so aussehen,
als ob die „unwiderruflich letzte Vorstellung" am Ende
aus allgemeines Verlangen doch noch einmal wieder¬
holt werden könnte.

Freilich, gleichzeitig ist aus Sofia die Meldung ein¬
getroffen , wonach laut Beschluß des Ministeriums das
Armeehauptquartier angewiesen wurde, den Waffen¬
stillstand zu kündigen.  Diesem Schritt Bulgariens,
der nur eine logische Folge des Abbruchs der Friedens-
Verhandlungen darstcllt , müßte konsequenterweise die
Kündigung des Waffenstillstandes durch S e r b i e n
und Montenegro  folgen , während der Kriegs¬
zustand zwischen der Türkei und Griechenland ja auch
während der Verhandlungen fortbestanden hat . Ta
aber der Waffenstillstand nach erfolgter Kündigung noch
vier Tage weiterläuft , so ist immerhin noch eine, wenn
auch schwache Möglichkeit zur Einleitung neuer Frie-
densverhandlungen gegeben. Ob dies geschehen kann
und geschieht, hängt jetzt .ganz von der Haltung der
neuen Machthaber in der Türkei ab, in deren Händen
die Entscheidung über Krieg oder Frieden ruht . Tie
Überreichung der Antwortnote der Pforte an die Groß¬
mächte ist derart verzögert  worden , daß man es
wohl begreifen kann, wenn der Balkanvierbund dies
Geduldspiel nicht mehr nritmachen wollte. Ob nach der
Überreichung der Note noch eine Möglichkeit bleibt , jetzt,
vor Schicksalstoresschlutz, vor der unmittelbar drohenden
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten deren weitere
Hinausschiebung und neue Verhandlungen zu ermög-
lichen, wird sich ja in Bälde zeigen müssen, aber man
wird es kaum noch als sonderlich wahrscheinlich aniehen
können.

Das einzige, dem Frieden günstige Moment , auf
das hin man noch am Grabe die Hoffnung auspflanzen
kann, liegt jedenfalls in der ausgesprochenen U n I it st
aller fünf Balkanstaaten , den verlustreichen Krieg fort-
zusetzen. Was die Türkei betrifft , so werden die wie¬
der zur Herrschaft gelangten Jungtürken darüber nicht
im unklaren sein, daß es leichter ist, durch einen kühnen
Handstreich eine Regierung zu stürzen, als einen

. Seh 'n lange wir am Amte kleben,
Sie haben Zeit , sich auszuleben.

Und stürzt mal einer ab und zu
Und setzt sich co nt re coeur zur Ruh',
Dann fällt er jederzeit als Beute
Der Leute auf der Freundesseite.

So fiel Herr Wermuth seinerzeit,
Run macht man Delbrück sprungbereit,
Wird Heeringen noch lang' amtierend
Das wissen die, die dirigieren.

So weit es sich ergründen läßt,
Steht unser Kanzler noch sehr fest.
Noch t st er , und ch' er g e w e se n,
Möcht' er die Balkanfrag ' noch lösen.

Ein äußerst schwieriges Problem,
Verworren und recht unbequem.
Wie könnt' man auch der Ottomanen
Beständig wechselnd Motto ahnen?

Jüngst hieß das noch „K o n sc r o a i i v",
.freut’ war es „Fort  s chrit  t ", was man rief.
Der Sultan mutz (sonst gibt es Scherben),
Heut' blau  und morgen rot sich färben.

Revolte hob ihn aus den Thron,
D e n ließ ihm auch die Reaktion,
Und jetzt, beim Putsch der letzten Tage,
Kommt höchstens die Türkei  in Frage.

Der Sultan selbst bleibt unberührt,
So ruhig , als sei nichts passiert,
Denn auch die Revolutionäre
Seh 'n an der Stell ' nicht gern ins Leere.

So 'n bißchen Sultan macht sich gut,
Und wenn der Herr zu tun geruht,
Was die Offizier-Minister wollen,
Wird ihm kein Bei noch Pascha grollen.
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Staat vom Untergang zu retten . Die Nach¬
richten ober Gerüchte über die Konflikte innerhalb der
türkischen Armee sind jedenfalls nicht geeignet, einer
neuen kriegerischen Aktion der Pforte sonderliches Zu¬
trauen zu erwerben. Immerhin verfügen aber die Tür-
ken an der erheblich verstärkten Tschataldschalinie zum
Teil über neue, unverbrauchte Truppen , während die
Bulgaren schon im ersten Teil des Feldzuges ihre letz-
ten Reserven, die diesen Namen noch verdienen in die
Feuerlmie bringen mußten . Was aber endlich die
Serben , Griechen und Montenegriner betrifft , so haben
sie an dem Preis , um den die Bulgaren noch einmal
das Schwert ziehen wollen, gar kein Interesse,
londern es ist vielmehr anzunehmen , daß sie ihren
Bundesbrüdern Len Besitz der alten türkischen Haupt¬
stadt Adrianopel von Herzen mißgönnen . Endlich
Ware es für Bulgarien ein gefährliches Beginnen , den
Kampf an der Tschataldschalinie zu erneuern , so lange
es sich mit Rumänien  nicht über die Kompen-
satIonen  geeinigt hat , da es im anderen Fall mit
der Möglichkeit eines Krieges nach zwei Fronten rech¬
nen müßte.

Man ersieht hieraus , daß trotz der anscheinend un¬
mittelbar bevorstehenden Feindselig-
keiten  doch noch ein, wenn auch kleiner Rest von
Friedenshoffnungen  zurückbleibt , ebenso wie
inan jetzt mit mehr Gewißheit als vorher darauf rech-
neu kann, daß, wenn die Fortsetzung des Krieges doch
unvermeidlich wird , eine Lokalisierung  des-
selben auf den Balkan ermöglicht werden dürfte . Wenn
ber den russischen  Staatsmännern bisher eine
starke Geneigtheit bestand, sich in die Balkandinge ein-
zumrschen, so scheint man jetzt an der Newa angesichts
der Haltung der englischen  Regierung zu der
Erkenntnis gekommen zu sein, daß ein Einrücken russi-
scher Truppen in Türkisch-Armenien oder gar ein Truck
zwecks Lösung der Meerengenfrage leicht das Ende der
^.ripel -Entente bedeuten könnte, da die englischen und
russischen Interessen hier durchaus entgegengesetzte sind.
Noch stärker aber ist das Interesse Deutschlands
insbesondere und des Dreibundes im allgemeinen an
der Erhaltung des asiatischen Besitz-
st a n d e s der Türkei , und das zwar amtlich noch nicht
bestätigte,- aber darrim nicht minder erfreuliche, gestern
von uns schon erwähnte Wort des Botschafters von
Wangenheim, daß die Integrität Kleinasiens ein
dsali me tangere der deutschen Politik
bilde, scheint anzudeuten , daß die deutsche Regierung
entschlossen ist, für die Wahrung der starken, deutschen
Interessen in Kleinasien mit aller Entschiedenheit und
gegen jedermann Sorge zu tragen.

*

Unbegründete Zeitungsmeldungen.
O Berlin, 80. Januar . Die Einigkeit der Großmächte hält

auch gegenüber der jüngsten Wendung der Balkanangelegen-
heiten stand. Diese Feststellung sollte es eigentlich überflüssig
machen, sich mit Sensationsmeldungen von der Art derjenigen zu
beschäftigen, mit der sich die Wiener „Reichspoft" gestern lxervor-
wcrgte uttb nach der deutscherseits in Petersburg mitgeteilt worden
sei, ein ruffncher Einmarsch in Armenien würde den Kriegsfall
bedeuten. Die Beziehungen zwischen Berlin und Petersburg sind
nicht so beschaffen, dag solche törichten Behauptungen in Urteils-
fähigen- Kreisen auch nur vorübergehend Verwirrung anstiften
könnten. Gleichwohl hält man sich an hiesigen maßgebenden
Stellen zu der ernsten Warnung verpflichtet, keine weiteren
Proben dieser Sorte von journalistischerLeichtfertigkeit zu liefern,
und man verbittet es sich hier namentlich sehr bestimmt, den
Ursprung der dortigen Falschmeldungennach Berlin zu verlegen

Die türkische Antwort.
Die Überreich,mg der Note. K on st a n t i n o p e l , 30. Jan.

Die formelle Überreichung der türkischen Note an den Botschafter
Pallavicini ist im ' letzten Moment 'auf heute nachmittag ver.
ichoben worden. Der Minister des Äußern war schon cm der
Schwelle der österreichisch-ungarischen Botschaft angelangt, als er
durch einen besonderen Boten aufgehalten wurde. Der Abbruch
der Friedensverhandlungen in London soll eine leichte Änderung
im Wortlaut der Note nötig gemacht haben. Die Note wurde
dann um 3 Uhr nachmittags durch den Minister des Innern,

den Prinzest Said Halim, dem österreichischen Botschafter Mark¬
grafen Pallavicini überreicht.

Der Inhalt der Rote. Konstantinopel,  30 . Januar.
Die Türkei will den auf dem linken Ufer gelegenen Teil von
Adrianopel behalten, da in diesem Teil die Moscheen und
Mausoleen gelegen seien. Was die Inseln betreffe, so sei ein
Teil von ihnen wegew der Nähe der Dardanellen unentbehrlich
für die Verteidigung der Hauptstadt. Die übrigen bildeten einen
integrierenden Teil der asiatischen Besitzungen und seien daher
uüentl-ehrlich für die Sicherheit Kleinasiens. — Nach einer anderen
Lesart hat die Türkei für Adrianopel Tundscha als Grenze vor-
gLschlagen, wobei den Bulgaren ein Teil der Stadt überlassen
wird. Was die Inseln betreffe, so sei die Pforte bereit, ihnen
Autonomie nach der 2£r± von Libanon oder der Insel Samos zu
gewähren. Die Pforte drückt weiter den Wunsch aus , daß die
Mächte an dem Versprechen des finanziellen Beistandes festhalten
und eine Erhöhung der Zölle bewilligen werden.

Danew über die türkische Antwort. Paris,  31 . Januar.
Danew erklärte einem Berichterstatter: Der Vorschlag eine:
Teilung Adrianopels ist nicht neu. Ich habe schon vor einigen
Monaten von einer solchen Idee gehört mW dieselbe damals aw
unzulässig bezeichnet. Ich wiederhole dies auch heute. W-r
müssen ganz Adrianopel und nicht bloß ein Viertel haben, wie
die Türken Vorschlägen. Die Teilung ist übrigens eine durchaus
unmögliche Sache. Die Antwort der Türkei kann keinerlei
Grundlage für die Wiederaufnahme der abgebrochenen Verhand¬
lungen bilden.

Die Meinung in diplomatischen Kreisen. Konstantin
nopel,  30 . Januar . In diplomatischen Kreisen findet man die
Note der Pforte versöhnlich und den Mächten gegenüber ent¬
gegenkommend. Aber man ist der Ansicht, daß nach der Kün¬
digung des Waffenstillstandees, die die Situation vollständig
änderte, die Note sozusagen wirkungslos bleibt, da die Feind¬
seligkeiten am Montagabend wieder beginnen sollen. Amtliche
Kreise der Pforte erklären, daß selbst nach Ablauf der Kün-
digungsftist die Türkei keinen Angriff machen, sondern sich ledia-
lich verteidigen würde, wenn die Balkanverbündeten zuerst an¬
greifen sollten. Allerdings könnten sich in der Zwischenzeit sehr
viel Dinge ereignen, die einer Wiederaufnahme der Feindselig¬
keiten Vorbeugen würden.

Die angebliche Wiederaufnahme ber
Feindseligkeiten.

Die Kündigung des Waffenstillstandes. Konstanti-
nopel,  31 . Januar . Dem Vorgehen Bulgariens haben sich
nunmehr auch die übrigen drei Balkanverbündeten angeschlossen.
Griechenland, Serbien und Montenegro haben von gestern abend
7 Uhr ab den Waffenstillstand der Türkei gekündigt. — Das
Hauptquartier der Armee gibt bekannt, daß nach Aufkündigung
des Waffenstillstandes seitens der Bulgaren die Feindseligkeiten
morgen abend 7 Uhr lvieder aufgenommen werden.

Bulgarische Ankündigung der neuen kriegerischen Aktionen.
Wien,  30 . Januar . Die hiesige bulgarische Gesandtschafter¬
hielt eine Depesche aus Sofia folgenden Inhalts : Der Waffen¬
stillstand ist heute abend 7 Uhr gekündigt ivorden, so daß am
3. Februar, 7 Uhr abends, btc kriegerischen Aktionen wieder aus¬
genommen werden. Das Hauptquartier erließ den Befehl, daß
die fremden Militärattaches und die Kriegskorrespondentenauf
dem Kriegsschauplatznicht zu gelassen  werden . Eine Er¬
laubnis zur freien Reise in Bulgarien wird nicht gegeben.

Die Lage in Adrianopel nach bulgarischer Darstellung.
Sofia,  31 . Januar . Aus Adrianopel hier cingetroffcne Mel¬
dungen besagen, daß die L eü e n s m i t t e l der Stadt nahezu
aufgezehrt  sind . Alle Einwohner der Stadt verlangen die
sofortige Übergabe der Festung uitö es verlautet, daß verschiedene
Tumulte stattgefunden haben, wobei mehrere höhere Offiziere er¬
mordet worden sein sollen.

*

Der bulgarische Finanzminister in Paris . Paris,
80. Januar . Der hier aus London eingetroffene bulgarische
Finanzminister Theodorow  erklärte einem Redakteur des
„Temps" unter anderem, Bulgarien werde die Forderung nach
einer Kriegsentschädigung aufrechterh alten.  Es
habe 23 000 Tote auf den Schlachtfeldern verloren und es werd-
dadurch allein 20 bis 30 Jahre 10 Millionen für Pensionen aus¬
zugeben haben. Bulgarien habe jcht 550 000 Mann . Die Türkei,
welche Bulgarien dazu zwinge, diese Streitkraft auf dem Kriegs¬
fuß aufrecht zu erhalten, möge auch die Kosten bezahlen. Im
Prinzip seien die Balkanverbündeten bereit, einen Teil der türki¬
schen Schuld zu übernehmen; aber sie könnten keine willkürliche
Einschätzung zulassen. Die Balkanverbündeten könnten seiner
Ansicht nach von den drei Milliarden der türkischen öffentlichen
Schuld 400 Millionen übernehmen, wozu noch gewisse besondere
Verpflichtungen, wie die Kilometer-Garantie in den von den
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Balkanstaaten annektierten Provinzen, kämen. — Der französische
Fiuanzminister empfing heute den bulgarischen Fmanzminister
Theodorow.

Die finmzöelle Unterstützung der Türkei. Rom,  31 . Jan.
Der Korrespondent des „Corriere d'Jtalia " bestätigt, daß die
Türkei von der Deutschen Bank  Geld erhalten habe. Auch
soll ein Wiener Finanzkonsortium mit einer türkischen Bank in
Verbindung getreten sein, wobei es sich um eine Anleihe von
20 Millionen handeln soll. Diese Summe dürfte für die ersten
Bedürfnisse der Türkei genügen.

*

Eine französisch-offiziöse Richtigstellung über Deutschlands
Haltung. Paris,  31 . Januar . Der französische Botschafter
m Berlin, Jules C a m b o n , hat nach einer Mitteilung des
„Temps" aus seiner jüngsten Unterredung mit dem Reichskanzler
und dem Staatssekretär Herrn v. Jagow den bestimmten Ein¬
druck gewonnen, daß die deutsche Regierung Willens sei, gemein¬
sam mit den Großmächten und in ungetrübter Har¬
monie  an der Lösung des Balkanprvblems zu beraten. Diese
Mitteilung in dem der Regierung  nahestehenden Blatt ist be¬
stimmt, gewissen Entstellungen oder aus mangelhaften Infor¬
mationen entstandenenJrrtümern entgegenzuwirken, die währen)
der letzten Tage über die deutsche Orientpolitik hier verbreitetwaren.

Aus London.
Wirklich das allerletzte Wort? London,  30. Januar . Die

Balkandelegiertenhaben das Reutcr 'che Bureau in Kenntnis ge¬
setzt, daß die Türkei auf dem Schlachtfelde  die Friedens¬
präliminarien unterzeichnen müsse, ehe weitere Verhandlungen
möglich seien.

Einwirkung der Botschafter auf die Bqlkanbelegierken.
-. ondon,  31 . Januar . Die Botschafter-Reunion betrachtet es
a.s ihr nächstes Ziel, alle Vertreter der Balkanstaaten zu einer
wirklich leidenschaftslosen Beurteilung der türkischen Antwortnote
zu veranlassen. Die serbischen und montenegrinischen Delegierten
sind, ausnahmslos für gewissenhafte Prüfung der türkischen
Vorschläge. Unter den griechischen Delegierten ist Venizelos für
unbedingte Fortsetzung des Krieges. Danew und seine bulgari¬
schen Kollegen halten, sich, so lange aus Sofia nicht andere In¬
struktionen eintreffen, an die Proklamation des bulgarischen
Generalissimus.

Wie das Reutersche Bureau von den Mitgliedern der griechischen,
serbischen und montenegrinischen Missionen erfährt, werden
Skuludis , Wesnitsch und Popowitsch noch einige Zeit in London
bleiben, um mit dem Auswärtigen Amt und mit den Botschaftern
die Fnhlung zu behalten. Der bulgarische Delegierte MadjaroE
wird über die bulgarischen Interessen wachen. Einige Delegierst'
warten wahrscheinlich noch die am 4. Februar stattfindeüde H o f-
co u r in London ab. Die anderen sind zur Abreise genötigt.
Venizelos reist am Samstag nach Paris , dann nach Wien, Bel¬
grad und Saloniki. Der montenegrinische Delegierte MiuÄo-
witsch reist nach der Hofcour nach Cettinje.

Erneutes Zureden von englischer Seite . London,  30 . Jan.
Die „Times " hält es nicht für untvahrscheinlich, daß, wenn die
Balkandelegierten auch die heutige Note als Basis für den Frie-
densschluß ablehnen, sie vielleicht doch als Basis für erneute
Verhandlungen  betrachtet wir» . Wenn auch- die Delegierten
' Abschied genommen hätten, so würde man doch
enttäuscht sein, wenn sie ihre Abreise nicht ein wenig aufschöben.

betont, daß die gestrigen Erklärungen eines
Balkandelegierten über die Unannehmbarkeit der heutigen Rost
gemacht ivorden sei, bevor der volle Text der Note vorlag. Der
Artikel schließt: Unseres Erachtens gibt es kein wirkliches Hinder¬
nis mehr für den Frieden als die nominelle Souveränität für
einen Teil von Adrianopel und die Frage der Inseln , und in
dieser Hinsicht macht die türkische Antwort bedeutende Kon¬
zessionen. Wir glauben nicht, daß die Ansprüche Rumäniens
und Bulgariens sich als miteinander unversöhnlicherweisen wer¬
den und daß die Zgkunft Skutaris die Mächte lange in Verlegen¬
heit setzen wird. Die kriegführenden Parteien würden sich die
ernste Verurteilung  der zivilisierten Welt zuzichen,
wenn sie Osteuropa voii neuem in einen Krieg stürzen würden für
Fragen, von denen keine für sie mehr sein kann als eine Frage
der Eitelkeit und Eigenliebe.

Die Londoner rumänisch-bulgarischen Verhandlungen er¬
folglos. Sofia,  31 . Januar . Die Verhandlungen zwischen
vr . Danew und Mischu haben zu keinem Ergebnis geführt. Aus
das bulgarische Angebot haben die Rumän'en nkit einem Gegen¬
vorschlag geantwortet, in dem sie die Stadt Turtukei am
Schwarzen Meer fordern. Diese Forderung wurde von Danew
als unannehmbar bezeichnet und bildete für ihn eine unangenehme
Überraschung. Die . Verhandlungen zwischen den Delegierten sind

Was man jedoch regieren  nennt,
Die Herrschaft und das Regiment,
Das hat er in des Wortes wahrem
Und einz'gem Sinne nur im Harem.

Inzwischen wandelt die Türkei
Am Abgrund näher  stets vorbei.
Zu ihrem Sturz und bald'gem Ende
Regt schon der Ruff' die rauhen Hände.

Viel Hunde sind des Hasen Tod.
Der Türk ' , bald links, bald rechts bedroht,
Wo soll bei solchem Kesseltreiben
Des „kranken Manns"  Gesundheit bleiben?

Den Slawen bringt sein Leid Genuß,
Sein Minus wird dem Ruff' zum PluZ,
Bald in Kleinasien, wie wir ahnen,
Steh 'n statt der Musel- — Fuselmanen.

Der Mächte wicht'ger 8tutus quo,
Ein Error war 's in calculo,
©in ■Bruch, der nicht mehr einzurenken,
's hat jeder Staat an sich zu denken.

Germania braucht Militär,
La France hat ähnliche Beschwer,
Und England trachtet, aus den Ketten
Der Suffragetten sich zu retten.

Schorsch, Peterlein und Nikita
Sind froh, daß bald der Friede nah,
Bulgaria , trotz hohen Tönen,
Krankt momentan an den Rumänen.

Ob Mars die Kriegskarosse schirrt?
Ob Frieden uns beschieden wird?
Wer wüßt 's bestimmt? Die Frag ' bleibt offen,
Wir woll'n einmal das Beste hoffen.

Nus Kunst und Leben.
* Gilt Märtyrer der Wissenschaft. Aus London wird be¬

richtet: Die Verleihung des Adelsprädikates an den eng¬
lischen Arzt Br . George Turner , die auf die persönliche
Initiative des Königs zurückgehl, lenkt den Blick der Offenst
lichkeit aus diesen verdienstvollen Forscher und Arzt, der sich
besonders während seines Aufenthaltes in Südafrika durch
seine Leistungen ans dent Gebiete der Lepraforschung blei¬
bende^ Verdienste errungen hat . Br . Turner , der auch in
Südafrika bei der Bekämpfung der Rinderpest und währeird
der Kricgsjahre durch die Eindämmung der Typhuscpidemie
Segensreiches geleistet hat , arbeitete später unausgesetzt in
dem Leprqasyl von Pretoria und setzte nach seiner Rückkehr
nach England im Laboratorium seine bakteriologischen Stu¬
dien über die Lepra fort . Eines Tages beim Rasieren fielen
ihm gewisse Flecken auf seiner Hand auf und die nähere Be¬
trachtung ergab, daß er sich während seines Kampfes gegen
dre Lepra angesteckt hatte . Sir George Turner führt seitdem
das Leben eines Einsiedlers ; völlig abgeschlossen von der

‘ setzt er, von Schmerzen gepeinigt, seine
Forschungsarbeit fort, und vor einiger Zeit mußte der kranke
* liV ® ^ ncn  ft ni en  Arm bereits amputieren lassen. Nun
lenkt ieme Standescrhöhung wieder die Aufmerksamkeit auf
drefen Märtyrer medizinischer Forschung.

schadhafte unterseeische Telegraphenkabel. Dem Reichs-
postmuieum sind einige schadhafte Stücke des 1882 verlegten unier-
seeqchen Telegraphenkabels Emden - Balentia (Irland ) zuge¬
gangen, die 1911 bei einer Instandsetzung des Kabels aufgefunden
und herausgeichnitten̂ wurden und die dadurch bemerkenswert
sind, daß nie Außenhülle einen bisher bei Kabeln noch nicht be¬
obachteten starken Muschelan-satz zeigt, während bk'  die Kupfer-
feele des Kabels umgebende Guttagpercha vielfach durch Böhr¬
affeln beichadigt ist. Die Bohrassel, ein kleines, in einzelnen
Meeresgegendengebendes Krustentier, bringt cs fertig, in die
von ^starken Drähten gebildete äußere Armierung der Tiefsee-,
kabei einzudringcn, um hierauf die Guttaperchaisolierung anzu¬
fressen. Neuerdings wird deshalb die Guttapevchaader noch be¬

sonders mit Messingband umwickelt. Die Bohrassel ist übrigens
auch als ein Zerstörer der hölzernen Hafenbauten an der Norch-
seeküste bekannt.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Karl Ettlingers  Lustspiel

„Die Hydra"  hat an der Residenzbühne in Wien  das an¬
sehnliche Jubiläum der 60. Aufführung gefeiert. Auf das Wiener
Publikum übt das Stück nach wie vor große Ziigkraft aus.
.. .. Iff Harzburg  ist , 74jährig, der bekannte Literar¬
historiker und RpffranschriststellerFerdinand Sonnen bürg,
Verfasser einer dreibändigen Literaturgeschichte„Heroen der deut¬
schen Literatur " und vieler, namentlich historischer, Romane,
gestorben.

Paul Heyse  ist wieder so weit hergestellt, daß er seine
Korrespondenz selbst erledigen und auch Besuche empfangen kann.
Das Zimmer darf er jedoch, der rauhen Luft wegen, nicht verlassen.

Bildende Kunst und Musik. Der Fclix - Mottl - Ge-
dachturs - Stiftung  sind weitere Beiträge zugefloffen. So
Erwies Baron Krupp von Bohlen und Haibach der Stiftung
3000 M. und der bayerische Stipendienfonds für Kumt, Wissen¬
schaft und Hcimatpflcge 1000 M.

.. Die wertvollen Gobelins des Straßburger
M ü n st e r s,  20 Kunstwerke von bedeutendem Werte, die bis¬
her nur am Fronleichnamstag öffentlich im Münster qezeirt
wurden, werden jcht durch Vertrag der Stadt mit dem Dom¬
kapitel des alten Schlosses dauernd öffentlich ausgestellt.

Wissenschaftund Technik. Meldungen aus Duisburg
zilfolge hat man dort in den letzten Tagen im Kasseler-
Felde  eine Anzahl Skelette  gefunden, wobei-.es sich, wie

Professor des Essener Museums in seinem Gutachten
erklärt, um Gräber aus der Römer- oder Frankenzcit handelt.
Die,er Tage wurden wiederum zwei Skelette bloßgelegt, die noch
ziemlich gut erhalten sindl Professor Lehner vom Provinzial-
mu;eum m Bonn wurde von den interessantenFunden verständigt.

In brat alten Hafen von Rom,  in Ostia, fand der Leiter
der erfolgreichen Ausgrabungen einen sehr schönen Ep heben-



Nr . 52. Freitag , 31 . Januar 1813.

nunmehr abgebrochen. Das von beiden Unterzeichnete Protokoll
ist an die Regierungen gesandt worden, indem der beiderseitig:
Standpunkt klargelcgt worden ist. Es werden setzt Verhand¬
lungen direkt  zwischen Sofia und Bukarest erfolgen.

Kein österreichisch-rumänischer Gcheimvc-rtrag . Wien,
30. Januar . Die in einem Interview mit dem Deputierten der
Duma Miljukow in einem Wiener Blatte enthaltene Behauptung,
daß ein rumänisch-österreichischer Geheimvertrag vom Jahre 1980
bestehe, ist, wie die „Polist che Korrespondenz" von maßgebender
Seite erfährt, vollständig erfunden. Ein solcher Vertrag hat me
existiert.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal - Nachrichten. . Der Hasser , die

Prinzessin Heinrich,  die . Prinzessrn Fried¬
rich Karl  von Hessen und Prinzessin Viktoria
Luise  wohnten der heutigen Vorstellung ntt Königlichen
Schauspielhaus bei Gegeben wurde das Schauspiel „1812" von
Otto v- d. Pfordren . _ „ m

Dem Jn .endantur . und Baurat a. D. Gey Baurat Me » er
in Berlin -Schöneberg ist der Kronenorden zweiter Klasse ver¬
liehen worden.

* Die dritte Beratung der Fleischenquetekommission.
Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " berichtet, trat
die Fleischenquetekommission unter dem Borsitz des Staats¬
sekretärs Dt-  Delbrück zu ihrer dritten Tagung zusammen.
Auf der Tagesordnung steht die Fortführung der Sachver-
ftändigcnvernehmung für das BersorgungLgebiet Berlin , und
zwar soll die Frage des Fleischverkaufes durch Warenhäuser.
Konsumanstalten und Kommunen sowie das Nachrichtenwesen
und die Statistik zur Erörterung kommen. In letzterer Hin¬
sicht soll insbesondere geprüft werden, ob sich durch zweck¬
mäßigere Gestaltung des Nachrichtenwesens eine größere
Gleichmäßigkeit der Preise herbeiführcn läßt , ferner , ob sich
der Anschlag des Preises im Laden empfiehlt und welcher
Einfluß auf die Preisbildung ihm zukommt. Die Verhand¬
lungen , zu denen vierzig Sachverständige erschienen, wurden
vertraulich geführt . Auch die Bundesregierungen entsandten
Vertreter.

* Ein Sozialdemokrat für den Krieg. Genosse Mar
Maurenürcchcr hebt in der Zeitschrift „Freies Wort " die
ideellen Werte des Krieges folgendermaßen hervor : „Der
Krieg ist schrecklich und grausam . Aber es soll trotzdem der
Satz gelten, daß große Umwälzungen zwischen Staaten , wirk¬
liche Veränderungen dec politischen Organisation ganzer
Erbteile noch niemals  möglich gewesen sind ohne  den
Krieg. Der Krieg ist nicht nur Schrecken und Tod, er ist oft
genug auch die Ermöglichung einer höheren
O r g a n i s a t i o n s f o r in der Menschheit und ist damit
gut und liegt in der Linie des menschlichen Fortschritts.
Und wenn dem so ist, so muß er gewollt werden ! So muß
man auch innerhalb der nachchristlichen Kulturperiode der
Menschheit den Willen und die Entschlußfähigkeit in der
Jugend erziehen, unter Umständen auch das eigene Leben
wegwerfen zu können, um der weltgeschichtlichen Zukunft
willen, die eben durch einen solchen Krieg möglich gemacht
werden soll. Man darf aus der Volksbildung den Satz nicht
streichen, daß die freiwillige Aufopferung des Lebens unter
Umständen die höchste und im Augenblick die einzige Aufgabe
des Individuums ist."

* Zur Wahl eines Stadtsyndikus in Charlottenbucg.
Der Ausschuß für die Wahl eines Stadtsyndikus in Char¬
lottenburg beschloß, der Stadtverordnetenversammlung den
Stadtrat Senbritzky (Königsberg ) vorzuschlagen.

* Eine Neuordnung des Berliner Rettungswesens . Die
Stadtverordnetenversammlung zu Berlin nahm gestern ein¬
stimmig die Vorlage über die Neuordnung des städtischen
Rettungsweseus an.

parlamen1arisck,es.
Abgeordnetenhaus . In der gestrigen Abcndsihung

des Abgeordnetenhauses wurde zumeist über Beamten-
wünsche  gesprochen , denen Minister Freiherr von Schor-
lcmer möglichste Berücksichtigung zusagte. Dagegen lehnte er
die auf eingehende staatsrechtliche Betrachtungen gestützte
Forderung , daß Do m än en v er kän f e nicht nur der Zu¬
stimmung des Königs, sondern auch der des Landtages be¬
dürfen sollen, grundsätzlich ab. Nach einer freikonservativ-
sozialdemokratischen Auseinandersetzung über Forstarbei-
tersragcn  wurde der Forstetat und ohne Erörterung der
Etat der Soehandlnng bewilligt. Heute vormittag 11 Uhr
beginnt die Beratung des Etats des Innern.

Post und EfsendadkO
ö- Die Desinfektion der Güterwagen . Im Hinblick auf

das starke Auftreten der Maul - und Klauenseuche im letzten
Jahre hat die preußisch-hessische Eisenbahnverwaltung be¬
sonders strenge Vorschriften bezüglich der Desinfektion der
Güterwagen erlassen, in denen Tiertransporte vorgenommen
werden.

— Erleichterungen für Blindenschrrstscnbungen. Die
am 1. Januar 1913 im inneren deutschen Verkehr zugc-
lassenen Erleichterungen und Gebührenermäßigungen für die
Postbcförderung von B l i n d e n s chr i f t s c n d u n g e n gel¬
ten vom 1. Februar 1913 ab auch im Verkehr zwischen Deutsch,
land und Österreich (nicht auch Ungarn ).

6eer und § lo11e.
Dem scheidenden Flottenchef Admiral von Holtzendorff

wurde bei seiner Abreise von Kiel eine besondere Ehrung be¬
reitet . Als am Dienstagnachmittag nach Eintritt der Dunkel¬
heit der Admiral unter dcni üblichen Salut auf dem Flotten-
fchiff Deutschland seine Flagge niedergeholt hatte und sich zur
Abfahrt nach dem Bahnhof begab, folgten seiner Gig die
Offiziere der Flotte  in etwa 25 mit Fackelträgern be¬
setzten Booten. Beim Vorbeifahren der im Hafen liegenden
Kriegsschiffe lvurdc Admiral von Holtzendorff van den Be¬
satzungen mit Hurrarufen begrüßt . Auf dem Bahnhofe ver¬
abschiedete sich der scheidende Flottenchef mit herzlichen Wor¬
ten van seinen Offizieren.

Analphabeten im deutschen und im französischen Heere.
Von 227 688 im Jahre 1911 eingestellten französischen Rekru¬
ten konnten 7859 (— 3,45 Prozent ) nicht lesen und schreiben.
Von 271 499 im selben Jahre eingestellten deutschen Rekruten
waren nur 34 (— 0,01 Prozent ) ohne Kenntnisse im Lesen
und Schreiben. Schulbildung in fremder Sprache hatten in
Deutschland 1911 noch 27 Rekruten gegen 8672 im Jahre
1891 und 128 im Jahre 1901. Davon entfielen im Jahre
1911 auf die Bezirke mit polnischer Bevölkerung 13, mit
dänischer 4, auf Elsaß -Lothringen 6.

Wiesbadener SKgb!a4r.
Uskonislss-

Eine erhebliche Erstarkung deS Deutschtums tu Süd-
westafrika konnte aus Grund der Abnahme der fremd¬
ländischen und der erfreulichen Zunahme der deutschen Ele¬
mente bei der letzten amtlichen Volkszählung festgsstellt wer¬
den. Das ist nicht zum kleinsten Teil den Bemühungen deS
Frauenbundes  der Deutschen KolonialgeseÜschaft zu
danken, der seit über 5 Jahren die Auswanderung
deutscher  Mädchen nach Südwest tatkräftig unterstützt
und fördert . Durch die Vermittlung des Frauenbundes der
Deutschen Kolonialgesellschaft und mit Reiscuntcrstützung der
Deutschen Kolonialgesellschaft gingen in dem verflossenen
Fahre 1912 im ganzen 106 deutsche Mädchen in kontraktlich
feste häusliche Stellungen in unsere Siedelungskolonie Süd-
westasrika. Die Auswanderung hat in den letzten Jahren
ständig zugenommen. Während in den Jahren 1898 bis
1905 nur 39 Mädchen hinausgingen , waren eS im Jahre
1906 24, 1007 48, 1908 56, 1900 72, 1910 74, 1911 92.

ausländ.
Gkterreich-Ungarn.

Haussuchung bei einem Serben . Serajewo,  80 . Jan.
Hier wurde in der Wohnung des Oberbeamten der serbischen
Nationalbank , Gibsic, eine Haussuchung vorgenommen, die
viel kompromittierendes Material zutage förderte, u. a. das
verbotene Buch „Nieder mit dem Tyrannen ", das den
serbischen Hauptdelegierten Nowakowitsch zum Verfasser hat.
Weitere Haussuchungen stehen bevor.

Frankreich.
Die Pulverfrage . Paris,  30 . Januar . Bei der Dis¬

kussion über das Budget des Pulvers in der Kammer be¬
kämpfte Danielou das Fabrikationsmonopol und übte eine
lebhafte Kritik an den der Marine gelieferten Pulversorten.
Der Marineminister Baudin unterbrach ihn und erhob
energischen Widerspruch. Er versicherte, daß in der Fabrika¬
tion Fortschritte gemacht worden seien und fügte hinzu:
Wenn außergewöhnliche Verhältnisse es erforderten , fu' sei
die französische Marine imstande, mit einem Pulver zu
kämpfen, das wirksame Dienste leisten werde. Die Fest¬
stellungen, die in der Vergangenheit wahr sein konnten, seien
cs jetzt nicht mehr. (Beifall .)

Die Affäre du Paty de Elam . Paris,  30 . Januar.
Nach einer offiziösen Mitteilung hat sich der Ministerrat im
Hinblick auf die morgige Kammerdcbattc über die Ange¬
legenheit des Oberstleutnants du Paty de Clavi dahin ausge¬
sprochen, daß das Wiederanstellungsdekret nicht zurückgezogen
werden könne, doch werde du Paty de Clam mit keinem
Dienstbries versehen werden und nur im Falle einer Mobili¬
sierung irgend einen Posten erhalten.

Die Umgestaltung des Luftfahrdienstes . Paris,
31. Januar . Der Berichterstatter für das Kriegsbudget der
Kammer Elemente'! erklärte einem Interviewer , daß er ins¬
besondere die Frage einer gründlichen Umgestaltung des Luft-
fahrtüieustes der Armee studieren werde. Man werde sich
u. a. wahrscheinlich entschließen müssen, die Abteilung der
Flugzeuge von der der LenkballonS völlig zu trennen.
Von den Detailfragen sei die der Dreisitzer hervorzuheben,
für die an 700 000 Franken ausgegeben worden seien. Man
behauptet, daß die Militärflieger diese als ungeeignet an¬
sähen und sich weigerten, mit ihnen Flüge zu unternehmen.

Schweiz.
Verbot des „Timplizissimus ". Genf,  30 . Januar.

Die Direktion oer Bundesbahnen untersagte den Verkauf des
„Timplizissimus " auf allen Bahnhofs -Buchhandlungen in
ihrem Bereich.

Vekaien-
Die Debatte » über die Versassnilgsrevision. Brüssel,

80.DZanuar . Die Kammer setzte die Beratungen über die
VcMssnngsrevision fort . Der Sozialist Vandervekde erklärte,
daß die Arbeiter eventuell bereit seien, nach dem Vorschlag
des Liberalen Hhmans die Wahlrechtsfrage einer Kommission
zu unterbreiten , um den Generalstreik zu verhüten.
Vandervclde appellierte auch an den König, sich für eine
B e Vstsändipu n g einzusetzen. Der Abgeordnete Wüste
lehnte aber ein Kompromiß ab, da alle Bemühungen zu dem
gleichen Wahlrecht führen müßten , das er prinzipiell ver¬
werfe.

England.
Churchill über Kriegsbereitschaft und Weltfrieden.

Dundee,  80 . Januar . Bei dem Festmahl, das heute zu
Ehren der Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt an
den Premierminister Asauith dom Oberbürgermeister gegeben
wurde, , sagte in Beantwortung , eines Toastes auf die Flotte
der erste Lord der Admiralität Churchill,  die Flotte sei
stark und müsse in den gegenwärtigen Zeitläuften stark sein.
Wenn er demnächst den Etat dem Unterhause unterbreiten
werde, so werde er zuversichtlich zeigen können, daß die Flott¬
absolut und relativ stärker werde. Es sei keine Gefahr , daß
Großbritannien von der hohen Stellung , die cS erreicht Habs,
im Laufe der Zeit durch die Umwälzungen in der Schiffbau,
technik hcrabgodrückt werde. Auch die Armee sei kriegstüch¬
tig und arbeite immer mehr mit der Flotte zusammen . Dies
bedeute aber nicht, daß man auf Unterdrückung und Erobe¬
rung ausgehe. Es sei der Betveis geliefert worden, daß,
wie stark  auch .immer die Macht Großbritanniens sein
werde, sie .nur zur Aufrechterhaltung des Weltfriedens
benutzt werden würde. Unser Antagonismus mit Frankreich
in früheren Jahren hat zur Befestigung der Südküste und
zu ihrem Ausbau für Flottenzwccke geführt . Jetzt aber hat
sich die internationale politische Lage ge¬
ändert  und die Buchten und Häfen der Ostküste  haben
besondere Bedeutung erlangt . Unser Zwist mit Frankreich
ist glücklicherweise zu Ende und wir dürfen einer Zeit ent»
geaenschen, wo wir , ohne daß der Frieden der Kulturnationcn
gefährdet wird, auf dem besten Fuße mit jeder  der
europäischen Mächte stehen werden.

Allerhand Anfragen im Unterhaus . London.  30 . Jan.
Im Unterhaus erklärte Grey in Beantwortung von Anfragen,
daß die Rote der Bereinigten Staaten Nordamerikas wegen
des Panamakanals  sorgfältig erwogen würde, bevor
die Antwort abgesandt werde. Die britische Regierung wäre
bezüglich der Wiederaufnahme der Verhandlungen wegen deL
englisch-amerikanischen Schiedsgerichtsvertrages noch zu
keiner Entscheidung gekommen. Der Konservative Aate
fragte , ob Rußlands von der persischen Regierung die Kon¬
zession für den Eisenbahnbau Dschulfa - Täbris
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erhalten habe und ob eine ähnliche Konzession für den Eisens
bahrrbau Muhamra - Choramabad Großbritannien
gewährt sei. Grey antwortete , daß, soweit er unterrichtet sei,
Konzessionen noch nicht erteilt seien; wie er aber erfahren
habe, bestehe gute Hoffnung , daß sie 'demnächst erteilt würden.

Die Homerulebill im Oberhanse . London,  30 . Jan.
Der letzte Tag der Beratung der Homernlebill im Ober¬
sta u § fand bei dicht besetztem Hause statt . Die Besprechung
von den drei vorhergehenden Tagen bot nichts Ungewöhnliches.
Lord E u r z o n machte am Nachmittag einen lebhaften An¬
griff auf die Bill , indem er erklärte , für jedes Übel, welches
die Bill heilen würde, schüfe sic ein Dutzend andere, und für
jedes Gefühl , welches sie befriedigte, verletze sie ein anderes,
für jedes Recht, das sie bewirkte, verübe sie zwanzigfachcö
Unrecht. Die Bill werde kein endgültiges Ergebnis haben
und nicht zum Frieden und zur Lösung der Frage führen.
Viscount lotfey,  der die Debatte über die Homernlebill
schloß, erklärte, die Regierung sei der Meinung , daß die
Schwierigkeiten wegen Ulster schwinden würden . Es war
Mitternacht vorüber , als die Abstimmung vorgenommen
wurde. Da das Ergebnis nicht zweifelhaft war und anderer¬
seits auf Grund der Bestimmungen der Parlamentsakte noch
keine endgültige Entscheidung über das Schicksal der Bill ge¬
fällt wurde, herrschte keinerlei Erregung im Hanse. Die
Bill wurde mit 826 gegen 69 Stimmen abgelehnt.

Einführung der Kakiuniform . London,  30 . Januar.
Das Kriegsamt erwägt die Einführung gleichförmiger Kaki-
unisormierung für die gesamte Infanterie.

Italien.
Mißglückter Stapellauf eines Kriegsschiffes. Neapel,

30. Januar , Bei dem Stapellauf eines Hochseetorpedobootes
neigte sich das Schiss nach rechts. Vier Arbeiter wurden von
dem Schraubenflügel erfaßt . Einer wurde getötet, drei wur?
den schwer verletzt.

Spanien.
Die Beisetzung Morets , Madrid,  30 . Januar . Die

Beisetzung des früheren Ministerpräsidenten Moret fand heute
vormittag iu Gegenwart s des Vertreters des Königs statt.
Ferner waren sämtliche Minister , eine Reihe Parlamentarier
und Delegationen sowie andere hervorragende Persönlich¬
keiten erschienen. Ein zahlreiches Publikum grüßte ehrer¬
bietig den Leichenzug, der dem Wunsche- des Verstorbenen
entsprechend sehr einfach war . Der König fand sich vor der
Trauerfeicr ein, um an dem Sarge zu beten.

Ei » auffälliges Urteil . Barcelona,  30 . Januar.
Die Geschworenen sprachen heute drei Ausständige  frei,
die einen Polizeibeamten getötet hatten . Das Publikum
nahm das Urteil mit lebhaftem Beifall auf.

Afrika.
Aufruhr im spanischen Marokkogebyet. Tanger,  31 . Jam

Aus Arzila wird eine Erhebung der Stämme nordöstlich von
Arzila gemeldet. Die Spanier haben Matzrogeln getroffen und
werden gegen die aufrührerischen Stämme Vorgehen. Der Führer
der Stämme soll der Scheich Rais Sula sein. Dieser hat in:
letzten Augenblick an die Einwohner hundert Gewehre und einige
tausend Patronen verteilt.

Mlen.
Japanischer Botschafterwechsel. Tokio,  30 . Jan . Barm

Hayashi,  der japanische Botschafter in Rom, der sich auf der
Heimreise befindet, wird wahrscheinlich zum Botschafter in
London ernannt loerdcn.

Amerika.
Zur Ausweisung Castros . New Fork,  30 . Januar

Handelsminister Nagel hat die Verfügung der Einwande-
rungsbehörde , betreffend die Ausschließung des früheren
Präsidenten Castro,  bestätigt.

Der New Uorker Kellner- und Köchcstreik. New fhork,
30. Januar . Der Streik der Hotelkellner und Köche ist mit
einem Mißerfolg für die Streikenden beendigt worden.

Luftfahrt.
Ein neuer deutscher Weltflugrekord. Mül¬

hausen  tut Elsaß , 30. Januar . Einen neuen Welt¬
rekord hat heute nachmittag der Flieger Faller auf
seinem Aviatik-Doppeldecker aufgestellt. Faller flog
auf dem Flugplatz Habsheim mit drei Passagieren im
Gesamtgewicht von 285 Kilogramin mit Pilot ohne
Betriebsstoff 2 Stunden 3 Minuten . Faller hat somit
Grulis , den bisherigen Inhaber dieses Rekords, der
1 Stunde 35 Minuten 16 Sekunden geflogen ist,
glänzend überholt.

Ein Preis von 18 600 Franken für Garros,
Paris,  31 . Januar . Die Sport -Akademie beschloß,
den großen Jahrespreis von 10 000 Franken für die
beste Flugleistung dem Flieger G a r r o s insbesondere
in Anerkennung seines Fluges von Tunis nach Rom
zu verleihen.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

kjausbesttzersorgen.
Durch die derzeitigen KonjunkturverhLItnisse auf dem

Haus - und GrundstnckSmarkt ist, verstärkt durch die steuerliche
Belastung, die der immobile Besitz in den letzten Jahren er¬
fahren hat , eine Notlage unter den Hausbesitzern hervorgc-
rufcn worden, die in den Kreisen der Betroffenen und auch
schon darüber hinaus bange Sorgen für die Zukunft und den
Wunsch »ach baldiger Abhilfe laut werden ließ. Um eine
Aussprache über die -Wiesbadener Verhältnisse herbeizuführen
und den Ursachen der mißlichen Lage auf den Grund zu gehen,
hatte der „Haus - und Grundbesitzerverein" für gestern abend
eine außerordentliche Mitgliederversammlung in den großen
Saal der „Wartburg " einberufen , die sehr stark besucht war
und über vier Stunden das Thema , an dem alle Erschienenen
mehr oder weniger interessiert waren , erörterte . Stadtverord¬
neter Hartmann leitete an Stelle des von Wiesbaden abwesen¬
den ersten Vorsitzenden Stadtrat Kalkbrcnner die Verhand¬
lungen . Zunächst gab Direktor Cramer einen allgemeinen
Überblick über die Lage und kam dann speziell auf die Wies¬
badener Verhältnisse zu sprechen. An die Mitteilung , daß das
Wasscrgeld  ab 1. Avril um 6 Pf . aus 25 Pf . pro Kubik-
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Meter ermäßigt wird , schloß sich eine längere Diskussion, in
welcher von einem Teil der Redner eine Ablehnung der Er¬
mäßigung , als nicht genügend, und eine Abwälzung des
Wassergelds aus die Verbraucher gefordert wurde, während ein
anderer Teil der Anwesenden die 5 Pf . als Abschlagszahlung
anzunehmen bereit war . Schließlich kamen Zivei Resolutionen
zur Annahme, deren eine von Juftizrat Dr . Jünger beantragte
eine Untersuchung durch Sachverständige verlangte , ob die
Stadt tatsächlich berechtigt sei, Waffcrgeld in der bestehenden
Höhe zu verlangen und den Wunsch nach gleichmäßigen
Wassermessern aussprach. Die zweite von Herrn Wcrthcim
beantragte Entschließung erklärt die Bereitschaft zur Annahme
der 5 Pf . Ermäßigung , aber nur unter der ausdrücklichen Be¬
dingung , daß das Wassergeld ab 1. April 1914 als Waffergebühr
dem Verbraucher angerechnet wird. Falls der Magistrat die¬
sem Wunsch nicht entspricht, soll klagend gegen ihn vorgcgan-
gen werden. Über die K e h r i cht a b f u h r referierte Stadt¬
verordneter Hansohn, der die Hoffnung aussprach, daß bald
wieder zu der alten Methode der Müllabfuhr zurückgekehrt wer¬
den dürfte . Stadtverordneter Schwank sprach für die Grün¬
dung einer Wirtschaftsgenossenschaft.

Die Frage der Beschaffung zweiter Hypotheken
wurde sodann eingehend vom Stadtverordneten Hartmann be¬
handelt. Bezüglich der in Aussicht genommenen Bildung einer
st ä d t i s che n H y p o t h e ke n b a n k konnte der Referent fol¬
gende Mitteilungen machen: Dieses Institut soll Hypotheken
zur ersten und zur zweiten Stelle beleihen. Für erste Hypo¬
theken sollen vorläufig 2 Millionen und für zweite Hypotheken
1 Million Mark angelegt werden. Für erststcllige Hypotheken
ist ein Zinsfuß von 4% Prozent und i/i bis y2i Prozent Ab¬
schlußprovision, für zweite Hypotheken ein solcher von 8 Pro¬
zent in Aussicht genommen. Die Beleihungsgrenze bei erst¬
stelligen Hypotheken ist auf 60 Prozent der feldgerichtlichen
Taxe festgesetzt, der Höchstbcleihungssatzfür zweite Hypotbeken
ist 30- bis 35 000 M. und 1 Prozent Amortisation . Für zwcit-
stellige Hypotheken wird keine Amortisation verlangt , wenn die
erste Hypothek eine Amortisationshypothek ist. Für zweite
Hypotheken kommt eine Abschlutzprovision nicht in Frage . Auch
sollen die Hypotheken seitens der Stadt nicht gekündigt werden.
Aus den Beträgen , welche der Stadt aus Amortisation und
Abschlußprovisionen zufließen, soll ein Garantiefonds gebildet
werden. Bcliehen werden in der Regel Wohnhäuser und nur
ausnahmsweise Häuser mit vorwiegend gewerblichem Charak¬
ter . Die Stadtgemeinde selbst will an diesem Institut kein
Geschäft machen, sondern läßt alle Arbeiten durch ihre Organe
unentgeltlich ausführen . Wahrscheinlich wird die Stadt das
Geld zu 4*4 Prozent erhalten . Was mehr erlöst wird, fließt
in den Reservefonds. Es wird ein Reservefonds a und b ge¬
bildet. In den Reservefonds a kommt die Differenz von
% Prozent der zweiten Hypotheken von 414 bis 5 Prozent,
in den Reservefonds b kommt der Reingewinn , den die Stadt¬
gemeinde bei den ersten Hypotheken erzielt . So weit der
Reservefonds a zur Deckung von Verlusten nicht aüsrcicheu
solltê haften der Stadt alle diejenigen Hausbesitzer, welche
unter Mitwirkung der Stadt zweite Hypotheken erhalten haben.
Die Haftung ist eine solidarische. Sie erstreckt sich für jeden
Schuldner bis zur Höhe von 1/. 0 seiner Hypothek, ist also keine
unbegrenzte Haftung . Zu diesem Zweck werden die von den
einzelnen Schuldnern zur zweiten Stelle zu zahlenden Til¬
gungsraten einem Reservefonds c zugeführt bis zu einer Höhe
von 10 Prozent einer einzelnen Hypothek.

Zur Gewährung der Hypotheken wird eine Beleihungskom¬
mission gebildet, bestehend aus Mitgliedern des Magistrats uni
der Sstidtverordneten -Versammlung , außerdem sollen die
Hypothekenschuldnerselbst durch Vertreter daran beteiligt wer¬
den. Für Neubauten sollen Kapitalien in der Regel nicht be¬
willigt werden; das Haus muß drei Jahre stehen, um es an
zweiter Stelle zu beleihen. Auch niuß bei der Beleihung der
Nachweis erbracht tverden, daß die Bauhandwerker befriedigt
worden sind. Es ist ausgeschlossen, daß ein Darlehen an
zweiter Stelle gegeben wird, wenn die Zinsen für die erste
Hypothek rückständig sind. Die Stadt tritt nicht dafür ein,
wenn seitens der Privatkapitalisten die Hypotheken nur aus
dem Grund gekündigt werden, um ihr Kapital überhaupt aus
dem Haus - und Grundbesitz herauszuziehen . Schon fetzt
machen sich Anzeichen bemerkbar, daß Privatkapitalisten , in der
Meinung , die Stadtgemeinde könnte das gesamte Hypathcken-
bedürfnis befriedigen, ihre Kapitalien zur Rückzahlung kündi¬
gen. Man darf seine Erwartungen in dieser Hinsicht nicht
allzu hoch schrauben, denn 1 Million ist rasch vergriffen . Die
Stadtverordneten uüd der Magistrat sind an diese Sumnie
nicht gebunden und es wird ferneren Beschlüssen überlassen
bleiben, weitere Beträge zu bewilligen. — Eine Diskussion der
angeschnittenen Frage fand mit Rücksicht auf die vorgerückte
Stunde — es war mittlerweile % 1 Uhr geworden — nicht
statt. Eine weitere Versammlung wird sich damit beschäf¬
tigen. _ g.

Moderne vibelabende.
Auch in diesem Winter veranstalten die vier liberalen

Geistlichen Wiesbadens ihre vor zwei Jahren eingeführten
„Modernen Bibelabende", für die hier offenbar — das zeigte
auch der Besuch der Ringkirche, am gestrigen ersten Abend - •
ein starkes Bedürfnis vorhanden ist. Das Gesamtthema der
vier Vorträge lautet diesmal „Jesus ". „Wir wollen", sagte
Pfarrer Lieber  gestern in den Einleitungsworten , „unseren
Zuhörern ruckhaltslos zeigen, wie wir diesen 'Jesus sehen, und
was er uns ist. Kein neues Dogma über Jesus wollen wir
aufstellen, sondern nur den Weg angebpn, den wir gegangen
sind in der Hoffnung, daß sich dieser Weg auch für viele von
Ihnen als gangbar erweisen wird, als ein Weg, ans dein Sie
Jesus finden ^ als den großen Führer zu wahrhaftigem
Menschentum." Dann sprach Pfarrer Bcesenmeyer  über
„Jesus und Gott ". Das Tiefste und Innerlichste , das
eigentlich Neue, was Jesus der Menschheit gegeben hat, ist fein
persönliches Verhältnis zu Gott. Mau hat gemeint, das Un¬
erklärliche in der Persönlichkeit Jesu restlos erklären zu können,
indem man sie zergliederte und sein Eigenstes für etwas
Entliehenes .erklärte . Es ist richtig, daß sich in den Evangelien
eigentümliche Berührungspunkte mit alter Weisheit und
früheren Religionen und Kulturen finden. Die Geister aber
müssen  sich n i cht im Raume berühren . So wird z. B. kein
Mensch den Stoiker Seneca , den Lehrer Kaiser Neros, als
einen Schüler des Apostels Paulus arischen wollen, weil sich in
der Anschauungsweise beider gewisse Auffassungen begegnen.
Man ließ Jesus nach Indien wandern , um ihn zu einem
Jünger Buddhas zu machen, man hat ihn zu einem Jüngling
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ägyptischer Tempelweisheit gemacht, um die Lücke künstlich aus¬
zufüllen , die zwischen dem zwölfjährigen Jesus im Tempel und
seinem öffentlichen Auftreten klafft, über der heiligen Schrift
saß lernend der Knabe Jesu und über ihr saß sinnend der
Mann ; sie ist die Lehrstelle seines religiösen Genius gewesen.
Viele seiner Worte sind Nachklänge der Frömmigkeit des alten
Testaments . Bezeichnend für sein Wesen, seine Eigenart aber ist,
was er aus den alten Religionsschriften , seines Volks in sich
ausgenommen und verarbeitet hat : nur die Herzenstöne , nur
oie Naturlaute aller echten und wahren Religiosität ; alles an¬
dere, namentlich aber die Vorschriften des Kultus , schloß seine
Seele aus . Die Religion Jesu , ist keine Buchreligion ; kam ihm
einer mit den Worten : Es steht geschrieben! so antwortete er:
Ihr habt gehört, daß zu den Alten gesagt ist . . ., ich aber
sage euch! Das sagte er aus der Machtvollkommenheit Gottes
und aus der Gewißheit , daß er nicht gekommen war , das Gesetz
und die Propheten auszulösen , sondern sie zu erfüllen . Diese
Gewißheit kam ihm aus der Überzeugung, daß in ihm sich Gott
den Menschen in einer neuen, und zwar endgültigen Weise
offenbarte . Alle seine Worte atmen diese Überzeugung.
Z. B.: „Alle Dinge sind mir übergeben von meinem Vater,
und niemand erkennt den Vater als der Sohn , und wem cs der
Sohn will offenbaren ." Er war sich bewußt als Sohn des
himmlischen Vaters , und auf diesem Erleben Gottes ruht das
gesamte Christentum . Wenn mau das Leben Jesu in eine
Formel bringen will, dann muß man sagen: „Gott , der Vater,
und er , der Sohn !" Wann , wie und wo ihm diese Gottcs-
öffenbarung geworden, läßt sich nicht entscheiden, das tut auch
nichts zur Sache. Auch im alten Testament wird manchmal
Gott als Vater angesprochen; hier ist aber Gott immer als
Vater des gesamten Volkes Israel gedacht, während Jesu in
Gott den Vater jeder einzelnen Menschenseeleerblickt. So hat
Jesus die Religion erhoben zur vollendeten Persönlichkeits-
religion . Der reiche Inhalt dieses Verhältnisses' zwischen Gott
und den Menschen: Gott ist jedem der Vater voll grenzenloser
Liebe und Erbarmen ; aber in Gott personifiziert sich auch eine
unendliche Hoheit und die absolute sittliche Majestät . Jesus
bat die Religion ganz auf eine ethische Grundlage gestellt:
Gott wohnt in keinem Tempel, er sicht nicht auf die Reinheit
der Hände, sondern aus die des Herzens , er hat keinen Sabbat
nötig usw. Deshalb ist die Religion Jesu die, in der sich alle
zusammenfinden können.

Auch diesmal wieder ist am Ausgang der Kirche ein
Fragekasten ausgestellt; je nach der Beteiligung an der Frage¬
stellung wird den vier Bibelabenden ein fünfter zur Beant¬
wortung der cingelaufenen Fragen angcgliedcrt werden. -11-

— Regierungspräsident Dr . v. Meister hat sich auf zehn
Tage nach Berlin begeben.

— Zweiter bunter Fafchingsabend im Kurhaus . Der
zweite bunte Faschistgsabend im Kurhaus nahm leider keinen
so glänzenden und befriedigenden Verlauf wie der erste. Der
Saal war zwar außerordentlich gut besucht, aber doch nicht so
ganz ausverkauft . Trotz aller Blühe der Mitwirkcnden wollte
keine richtige Faschingsstimmung aufkommen. Lebhaftes Be¬
dauern erregte es, als der „Zeremonienmeister ", der famose
Komiker Kaiser, mitteilte , daß Fritz Fischer-Schlotthauer und
Rosel van Born erkrankt seien. Besonders die Nachricht von
Roscl van Borns Nichterscheinen gab zu einem langen unzu¬
friedenen Gemurmel Anlaß . Die Künstlerin hätte daraus er¬
sehen können, wie fest und unvergessen sie in der Gunst deS
hiesigen Publikums sitzt. Nun folgten sich die Vorträge in
bunter Reihe : Otto H u in m c l, ein sehr sympathischer
Lautenschläger und Sänger , Tacianu,  ein Damcu-
imitator , der sehr gefiel, leider aber nur einmal auftrctcn
konnte, da er noch am selben Abend via Budapest in ein neues
Engagement fuhr , Frl . Einzig,  die beliebte Lautensängcrin,
die diesmal als Diseusc auftrat , vorn Publikum aber um einige
Lautenlieder bestürmt wurde, die sie schließlich auch ziMih,
Herr Ode mar aus Frankfurt , der recht gewandt humomsti-
fche Gedichte vortrug , in dankenswerter Weise in letzter
Minute einsprang und tapfer ferne Heiserkeit bezwang, und
schließlich Herr Kaiser  mit seinen guten Vorträgen und
Frl . Berry  mit ihren weniger guten Leistungen. Nicht zu
vergessen Kapellmeister Michel,  der mit großem Geschick die
Begleitung sämtlicher Lieder übernommen hatte . Und trotz
alledem kein rechter Erfolg . Ja , ja , die Abende folgen ein¬
ander , aber sie gleichen sich nicht!

— Straßenbahn . Zur Bewältigung des am 3. Februar aus
Linie 6 zu erwartenden außergewöhnlich starken Verkehrs an¬
läßlich des Rosenmontagszugs in Mainz wird von vormittags
9 Uhr 25  Min . ab Kurbaus 7s/--Minutenbctrieb gefahren.

— Staats - unb Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
4. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben Ick am 1. und 2. Februar;
Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben T, U und V am 1. und 3. Februar zu bewirken.

— Ein Familiendkama hat sich gestern in einem Hause der
Scharnhorststraße zugctragen . Dort wohnte mit ihren zwei
Töchtern die seit Jahren von ' ihrem Ehemann getrennt lebende
Ehefrau des Kammermusikers a. D. Gustav Schulze,  der
früher lange Zeit am hiesigen Hoftheater angestellt war , auch
Inhaber eines Pianosortemagazins ' und Klavierstimmer ge¬
wesen ist. Vor mehreren Jahren ging Sch: nach Amerika, wo
zwei Söhne von ihm leben, undckieß sich in New Nork in eine
uniformierte Kapelle aufnehmcn , lehrte aber vor etwa
1 Jahren wieder nach Wiesbaden zurück. Auch jetzt kam
eine dauernde Vereinigung nicht wieder zustande.- Gestern
abend 6 Uhr erschien Schulze vielmehr , in der Wohnung seiner
Familie und feuerte nach kurzem Wortwechsel auf seine
54 Jahre alte Frau mehrere Schüsse ab, von denen einer die
rechte Brusiseite traf . Die Frau wurde von der Sanitätswache
in hoffnungslosem Zustand nach dem städtischen Krankenhaus
gebracht, ist aber bald nach ihrer Einlieferung verstorben. Der
Täter schloß hieraus die Wohnung ab und wurde, als die
Polizei die Tür gewaltsam öffnete, von vier Stichen durch¬
bohrt, tot aufgefunden. Er hatte sich selbst, nachdem er an¬
scheinend nicht mehr die Kraft gehabt hatte , den Revolver ab¬
zudrücken, durch vier Stiche ins Herz mit einem dolchartigen
Instrument getötet. Schulze, der einige 60 Jahre alt war,
war eine sehr leicht erregbare Natur und soll insbesondere in
letzter Zeit stark nervös überreizt gewesen sein.

Freitag , 31 . Januar 191 «» Nr . .12.
— Verkehr mit der Schweiz. Der D-Zug 73 Basel-Frauk-

furt wird auch in diesem Sommer vom 1. Mai bis 30. Sep¬
tember verkehren. Ob er auch im Winter beibehalten wird, ist
bisher nicht entschieden. Dagegen wird für den Sommer ein
Gcgenzug geschaffen, der in Frankfurt  um 12 Uhr 7 Min.
nachmittags abfährt und über Worms und Lauterburg nach
Basel führt.

— Lebensmüde, In einem Anfall von geistiger Umnach-
tung suchte sich gestern in Raurod die in den 70er Jahren
stehende, seit langen Jahren leidende Frau Max mit einem
Messer den Hals zu durch schneiden. Als ihr dieses nicht ge¬
lang , ließ sie sich Petroleum holen, begoß sich damit und
zündete sich an . In der Nähe arbeitende Leute wurden durch
ihr Jammern aufmerksam und löschten die Flammen . Sie
wurde sofort in ein hiesiges Krankenhaus gebracht, wo sic heute
früh starb.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste für Militär¬
anwärter Nr. 6 liegt in unserer Exvedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Trotz der vielen morgen Samstag statt¬
findenden Vereins -Maskenbälle scheint auch der 4. Kur¬
haus - Maskenball  eine große Besucherschar zu finden.
— Die Eisbahn  auf der B l u m e n w i e s e in den
hinteren Kuranlagen ist bereits seit gestern dem Schlittschuh-
Verkehr geöffnet. — Am 24. d. M. wurden hier zivei Fahra
räder gestohlen,  eines davon gehört einer biestge»
Metzgerfirma.

aus dem Landkreis Wiesbaden,
Verbrechen oder Nnglückssall?

w. Biebrich, 31. Januar . Wie dem „Berl . Lok.-Anz." ans
Saloniki gemeldet wird, ist in der Nähe von Gallitos die Leiche
des deutsehen Ingenieurs B a u nt « n n von ver Firma
Dyckerhoff u. Widmann Hierselbst mit einigen Schüssen durch
den Kopf beraubt aujgefunden worden. Baumann hatte sich aus
die Jagd begeben und es ist möglich, daß er dabei dem Bahn¬
strang zu nahe kam und von einem Posten der Bahmvachc er¬
schossen rvurde. Es ist aber auch ein Raubmord nicht ausge¬
schlossen. Die bisherigen Untersuchungen hatten noch kein Er¬
gebnis gehabt.

4-
X Sonnenberg , 31. Januar . Anläßlich des Kaiser¬

geburtstags wurde dem langjährigen tzolzhauermeistcr Philipp
Wagner  von hier für treue Dienste das Allgemeine Ehren¬
zeichen in Silber verliehen.

z. Bierstadt, 30. Januar . Der Haushaltungs-
Voranschlag  fürs laufende Jahr weist in Einnahmen
132 048 M.. in Ausgaben 131920 M . auf . Der Ertrag aus den
Waldungen ist mit 12 695 M. veranschlagt. Als Einnahme
für die Schule sind 7254 M. eingesetzt. Die indirekten Steuern
sind mit 11800 M.. die direkten mit 76 000 M. angegeben.
An direkten Steuern silid solgenoe Zuschläge vorgesehen:
Einkommensteuer 120 Proz ., Betriebssteuer 100 Proz ., Ge
bäudefteuer 190 Proz . und an Grundsteuer 300 Proz . Es ist
jedoch nicht ausgeschlossen, daß bei der Etatsberatung an diesen
Sätzen noch eine kleine Änderung vorgenommen wird. Für
Unterhaltung der Straßen , Wege, Beleuchtung usw. sind
20 430 M, in Vorschlag gebracht. Zur Förderung von Land-
bar: und Viehzucht sind 3800 M. vorgesehen. Die Ausgaben für
die Schule betragen 45 450 M., für Armenpflege 8450 M.. Be¬
soldung der Gemeindebeamten 19 300 M. Die Gemeinde-
schulden belaufen sich auf 48 800 M., das Kapitalvermögen auf
2650b M . — Aus Anlaß eines Spezialfalles ist einer großen
Anzahl Hausbesitzer die Auflage gemacht worden, die in die
Straßenrinne führende S p ü l w a 1s e r 1e i t u n g zu be¬
seitigen. Diese Aufforderung bedeutet für die Hausbesitzer
eine schwere Belastung, da die Jauchengruben bisher vielfach
durch Landwirte unenigelllich ausgesahren wurden. Man ist
in Kreisen der Bevölkerung der Ansicht, daß die Maßnahme
unserer Polizei e'.was sehr scharf ist. Die meisten Abflüsse
sind durch Shphon, Feit - und Sandfänger gepeinigt und
könnten bei unseren ländlichen Verhältnissen noch so lange
weiter fließen, bis wir auf irgend eine Weise geregelten Ab¬
fluß der Abwässer haben.

z.  Klvppenhcim , 30. Januar . Am kommenden Sonntag
veranstaltet der „Turnverein"  im Saale „Zur Rose"
einen Pr e ist ma s ke n ba l l . Es sind für die besten
Damen - und Herrenmasken eine Anzahl schöner Preise vor¬
gesehen. .

el. Hochhcim, 30. Januar . Bei den Ersatzwahlen der
evangelischen Gemeinde  in Kirchenvorstand und
größere Gemeindevertretung wurden gewählt für den ver¬
storbenen Kirchenvorsteher Deul der Güterbahnhofsvorsteher
a. D. Seckler. In die Gemeindevertretung wurden gewählt
für den verstorbenen Oüergärtner Kraus und den zum Kirchen-
vorfteher gewählten Seckler Fritz Hundt und Kaufmann
Rüdiger. — Dem Landmann Peter Joseph Lei chn er ging
beim Jauchefahren das Pferd durch Da er dabei in den Zügel
verwickelt wurde, wurde er ein großes Stück geschleift und trug
mehrere Rippenbrüche  sowie schwere innere Verletzungen
davon.

Nassauische Nachrichten»
Urnrahne, Urahne, Großmutter, Mutter und Kind.

= Unna (Westerwald), 30. Januar. Fünf Generationen
sind beisammen im Hause Mann hier in Unnau. Es spielt das
Kind, die Mutter ist rüstig bei der Arbeit, Großmutter und Ur¬
ahne hantieren in Stube und Küche und Ururahne, „Menn-S
Ahme", wie sie genannt wird, sitzt im Sessel. Ihr Auge ist noch
hell und jugendlich, ihre Brust hebt sich frei und auf dem wohl
welken, aber immer noch frischen Gesichte spiegeln sich Gesundheit
und zufriedenes Glück. Rüstig greift sie ab und zu noch an bei
der Arbeit. Morgen, den 31. Januar , wird sie, die Ururgroß¬
mutter, 90 Jahre alt.  Dieser Tag soll festlich begangen
werden bar allen im Hause. Die ganze Verwandtschaft, die
Nachbarn, das ganze Dorf nimmt innigen Anteil an dem Wohl¬
ergehen der Hochbetagtcn. Herr Dekan Hehn (Marienberg) wiro
kommen und ihr aus ihren Wunsch das heilige Abendmahl reichen.
Ihr Mann , der frühere Bürgermeister Büchner von hier, hat vor
rund 25 Jahren das Zeitliche gesegnet. Ihre einzige, etwa
70 Jahre alte Tochter ist auch schon jahrelang Witwe.«-

— Hattersheim , 30 Januar . Eine Niederlassung
evangelischer Schwestern,  die sich der Kranken- und
Armenpflege widmen wollen, ivird « er demnächst errichtet
werden. Sie kommen aus dem Paulinenstifl in Wiesbaden
und werden, soweit bis jetzt feststeht, am S. Februar hier ein¬
geführt.

8. Eichcnstruth. 30 Januar . An einem Schlaganfall
starb der hiesige Bürgermeister Qua st. Mit ihm ist einer
unserer eifrigsten und ältesten Jäger zu Grabe gegangen.

Bus der Umgebung.
Der Typhus in Hchnau.

Hanau, 31. Januar. Die Krankheit im Eisenbahnregimem
Nr. 3 ist weiter im Rückgang begriffen. Es sind beute noch
85 Kranke, darunter 9 Mann mir hohem Fieber, und 100 Ge¬
nesende vorhanden.

*

5. Mainz . 30. Januar Die Vereinigung rhei¬
nischer W ei n kom miss  i 0 n a r c (Rheingau , Rhe'n-
hcsfen' und Nabe) hielt gestern hier ihre ordcn liche Generalver¬
sammlung. Als Gast war u . a. aasend Geh Domänenrat
Czeh (Wiesbaden) . Der Verein ha, sich in der Zeit seines zwek-
jährigen Bestehens außerordentlich cmwickelt und schon manche
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Karneval im „lamuis -Hotel “ Wiesbaden.
Fastnachts -Sonntag und - Dienstag ;s

Grosses fmiorist-karneval. Treiben in siimtl. Parterre-Eänniiicbkeiten des Tamms-Hotels n.
Tanz . K Musikkapellen . fiektiiavillon.

Karnevalistisches Souper Mk . 3.— Speisen nachher Karte.
Die Damen und ' Herren werden höflichst gebeten,
Sobald sie die Räume des „Taunus“ betreten,
Ein närrisches Zeichen zur Schau zu tragen ;
’Nen Karnevalschlips oder bunten Kragen,

Die Damen vielleicht Pefrück’ oder Hut,
Recht karnevalistisch, das steht ihnen gut.
So giebt es gleich Stimmung, man lacht überall
Und amüsiert sich im „Tauiius“ auf jeden Fall! F2S

, ' - <■ ' - z*, " / -•> V) AMU

KURHAUS WIESBADEN
Dienstag, den 4. Februar 1913, ab 9 Uhr abends, in sämtlichen Sälen:Masken - fl &unioii.

Karnevalistische Dekoration.
1.  ZulasskarteM zu dieser RCunion werden nur nach vorherigem

schriftlichem Gesuch, über welches eine Kommission, ohne Gründe
für etwaige Ablehnung zu gehen, entscheidet, verausgabt. In jedem
Falle erfolgt Benachrichtigung.

2. Die Gesuche sind bis. spätestens Montag, den 3. Februar, vormittags
9 Uhr, an die Kurverwaltung zu richten.

3. Anmeldungsformulareliegen im Kurhause auf.
4. Die Karten können gegen Zahlung von

Mk. 6.— für die Herrenkarte,
Mk. 8.— für die Damerikarle

gegen Legitimation 'ab Dienstag, den 4. Februar, mittags 1 Uhr, an
der Tageskasse im Hauptportale ab geholt werden.

5. Sämtliche Karten sind persönlich gültig und nicht übertragbar.
6. Anzug: Damen Maskenkostüm oder Balltoilette; Herren Masken¬

anzug' oder Frack. F 250
7. Demaskierung : 1 Uhr nachts . Städtische Kurverwaltung.

Hellmundftratze 25.
Sonntag , den 2 . u. Montag , den 3.  Februar,

nachmittags 3 Uhr : F425

t -Wi
im MLütsnHcrin.

Musik, Blüten-Tunnelbahn, Polonäse, Pyramiden,
Maskenspiele, Kino, Kindermaskentänzeetc.

Eintritt f. Kinder 8« Pf ., f. Erwachsene 4V Pf.
Der Vorstand.

GSMRMZRZr YovtraB
von Geh. Med. -Bat Prof. Dr. Th. Ziehen:

Alkohol » Nervensystem
Montag, den 3. Februar, abends 8 Uhr : Aula d. Höheren Töchtörsehule,

Marktplatz. (Gäste willkommen.) F500
LA . :

Rektor Breidenstein
(Wiesbadener Lehrerverein.)

I . A. :
San.-Rat Dr. B. Laquer
(Verein g,‘ dl Missbrauch

geistiger Getränke.)

geier des Gehmtitager§r.Majestät des Halfers
in der

Kirchlich-sozialen Konferenz, Kruppe Kassau,
am Sonntag , de» 2. Februar ds. Fs ., abends 8 Uhr, im großen Saal des

Ev. Vereinshauses, Platter Straße 2 :
Rede anf Sr . Majestät: Direktor Pfarrer Uhristian.
Ansprache« : Pfarrer 8ch!iss !er und Herr Reuter.

Mitwirkung des Posaunenchors des christl. Vereins jg. Männer „Wartburg"
und des Gem. Chors des Ev. Kirchl. Blaukreuz-Bereins.

Musikalische Borträge und Deklamationen.
Programm, welches zum Eintritt' berechtigt, 25 Pf ., für Kinder 19 Pf.

Federmann, auch Nichkmitglieder, herzlich willkommen.  F501

N&cMMdsf ohne  Oel
Nur viereckig echf* pfp ^pl durch(i -A-Gleäby}
Mufinr gegen 2JPf - Nürnberg » 22SGä&fey  XonnenhhcK. F55

s

Pretzigsr
Ksttestehe

aus Indien
hält Sonntag , den 2. Febr., abends
8 Uhr, eine Ansprache in der Im-
manuelskapelle, Dotzheimer Str . 51.

Trübe Röcke,
Trübe Schürzen,
Trübe Stickereikleider

r abgep.
Trübe Blusen , abgep.
Trübe Stickereien und

Spitzen
vom Inventurverkauf übrig billigst
Schweis. Stickerei -Manujetk t.

W Kussmaul
Rheinstrasse 3Q. B 2306

Große Wäsche haben, ohne Ich , zu
plagen/ohne einznseiscn, ohne Reiben,
ohne Rasenbleiche, kann ' redeeHaus¬
frau heutzutage , wenn sie die
schmutzige Wasche y«, Stunde mit
Giotil locht. Kochen, ansspulen und
die Wäsche

ist gepainigf
und schneeweiß. Giotil vollständig
unschädlich, per Vs Paket nur 80 Pf.
Fabrikanten Hanauer Seisenfabrir
I . Gioth , G. m. b. H. Alleinige

GustaV-Adoif-Usrein.
ttiii MN« m WO« WUW!

Wie alljährlich, so wird auch jetzt wieder die

MiMmlW str Ich  GiW'WMM
ruttaÄ' ßu«Tet tonnen und bei ihrer Armut und Ndt nuMMr
sind, der evangelischen Kirche verloren zu gehen, ourch Erbauung von
Kirchen, Kapellen und Schulen , sowie durch Anstellung von.̂ Pfarrern »no
Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindeleocn verhelfen ittU. . _

So laßt Euch denn auss neue das SMarrterwort «njere ^ Vereins
empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung : „ull , wir nun Zell
haben, so lasset uns Gutes tun an jedermann » allermeist aber an

« . . . « . u . i* « • * » « •»«»
er x a u und Frau Kettenbach. », ,, , . . ...

'Die Sammelbücher sind auf deren Namen ausgestellt und von der
Königlichen Polizeidirektion und von dem Vorsitzenden'und Rechner un >err»
Kweiavcreins beglaubigt . . . . . . . ...

Wer bei der .Haussammlung zufällig nbcrgaygen sein sollte oder Uevm
seinen Betrag einschicken möchte, wolle, ihn einem ,der Unterzeichneten zu¬
kommen lassen. . ^ ^ ^ 01

Wiesbaden,  rat Januar 1913. ■ ■
Der Borstand des Zweigvercrns Wiesbaden.

Lieber, Pfarrer , Vorsitzender. Diehl , Pfarrer , dessen Stellvertreter,
Victor, Rektor, Schriftführer . Beckmann, Pfarrer , dessen Stellvertreter.
Barner , Stadtkämmerer a. D ., Rechner. (Postcheckkontoc>749 ^rankfurt/M .).

Anacker, Professor, Direktor der Höh. Mädchenschule H. Bickel, Dekan.
Blume , Siadtrat , Baumeister W. Cron , Bankherr . Cunb » irld., Oientner,
Pb . Diehl , Lehrer . Ferling , Divisionspfarrer . .Fischer-Dick, Kgl. Baurat.
Dr . Fresenius , Professor. Grein » Pfarrer . Hanert , Schuhmachermeister.
Dr . Phil. Hagemann , Arckivrat .. Hochhut, Professor. . yofmann , Pfarrer.
Jung . Rektor. L. Kolb, ReaNehrer . Kortheuer , Plärrer Kretel . Landes¬
hauptmann . Dr . Maurer , General -Superintendcm, . WirU . Geh. ^ ber-
Konsistorialrat . Dr . Meinecke, Pfarrer . Merz » Plärrer . Philipp !, Plärrer.
Dr . Proebsting , San .-Rat . Dr . H. Romeis , Jnstizrat . -- r. Sailoner,
Pfarrer . Schmidt, Pfarrer . Dr . E. Schneider, Professor, Schneider,
Schreinermeister . Schützler, Pfarrer . W. Thon, Rentner . Beesenmeder,
Pfarrer . Dr . Wagner , Geh. Archivrat. Weber, Pfarrer . Wilhelm, , Ober,i-leutnant a. D.

Niederlage:
berg 9.

Ferd . Alexi, F 5G9

Ottomanen,
feststehend, verstellbar, verwandelbar.

Neueste verbesserte Snstemek
Gute -ols -cracbeit , von 25 Mark an,
Drtorna « -DcLk,r in großer Auswahl.

G &sstew SflollatSflj
f “ ,46 Fri - drichstrasie46.
Nußkohlen, Ztr , 150, 140 u. 180 Ps„

Kumpf 29, 27 u. 25 Pf ., Briketts
9 . St . 10 Pf ., Kasten 115, Pf ., An-
jündeholz, Sack 1 Mk., Holzkohlen,

ündelholz 17 Pf . Hirschgraben 22.
Nuhr -Nutz-Kohlen : _ _

k%  Rust «I 1.50 Mk. KÄ
y\  Nutz DBS 1.45 Mk . A.

bei Abnahme b. 10 Zentner gegen tkasl-,
», -<ker , Bteichstraße 43.

An St . Dotzheimerstraße 87._
ASIerfeinsle

li nUnltsirioiTcl n
, frisch eingetroflen in

Frickels Fiscbhalleü.
Grabcnstr. 16. Bleichstr . 20,

Kirehgasse 7.

Nächsten Sonntag , den 2. Februar er., nachmittags 41/4  Uhr, veranstaltet der „Christliche Verein junger Männer E. B.", Oranienstraße 15, im
großen Saale des Evangelischen Vercinshauses, Platter Straße 2, ein

Großes Jngendfest.
- •̂ 3» Kintrill frei!

Ansprachen, turnerische Ausführungen, Borträge des Znpfgeigen-Chors. des Gemischten, Männer- und Posauucnchors, Dekiamationc», Ans-
sührung des Deklamatorinms: „Durch Kampf zum Sieg". - Hierzu sind besonders die Konfirmanden, deren Eltern und Angehörige, sowie alle, die sich
für die Arbeit der Jugend interessiere«, herzlich emgeladen.

Zorn Mrgppsl-
Madien

Weizenmehl Tfd. 16 Pf.
Blütenmehl Pfd. 20 u. 22 Pf.
Schmalz, gar. rein, Pfd. 70 Pf.
Palmnussbutter Pfd. 57 Pf.
Palmona, Sanella Pfd. 90 Pf.
Gem. Zucker Pfd. 22 Pf.,

bei 10 Pfd. 21 Pf.
Siegerin-Tafelmargarine,
allerfeinster Ersatz für -i __
frische Landbutter Pfd. Jl*

Marmeladen zum Füllen
in vortrefflichen Qualitäten.
Haushaltkaffee

garant. reinschmeckend4 50
u. naturell geröstet,Pfd. JL*

Ferner empfehle
m. Mischungen zu Mk. 1.60,
1.70, 1.80  und ' Mk. 2.— als
hochfein im Aroma und aus¬

giebig in der Tasse.
JPercIo Alexi,

Miclieiberg 9 :: Telefon 652.

A



Axtte 10* Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. WesLMettrs Tagb!atL> Freitag, 31 . Januar 1913. Nr. 52t

zu Wiesbaden,
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.
Der Verein nimmt von Jedermamu , auch von Sichtmitsliedeni:

Reichsbank-Giro-Konto.
Poit *elieck ’Honto Sr , 359 Frankfurt a , M. Fernspreclter

560 Geschäftslokal,
978 Direktion.

Darlelten . rnindestensMk. 300.—, gegen */*- und ganzjährige Kündigungzu besonders zu verOribarendem Zinsfuese.
§l »ar5 . » ss “ - Ei ;jlHg -eii von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk.3000.—•

zu 3V* Wo Zinsen nach vollen Monaten berechnet.

, Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie die an den
drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufendenMonat voll mitverzinst.

Boamfeisde ES.eclmsmg ' ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliche
Verzinsung, Provision »frei , mit 3'/>°/° verzinslich.

KüItgfliesSerat des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen "Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel ilitkontiert , Kredit In laufender itcrlinnag gewährt
ohne Berechnung von 1‘ rovision.

Ferner erledigt:
Wes 'hsel -Smhasso , An - un :i Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Koupons,
letztere frühestens 3Wochen vor Verfall. Auszahlunge * im In-, auch Auslande,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen, limahme von oäfenen und ge-
schlossesseu UBe«äOts. Vermietung von ScSiraokfürliern unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer unbedingt feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr.

Geschäftsberichte, Bedingungenu. clergl. stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.

Holzverfteigerimg.
• Donnerstag , 6. Februar 1813 , mittags 12 Uhr anfangend, kommen
rm Miehtener Gemeiudewald zur Versi-igernng:

Distrikt 28a Gleichen 48 Eichcnstämme von 52,62 Fstm.
21d Hirzbeck 28 „ „ 10,98 ..

„ 2 Psarrhofen 84 „ „ »6,75 „
„2 „ 9 „ aus 1911/12,, 11,18 ..
» 10a Mark 14 „ „ 10,52 „
„ 12a „ 49 .. „ 51,00 '
„ „ 31 Eich-nstangen I. Klaffe.

Hierunter befinden sich Stämme bis zu 70 cm Durchmesser. F299
Anfang Dinrikt 28a Gleichen.
Miehlen » den 30. Januar 1913.

Der Vü g rmcister: Ludwig.

zuhrwerk-versteigerung.
Morgen Samstag , den 1. Fedr . er. , vormittags 11 Uhr , versteigere

ich im Aufträge wegen Aufgabe des Fuhrwerks in dem Hole

Moritzstraße7 dahier
1 gutes zugfeste» Pferd ( Frrchsstitte mit Geschirr),
1 leichte fast treu« Federrolle,
1 schwerere Fec-errslle , sowie 1 zweiräd . Federhandikarreli

öffentlich freiwillig meisibieiend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.

fiflam Hendeis Auktionator und Taxator,
_ Geschchisloka!: Morctzstratze 7. - Telephon 1847 ._

Allgemeiner Kränkenderem.
Die 1. diessüüriae ordentliche Generalversammknug findet Sams¬

tag , den 1. Februar , abends 8 ' - Uhr, im Lokale„ Zum deutsche» Hof ",
Gol gaffe 2, stati.

Tauesordnungr 1. Jahresbericht de« Vorsitzenden. 2. Kassenbericht. 3. Be¬
richt der Kassenrevisoren. 4.  Festsetzung der Gei-älter. 5. Ergäuzungswahl des
Vorstände?, Wahl des Kaffenführers, des 2. Vorsitzenden, der 'Beisitzer. 6. Wahl
der Rechnungsprüfer und der Kassenrevisoren. 7. Allgemeines. F820

Zu vollzähligem Besuche ladet ein Der Vorstand.Wem« « in Hin.
Der

lose iieiairacr DrWeOWr-Mmi,
Telephon 6455,

Bietet zum Besuche des Rosenmontagszugcs nach Mainz u. zurück eine billige

gif 888* Fahrgelegenheit,
bei genüg-nder Beteiligung, pro Person 4 Mk., für Automobile beträgt der Preis
(4—5 Pcrs . neu) 30 Mk.

Abfahrt 97» Uhr von der Geschäftsstelle des Vereins (Alte Colonnade) aus.
__ _ Der Vorstand.

Holländisches
Kaffee*u. Butterfjaus

Kirchgaffe 5,
empfiehlt seine bekannten Spezialitäten.

«lgäner Stangenkäse» weich
vollfett . . . . . . . . . Pfd . 78 Pf.

Limburger»vollfett u. weich ,» 68 ,»
HarzerKäse(Spezialmarke) 4 St. 1»Pf.
Frühstückskäse. . . Stück 10 u. 12 Pf.
Nieheimer . . . . . . 3 Stück 15 Pf.
Diverse Sorten Camembert

Stück 15, 20, 25, 35. 50 Pf.

Holländer Käse In» stets frisch»
im Psd . 95 Pf.

Gouda-Käse, voüfett . . . Pfd . 1.15
Edamer kn, atterfeinste Ware ,» 1.15
Edamer I in, stets frisch Pfd . 95 Pf.
Tilsiter In, pollfett . . . „ 95 Pf.
Schweizerkäscla . . . . . Pfd . 1.15
Münster Käse, vorzüglich . Pfd . 1.15

£ndwtg JKavxsohu,
Michelsberg 21

Metzgerei
empfiehlt:

Telephon 2800
la Mud- u. Ochsenfleisch pe- Psd. 70 Pj
Roastbrateu ohne Beilage n tr 1.20
Lenden, iw gazrzen . . tt ft 1.20
Kalbfleisch. ft tt 90 Pf.
la Rludswürstchen° . ft Stck. 20 Pf

Obersorsterri Sonnenberg.
Holzversteigerung.

Am Samstag , den 8. Februar d. 3L
werden von 10 Uhr vormittags ab
in der Rampschen Gastwirtschaft zu
Vockenhausen aus dem Schutzbezirk
Oberjosüach, Forstorte Kippeleiche,
Nonnenwald . Distrikte 29, 83, 35,
folgende Hölzer, das Nutzholz zuerst,
öffentlich meistbietend versteigert.
Eiche: 1 Stamm 6. Kl. mit 0,84 Fm.
Buche: 30 Rm . Nutzscheit, 822 Rm.
Brennscheit u. Knüppel, 125,30 Hdrt.
Wellen 2. u. 3. Kl. Anderes Laub¬
holz: 4 Rm. Scheit und Knüppel.
Nadelholz : 7 Fichtenstämme 4. KI.
mit 1,46 Fm ., 1088 Stück Stangen
1. bis 5. Kl._ F 267

Bekanntmachung.
Samstag , den 1. Februar « .,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Hclenenstraße 6 hier:

1 Spiegel -, 1 Glas - u. 1 Kleider¬
schrank, 1 Sekretär , 2 Kommoden,
1 Waschkommode, 1 Sofa . 1 Näh¬
maschine, 1 seidenes Damenkleid,*ische,Spiegel,Bilderu.a.m.;er um 3 Uhr nachm., Sammel¬

punkt an der Klostermühle:
20 eiserne Mistbeetfenster

öffentl . meistb. zwangsw . g. Barzahl.
Lonsdorser, Gerichtsvollzieher,

_ Scharnhorststraste 7._
Bekanntmachung.

Samstag , den 1. Februar 1913,
versteigere ich zwangsweise in Ram-
bach, am Orte der Pfändung , vor¬
mittags 11 Uhr:

1 Klavier , 1 Theke, 1 Apfelmühlc,
1 gr. Kelter, 3 gr. Weinfässer, eine
Häckselmaschine. 2 gr. Erntewagen,
17 Weinfässer, 2 Faß Weißwein,
verschiedene Zentner Kartoffeln,
10 Zentner Aepfel und Birnen,
10 Zentner Heu, 8 Schweine, ein
Grammophon mit Platten , 1230
Liter Apfelwein, 1 Pferd , 2 Stück-
Faß Apfelwein, 1 Partie Dickwurz,
1 Schlitten , 2 Leitern , 10 Stall¬
hasen, 1 Ziege, 17 Hübner . 1 Faß
Rum , 1 Faß Stachelbcer - Wem,
50 Zentner Kornstroh.

Käufer -Versammlung vormittags
10% Uhr, vor dem Mgermeisteramt
zu Rambach.

Wiesbaden , den 31. Januar 1913.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

_ Rheingauer Straße 6, 2._

Pfand-
Berfteigernng.

Samstag , Montag und
folgende Tage , den I., 3 . u-
4 . Fcbruav SGL3, nach mittags
1 Uhr anfangend , werde ich
hier

C'mser Straße 2
sämtliche

swie eine zrntze An-
lM  SnnDllnnzs-
gegcufÄ

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung als Pfand ver¬
steigern.

Wiesbaden , 28 . Jan . WL3.

KMIMÄGA
Gerichtsvollzieher,

Wallnfer Strafte 6 , 2 . St.

. f
Kranzplatz,

stnd die einzelnen Felder des Bau¬
zaunes für Reklamezweckebillig ab¬
zugeben. Auch sind noch 8 sehr gut
erhaltene Marmorsäulen billig zu
verkaufen. Näheres Baustelle und
Kellerstraße 25. Hch. Roßbach.

Bekanntmachung.
Sormenberg.

Nutz- u. Brennholz-
Versteigerung.

Am Mittwoch, den 5. Februar 1913,
vormittags 914 Uhr,

werden im Sonnenberger Gemeinde¬
walde, Distrikt „Bahnholz ",

ca. 47 Rm . Erchenschicht-Nutzholz
(Gartenpfosten ),

ca. 2003 Rm. Buchen- und Eichen-
Brennscheit,

ca. 81 Rm. Buchen- und Eichen-
Brennknüppel und

ca. 2810 Buchen- u. Eichen-Wellen
versteigert. F299

Treffpunkt : An der Dilsenwiese
(Bahnholz).

Sonnenberg , den 28. Januar 1913.
_Der Bürgermeister : Buchelt.

E »ketzte
M große
Treibjagd!
Große schwere Hasen ä St . 4.20 Mk.
Schwere Hasenbraten 3 Mk.
Schwere Hasenrücken 1.80 Mk.
Junge Fasanen 1.50 Mk.
Birkhähne u. Birkhühner 1.60—1.80.
Haselhühner ä, Stück 1.30 Mk.
Suppenhühner von 1.50—2.30 Mk.
Junge Hahnen 1.20—1.50 Mk.
Poularden , junge, 2—2.50 Mk.
Junge Tauben ä Stück 50 Pf.

Junger Hirsch,
Keule ohne Knochen per Pfd . 1 Mk.,

sowie Hasen- u. Hühner -Ragout.Kur
ZchamhorWrahe3

HÄAers-biedene Reise-, SchissS-,
-V Hand - n . Kai ?crkoffer (auch

in Leder) billig zu verk. Nengaffe 22, 1.
Dvogsrie

Kacke.MMserlkck.

F390

Junger Hirsch
im Ausschnitt a Pfd . 90 Pf .,

sowie Reh im Ausschnitt.
Reh -Ragout,

Suppenhühner, Poularden zu den
billigsten Preisen.

Nur7 Eltvillcr Str.  7.
ÜUtftjGftl !,
schwere Enten

k St . 3.75,
schw. Kapaunen

ä St . 2.75,
schwere Poularde » . . ä „ 3.—,
Wettsrauer Gänse . . äPfd . - A0,
feister Retzbug . . . . k „ —.90,
junge Arikasstehühner . a „ —.85.
Fortw . fr. Reh - n . Hasenragout.

Jo Erleger,
Tel . 448 » . Jahpftr . 22.

Frisch geschossene
Hasen,

schwerste Braten 3.60, schwerste,
Rücke« 2 Mk., Enten, Gänse«. Suppen»
Hühner, Poularden, Fasanen u. s. w.
sehr billig. Hell . Umsonst , jetzt
Helenenstraße3. Telephon 3749.

Offeriere:
Prima Wctterauer Gänse

per Pfund 90 Pf.
Enten (frisch geschlachtet) 3.80- 4.20
Feinste Suppenhühner . 2.30—2.60
Feinste Poularden . . . 2.50—2.80
Junge Hahnen . . . . 1 .60—1.80
Schneehühner . . . . . . 150
Haselhühner . 1.60

CJ-eyer ’®
Wlllr- tißü GMel-We.

Grabenstraßc 4, nahe der Marktstr.
4245 Telephon 4245.

Wen fMMt-Hittaptifdi
Adolfstraße la , 2 St.

Mur Hirsch allen voran!!
== === 3 AnsnahmetageN!
Von heute nachmittag 5 Uhr ab kommt zum Verknus in meinen

beiden Geschäften Schwalbacher Straße 61 und Helenenstraße 24:

Nur prima Mast-Ochdenfleisch,
und zwar jedes Pfund zu 68 Pfennig.

Prima Roastbeef und Lenden, ohne Beilage Pfund 1 Mk., Mast- und
_lalbflcisch Pfund 75 und SO Pf ., Brust - und Rierenbraten und Ragour
auch nur 75 Pf ., 1. Qualität Sckweinichratcn Schurken , Pfund 85 Pf ..
_ . . .. . -■f 'j: - - - ~~ - "" — Preßkopfstets frisches Hackfleisch Pfund 70 Pf ., Mettwurst Pfund 8« Pf .,
Pfund 90 Pf ., Leber- und Blutwurst Pfund  6 0 Pf

99 Radical -Seife
reinigt mit kaltem Wasser die Hände mühelos von Öl, Farbe jeder Art,
Tinte , Tusche und ist deshalb in Küche und Bureau unentbehrlich . Sie
greift die Haut nicht an , reinigt aber viel schneller und sicherer als jede
Sand - oder Bimstein -Seife. (Fa . 4726) F106

Jtadlcal -Steffe* 4
ist erhältlich bei:

1. Adolf Lang , am Römertor 7, Kolonialwaren.
2. B. Einwich . Bismarck -Ring 33 (Seifenhaus „Westend “ ).
3. August Stritter , Walramstr . 18, Spezialgeschäft für Lacke u. Farben,

99-

in / 'iien̂ edelmann f'r.ü 'u/atvutendifa *. GtJn 4
*// f.90 , */s

/ - OVA A/ ), o/eniecncna . :
Allein ' Vertrieb f . Wiesbaden: Drogerie Moebus , Taunusstr .25, Tel. 2007.
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Der nur nochI Tage
dauernde Inventur -Ausverkauf

Schuhwaren-Konsum, ?;£ IN Kirchgasse 19,
bringt folgende Ueberraschungen:

Ein Posten Damen -Tanzschuhe f"7 R , Ein Posten Schulsticfel in modernsten A 50
früher bis 6.00, für * A Formen . . . früher bis 8.50, für

O Pä.  Diverse Hausschuhe in verschiedenen 1 00
£70 A Preislagen . . . . . . . . . . . für

I CO Ränmungspreis für Lameu-Box-und5̂50Chevreau -SLiefel . jetzt O
150 Herrcrr-Stiefel in besseren Qualitäten ^750früher bis 15.00, jetzt *

Ein Posten Kinder - Gummischuhe
Ein Posten zurückgesetzter Turnschuhe

mit Gummibesatz. .
Ein Posten Leder - Schnürstiefel für

Kinder, warm gefüttert . . . . . .

Um sämtliche Einzelpaare gäUZsltch
gewähren wir während der nächsten 3 Tage auf alle Stiefel , selbst auf ganz frische Paare , einen

Extra -Rabatt von 1® °/«,,
der an der Kasse in Abzug gebracht wird.

1« Kirchgasse 18 , 19 Kirchgasse 19,
an der Luisenstraße. qrDG-W »AK | an der Luisenstraße.

Dauerhefe
„Floryliir

a m>  pfe das Beste
in alten Kotemafem»

BmMÜm  erltMtlüh. »U
Vertreter für Wiesbaden : Paul Böhme , Schwalbacherstr . 47 . Telefon 4303.

Fleisch -Abschlag!
Ock,s«n. u . Nindfteisch Pfd. 78 Pf
Kalbfleisch. Brustu. Hals Pd . 75 Pf.

zum Broten Pfd. 30 Pf.
Metzgerei Gts-rLssks,
Ecke Bulow- und Secrobenstraße.

mm  Seel
Jedes Pss .Rindfleisch

nur 60  Psg.
29 Bleichstraße  2 ;).

Billig ! Achtung!Billig!
Schweinebraten . . . Pid. 88 Pf.
Prima Rindfleisch. . Pfd. W A.
Hackfleisch . Md. 70 M.
Prima Kalbfleisch. . Vfd. 80 Pf.
18 Heleueustratze 18.

Metz gerei sr. _

ii Neuteiil

!! Achtung ! !
)?orgenSamstagwird cm prima

Zjühriges Zahlen
rsgehanen. Ohne Preisunterschied,

ludsir . 22. Tel. 2812.

Junges
Pferdefleisch,

_ „ la hui  la ^ ualMt,
ie alle Sorten Wurstwaren empfiehlt

L. IHIwavo,
;l.3S44 .—MauergasseLS.
fßllN. Zu dev Vier WlM

Yortstratz« 8.
Morgen:

Schlachtfest,
iu freundlichst einladet

Am «. « eriian » .

Stadt Weilbnrg,
Albrechtstratz- 38.

MrUlWe,
wozu freundlichst einladet

Martin Leister.

Ml MM
Moritzstraße 33.

Morgen Samstag:

_Schlachtfest.
freundlichst einladet

Wilhelm Sinoll.

^ .

Rotti-Saucen-Würffel
in lOerlei Geschmacksarten

Braten, Gulasch, Kapern,*Hadesra, Heerrettich,
Pilz, Sardellen, Senf, Tomaten, Zwiebel,

ergeben , nur mit Wasser sulbereitet , eine delikat schmeckende , fertige Sauce , ausreichend
für zwei  grosse FieSaehportienen.

Preis pro Würfe! 10 Pfennig. Zu haben in den meisten Kofonialwarengeschäften .^

Houssedy & Schwarz, Rotti-Ges. m.b. H., München.
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Gasthmrs z. Posthorn,
Baynhofstratze18.

Morzcn Samstag:

Gr. Schlschtfcfl,
wozu freundlichst einladetJnlt . Heu *.

Zumnefiiii
Mehl

aus heute eingetr. Waggon
bei 5-Pfd .-Abnahme:

Blütenmehl . . . Pfd. 18 Pf.
Gutes Kuchenmehl„ 18 „
Kuchenmehl. . . „ 17 „
Schweineschmalz,

gar. rein . . . . Pfd . 65 Pf.
Palmbutter,

gar. rein, Pfd .-Tafel 54 Pf.
Kokosschmalz,

gar. rein . . . . Pfd . 50 Pf.
Salatöl , rein schm. Sch. 40 „
Rüböl, ,. „ 35 „

Allerseinste
Süßrahm-Margarine

Pfd . 85, 85. 75 u. «5 Pf.
bei 2-Pfd .-Abnahme

pro Pfd . 2 Pf . billiger.

ZUkk . gem., Pfd. Pf.
Frische Eier . . . Stück8 Pf.
Landeier. . . . . „ 9 „

Backpulver, Nr. Oetker,
3 Pack 25 Pf.

— Frische Hefe. —

^efewarafee
Nachfolger,

59 Schwalbacher Straße 59.
414 Telephon 414.

Maskenkostüme,
schwarze Samt -Pierrette , 2 Pierrotts
(Herr und Dame ) äußerst preiswert
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
Geisbergstraße 2, 1.

Masken -PreiS -Änzug.
Bill, zu vcrk. Neugasse 3, 8.

Zn kaufen gesnehts

alte PIANOS
geg.  bar . Off. F. 174 Tagbl -Veil.

-s

Ansgellagte Forderung
von 1500 Mk. für 1200 Mk. sofort zu
verkaufen. Offerten unter L. 99 post¬
lagernd ,Bismarckring ._ _

"Ein Viertel Abonnement B,
2. iliang, 5, Reihe, Mitte , für den
Rest der Saison abzugcben Geisberg¬
straße 2, 1 S t.
2 eleg. M.-K.: Winter n. Oberbayr
billig zu verl. Bnlowstraße 9, 3

Eleg. M.-Anzug : Fantasie , billig
zu ve rleih. Blücherstr aße 6, 1 rechts.

Ca. 200 schicke Maskenkostl v. 2 Mk
an zu Verl. Ladern B isma rckring 37.

Zwei Damen -Maskest-Anzügc
billig zu verleihen oder zu verkaufen
Gra benstraße 24, 1. ^_ ,_

Sch. Masken -5kostüm, Pierrette,
billig zu verl. Röderst raße g. 3 links.
M7-A., Rokokou. jg. Gemüse lSeide)
zu verl. Emfer Straße 58,- Part . L

Solider jüngerer
verheirateterMan » per so¬

fort gesucht
Kineph on-Theater.

In den Monaten Januar u. Felw.
eröffne besonders für

Schneiderinnen
einen Zuschueidekursus, worin das
Maßnehmen u. Zuschpeiden nach ein¬
fachster Methode in kürzester Zeit,
sowie Anprobieren vollst. u. gründl.
erlernt w., zum Pr . v. 10 Mk. Kirch-
gasse 17, 2, bei Frl . Job . Stein . Aelt.
Luschneide-Schule am Platze.

Tücht. Klavier - u. Geigenspieler
für die Fastnachtsrage frei . Näheres
Kellmundstraßc 6, Laden.Gold. Armband verloren
nach Schluß dcS König! Theaters,
am 30. Januar , bis zur Elektrischen.
Abzugcben gegen Belohnung Rhein-
gaucr Straße 17, 3 links.

Eutlaufett
große graue Dogge mit weißem
Brustfleck und Schwanzspihc. Gegen
Belohnung abzugeben Klostergut
Klarental.

Schneiderin verlor Donnerstag¬
abend von Schwalbacher Str . 79 bis
97 weißen Seidenstoff . Abzug, gegen
gute Bel.  Schwalbachc r Str . 79, 1 l.

~ Verloren
Im Residenz-Theater Mittwoch ein

gold. Anhänger verl . Geg. Bcl . abzu¬
geben im Salamander , Schuhgeschäft.

Baronin,
35 I ., eleg. Ersch., sucht auf d. Wege
die Bekanntsch. c. gutsit. Herrn zw.
Heirat . Offerten unter W. 590 an
den Tagbt .-Vcrlag.

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unsere herzensgute, liebe Mutter, Großmutter, Schwieger¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Kau Martha Schuhe,
geb. Kozmi.

uns durch jähen Tod entrissen wurde.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Meskad -rrr . Uew - Usrk . Hamburg»

den 31. Januar 1913.

Die Verbrennung findet Montag, den 3. Februar, nach¬
mittags 2V* Uhr, auf dem Südftiedhof statt.

Gestern starb unerwartet nach längerem Nervenleiden
unser Vater,

Herr Gustav Schatze.
Kgl. Kammermusikera. D.

Die Verbrennung findet in aller Stille statt.
Wiesbaden , den 31. Januar 1913.



/

Unsere Nahrung im Winter.
Bon Dr . Otto Gotthilf.

Der menschlicheOrganismus stellt gewissermaßen einen
lebendigen Ofen dar . Wenn er seine Schuldigkeit tun soll, mutz
er vor allem mit genügendem Feuerungsmaterial — Nahrung
— „gespeist" werden. Dies ist sowohl beim wirklichen Ofen
nach seiner Konstruktion als beim menschlichen Körper nach
seiner Konstitution verschieden zu wählen ; in einem Ofen , der
nur für Holzfeuerung eingerichtet ist, kann man keine Kohlen
brennen , und der schwächliche Körper eines Stubenhockers mir
geringer Verdauungskraft ist nicht imstande, eines Holzfällers
schwer verdauliche Speisen und Getränke zu verarbeiten . Ein
alter Kernspruch sagt : Was dem Grobschmied bekommt, kann
den Schneider umbringen . Aber stets braucht man beim künst¬
lichen wie natürlichen Ofen zur nötigen Wärmeerzeugung uni
so mehr Heizungsmaterial , je kälter die umgebende Luft ist.
Wie sehr unser Leibesofen dabei sich oft anstrengen muß, da-
mi£ der Körper nicht durch Herabsinken der Temperatur großen
Schaden erleide, möge man daraus ersehen, daß z. B. bei einer
Wrnterkälte von 12 Grad ein Temperaturunterschied von bei¬
nahe 50 Grad auszugleichen ist, während unser Zimmerofen,
der bei 12 Grad Kälte doch auch schon tüchtig geheizt werden
muß, nur ungefähr die Hälfte der Differenz auszugleichen hat.
Da nun für unseren Körper die Nahrungsstoffe das Feue¬
rungsmaterial bilden, so ist es natürlich , daß wir im Winter
mehr Nahrung zu uns nehmen müssen als im Sommer . Auch
besitzen die Nahrungsstoffe sehr verschiedene Heizkraft : Speck
und Brot verhält sich gleichsam wie Steinkohlen zu Torf . Es
ist also vom gesundheitlichen und ökonomischen Standpunkt
äußerst wichtig, die Zweckmäßigkeit der winterlichen Nahrung
einer genaueren Betrachtung zu unterziehen.

Wir Bewohner der gemäßigten Zone befinden uns im
Winter gewissermaßen in einen: nördlichen Klima , werden
also mit Vorteil diejenigen Nahrungsmittel bevorzugen, durch
welche die Nordländer die große Kälte ihrer .Heimat ohne
irgend welchen Schaden für ihre Gesundheit überstehen. Da
finden wir nun hauptsächlich Fette und Fleischspeisen vertreten.
Die Lappländer , Isländer , Samojeden , Kamtschadalen,
Eskimos, Grönländer nähren sich fast ausschließlich von tieri¬
schen Nahrungsmitteln . Es stehen ihnen überhaupt nur eine
sehr kurze Zeit des Jahres frische Kräuter und saure Beeren
zu Gebote, während sie den bei weitem größten Teil des Jah¬
res nur von Fischen, Seehunden , Walrossen, Renntieren und
Bären leben. Bei niedriger Temperatur gewährt eben der Ge¬
nuß von fettreicher tierischer Kost im Vergleich zu pflanzlichen
Nahrungsmitteln den Vorteil , daß der in der Kälte beim
Menschen gesteigerte Atmungsprozeß durch Verbrennung des
Fetts im Körper mehr Wärme entwickelt. -

Glücklicherweisesind im Winter auch unsere Verdauungs¬
organe leistungsfähiger , so daß wir ohne Beschwerden die
nötige größere Nahrungsmenge in uns aufnehmen können.
Während man in der Sommerhitze sich leicht einen Magen¬
katarrh durch Überladung zuzieht und gegen fette Speisen meist
direkt Widerwillen empfindet , ist im Winter die Kraft der Ver-
dauungsorgane gesteigert, die Blutzirkulation erfolgt schneller,
es werden mehr Verdauungssäfte abgesondert, und deshalb
können selbst große Mengen von fettreichen Stoffen ohne jeg¬
liche Störung des Wohlbefindens verarbeitet werden. Zur
Winterzeit sind also als gute Wärmebildner besonders geeig¬
net : fettes Fleisch, Speck, mit Schmalz bereiteter Brei von
Hülsenfrüchten jeder Art , fetter Käse, Vollmilch, Gebäck von
Mehl und Butter (Buttergebackenes), und zwar sind möglichst
alle Speisen und Getränke warm zu genießen. Denn abgesehen
davon, daß fette Speisen in kaltem Zustand schlecht schmecken,
schlecht bekommen, ja sogar teilweise ungenießbar werden (wie
Hammelfett ), sind warme Speisen auch für den Wärmehaus¬
halt unseres Körpers viel vorteilhafter und billiger . Denn
wird ein Nahrungsmittel kalt genossen, so muß erst ein gut
Teil der darin enthaltenen Kraft dazu verwendet werden, sie
im Magen bis auf Körpertemperatur zu erhöhen. Diese Kraft
geht also für die wirkliche Nahrung verloren . Wenn wir da¬
gegen z. B. eine heiße Tasse Kaffee von 50 Grad trinken , so
nehmen wir dadurch einen Wärmeüberschuß von 13 Grad in
uns auf , der sofort dem Organismus zugute kommt und sich
in einer wohltuenden, über den ganzen Körper erstreckenden
Erwärmung äußert . Freilich dürfen Speisen und Getränke
auch nicht zu heiß genossen werden, weil dadurch Zähne und
Magen leicht großen Schaden erleiden.

Zur schnellen Erwärmung in der kalten Jahreszeit und
zur energischen Anregung vor oder unmittelbar nach großen
Anstrengungen ist am geeignetsten und billigsten Fleischbrühe,
heißer Kaffee, Tee oder Kakao, der ungefähr 10 Grad wärmer
ist als die Bluttemperatur . Wenn ich die billigste Ernährungs¬
weise besonders hervorhebe, so geschieht dies deshalb, weil es
gerade sim Winter vielen Familien sehr schwer fällt , sich ge¬
nügend und rationell zu . ernähren ; da wird denn meist zu
Trugmitteln gegriffen, um sich die nötige Körperwärme zu ver¬
schaffen, unter denen der Alkohol eine große Rolle spielt. Zwar
gewährt er zunächst ein vorübergehendes Wärmegefühl , aber
dies wird nur auf Kosten des Organismus hervorgcrufen . Bald
tritt die Reaktion ein, die Reservestoffe des Körpers sind ver¬
braucht, der Mensch friert um so mehr, sieht hohläugig ' und
heruntergekommen aus und ist allen gesundheitlichen Ein¬
flüssen kraft- und machtlos preisgegeben.

Ganz zu verwerfen ist im Winter steter Genuß ausschließ¬
licher oder fast ausschließlich kalter Nahrung , da hierdurch das
Allgemeinbefinden in ungünstigem,Sinn beeinflußt wird. Per¬
sonen, welche aridaüernd falle Mittagskost zu sich nehmen,
fühlen sich nach der Mahlzeit trotz Sättigung weniger befrie¬
digt und infolgedessen körperlich wie geistig weniger elastisch,
als wenn sie wcstme Mittagsköst genießen.

Gefrorene Nahrungsmittel aufzutauen.
Trotz ständiger Sorgfalt einer umsichtigen Hausfrau kann

es einmal geschehen, daß im Winter Kartoffeln und Gemüze
int Vorratskeller , Äpfel, Birnen und Eier in der Vorrats¬
kammer erfrieren . Namentlich pflegt cs dann sehr leicht cin-

sst »ral zu geschehen, wenn plötzlich eingetretenes milderes Wetter
einmal dazu veranlaßtc , wieder ausgiebig zu lüften . Auch nach
sonnigen milden Wintertagen pflegt sich nachts wieder Frost
einzustellen, und wurde dann vergessen, die Fenster zu
schließen, dann erlebt man am anderen Tag die unangenehme
Überraschung, die Vorräte gefroren zu finden.

Doch noch braucht die sparsame Hausfrau nicht zu ver¬
zagen ; ihre Vorräte sind noch zu retten , sofern sie nicht in
einen wärmeren Raum gebracht wurden, ivas man unter allen
Umständen vermeiden muß, wenn Gemüse und Obst nicht
faulen , die Eier verderben und die Kartoffeln schwarzfleckig
werden sollen. Man lege sofort nach der Entdeckung des
Frostes in den Vorräten , dieselben in dem gleichen Raum , tu
dem sie aufbewährt wurden, in einen großen Behälter mit
kaltem Wasser. Je kälter es ist, um so besser die Wirkung.
Nach 5 bis 6 Stunden ist der Frost aus den Früchten gezogen,
das ganze Wasser ist mit Eisstedeckt, das man ,natürlich sofort
entfernt.

Im Notfall gibt man sie noch einmal in frisches Wasser.
Kartoffeln schüttet man darauf in einen frostfreien Keller und
läßt sie noch 14 Tage bis 3 Wochen lagern , ehe man davon für
den Haushalt verbraucht, damit sich die durch den Frost in
Zucker verwandelte Stärke wieder in Stärke umsetzt.

Äpfel und Eier lege man nicht zu dicht ins kalte Wasser,
damit der Frost ungehindert herausdringen kann und wische
von den letzteren sorgsam die kleinen Eiskristalle ab, die sich
im Wasser bilden. Dann legt man sie nochmals in kaltes
Wasser zurück, nimmt sie nach einiger Zeit heraus , trocknet sie
ab und verbraucht sie bald. Die aufgetauten Äpfel sind sowohl
zum Kochen wie auch zum Röhessen zu verwenden, doch muß
man täglich die angefleckten herauslesen und sie so aufbewah-
ren , daß sic sich nicht gegenseitig berühren , da in diesem Fall
ein angeflcckter Apfel die anderen ansteckt. Rüben , Möhren,
Sellerie , usw.. halten sich ebenfalls . nach dem Auftauen noch
einige Zeit, ,doch ist es besser, sie. bald zu verbrauchen, da der
Frost ihre Widerstandskraft gegen Fäulnis verringert
hat . _ H . N.

Winterkleidung und Gesundheit.
Die Darbietungen der Mode sind im großen ganze,l so

beschaffen, daß die Damen , die ihr huldigeir, sich unbedingt
erkälten müssen. Es ist schon des öfteren darauf Hingeiviesen
toorden, daß halsfreie Blusen , dünne Seidenstrümpfe un-
ausgeschnittene Schuhe direkt dazu angetan waren , die Krank-
heits - und Sterblichkeitszifser unter den Damen zu erhöhen.
Nun drohen aber der Gesundheit im Winter weit größere Ge¬
fahren als im Sommer und iir anderen Jahreszeiten , und
glücklicherweise ist auch ein Umschwung in der Mode in dieser
Beziehung zu konstatieren. Die Frau von heute geht nicht
mehr in Halbschuhen auf die Straße , es gilt als unschick, bei
nassem, regnerischem Wetter seidene Strümpfe und ausge¬
schnittene Schuhe zu zeigen. Auf der Straße müssen
Gamaschen wenigstens verhüllend getragen werden, die man
allerdings im warmen Zimmer wieder ablegt. Kann man
sich nicht zu einem Schuhwerk aus festerem Leder entschließen,
dann wird nran Gefahr laufen , seine Zehen und Füße zu er¬
frieren . Die Kleidung soll warm sein, darf aber nicht die
Beschaffenheit haben, aus so undurchlässigen Stoffen zu be¬
stehen, daß die Ausdünstungen der Haut nicht mehr entweichen
können. Es hat sich eine große Abneigung gegen die söge,
nannte Jäger - und Lamanwäsche herausgebildet , wahrschein¬
lich aus dem Grunde , weil diese Wäsche früher den Anforde¬
rungen der Eleganz durchaus nicht entsprach. Heutzutage
finden wir in den einschlägigen Geschäften sehr elegante und
schöne Gesundheitswäsche, die die Damen der eleganten Welt
ebenso gut tragen können wie die Batistspitzenwäschc. Die
Vorteile dieser richtigen und warmen Unterkleidung für die
Gesurrdheit sind außerordentlich groß, allerdings muß man
im Tragen konsequent bleiben und darf nicht einmal Spitzen-
wäsche mit Jägerwäsche akwechseln lassen. Rheumatismus,
Erkältungen , Schnupfen, Husten, mit einem Wort , alle die
lästigen Wintererkaltungen sind abhängig davon, wie nran
sich kleidet. Es gibt nichts Schädlicheres, als zu leicht ge¬
kleidet zu gehen und sich bei sehr niedriger Temperatur plötz¬
lich ganz warm einzuhüllen . So sollte man cs vermeiden,
einen Pelz um den bloßen Hals zu tragen . Diese Unsitte,
die der Mode entspringt , hat einen großen Teil aller Erkäl¬
tungen und Halskrankheiten auf dem Gewissen. Auch das
Läufen und Spazierengehen in dicken Pelzsachen, wenn man
darunter leicht gekleidet ist, ist sehr ungesund . Bei dem
Eintritt in das Zimmer erkältet man sich nur zu leicht, wenn
nach Ablegen des Pelzes eine plötzliche Abkühlung erfolgt.

Das waschen der wollwäsche und
andere praktische Dinge.

Die Wollwäsche ist das Schmerzenskind der Hausfrau im
Winter , und man muß beinahe der jungen Hausfrau recht
geben, die behauptete : „Ich hasse den Winter , denn ich kann
die Wollwäsche nicht leiden". Es bedarf natürlich auch hier
einiger kleinen Kniffe, um die Wäsche richtig zuzubereiten : .
Mit heißem Wasser und Wollwaschscifemache man ein heißes
Seifenbad . Darin läßt man die Wäsche etwa eine Stunde
stehen und reinigt sie durch Ausdrücken. Wollene Sachen dürfen
niemals gerieben werden. Das Wollzeug muß im warmem
Wasser zwei- bis dreimal gespült werden, darf aber mit kaltem
Wasser nicht in Berührung kommen. Das Trocknen geschieht,
indem man die Wäsche in einem angewärmten Raum auf¬
hängt und sie langsam den Trocknungsprozeß durchmächen

. läßt . Weder darf sie nahe am Ofen noch in der Sonne ge¬
trocknet werden. So behandelte Wäsche wird der Hausfrau
niemals Kummer bereiten . — Hat man schwarze Seide zu
reinigen , so benutze man zu diesem Zweck einen Samtlappen,
der alle Unreinigkeiten von der Seide , entfernt . — Korsetts,
bei denen das Fischbein über den Hüften ausgebogen ist, ver¬
lieren ihre Form . Will man den Korsetts die alte Form
Wiedersehen, dann trenne man das Fischbein heraus , erst eine
Hälfte , damit man sie dann wieder hineinnähen kann. Man
lege nun das Fischbein,in kaltes Wasser und fasse es so lange

darin liegen, bis cs sich biegen wird. Hat man es gerade ge¬
bogen, dann trockne man es gut ab, und lasse es noch eine Weile
liegen, ehe man cs .wieder hineintut . Jetzt dreht man das
Fischbein um, daß die ausgebuchtete Seite nach obe:t kommt,
die andere Seite dort hingelangt , wo früher die Ausbuchtung
war . Das Korsett wird nun wieder eine Zeitlang die Form
behalten. — Um den Tischlcrgeruchzu beseitigen, der Schränken
oft anhaftet , stelle man ein Gefäß mit kochender Milch in den
Schrank. Wenn die Milch erkaltet ist, hat sie den Geruch ab¬
sorbiert , der Schränk hat ihn verloren. W e n d l a B c r l o w i tz.

Naffauischer Küchenzettel.
r>) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit seiner Gerste. Gebackener
Kaninchen, Salzkartosfeln , Selleriesalat mit Preißel-
beeren garniert . Reisschnitten mit Fruchtsaft . , —
b) Caramelsuppe . Hasenbraten , Rotkraut mrt Aepfeln
und garniert mit Kastanien . Kleine Törtchen mit einge¬
machten Kirschen belegt.

Montag,  a ) Gerstenschleim. Frikandellen von dem gestrigen
SuptMfleisch , saure Kartoffeln . — b) Kaisersuppe.
Bluinenkohl in Rahmsauce, gespickter Kalbsrücken.

Dienstag,  a ) Erbsensuppe mit Wursträdchen cingc-
schnitteu. Grüne Heringe, gebacken, Kartoftelsalat mit
Ackersalat gemischt. — o) Selleriesuppe . Kalbsbraten¬
ragout (Restverwendung vom Sonntag ), Nudeln, einge¬
legtes Obst.

Mittwoch,  a ) Geröstete Mehlsuppe. Grüne Faßbohnen
und weiße Böhnchen durchmischt, warme Fleischwurst. —-
b) Kaiser-Kartosselsuppe. Hammelbraten mit Kapern,
Rosenkohl, kleine ausgestuchene> in Petersilienbutter ge¬
schwenkte Kartoffeln.

Donnerstag,  a ) Wafferwecksuppe. Pfciffcrfleisch, Mehl¬
oder Semmelklöße. —• b) Sagosuppe mit Rotwein,
Schwarzwurzeln in Spargelsauce , Salzkartoffeln . For¬
cierte Omeletts von den Resten des Hammelbratens.
Tafelobst.

Freitag,  a ) Bohnensuppe. Hefenklöße, kalifornisches
Trockenobst. — b) Grüne Erbsensuppe mit Schwamm-
klößchen. Aal in weißer Sauce , Salzkartoffeln.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit gebähten Schnitten . Wciß-
krautgemüse, Salzkartoffeln , gekochter Meerrettich . —
b) Fleischbrühe mit Jülinne . Grilliertes Suppenfleisch,
garniert mit geschmorten Kartöffelchen u. einer Kapern -,
Champignon- oder Sardellensauce ..

*

Gebackenes Kaninchen.  Ein wohlgenährtes
Kaninchen wird in gleichmäßige L-tücke zerlegt, mit Mehl,
Salz und ein wenig weißem Pfeffer bestreut, in zerquirlte,
mit Salz gewürzte Eier emgetäucht, mit geriebenem Semmel
überstreut , auf beiden Seiten goldbraun gebacken, wozu sich
Palmin , wie zu allem Panierten , am besten eignet. Man
garniert die Stückchen mit gebackener Petersilie.

Briefkasten der Hausfrau.
Sine Anfragen und antworten sind an di- „HaurwirtschaftlicheRundschau der

Wiesbadener Tagblalts" zu richte».
Frau H. (Frage .) Kann eine der freundlichen Lcfe-

rinnen mir angeben, wie man Rostflecke aus Wäsche entfernt?
Besten Dank im voraus.

Keuchhusten100. (Frage .) Kann mir eine Leserin ein
wirklich helfendes Mittel gegen Keuchhusten empfehlet: für
Kinder von 4 und Ist» Jahren ? Im voraus herzlichen Dank.

A. K—r. (Frage .) Kann mir eine der lieben Leserinnen
angeben, wie man werßen Flauschstosf wascht, daß dieser weiß
und weich bleibt ? Im voraus meinen besten Dank.

Alte Abonnentin . (Frage .) Könnte mir ein verehrlicher
Leser des „Tagblatts " ein Mttte ! gegen schmerzende Füße Mit¬
teilen ? Ich suhle nur nachts beim Liegen einen entzündlichen
Schmerz, der mich manchmal am Schlafen hindert . Für ein
geeignetes erprobtes Mittel wäre ich sehr dankbar.

Abonnent H. (Frage .) Würde mir eine der Abonnen¬
tinnen sagen, wohin man Staniolpapier (Silberpapier ) ver¬
kaufen oder vertauschen kann. Herzlichen Dank im voraus.

Tanzschüler. (Frage .) 1. Welche Blumen und Farven
wählt man am besten zu Buketts zum Schlußball ? 2. Was
kann man außer dem Monogramm noch auf die Schleife sticken
lassen und in welchen Farben ? Im voraus meinen herzlichen
Dank.

I . K. (Antwort.) Muselt von englischem Flanell wascht
man in lauwarmem Wasser mit Gallenseise. Die Gebrauchs¬
anweisung liegt derselben bei. Darin schwenkt man die Bluse
in lauem Wasser gut aus , schlägt sie in ein großes, weißes Tuch
und läßt sie darin bügeltrockenwerden. Dann auf der liniert
Seite gebügelt, und Ihre Bluse ist wie neu . (Siehe außerdem
Artikel „Das Waschen der Wollwäsche" ,in der gleichen Nummer.)

E. H. 5. (Antwort .) Fisch au gratin : Größere Fische,
wie Lachs, Forellen . Hecht, Karpfen , werden geschuppt, ausge¬
nommen, geivaschen. in zwei Teile zerspalten , in zwei Finger
breite Stücke geschnitten, eingekerbt, mit Salz eingertebcn und
mit Zitronensaft oder Estragon-Essig beträufelt , eine Stunde
hingestellt, abgetrocknet, in Ei geriebene Semmel nebst gelochter
Petersilie getaucht .und in Schmelzbutter auf beiden Seiten
ausgebacken. Guten Appetit. Frl . Bll, Metz. — Au gratin;
beißt so viel wie im Ofen überbacken. Alle au gratitr bereiteten
Gerichte von Gemüsen, Fleisch, Makkaroni, Fisch usw., werden
obenauf mit einer dicklichen Sauce - überzogen, mit geriebenem
Parmesgrikäse oder geriebener Semmel überstreut, mit Butter
beträufelt und bei mäßiger Oberhitze im Ofen gebacken, so daß
sie eine bräunliche Kruste bekommen. Als Sauce kann man
für die meisten Fische, namentlich Süßwasserfische, die bekanirie
Bechamel nehmen. Zu empfehlen ist besonders Hecht mit
Pmmesankäse . Der gut vorbereitete Fisch wird in Stücke ge¬
schnitten, mit Salz bestreut, eine Stunde hingestellt, dann ab¬
getrocknet und in einer zugedeckien Kasserolle mit 125 Gramm
Butter weich gedämpft, möglichst von den Gräten befreit und
in geriebenem Parmesankäse umgewendet. Man bestreicht
eine Backschüssel mit Butter , bestreut sie mit geriebener
Semmel , legt die Fischstücke darauf , übergießt sie mit %i  Liter
saurem Rahm, den man mit beinahe st Liter kräftiger
Bouillon, aus Maggis Bouillonwürfel her-gestellt, verquirlt hat,
streut zwei Eßlüffell Kapern, etwas gestoßenen weißen Pfeffer
und geriebenen Parmesankäse darüber, beträufelt die Ober,
fläche mit zerlassener Butter und läßt die Speisen bei guter
Oberhitze auf einem Ziegelstein in der Ofenröhre % Stunde
backen. Scholle au gratin und andere Seefische bereitet man
nach folgender Art : Der gut gereinigte Fisch wird von Floffeu
und Kopf befreit, gattz oder in Stücke zerschnitten, mit Salz
bestreut und mit Essig besprengt, eine Stunde beiseite gestellt
und hiernach abgetrocknet Dann bestreicht man eine Back¬
schüssel fett mit Butter , streut eine Schicht geriebenes Weiß¬
brot und gebockte Petersilie darauf , legt einige Stückchen Butter
und den Fisch hinein , überstreut ihn dicht mit geriebener
Semmel Petersilie und Butterflöckchen, stellt die Schüssel bei
guter Oberhitze aus einem Dreifuß in den Ofen rmd begießt
den Fisch von Zeit zu Zeit mit etwas zerlassener Butter . Man
gibt ihn in der Backschüssel zu Tisch und beträufelt ihn mit dem
Safte einer Zitrone, Frau B.



'Jlu  5L . Freitag , 31 . Januar 1913.

Besserungen in bezug auf die Weinversteigerungen, das ein-
Zeitliche-Mas; im . HLrbstgeschäft und auf Einrichtung von be¬
sonderen Prabe .iagen rm Rheingnn .für W^ n̂kô ^̂ l1̂ wnarc^
h r̂beigefübrt. Der Syndikus des Vereins Rechtsanwalt Mordes
berichtete über -Verhandlungen mit DM hesüschen landwrrr-
schoftlichen Gendssenschaftenüber vre Tätigkeit des Verbarms-
kellerei-Jnfpektors Hamnmnrr. Dre Verhandlungen sollen
demnächst im Verein mit dem Weinhandlerderband mochnmts
mit dem Vorstände ausgenommen werden. Zum Schlüsse der
anregend verlaufenen Versammlung hrelt Konsul. Mtz Gold-
schmrdc einen Bortrag über die neueren rnter esst erenden Ent¬
scheidungen auf Grund des Weingesetzes. )»ach eurem 'L-chlutz-
wort des Vorsitzenden wurde die M ^esuchte Generalver¬
sammlung nach ZMtündiger Dauer geschlossen.

VermischLeZ.
Wegen betrügerischen Bankcrotts verhaftet. Berlin,

81. Januar . Der Inhalier der . Firma , Otto Krüger Nach¬
folger. Georg Küste,, ist unter , dem Verdacht, des Waren --
schwindels und des betrügerischen Bankerorls verhaftet worden.

Gefährlicher Brand in einem Eisschrchyen. Berlin,
31. Januar . In der Rcsidenzstratz- zu Reinickerdorf-Ost tarn
gestern abend in einem großen Eisschuppen der dortigen Eis-
werkc ein Brand aus . Die Flammen sprangen auch auf zwei
weitere Eisschuppen über und gefahrdeten -noch, besonders die
Stallungen einer großen Schweinemästerei.

Ein großer Meteor gesichtet, .» alle  a . d. S .. 81. Jan.
Nachts um 4 ULr 87 Min . wurde am südlichen Himmel in der
Richtung von Westen nach Osten ein außergewöhnlich großer
Meteor beobachtet. .

Eine Explosion. Königsberg. .80 . Januar . Heute
nachmittag waren vier Arbeiter am Eisenüahnfort, das gegen¬
wärtig niedergelegt wird, mit Abbruchsarbeiten beschäftigt, als
ein Arbeiter auf einen unter dem Boden verborgen liegenden
Sprengkörper stieß. Es erfolgte eine Explosion, wodurch alle
vier Mann mehr oder weniger schweb verletzt wurden. Drei,
die aus der Provinz Posen stammen, winden ins Krankenhaus
gebracht: der vierte konnte die Unfallstelle ohm.e Hilfe verlassen.
An dem Aufkommen eines Arbeiters wird gczweifelt.

Handel, Mastrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  31 . Januar . (Drahtbericht.)
Trotz der festen Haltung der gestrigen Frankfurter Abend¬
börse und der heutigen Wiener Vorbörse herrschte am hiesigen
Markte zu Beginn des Verkehrs bei größerer Zurückhaltung
eher eine schwächere Stimmun«  vor . Am Momtan-
marlttc verstimmten außerdem Zeitungsauslassungen-, die da¬
von sprachen, daß der Gipfel der Konjunktur in der Eisen¬
industrie erreicht sei, wofür auch der Rückgang der kontinen¬
taler. Eisenexportpreise ins Feld geführt wurde. Von Schifl-
febrtsaktien waren Paketfahrt erheblich niedriger. Hansa und
Lloyd wiesen nur geringe Abschwächungen auf. Am Elektro-
markte war die Stimmung geteilt. Deutsche Bank besserte
sich um % Proz. Orientbahnen nach der gestrigen Hausse
rückgängig. Das Rentengeschäft war still. Türkenlose ge¬
wannen etwa ,!4 M. , Bei kleinen Umsätzen unterlagen - die
Kurse später leichten Schwankungen, jedoch war die Grunä-
stimrhüng im weiteren Verläufe etwas fester, Geld einige läge
über Ultimo 5 Pröz. Privatdiskont 4-% Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 31. Januar.
(Drahtbericht.) Die Nachrichten, welche heule Vorlagen, haben
an der Börse nur geringen Eindruck hinteriassen . Die Börse
wird allmählich unempfindlich  gegen die .Einwirkung
der politischen .Wechsei-fälle. . Bei ...Eröffnung des ' Geschäfts
war die Stimmung-.v e r.t ra u c n s v oll e r , da die türkische
Antwortnote einen freundlichen Eindruck machte und die Kün¬
digung des Waffenstillstandes durch ,die Bulgaren immer noch
einen ’ Ausweg erwarten läßt. Die Tendenz war zunächst
schwächer.  Die Geschäftsstelle drückte allerdings ver¬
einzelt auf einige Märkte. Unter den Werten des Banken¬
marktes sind österreichische Kreditaktien , im Anschluß an
Wjen fest. Diskonto - Kommandit und Deutsche Bank be¬
hauptet . Tränsportworte waren vereinzelt fester, öster¬
reichische Bahnen stellten sich höher. Interesse bestand für
Lombarden. Baltimore abgeschwächt. Sehitfahrtsaküen
Zeigten zu mäßiger Abschwächung. -Lloyd etwas lebhafter.
Der Markt der Montanpapiere hätte von der Gesamtstimmung
der Börse wellig Nutzen. Phönix-Bergbau schwächten sich ab.
Laura und Böchumer lebhafter gefragt und fest. Der Markt
der heimischen Anleihen zeigte keine merklichen Verände¬
rungen. Balkanwerte blieben zunächst bei stillem Geschäft
gut behauptet. Der Kassamarkt der Industriewerte zeigte be¬
scheidene Kursavancen. . Die Börse schloß mangels Anregung
bei ruhigem Geschäft. Eine etwas schwächere Haltung war in
Montanpapieren zu beobachten. Privatdiskont 4La Proz.

* Der Bayerischen Hypotheken- und Wochsclbank In
München wurde die Genehmigungerteilt, 25 Millionen Mark
4-pioz. unverlosbarer Pfandbriefe aüszugeben.

* D :o Preußische Pfaudbriclbank in Berlin schlägt für
1912, wieder 8 Proz, Dividende vor.

Berg- und Hüttenwesen.
* Kali -Gewerkschaften Heldrnngsn I und II. Der Netto¬

überschuß des Jahres 1912 beträgt 510 71-1 M. gegen 158 186 M.
im Jahre 1911.

Industrie und Hande?
* Bielefelder Maschinenfabrik vorm. Uürkopp n. Ko. In

der Generalversammlung wurde, wie bereits- in Aussicht ge¬
stellt , die Dividende auf 28 Proz. festgesetzt. Der Antrag, das
Aktienkapital um , 1% auf 4 Mill. M. zu erhöhen, fand ein¬
stimmige Annahme. Die neuen Aktien werden von einem
Konsortium unter Führung der Deutschen Bank zum Mindest¬
kurse von 250 Proz. übernommen und den Aktionären im Ver¬
hältnis von 2 zu 1 zum Bezüge zu 270 Pioz . angebolen.
Begründet wurde die Kaprialserhöhung mit der bedeutenden
Ausdehnung des Werkes, die neue Mittel erfordere. Schließ¬
lich wurden die neuen Statuten angenommen, die u. a. die
Änderung der Firma in „Dürkopp-Werke, A.-G.,“, vorsehen.

* Aus dem Iioewe-Konzem. Die zu diesem Konzern ge¬
hörige Sociötö Financiöre de Transport in Brüssel erhöht ihr
Aktienkapital von 15 auf 20 Millionen Franken.

* Im Konkurse der Züudwarenfabrik Otlo Miram in Kassel
(Eettenhausen) hat das Gericht auf den Antrag eines Hypo¬
thekengläubigers angeordnet, daß die Versteigerung des Grund¬
stücks und der Maschinen getrennt stattfinden soll, wenn durch
den Erlös des Grundstücks die Mindestforderung erreicht wird.

w. Glas- und Spiegelmanufabtnr, A.-G., Gelsenkircheu-
Schalke. Der Aufsichtsrat schlägt eine Dividende von 22 Proz.
gegen 16 Proz. im Vorjahr vor. Der Gewinnvortrag beläuft sich

. auf 340 973 M. gegen 232 719 M. im Vorjahr.
Verkehrswesen.

Norddeutscher Lloyd, Bremen. Wir haben kürzlich
auswärtigen Blättern eine Notiz entnommen, daß die von dem
Norddeutschen Lloyd, Bremen, neu eröffnete Lime Venedig-
Alexandrien wieder -aufgegeben würde. Wie uns die hiesige
Hauptagentur genannter Gesellschaft mitteilt, entspricht diese
Meldung nicht den .Tatsachen. Die neu eingerichtete Linie
Venedig-Alexandrien erfreut sich vielmehr eines außerordent-

Wrsbirdener Tagblatt. Mberrd-Ansgabe , 1 . Blatt. Seite 5.

liehen Zuspruchs seitens des reisenden Publikums, so nat»
absolut kein Grund vorliegt, die Linie wieder eingeh-en zu
lassen. Der Dampfer '„Schleswig" wird nach wie vor,die Ver¬
bindung zwischen Venedig und Alexandrien unterhalten und
•wird dann Mitte April zwei Vergnügungsfahrten im Mittel¬
meer, deren erste am 29. April in Venedig beginnt und am
12. Mai in Genua endigt, ausführen. Die zweite Mittelmeer¬
fahrt nimmt am 17. Mai in Genua ihren Anfang und endigt m
Venedig am 6. Juni. Das reisende Publikum wird es sicher¬
lich mit Freuden begrüßen, daß diese jüngste deutsche Ver¬
kehrslinie seitens des Norddeutschen Lloyd beibehalten wird.

w. Der nortSaUardische DamplerlinieaveibaaA. viv an¬
gekündigte, nach Berlin einberufene Koni e reirz  der
am nordatlantischen Verkehr beteiligten SchilfahnsgeseL-
schaften ist gestern abend beendet worden. Die deutschen,
britischen, französischen, belgischen, -holländischen, russischen,
österreichischen und skandinavischen Reedereien waren durcu
ihre Direktoren vertreten . Eine Einigung mit der Canadian
Pacific-Gesellschaft wurde nicht erzielt. Die Gesellschaften
beschlossen einstimmig, ihre Vereinigung auch ohne Mit¬
wirkung der Canadian Pacific fortzuf(ihren . Die österreichische
Schiffahrtsgesellschaft Austra-Americana kündigte an, daß sie
sich entschlossen habe, einen regelmäßigen Dampferdienst
zwischen Triest und Canada einzurichten.

MdgesröneteMauZ.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaaAatrS ' .

^ Berlin » 31. Januar.
Präsident Graf Schwrrin -Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 20 Minuten.
Auf der Tagesordnung sieht die

zroeite Beratung des Etats des Ministeriums desInnern.
Abg. ,v. Kardorff lfreikons.l : Ich bedauere, daß der

Reichst ag  sich gestern in preußische A n g,e leg eu -
heilen  gemischt , und noch mehr bedauere ich, daß das
Zentrum  in Gesellschaft mit den Polen und dem Herrn
Abgeordneten Weitert«, der versteckten und offenen
Reichs fein de,  gestern dem Reichskanzler ein Miß¬
traue  n sv ' a t u m -erteilt hat . Man mag über die Frage
denken, wie man will, sie ist eine innerpreuhische und gehört
hierher . Der Reichskanzler ist hier nur äfö Mnisterpräsidenk
dem Abgeordnetenhaus verantwortlich, und ich hoffe, daß die
Aktion auf die Regierung keinen Eindruck macht. ^ Die Ans
sührungen , die Graf Westarp im Reichstage über den

Schutz der Arbeitswilligen
gemacht hat, billigen wir durchaus. Bei einer Umfrage bei
den Handelskammern hat c5 sich gezeigt, daß biefd mehr aus
der Seite der Linken als der Rechten stehen. Bon 60 ge¬
fragten Handelskammern sprachen sich 41 für die gesetz¬
lichen Maßnahmen zum Schutze der Arbeitswilligen aus.
Und die zweite sächsische Kammer hat eine ähnliche Resolu¬
tion angenommen, welcher auch die Nationälliberalen zu
stimmten. Der Redner nimmt sodann Stellung , gegen die
„Nationalzeitung ", welche die Ausführungen , des Grafen
Westarp eine junkerliche Demagogie  nannte.
Staatssekretär des Innern hat in dieser Frage eine Stellung
eingenommen, über die sich meine politische Freunde
gewundert haben. Er führte aus , daß die w i r ks,
Bekämpfung der Sozialdemokratie  nur durch
eiste systematische Änderung der strasgesetzlichen Bcstim
mungen geschehen kann, und daß im übrigen die gesetzlicher
Bestimmungen ausreichten , um Ausschreitungen gegen Ar
beÜSwillige zu begegnen. Wenn aber die Staatsgewalt nich
mehr für den Schuh der Arbeitswilligen sorgt, dam
sind sic den Sozialdemokraten wehrlos prcisgcgeben
Der Staatssekretär lieferte selbst dafür den Be
weis, indem er mitteilte , daß anläßlich des Streiks in

Ordnung im -Volke. Wenn wir eine Besserung hcÄeiführcn
vollen, müssen wir scharfe  gesetzliche Bestimmungen cin-
-nhven. Wenn die Arbeitswilligen sich selbst nicht mehr schützen.
Annen, dann Ist es die Aufgabe und P f l i chi d e r Staats-
: e g i e t u n g,  die Arbeiter gegen den Terrorismus der Sozial¬
demokratie zu schützen.

Itm den 51 cmbf gegen die Sozialdemokratie kommt die
bürgerliche Gesellschaft nicht herum.

Der Kamps muß durchaffochtcn werden mit allen Machtmitteln
>eS Staates . Früher ist gesagt worden, die sozicildemokrati-ch?
Varie: sei eine geistige Bewegung,  das ist unrichtig. Di?
Macht der Sozialdemokratieberuht nicht aus dem Geist, sondern
auf einem organisierten Terror.  Die Regierung möge
dafür Sorge tragen, daß die Verwaltung der Städte und Land¬
gemeinden nicht m die Hände der Sozialdemokratie gerät. Die
Erklärungen des Zentrums und der Liberalen, daß, wenn ihnen
volle Freiheit gegeben würde, sie mit der Sozialdemokratie schon
fertig würden, bat sich als irrig erwiesen. Das sieht man z. B
im heiligen Köln, in München und im Großherzogtum Baden.

Friedenszuversicht in Lsterreich.
Wien, 31. Januar . Das „Fremdenblatt " schreibt:

Durch den Abbruch der Friedeusvcchandlungen und dre
Kündigung des Waffenstillstandes sind neue Kom¬
plikationen  entstanden . Die Möglichkeit, -daß dre
Feindseligkeiten wieder ausgenommen werden, ist in¬
folge Her Ereignisse nicht .gänzlich aus ge-
schlosse  n . Aber auf eines ist, wenn nicht alle An¬
zeichen trügen , zu rechnen: Selbst ohne den wohl nicht
wahrscheinlichen, aber möglichen Fall eines neuerlichen
Kriegsausbruches werden die Mächte ruhige  Z u -
s cha u e r des Kampfes bleiben und die Befürchtungen,
es könnten anläßlich eines neuen Kampfes weit ge¬
waltigere Interessengegensätze, als die kriegführenden
Parteien vertreten , aufeinander prallen , weichen der
zuversichtlichen Hoffnung , daß das Konzert der Mächte
durch einen Miederausbruch der Feindseligkeiten aus
dem Balkan nicht gstört wird.

PoincarK „Regierungsantritt ",
wb. Paris , 31. Januar . Wie offiziös gemeldet wird , hat

der Deputierte Berry seinen Antrag , den 18. Februar zum
Fe i e r t a g zu bestimmen, auf besonderes Ansuchen
Poincares zurückgezogen.

AnarchistischenAttentatsplänen auf der Spur,
wb. Paris , 31. Januar . Dem „Echo de Paris " zufolge

hat die Polizei durch die Untersuchung über die jüngst aus
einem Bauplatz der städtischen Untergrundbahn verübten An,
schlage Beweise dafür gewonnen, daß ' noch and etc
Attentate  dieser Art geplant seien, und daß anarchistisch
gesinnnte Syndikalisten sich Dynamit verschafft' hätten , urr
einzelne Abzugskanäle zu sprengen. . Die Polizei traf streng!
Vorsichtsmaßregeln, um diese verbrecherischen Anschläge z«
verhindern.

Aus dem Gefängnis ausgebrochcn.
wb. Lubwigshafen a. Rh., 31. Januar . Der vor einiger

Tagen festgenommene 80jährige Theodor Berger , der in Ge¬
meinschaft mit einem anderen Dieb in einem Darmstädtei
Goldwarengeschäst eingebrochen war , ist aus dem hiesiger
Amtsgerichtsgefängnis , wo er inhaftiert wurde, in der ver
gangeiten Nacht anSgebkochen und entkommen. Er hakte di»
Ersen teile von der Bettstelle gelöst  und mit dieser
Löcher in die Wand gebohrt.

Letzte Orahtberichte.
Sturm und Schnee.

Neuer Schneesall in Berlin.
Berlin, 31. Januar . Heute vormittag ist hier

Zchuecfall cingetreten.
Schnccbcrwehungen in Schlesien.

Hirschberg tu Schlesien, 31. Januar . In der letzten
Nacht wütete ein gewaltiger Sturm , der zahlreiche
Schneeverwehungen im Gefolge hatte . Auf dem
Bahnhof Merzdorf der -Strecke Hirschberâ Breslau rich¬
tete er schweren Schaden an , warf die Signalstangen
um und machte die -Strecken unpassierbar . Der Ver-
kebr Hrischberg-Buchbank mußte heute früh vollständig
eingestellt werden. Der Verkehr Hirschberg-Breslau
wird über Schmiedeberg-Landeshiit geleitet. Ter Zeit¬
punkt -der Verkehrsaufnahme ist unbestimmt.

Ein Personenzug vom Sturm umgcworfen.
Trcsden , 31. Januar . Um 51/2  Uhr früh wurde der

oon Reichenau nach Zittau abgefahrene Personenzug un¬
weit Reichenaus durch einen orkanartigen
Stur  m umgeworfen. Ein Personenwagen ist ver¬
brannt.  Die Fahrgäste sind unverletzt, bis aus wei¬
teres ist nur der Verkehr zwischen Zittau und Wald-
oppelsdors möglich. Weitere Einzelheiten fehlen noch.

wb. Paris , 31. Januar . Das Zivilgcricht von Dssingcaux
sprach dem pensionierten Pfarrer  von Tence
(Departement Haute -Loire), entgegen der Entscheidung des
Präsekten , die Berechtigung  zu , der Wohltaten dei
A r b e i t e r p e n s i 0 n s ka s s e teilhaftig zu werden.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

3 L. Jffanuar , 8 Ulir vormittags»
1 = sehr leicht , 2 ~-  leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 —. frisch , 6 = stark,

7 mmsteif , 8 — stürmisch , v =n Sturm , 10 - - starker Sturm.
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739,i SW 6 bedeckt f 3 Scitly. 7S0.fi WNW8 wol kiff + 4
Hamburg . . 7 >3,7 S^-0 6 Schnee - 1 Aberdeen . . 732,0 WSW 2 heiter 0,9

+ »752 S SO 8 kalbbed. - 8 warSs. 7 :0,4 WSW4 bedeckt
765,9 SSO 4 —14 vlisslngen . . 7-13,2 WSW? + 7
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756,7 S 0 o halbbt 'd. - 7 Stockholm . . 7-S6.9 SSO 6 - 2
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Betz . . . - - 749,0 S8 + 7 •?otorsliurq . 767,8 SW 2 Schnee - 6
749 4 S5 4- « Warschau . . 7 70,2 SSO 2 vrolkenl. —14

Karlsrubö , B 750,4 SW ft + 7 Wien. 767,5 SSO 3 ii&lbbed. -10
Wüncben . .
Zugspitze .
Vateneia . .

758,3
522,7
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

30 Januar.

Barometer auf 0 G und Normalscttwer^
Barometer auf dem Meeresspiegel -
Thermometer (Celsiu «) . . . . . . . . . .
Dunstspannung (mm)
Relative Feuchtigkeit (% ) ' .
Wind -ltichtung und -Stärke • • •■• * •
NibdeFBfjblagshfthe (mm ) . . . .

Höchrte Temperatur (Celsius) 0.2.

7 Uhr jnormen *.
2 Uhr

nachm.
9 Uhr
abends. Mittel.

754,3 752 S 750,6 752,6
763,5 761,3 763.3

— 4,5 0,5 - 0,3 1A
2.5 3 .0 3 .6 SO
77 .63 76 73,7

NOS 03 NO 2 -

Niediipste Tempera,tut —4,7.

Wettervoraussage für Samstag, 1. Februar,
» 0B dn Meteorologisthfu AUeilun w d »«i !>»u . ' .<-•» » » »v1 r . Ekf . ri a . M.
Zunächst noch trübe , Niederschläge, wieder etwas kälter,

böige Westwinde.
Wasserstand des Rheins

am 31- Januar:
Biebrich . F *Sfel: 2,45 ra gegen 2,65 m am gestrigen Vormittag
Caub . „ 3,12 ,, ,» 3,39 „ ,, ,» »,
l âinz. ,» ^ " »» 2,00 .. . „ »» ,»

^ NeklameR-

teÄsratd

, Ich benutze seit Jahren Ihr
l Javol und habe dadurch solche
i HaartöHecrzieitjdaßsieaiige-
i mein bewundert wird. Mein
« Haar hat eine Länge von IV2 Meter
• (Farbe : Kastanienrot ). 10. 2. 1911.
* Frau L. S. — JAVOL, das Kräuter-
J Haarpflegemittel , fetthaltig oder fettfrei.
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^seüc  6. Ävend -Ausgabe , 1 . Mart. Wiesbadener TagbLaN» Freitag , 31 . Januar 191s. Nr . 52.

1 Pfd. Sterling.
1 Franc, 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei »
1 österr. fl. i. G. »
1 fl. ö. Whrg. . . »
1 österr.-Ungar. Krone . . . »
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . A  1 .125

toter » vm 31. Ion. 1113.
sä̂ == i=xri.rry ä==± ^s  Eigene vraktbsrickts des Wiesbadener Tagblatts.

:= = = i_ _

1 fl. holl. .
1 alter Gold -Rubel . . . >
1 Rudel , alter Kredit -Rubel ,
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko.

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Berliner Börse.
3tv.
0V2
6
61/3
121/2
6

10
81/2
7
6V2
7

Ufi/tt
13
5.86

Bank -Aktien,
Berliner Handelsgcs.
Commerz- u. Disc.-B
Jarmstädter Bank

Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechseln
Discon to-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bani
Mitteid. Creditbank
Sfationalb. f. Deutsch
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Bl
?eichsbank

7I/2{ P-nl',-

3.6350
114 .30
122 .60
25540
119 .50
189 .50
157 .20
137 90
120 . O
122 75

208 25
137 .90
117.

Bahnen und Schiffahrt
91/2 Canada-Pacific 239 .50
6 Baltimore und Ohio 106 70
6 Deutsche E.-Betr.-G 109 25
9 Hamb.-Am. P. ketf X54

i 5 Hansa-Dampfschiff. 302 90
2/5 Niederwaldbahn IS 50
5 Nordd. Lloyd llö .-iO
7 Oesterr.-Ung . Staatsb.
0 Oesterr. Südb. (Lomb
7 Orient. E.-Betr.-O. 167.
6 Pennsylvania -
61/- Südd. Eisenbaltn-G. 128 50
6>/» Scbantung-Eisenb. 130 .30

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
heipz. Bierbr, Ricbccf-
Wiesba'L V -

348 46
17S.

25 .25

Bau - und
riefbohrunternehmungeo.
10 Beton- und Monierban 156
23 Deutsche Erdöl-Ges. 266 *50
25 Gebhardt & König 317*
0 Neue Bodcn-Ä.-O. S3S0

12

Bergwerks-
unternehmungt

Aumctz Friede
ito,
176,70

13 Baroper Walzwerk L17.
14 Bochumer Gußstahl 217.
6 Buderus Eisenwerke 114,40

16 Concordia Bergbau 323 .20
11 Deutsch-Luxemb. B. 163 .10
16 Donnersmarckhütte 338 .60
12 Eisenwerk Kraft 198 .75
18 Eisenhütte Thale 257 .80
8 Eschw. Bergwerksv. 199 .50

15 Geisweider Eisenwerk 218.
10 Gelsenk. Bergwerksv. 197 10
8 Harpener Bergbau 196 .20

22 Hösch-Eisen u. Stahl 335 60
24 Ilse Bergbau 454.
4 Königs- u. Laurahütte 174,80

10 Lauchhammer kon. 303 .50
9 Leonh.-Braunkohlen 149.

12-A Man nesm.-Rohrenw 210,
11 Mülh. Bergwerksv,

Oberschi. Koksw.
178 25

12 214 35
15 Phönix -Berirb u. HüP 262 .50

Zf.

Frankfurt
Staats - Papiere,

a) Deutsche . In «*
(. . D, R.-Schatz-Anw. 99,60

D. R.-Anl. unk. 1918 » 99 .90
rr/2 D. Reichs-Anleihe » 88 .05
3. . 77 .75
4.. Pr. Cons. unk. 1918 » loo.
4.. Pr, Schatz-Anweis. » 90 .60
31/s Preuss. Consols » 88 .10
3. . 77 .80
4 . . Bad. Anleihe 03 > 99 .30
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 99 .70
3-/2 » An!, (abg.) » 96 . 50
3-/2 » » v. 1892 u. 94 » 91.
3>/2 » » v. I960 kb.05 » 89.
3-/2 . A.1902uk.b.l910> 88.
3V- » » 1904 » » 1912» 83.
3. . > > » v. 1895 » 34
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 99 10
4. . » E .-B.-A.uk. b .06 J6 92 .50
4. . » E. u.A.Anl,uk.l9jO 100 .30
4. . * » * » » » 15 A 99 .90
31/2 » E.-B. u. A. A. » 87.
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 60
4. . » Pfalz. E. B. Prio.» 99,
3.. Elsass-Lothr. Rente Jt 80 .30
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 - 93,50
3-/2 » St.-Rente » 87.
31/j » 87, 91,93,99,04»
3.. » » » » » 85,97,02» 73.
4.. Or. Hess . 1399
4. . » » 1905 » 99 SO
4. . » » 1908, 1909 »

* * » (abg.) »
99 SO

3-/2 87 25
31/2 87 25
3.. » » » » 7 5,BO
3. . 3ächsische Rente » 78 .60
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. » 87 20
4. . Württemb.unk. 19-5 > 90 .95
3'/J
31/2

» v. 1879-80,abg. »
» > 1881-85 » > 87 .20

3-/2 > . 1855/95 > 89 75
31/J » . 1900 » 87 30
31/J » » 1903 87,20
I. . » » 1896 * —

1. .

b) Ausländische,
I. Europäische,

belgische Rente Fr 81.
Bulg. Tabakv, 1902A SS.

J. . Franzos. Rente Fr. SO
I6/i0 Gliech . E.-B. stfr.90 Fr. 58 . 10
»V« » Mon.-Anl. v . 87 » 53 .60

3. .
> » 87 2500r-

Holland . Anl. v. 96h.fl.
53 .60
78 .80

Div In “/o.
24 Rhein.-Nass . Bergw 328 .60
13 Rheinische Stahlw. 168 .90
2 Riebeck Montan 186.

10 Rombacher Hlittenw 164 .2 5
0 210.

Chemische Werke.
30 Albert, dies « . W. 437 .75
25 Öad. Anilin u. $oda 534.
14 Griesheim Elektron 245 .25
30 Höchster Farbwerke 632.
15 Milch & Co. 263
12 Rütgerswcrkc 195 .25
14 Aue*-. W^ eli» 216 50

ElektrizitäfsgeseilscHaftet
25
14
5

10
10
10
8
7V2
61/2

Akkumulatoren
öligem. Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. elektr. Untern
Pu88. Allg . Eiektr.-G.
-'chwcüert Elektr,

'---"->71-: rtelt*r Betr

4 -̂ 926
240 50
121.
162 GO
188.
171 .25
159 .50
147 .25
119.

Maschinen-
und Metallindustrie

4. .
3V.
24|io
41/5
4. .
4Vs
4. .
4 .
4, .
4'/r
r. .
3. .

4. .
4 . .
4. .
4»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
Z-/r
3. .
4Va
4. .
4.
4. .

ital. amort.89,S.3u.4 Le
cons . stfr. Rte. i. G.

» Rente i . G. »
Öst. Papierrente 5. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
> Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20.»00r»

Portag . Tab.-Anb A
do. unif. 1902S. III *
do. » S. HKSpec .) p
Rum. amort, Rte.v.tra»

» Conv. v, 1800 *
> * * 1391 »
>amort.Rte,v .1896 »

Russ.Staatsanl.stfr,05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880*
do. Gold- do. v. 1389»
do. C. E.B. S.Iu.1189»

» 8t. R. v. 1902stfr. »
» Conv. A. v. 98 stfr. *
» Goldanl . » 94 > *

» » 96 » » |
Serb. stfr. Gold »

amort. v. 1895 »
Türk.-Eg. Bagd. S. I » jAul. von 1905 » I

91 .35
87 .85
S4 .S5
86 .10

97 50
66 50

955
SS 95
93 10
88 70
88

100.
89 .70

90 .30

85L90

88 .60
81 .10
80 .30
78 .60

50 Adler Fahrradw. 610.
10 Bremer Vulkan 162.
20 Bruchsal Maschinen 339 .50
0 Breuer-M. Höchst/M. . 45 .7 5

23 Dürkopp, Biclcf. M. 437 .50
12 Federst.-Ind. Cassel 137 .75
8-/2 Gasmotoren Deutz 127 .25

22 Kronprinz, Metallf. 345 40
18 Ludwig Löwe & Co. 315 .75
10 Franz Mcguin & Co. 159 .32
14 Orenstein Öc Koppel 204 :80
0 Rhein. Metallwarenf. 76 75
9 Rockstr. & Schneider 154 .25

n Silesia Emaillierwerk 167 10
18 Ver. D. Nickelwerke 275 .50
12 Hühner, 102 .25

Papier - u . ZeHsfoffabrikeri
28 Ammendorfer 874 .50
12 Kostheim Zellulose 172 .30
12 V/arvin7.r R ini7«rf 174.

Textilindustrie.
20 Mcch. Web. Linden 342
10 Nrdd. Wollkämmerei 152 .10
36 Ver. Olan‘■«trtff-Fabr. 645.

Verschiedene
0 Adler Porti.-Cement 115 .50

25 D. Waff.« u. Mun.-F. 565.
9 Lindes Eismaschinen 144 .50
6 Markt- und Kühlhaüet. 98 50

10 Nobel-Dy nam.-Trust 180.
18 Porzellan fabr. Kahla 338.
10 Rositzer Zuckerraff. 114 .10
24 Spritbank, A.-G. 407 75
18 Ver. Köln Rottweiter 328 25

7’/j South Westafrlca Co. 124 .50
Türkenlose ISS

er Börse.
Zf. In Wo,
4. . Türk. Anl,von 1908 ./( 75 70
4. . » » » 1011 » 75 .75
4. . Ung , Staats-Re«te Kr. 83 .65
3-/2 » St.-R.v.1891 stf. , 73 70
3. . » Eis. Tor Gold » j, 73 .80

II. Aussereuropäische.
5. . Arg. 1907 unk.1912 Pes. 101.
5. . » 1909tgb. abl910» 100 .90
5 . » Kuss. E.-B. i .G. 90£ 101 50
472 » innere von 1883 Jt 97 50
4. . » äuss.G.-Anl.1897..//
5. . Chile-Anl. von 1911 » 97 75
4-/2 Chile Gold-Aul. v. 06 »
6.  . Chin . St.-Anl. v. 1895 £ 103 .50

> » v. 1396 * SS o
4-/2 » » v. 1893 » 31 75
5. . >St,-E.-B.v.1911Hlc.» 96 20
5.,. do. St.E. Tient.-Puk. * 96 70
5. . CubaSt.-A.04stf.i.G. Jt 102,30
4-/2 do.stf;i.G.tgb.ahl919 * 07 .70
4-/2 Japan. Anl. S. II £ 92
4. . do . v. 1905S. 12- 19 M
5. . Marokko von 1910 » 102.
5. . Mex. ani. inn. I-V Pes. 83 .30
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. „Ä 85 .20
3. . » cons . inn.5000r Pes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
S. . Sao Paulo v. 08 i. G. 5
5. . ido F -R. u. -

Provinzial - u.  ivouununai

Zf.

4. .'
4.  .
Zr/r
31/2
31/2
4. '
4. r

31/2
3ß|io
4. .
6. .
5. .

Wiesbaden 1908,S. I,
do . 19ÖS.S.I!,u.1910j>
do. 19i2,S .III,u . 22*
do . (abg .) »
do.v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S, I, II *

Worms v. 1QC1 u. 07 >
Christiania von 1894 »
Kopenhg , v. 01 u. II »

do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v, 1880 A
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) A
dtv v. CS'.' O, L

ln o/o
9S
99
D9
SS.
05 20
83 O
97 .4=0

S5
83
94

99,60
68 20

Djv. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt.
9* .j 9. .]A.Deutsch. Creditan
öVaj 6i/» A. Elsäss. Bankges
61/2: 61/4-Badische Bank R.

10. 10. . B.f.el.Untern.Zur. .4
4. .
805

13. .
6J/2
81/2
9. .
61/2
6. -
6. .
fiV:
61/2

12V2
8. .
51/2
7. .
3. .
9. .
6. .

10.
S’- t
71/2
9. .
9. .
91/2
8. .
9. .
9. .
6V2

4. .
805

131/2
61,
7. .
912
61/2
6. .
6.
6V2
61/2

121/2
5. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

10. .
8V
8. .
9. .
9. .
91,2
8. .
9. .
9. .
7.

51/4 5i/<
7
673
7. .

11. .
63/4
7. .

10. .
5V»
9. .
8. . !
6. .!
64Sj
7. . !
9. . j7.
71/2
6. .
3. .
51/t
71/2
7. .
5. .
7. .

7.
61/2
7. .

11. .
7l/5
7t/2

10516
7. .
y. .
8. .
6. .
586
7. .
9. .
7. .
71/2

.51/2
71/2
7. .
61/4
7.

Bod.-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
> Hyp. u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg.-Märk. Bank J*
Ben. Handelsg . »

* Hyp.-B. L.A. B *
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

do. 1000 Jt
Deutsche B. 8. I X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Tiil.

Deutsch.Hyp .-B.Th!
Dt . Natlb.m Brem. »

» Überseebank »
> Ver.-Bank Jt

Disconto-Ges. »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenbahn-R.-Bk. >
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C -V. »

OothaerG.-C.-B.Tlil.
Luxb.Intern.BankFr.
Metallbk.u.Met.-G.^
Mitteid. Bdkr.,Gr . »
Mitteid.Privb.Mgd.»

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk- »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. *
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz, Bank Ji
do, Hypot .-Bk, >

Prcuss. B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. JiReichsbank »

Rhein. Credit.-B, »
do. Hypot.-Bk. *

Rh.-Westf.Disc.-O.»
Schaaffh. Bankver. *
Südd. Disconto-G. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Notenb . s. »
do. Vereinsbk. fl.

InOfts
167.
124 50
133.
189
120.
143 .00
310 SO
113,
ISO
159
117 .60
109,

122,60
256 1 ö
127 .10
120 25
138.
119 20
163
124 25
190 .50
157 50
151 .80
177 .50
201 20
215.
148,00

169 .40
137 50

125 70
120 .40
123 25
252 50
150 .50
137
106 .60
130.
193 50
159
11730

136
ISS
12575
117
117 70
18075
112
132 60
141
121 30
141,25

9. , 9 . . BanqueOttomane Fr . 130,

Deutsche Kolonial -Oes
11. . JlO. . Otavirainen Fr. 10760
5. . j 7V».South West Afr. C. Fr. 125 CO

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen*

Vor!.Ltzt,
14. .
10 .
8. .

12*3
3. .

15..
9 . .
7. .
9. .
3i/5
7. .
3 ..
9. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

111/2
8. .
13

10. .
5. .
5. .
8. .
7'/r

25. .

14.
10. .
8. .

12»

Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg.Buntpap..̂

» Masch.-Pap, »
Bad. Zckf. Wagh. fl.

4. . RhHnrir.20,21-31-34 . 98 .50 40. .
33/4 do. 22 u. 23 03 70 7
36/io do . 30 91. 12. .
3-/2 do. 10,12-16,19,24-27,2 67 .50 14..
31/3 do. . IS ../ 86. 27.
3. . do . . 9,HU.14 ES,50 0.
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 97 20. .
4. . Frkf. a. M. v.06u . l4 ■ »SSO 12.
4. . do .l9Q7untlgb.b.1S 98 .50 32. .
4. . do. v. 1910 unt. 1920/ 12t
4. . do . v. 1911 unt. 1922 98 50 11
3-/2 do. Lit. N u.Qtabg.) - 9S .S0 18
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 93 50 12.
3-/2 do. > Sv . 1SS& 93 .30 14
3-/2 do. » T . 1891 » »1 .30 5
3-/2 do. . 17- 93,94 > 91 .30 8
3-/2 do. . V . 1896 - 01 .50 15
3-/2 do. IVv. 93u.03 91 50 7
3-/2 do. Str.-B. » 1399 . 90 .60 41/3
3-/2 do. v. 1901 Abt. I • 9 0,30 *0. .
3-/2 do. » . A.II.III- 90 .40 4
3-/2 do . » 1903 91. 14.
3-/2 do. - 1906A. !,II - 90 .80 12.
3'/, do . v. Bockenheim - 90 4. .
4. . Baden-Baden v. 1908 * S7 4 . .
372 Berlin von 1886/92 > #7 7. .
4. . Darnistadt v. 09 u.16 - 10.3-/2 do. v. 05am. ab 1910-

9875 12
4, . Gtessen v.1907x1917 * 7l/2
3-/2 do. v. 03 uk. b. OS* 83. 7\/Z
3-/2 Homb.v.H .k, 1880». 99 9 I i2 . .
4. . Köln von 1900 u. 06./, 88 70 61/2
3-/2 Kreuznachv,83u . 9S ■ 7i/j3-/2 Limburg (abg.) . 82 104. Mainz 1907 uk. 1916 >3-/2 ao . (abg.) I873 U. S3. 9. .3-/2 do. , L.J. v. 1834. 253-/2 do, von 1886u. 88. 63-/2 do. (abg.) L.M. v.91 . 7. .3-/2 do . von 1894 . 0. .3-/2 do. ■05uk.b.l915« 74. . Mannh. 1912 unk. 17 ,
3-/2 do . » 1888. SO 12. .
31/2 do . v. 1898k. 03 . 87 60
4. . München v. 12 uk.42 . 11. »4. . Nürnberg v. 12 uk.47 > SS. 7>/z
4. . Wiesbaden v. 1900/01 JO. .und 1903 Serie IV» »9 30. .
4. . do . v. 1903 Uk. 1916 . SS j 5*/i

9. .
5. .
7.
0.

NV-
8. .
12

10. .
7.
8.

10.
71/2

25. .
6. .

50,
3

12.
14.
30.
0.

20.
12.
30.
14

12
18

12. .
14.
16.
8.

25.
7
5

10. .
6

14.
5. .
4.
5.
7t/*

iN . .
i 12! 8,/r
; 7'/r>12. .

ü'/r
^7'/r
j 10

?»7
! 0

7. ,
7.
5. ,
8
S

•'12. -
0. >
9,

B)eist.Faber Nbg , »
Brauerei Binding »

* HenningerFrf . *
» HerkulesCass, »
» Hofbr. Nicol , »
> Kempff , *» Löwenbr. Sin. >
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg »
» Parkbrauer. »
» Rettemnayer »
» Schöfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef. Schtenk »
Cellul., Bayr. (W.) *
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. >
» Lothr. Metz *

Cham. u.Th.-W.A,»
Chem.A.-C. Guano»
» Bad.A.u. Sodaf. *
» Blei,Silb.Braub,»
» D.Gold-, Sl-Sch.»
» Fbk Gerrnsh-H,»
* Fabr . Gdbg , »
» F. Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» * Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke *
» SchrammL.Farb.
» Ult.-Fabr. Ver. »
» Wegei . Rssld. *

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind,, Südd. J&
El. Accum. Berlin »
» Brown Bov &C. »
» Contin ^Nürnb. »
» Dtsch.-Ubersee *
» Eelt. u. Guili. L »
» Oes. Allg . Berl. -
» Bergm.-Werke »
* W.Homb .v.d .H. !
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft »
* Lief .-Ges .,Berl . »
» Rein.,0 . u. Sch. »
» Schuckert »
» > Rhein . »
» Siem. u. Hals. ,
* Siemens, Betr. »
* Tel.'G. Dtsch,A. »
»Voigt &Haeffn.,F.

Prkf. Sektk.Feist &S.
Gummif.Berl.-Frkf.»

Mitteld.(Pet.)»
Hafenmhl., Flcf. M. »
Hed.Kpf. u. Süd.Kw-
Gelsenk . Gußst. »
Jlkirch Mhlv/.Strssb,

,ungh.Geb.Schramb.
Kalk Rh. Westf . J6
Kunstseidef., Frkf. *

ederf. N. Spier »
» Rothe, Kreuzn. »
udwigsh . W.-M. »

.lasch . A., Kl eyer »
» Armat. Hilpert»

In */».

172.
133 50
199 .50

61,50
269.
162 .50
120
155

75,
118

50
176
149.
173

35.
109 50

193.
134 50
161
144.
123.
122.
158
121.
536.
115 75
QC&
135
252 50
24 - ,
e » \

67 90
345
237
4 ^6
333
195 40
278.
218.
217 SO

409
145

97
103 .25

241 .60
121 .50
116
120 .50
128
202.
19 r
148 35
139
219.
11950
128 .50
ISS
1 9 75
139 25

82 40
126
118

125,
132
160 SO

73 £ 5
155 . 50
172 50
602.
106 .80

Vorl. Ltzt. In °/c.
-J*»i1“' • Masch.Baden-,Wh. J' J30
12 ! 12 » Beck u. Henkel » ^83

28. . 28. . . Bielefeld D., -
10 10 * Daimler -Motor . > ^ 16.
5- 0 » Esslingen »
7. . 9. . s Faber u. Sch!. » *4 ^,
7i/2 5 s Fahrzgf . Eisen . » -*-23 .50
8V2. 9. . » Gasm . Deutz > 128

a Gritzn ., Durl. » 292.
5 0. . » Ciebr. Guttsm. » 39 *50
6i . i 8. . -» Karlsruher » ,154.

|2 */a j3Vi > Mannesm.-R. » 211 .50
9 > Masch. u. A. Kl. » 1144

24. . 21. » » Moenüs >
7Va $1/2 > Mot . Oberurs. > !
8 9 » Pokorny u. W. » i
12 ]2 » Pfälz .Näh . Kays.» ,1

14. . 16. . > Schn. Frankeut. ' 893 .60
9-. 9. . » Schraub.,Krom.» 178,
6.. 0. . » Witten . Stahl > -

11.. 12. . MetallGeb.Bing,N .> ^
12 14 Napht .-Pr.-G. Nob .» ^

9Vr Ölfab. Ver. D. * ! *>*• » O
3. . 3. . Porzellan Wesse! » —

11. . 12. . Pressh .jSpifU. abg. * 2B0.
Pulverf., Pf., St.I. » 136 .50

0 12 Schriftgiess .Stemp.» 237
10.. 7. . Schuhf. Vr. Frank. » 133,50
11- 10. . Schuhst. V. Fulda » 141
7. . 8. . do . Frankf .,Herz » 131 50
7 7. . SeiJind. (Wolff) - 116.
12 121/2 Sieg . Eiscnb.u. Bckb. 215,

14. . 14. . Glasind. Siemens » 236.
8 8 Stcaua Roman» » >143 .50
7'/» 7l/i  Spinn . Tric., Bes. ^ 127 30
5. . j 5. . * Westd. Jute » 122
8. . 9. . D̂. Verlags-AnsL. - 1S7 50
9. . ! Q. , Waggon Fuchs -- 151.

15. . 15. . Zeüst.-Fabr.Waldh. 235 70
25 .i25. . Zuckertab.Franke ‘ !S81,

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.

Si/ai
10
10
41/2
6
0
0. .

12. . Aumefz-Friede ./•!
14. . Hoch. Bb. u. G. »
0 Braunk.-W.Leonh. *
6. . Buderus Eisenw. *

16. . Conc. Bcrgb.-O. »11. . i,)eutsch-Luxemb. »
8. . EschweiIer,Bergw. *10. . Friedrichsh. Brgb. »10. . Gelsenkirchen » »
9. . Harpener Bergb. » ,9 Hibernia Bergvv. » i10. . Kal iw. Aschersl . >

11.. do. Westereg . >4-/r do. do. P.-A. >
3 Königin Marienh. »— Lothrmg. Eisenw. *0. . Oberschi, Eis.-Irt. >

18. . Phönix Bergbau »12. . Riebeck, Montan »4. . V.Kön.-u.LauraThlr.
21. . Ön+v. Aln. M. ö . fl.

179 .25
208 .25
146.
11770
223
110 *90
200 *90
173 *60
1S8*
197*

205.
104

IC,
84 .30

263 .25
134 .70
174 .10

4. .
4. .
4. .
4. 0
4. .
5. .
31/2
3V2
5. .
3Vz
3-/3
5. .
3»/2
3-/2
5. .
4. .
26/io
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. ,
3. .
4. .
5. .
2</io
2*/io
4. .
2«/w
4. .
5. .
5. .
3»/a
4. .
4. .
4. .
4Va
4..
4. .

b) Ausländisch ®.
Elisabethb.sttr.m Goiü ■< j
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl, | 83 20
Leinb.Czni .J. stpfl.S. ö. » |

do. do . stfr. i. S. » | 8650
Öst. Lokb. stf. i. G. ,HA -
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 103 .60
do. do. conv . v. 74 » 82.
do. do. v. 1903 Lit. C. » 87 70
do. Lit. A- stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A- Kr. 78 10
do. do, v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. fl.,
do, do. conv , L.B. Kr. 78 .10
do. do. v.1903L.B. » —
do . Süd(lomb.) sf. i. O. Ji  —
do. do. »
do . do. Fr. 52  30
do. E. v. 1871 !. G. .
do . Stsb. 73 74sf.i.Q . M
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl loi 50
do . Stsb. v.83-« f. i.O.LÄ Ö 80
do. I.-VIII.Ein.stf.G. Fr. 70 0
do. IX. Em. stf. i. O. »
do. v. 1885 stf. i. G. *■ 75 . 10
do. (Eg. N.) stf. i.G. > 75 . 80
do. v. 1895 stf, i. G, M 7 .30

Prag-Duxl896stf .i.G. ö.fl. 7 S,
R. Öd. Eb. stf. i. G. * 7610

do. v. 91 stf. i. G. » 74 50
do. v. 97 stf. i. G. » 66 .40

Rudolfb.Salzk". stf. i.G.» 93,IO
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. 100 .20
Ital. stg . E.B.S.A-E Le 66 55
Livorno Lit.C, Du . D/2 » 69 .50
Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H. » 66 .25
Toscanische Central » 103,80
Wcstsizilian . v 79 Fr. 100 60

do. v. 1S80 Le 100 .60
Gotthardbahn Fr.j 90 20
Kursk.-Kiew.stfr.gar. Jt\
do . Chark. 89 » » » 87,90

Mosk.-Jar,-A .97 stf. g . » 82
Mosk. KasanE.-B. 1909 » 98
do . uk. 1915 stfr. G. » —
do. Wind. Rb.v. 97 » j 87 90

Zf. In Vo.
4. . iMosk. do. v. 93 stfr. A  88.
4 /2 [ do . Wor . ab 1910stfr. » 96 .50
.41/2 Mosk . Wor. Serie II » 98 .60

I do. do. v. 95 stf. g. » 87 .75
4*/2 Podolische verl. 1915 » ÖS.

Gr. Russ. E.-B.-G. stf.

Aktien v. Transp .-Anstalten
Vnrl I frt »1 DeUtsCflU. Io 9/0.
StA 81/a Lübeck-Büchen Jt
7. . 7.  , Allg. D. IGeinb. » 125 25
8. . SVa do. Lok.-u.Str.-B.» 165 20
8-/2 S»/4 Berliner gr. Str.-B. » 176.
5. . 5. . Cass. gr. Str.-B. » 109.
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » 110 .50

5>/r SV* El. Hochb. Berlin » 133 50
6>/a 6 Schant.E.*B.-Akt. » 132 .10
6.. 61/2 Siidd. Eisenb.-Ges . » 120 .50
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8.. 9. . Hainb.-Am. Pack. » 154 .50
4 6 Frkf.Schleppschiff . »

3. . 5. . Nordd. Lloyd » 120 .

d) Aueiändlscfl ®«
10^211010/2duschtehr.Lit.A. ö.fl. —
U >/j 111/2 do. Lit. B. » —
6Vf 6V5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 150 .50
0. . 0. . do. Süd. (Lomb.) » 23 .13
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
51/2 51/j do. St.-Akt. »
2/1 IVi RaabÖd.-Ebenfurt » 46.

Gotthardbahn Fr. 108 .37
7 7.. Orient-E.-B -Betr.-G. 188
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 105 SO
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 124 75
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. A 11Ü50
S-/s 6</5 Prince Henri Fr.

10 .. 10. .. OrazerTtamwayö .fl. ISS.
Pr. -öbiigat . v. Transp .-Artst.
Zf. a) Deutsch ». 1n 0/o
3.. Allg . D. Kleind. abg. Jt 74 .50
4. . Ailg Lok.- ti.Str.-B.v.98 - 100
4>/r Bad. A.-G. f. Schiff. » SS so
4. . Casseler Strassenbahn » 9 3.
4-/2 D. E,-B.-Betr.-G. S. II * 100 70
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » 97.
4>/j do . (Ff.) S. II 11. IV » 100 25
4. . do . Serie I u. III » 97
4>/a Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4'/j do . 08 uk. 1913 »
4, . do. v. 02 » * 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 »
3'/r Sir c . Fkenhahti » 83 70

4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. » 87 .40
4. . do . Süd west stfr. g. » 8 ' .35
4. . Ryasan-Uratsk stf. g . » 87,50
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do S IX stfr. »
4, . do. S. X uk. 1911 .
4. . Warsch.-W .S.XI uk. lt .
4-/2 Wiadikawkas v. 1912 » 96 .25
4. . do. stfr. g . »
4. . do . v. ISOSuk. 09 » 87 75
4-/2 Anatolisciie l. G. » 94 30
4-/2 Port. E.-B. v. 39I. Rjt. . 73 20
3. . Salon iki-Monastir » 62 .60
5. . Tehuantepec rckz. 1914» SS 50

4. .
31/3
4. .
4. .
3'/r
31/2
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
33/t
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. „
4. .
3-/2
3-/2
4. .

Pfandbr . u. Schiiidverschr.
v. Hvpothcken -Bantcen.

Zf. " In O/o
3-/2 |AlIg. R.-A., Stuttg. Ji  90.
3V2 iBay.Vcr-B. München » 87 20
‘ ' do. iT.-B. S.6uk .l912 » 98 60

do. do. Ser. 1 u. 13 » 88 .30
do . Hyp .- u.W.-Bk. » 98 .70
do. do. (unverl.) » 98 .80
do. do. » 30.
do. do. (unverl.) » 89 .50
do. Bd.-C.-A.,\Vzbg. » 90 .75
do. do. 8. 9-12u. 14 » 90 .75
do. do. S. 22, 23 * 90 .75
do. do. S.l , 3-6,20,21 * 81
do. do. kdb. ab 07 » 81,

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 » 98 50
do. 8. 29-31,uk. 18/19» 98 50
do. S 35u.39uv.20/21» 99.
do. » 87 30

Berliner Hypothekenb . » 100 .40
do. do. » 85.
do. do . » 36 .60

jBraun.Han Hypb.S.2lu .2I 06 .40
I do. do . S. 23 » ©6 70
! do. do. S. 20 » 88
D.Gr.-Cr.GothaS . 6u. 7» ©6.

do. S. 16 u. 1919 * 97 .30
do. S. 19 » 1921 » 97 .50
do. Ser. 3 u. 4 » 101 .50
do. » 5 u. 8 » 87 .50
do. » 11, » 1913 » 87 .50

D. Hyp.-B. Berlins . 10 » 95 .90
do. S. 14,uk. b. l914 » 96 .25
do. 8.22 » 23 uk. 21 » 97 .50
do. 13u. 13a uk. 13 » 90,
dö. kündb. ab 1905 » 86 .30

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 » 97.
do. do. Serie 18 » 97.

do. S.20uk. 1915 » 93 .10
do. Ser.21 uk.20 » 98 .50
do. 8. 16». 17 » 97.
do. S.l2,13,l5u .l9 » 87.

do. K.-Ob.S. 1 k. 1910 » 87.
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. » 96.
do. do . S.43uk. 1913 » 97,

do. S. 46, lcdb.03 » 9
dö. S. 47uk.l915 » 97 .30
do. S. 48uk.l917 » 97,50
do. S. 51 uk. 1920» 97 .80
do. S. 52uk. 1921
do.5. 44 uk. 1913» 90.
do. S.28-30 u. 32 » 88.
do. S. 45, tilgb . » 88.

Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
do . do . do » 07»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. 3. 2,6u .7»
do. do. S.8u.9uk. 11»
do. do. 3. 11 » 1916»
do do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13 » 1918 *
do. do. $ . 14 » 1919»
do. do. 8. 15 » 1920»
do. do. S. 16 » 1921 »
do. do. 8. 17 » 1922»
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 ».

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17, 18 u. 21 *

do. 8. 22 uk. 1915

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4.  .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
SV*
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3*/4

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do
do,
do.
do.
do.
do.

31/2 do.
4.

do. S. 24
do. S. 25
do. S. 26
do. S 27
do. 8.28
do. S. 29
do. S. 20
do. S.23

1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

do. S. 3, 7. 8, 9
4.
4. . 'c!o.
4. . ido

PrXcntr .-B.-C.-B. v.Oü.
do. do. v. 1899, ( 1 u.03 »

do.
dp.

. . do.
>/2 do.
72 do,
>. do.
>. ;do
. do.

>/a do.
•h do.

'0 do.
/io do.
2 do.

, . ;c!o.
h  do.
, . do.
. 'do.
. do.
. . ido.

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 19' 9
do. v. 1910
do. V. <912

16
17 -
19
20 '
22

do. v.1886/89/94/9
do. v. 1904 uk. 13
do. Kom. 01kd .ld
do. do. 08uk, 17
do . do. 12 uk 22
do. do. 87v . u. 96
do. do. 06 » 16

Hyp.-Act. -Bank
do. do.
do. Sr. 125/ auf 1
do. *800/4 » 9440
do. I abg. J » 85 .10
do. v. 04uk . 13 3 &5 .50
do. v. ö5 » 14 » 9
do. v. 07 uk. 17 » 96 .10
do. v. 09 uk. 19 » 96.

do. Kom. v . OSuk. 18 » 97 50
4. . do. do. v. 11 uk. 21 » 95 50
4. . jdo.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) » 97.3-/2 Ido. do. do. . . . » 92.
4. . :do . Pibr.-B.E.13,19U.22 » 95 .70

ido. do. E. 25 » » 14 » ÖS.
do. E. 23 » » 17 » 9ö SO
do. L. 29 » » 19 » 96 .70
do. E.3l)'31uk.b.20 ‘ 96 .90
do. E. 23 * » 12 » 90 .50
do. E. 26 » » 14» » 0 .30

3»/2 |do. do . E.17,18u.24kb. » 87 .10
Mi  do . Kleinb.E. I kb ab04 » 94 .30
31/2 |do . Kotn. S 3uk . b . 12 » 88 .10
4. . do . Landsch.Central » 103.
4. . 'Rhein.Hyp.-B.kb.ab02/07 ! ,93 . O
4, . do. ' » 1913 96 .70

4.
4. . |do.4. . ido.
4 . . ido.
PU  ido.
'53/4 do.

34.
96.
96 50
97.
97 .50
37 .25
87 .25
96.
96
96 .20
96 .40
96 .60
97.
97 .30
97 .70
98.
36 .50
87 .50
95.
95 .50
83 . 50
97 .90
87 .10

114.
55 .70
96 .10
96 .20
96 .20
96 .40
96 .50
96 .90
97 50
90.
90
86 .90
96 .10
96.
96 .10
96.
96 .10
96 .60
97 .10
86 . LO
88 .30
97 40
97 .30
98 .40
87 .30
87 .30

Zf-

I .!
4..
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3'/"'
4 .
372
4. .

Rhein. Hyp -B. 1917
do. » » 1919

» 1921
do.
do. » » 1914

Rh.-Westf.B.-C.S. i
7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a »
do. S. 10 uk. 1915 »
do. » II - 1918 »

. do. 12u. 12auk 1920»
do. » 13 uk. 1922*
do. » 2 4 u. 6 »

Südd. B-C, 31/32,34,43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.jCölnS . 7

In 0/0r
97.
97,
98.
87 .30
37.

95 .50
95 30
96,25
96 .30
97 .50
87 70
98 .30
87 .30
95 .60

4. . do. do . S. S » 06.
.11/2 do. do. S. 3 u. 4 » 87 .35
3‘/2 do. do. S. 9 » 87 .50
4. . Wfirtt. H.-B. Em. b. 92 > 98,30
31/2 89
4... Württ. Kreditv. uk. 20 » 99 .30
31/2 do. do. » 12 » 89 .30
l . . do . Vereins!). » 20 » SS 20
Vf7 do. do.. » 15 » 89 .50

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess . H.-B.S. 12-13Jt

16, uk. 1913 » 98 .6G
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 87 .30
4 . L.-K(Cass.) S.22uk.19!4» SS 80
4. . do . » S.23 » 1916» 98 75

do. » 8. 24 » 1921» 99
do. > 8 .21 » 1917» 92 .50

4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 10O
4. . do . do . Lit. Y. uk.17 » 10 o
3V4 do. do. Lit. U u. X » 97 .50
3-/2 do. do. Lit. J » 92.
31/2 do. do. F,G , H,K,L > 92.
31/2 do. do. M, N, P, Q » 92.
3-/2 do. do. Lit. R, S, » SS.
3-/2 do. do. Lit. T » 92.
3. . do. do . Lit. O. » 88 .50

Zf. Amenfc . Eisenb .-Bonds.
Centr. Pacif. I Ref. Jt 95 .40

so .4c
5. . Chic. Miiw. St. P., P. D 104
4*. do. do. do. 97.

North. Pac.Prior Lien SS 39
3* . do. do. Gen. I-ies 67 ac
5* . San Fr. u. Nrth. P. I M 101

Zf.
Aschaffb.Buntp.Hyp.^5

In °/a.

101 .504. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. » 94 .50

do. Mainzer Br. » 100 .70
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk » SS 40
4. . Cementw. Heidelbg . » 89 . 50
4-/2 Bad. AniL*u. Sodaf. » 100 .30
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 99
4-/2 Fabr, Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 20
4-/2 Clieni. Incf. Mannh. » xoo
4. . do. Kalle &Co. H. » 98
4. . Concord . Bergb-, H. » 95.

Deutsch-Luxemb.uk.15» 100 50
Esb.-B. Frankf a. M. » 100.

3-/2 95 .25
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 100,
4. . do. do . » 94 7 £
4-/2 EI. Accumulat., Boese » 100
4-/2 do. Allg . Ges., S. VI »

do. do . do . » VII »
101 30

41/2 101 .30
El. Dtsch. Üeberseeg . » 103 30

P/2 do. Ges . Lahmeyer » 95 .50
4. . do . do . do. » 94
:i'a do. Rheingau uk. 17 » 97.
4/2 do. Schuckert v. ( 6 * 99 70

do. do. » 97 50
1/2 do. do. Rhein.uk. 15/17 98 .60

P/2 do. Betr. A.-G.Siem. »
P/2 Siem. u. Halske uk. 20 » 99 .90
i. . cJo. do. » 20»

do. Telegr .D.Atlant. » 95.
i>/2 do .Voigt u.Haeff,Fkf.» 102

FrankfurterHofHypt . » 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpeiierBergb .-Hyp.»Hotel Nassau, Wieso .»

96.
P/2 99.
4/i Mannh. Lagerk.-Ges. » 97

Metali.-Ges., Frankf. » 101
1. . Oelfabr.Verein Dtsch.» lOI
't/2 Seilindust. Wolff Hyp.» 102 SO

/■» Zeltet.WaldHofMannh 100 .50

ZI Verzins !. Lose. In Wo.
4. . jBadische Prämien Thlr 170.
3. . Belg.Cr.-Com, v. 68 Fr 116 SC
5. . ;3-/2 i

Donau-Ragulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr . I. Thlr

163
116

3. . i Hamburger von 1866 »
3. . | Holl. Koni. v. 1871 h.fl 11090
3'/j' Köin-Mindener Thlr 137 50
21/2 Lütticher von 1353 Fr.
3. . Madrider, abgest. * 71 60
4. . ■Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr 137 40
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 177 70
3. . Oldenburger Thlr 130 40

Russ. v. lS64a . Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. » 37 » .

Vh 114 SO

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mit

Augsburger fl. 37
Bräünsclnveiger Thlr . 2 20 ; 80
Mailänder Le 4 164 50

do. Lc 1
Meininger s . fl. 34
Desterr. v. 1864 ö . fl 11 549.

do. Cr. v. 58 ö . fl. io 470
Pappenheim Gräfl. s .fl.
Safm-Rdff .G. ö.fl.40 CM
Türkische Fr. 40 158.
Ung . Staats!. ö . fl . 1( 383
Vene 'inner ! 46

Geidsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20  Francs -St. »
Oestcrr. fl, 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss,Imp , p.St.
Gold almarcop . Ko.
Gau zf. Scheid eg . »
Hochhalt . Silber *
AmerikanischeNoten
(Doli. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1 u.3R.)p.lOOR.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. 1 Geld.
24,47 ! 20 .43
20 .47 20 .43

16 . 14.
- 4 .19
-r- 215 .75

23 00 2790
SS 04 —
87 . j 86.
8.7.
80 .80
20 .52
81,4 .0

169 .30
80 .580
84 .75

114 .5°
Il4 .ro

80 .V0

4I8 .7&
80 .70
20 .48
81 .30

169 .20
30 .1 C
84 .66

80 .8«

Reichsbank Diskont.

Antw. Brüssel Fr. 101
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100j
N.-York(3T,S.)D4Q0i

60/0
6922!/*
SO./71/2
'/ 2 2
20 411/2

Wechsel. In Mark.
40/0
ö%
fcO/o
50/0
4Va%

Schweiz
Fr.

. Fr. wi
81 22-/,
80 571/2

St. Petersb. 8 .-R. 100 —
Triest
Wien

Kr. 100
Kr. 100

4°/
40/a
60/a

Kr. m. 8. i —
84-65 16°/
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Karneval - Programm ISIS«

Samstag , den 1. Februar:
Fasclilngp »-Vorfeier«

Grosses Doppel - Konzert der Walhalla - Hauskapelle und der Kapelle des
Feld -Art .-Regts . Nr . 27.

Sonntag , den 2. Februar , nachmittags 8 Uhr:
Grosses ECisiicie?,®Pi*eäS“SCosflimfest«

Verteilung von 12 Preisen an die schönsten Masken.
Jedes Kind erhält ein Geschenk.

Eintritt 50 Pf . für Erwachsene und Kinder.
Abends 8 Uhr:

Grosses * WoSSks»EüiasfcenbaBla
Eintritt Mk. 1.—, im Vorverkauf 50 Pf.

Montag , den 3. Februar:
Im Haupt- Restaurant: IMilitar »Konzert«

Abends 8 Uhr:
Grosser iaskenball der verein. Kotei- u. Restaur.-Angestellten.

Dienstag , den 4. Februar:
Im Haupt-Restaurantu. Keller: Grosser Faschings-Rummel,

Das gesamte Musikkorps des Brandenburger Fuss -Art .-Regts , Nr . 3
(Obermusikmeister Jul . Klippe ). Eintritt 50 Pf.

Abends 8 Uhr:
Grosser Elite-Maskenball. — Zwei Ball-Orchester.

Eintritt Mk. 1.50, im Vorverkauf 1 Mk.
Karten im Vorverkauf sind erhältlich am Büfett des Haupt - Restaurant und

in d. Zig.-Gesch. des Herrn C. Cassel.

Männergesang-
-- Verein :: p| € 1 bSZLLW i

Samstag :, den 1. Februar 1913 ,
vom abends 8  Ufer ab:

Grosser Masken-Ball
in sämtlichen Räumen der

„Wartburg“, Schwalbacher Str.
Eintrittspreise:

Maskenkarten im Vorverkauf 1 Mk., abends an der Kasse 1.50 Mk.,
Nichtmasken : Herren 1 Mk., Damen 50 Pf.

Eintrittskarten für Masken , sowie Nichtmasken (Damen u. Herren)
sind in nachfolgenden Verkaufsstellen zu haben : Herrengarderobe¬
geschäft Bruno Wandt , Kirchgasse ; bei den Herren Friseuren : Karl
Gilbert , Metzgergasse 2, Ecke Marktstr ., Franz Beuche !, Bleichstr . 28,
Heinrich Rufa , Schiersteiner Str . 18 ; Hrn . Georg Jäger , Auktionator u.
Taxator , Wellritzstr . 22, Hrn . Beruh . Haas , Schneidermeister . Eleonoren¬
strasse 5, P ., Cigarrenhandlg . K. Erb , Bisrnarckring und Luisenstr .,
Ecke Schwalbacher Str . ; bei den Herren Restaurateuren : Wartburg “,
Schwalbacher Strasse , Ph . Bender Wwe. , ,,Germania “ , Helenenstr ., Karl
Schauss , „Lokomotive “ , Dotzheimer Strasse , Joh . Henz , „Posthorn “,
Bahnhofstr ., Wilh . Nather , „Zum stumpfen Hobel “ , Moritzstr . — Für
Mitglieder (Nichtmasken ) nur abends an der Kasse . F500

Fastnacht-Montag, 3. Februar,
abends 8 11 Uhr , im närrisch dekorierten Saal
des Kath . Gesellenhauses , Dotzheimer Str .:

üasScenisoll
mit großen Ueberraschungen (Braustübl — Zitherspiel,
Auftreten echt bayr. Schuhplattler) , wozu wir unsere Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner unseres Vereins erg . einladen . Der Vorstand.

PF " Karten -Vorverkauf für Mitglieder nur bei Herrn Friseur Sehug,
Adlerstraße 15, die übrigen b. d. Herren : Fischbach , Zigarrenhandlung,
Mauritiusstr . 3, Bammelt , Karlstraße 39, Raab , Zum Storchnest , Schul¬
gasse, Lang , Papierwaren , Bleichstraße 35 , Wendiing , Zum stumpe Tor,
Schwalbacher Straße 69, Schüler , Adlerstr ., Hartmann Wwe., Adlerstr .,
Huppert, Burg Nassau , Gambiehler, Justiz -Restaurant , Gerichtsstraße,
Masken-Verleihanstalt Sommer , Mauritiusstr . und Büfett Geseilenbaus.
Eintritt :Vorverkauf 1.-, Kasse 1.50 (Nichtmitgl . Masken wie Nichtmasken ).
Ein karneval. Abzeichen (Hut) frei . Ball -Dirigent Herr Ad. Doneeker.

der

Vereinigten HsteL- u. Restmrrmtt --
AngsstellLen Wieshadens

„Genfer Verband, Wicsbad. Kellner-Verein, Deutscher
Kellner-Bund und Vereinigung der Hotel-Portiers"
m RofenmoKtoB, beu3. jtötmt 1913,

abends 8 Uhr II Minute «,

in sämtlichen Mämnen der „Mlßassa".
(4 Kapellen).

Es labet ein Der Festausschuß.
Eintrittssterne L Mk. 1.00 zu haben in der Zigarrenhandlung Alex

Fromholz, Langgasse 25, Rest. Rosengärtchen, Taunusstr., Rest. Rheinischer
Hof, Mauergasse, Rest. Drocadero, Spiegelgasse, Adoif !<!!!:, Kolonialwaren,
Nerostraße 14, sowie in den durch Plakate gekennzeichneten Geschäften und
bei den Hotel-Portiers . — Abendkasse Mk. 1.50.

py Der alte Humor ist da. -WF
Samstag , den 1. Februar 1013, abends Vh Uhr:

IPP5”* Große karnevalistische Sitznng *ipi
int festlich dekorierten Westeudhof , SchwalbacherStr . 46, unter Leitung des

bekannte» Präsidenten L« W - und des kleinen Sekretärs I , C.

nMnzüge u. Mosetm
in grösster Auswahl.

Eleg . Blumen
in Sammet u. tLCide f. Toiletten u.
Hüte. Billige Blumen für Masken.
Große Chrysanthemen in all. Farben
Stück 45 Pf . u. 10 Pf . Weiße präp.
Nelken f. Herren , Stuck 30 Pf . Große
Auswahl in all. Dekorationsblumen.
/■ US. von Santen,
Mauritiusstr . 12. Mauritiusstr 12.

Kunstblumengeschäft.

ZMMlM - \

jtasverkanf ! E
in I

Bl amen |
Straussfedern |

| Fantasies etc . etc . |
g Paradies -Beiher
1 Boas und Stola®
2 in Marabout u. Strausg etc . 9

| zu ganz besonders|
| billigen Preisen. |
J Straussfedepii - §

Manufaktur |

| Blarecfe |
E Engros Wiesbaden Detail A
Z Friedriehstr. 39, 1. Stock, |
H Ecke Neugasse . &

taschcn, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äusterst vorterlhaft Webergaffe 3, Hth.

Samstaq , den 1. Febr.,
abends« Uhr,

.»Kaisersaal Sft
SW“  Wrotzer- WT

Es stehen große Ueberraschungen bevor, u. a. eine 10,000 Meter lange
Rutschbahn, Schaubude» usw. Eine Negertruppe hat ihr Erscheinen zugesagt, i

2 Ballorchester , •'“füg
Eintrittskarten im Vorverkauf, Masken 1 Mk., Nichtmasken 50 Pf -, sind zu

haben bei Rest. Meerbott , „Gaaseställche", SchwalbacherStr ., I . Schraub Ww„
„Kaisersaal", Dotzheimer Str .. Alcxi, Nerostr., Zigarrenhandlungen I . Losen»,
Faulbrunnenstr ., Stassen , Wellritzstr., Kirchg. u. Bahnhofstr., Kimmel, Wellritzstr.,
Erb , Bismarckring, Mook, Blücherplatz, Friseur A. Schnell, Seerobenstr.,
Lauer Blücherstraße, Papierhandlung Lang, Bleichstraße, BäckerI . Damm,
Seerobenstr., K. Lirnbnrg , Webergasse, und Uhrmacher Stöcker, Webergasse.

Kassenprers: Masken 1.25 Mk., Nichtmasken75 Pf.
Zu diesem beliebter» Markenfeste ladet freundst eür Der Borstand.

Zcharr 'scher Mmer - Lhor.
Fastnncht-Samstag , den 1. Febr. er.,

ab abends 8 M»r 11 Min., in den fcstl.
dckor. Räumen des Kath. Bereinshanses,

Dotzheimer Straße 24:

8k. » « «
Km Kreigl'.is für Wiesöaden.

Auftreten der berühmten Ech»»hp!attler-
Gefellfchafl „Edelweiß" aus Tirol in

National - Kostümen. Sicheres, wenn auch verspätetes Ein¬
treffen der verschnupften Balkandelegierten zum vorüber¬
gehenden Amüsement ec. Balleitung: Hr. Tanzlehrer W.Wetze!.

Zu diesem beliebten Maskcnfeste ladet das verchrl. Publikum, Freunde m
Gönner, sowie die gesamte Mitgliedschafterg. ein Der Vorstand.

Stern « kür Maske »» » 1.20 Mk. und für Nichtmasken» 60 Pf . sind
zu haben im Vorverkauf bei §.  Ii strich, Gesellenhaus, Dotzheimer Str . 24, Ir.
Aotb, Kolonialwarcngesch., Bismarckring 34, H». Aechler, Uhrmacher, Bleichstr."41,
A. Aang, Uhrmacher, Nömerberg 5, Kch. Welt, Schreibwarengesch., Walramstr. 6,
Ir . Sauer, Zigarreugesch., Alhrech-str., W. Marth, Zizarrengesch., Kirchgasse 78,
Otto Mfeiffcr, Friseur, Scharnhorststr. 20, ß.  Kianer , Friseur , Hellmundstr. 48,
H. Weeroott , Ncstaur., Faulbrunnenstr . 18, Z . Schmidt, Nestaur., Schwalbacher
Straße 14, Rcstaur. Wendling , Schtoalbacher Straße 60 und A. LSstein, Rest.,
Bahnhofstr. 13. MH. stk, eis, Restaur., Moritzstr. 34. Kassenpreis 1.50 Mk.

Nö. Die Sterne für Mitglieder sind rinr bei chch. Best , Walram-
ftratze6, erhältlich. F343

Samstag » den 1. Februar 1913 , abends 8Vs Uhr,
im großen Festsaale der„Tnrngesellschaft ", Schwalbacher Straße 8:

Großer

Maskenball
Eintrittskarte»» f. nichtmaskierteMitglieder

-?0 Pf . , für maskierte Mitglieder 1.— Mk. ,
Nrchtmitglieder 1.50 Mk. Nichtmasken können
e>ne Dame frei cinführen, jede weitere Dame zahlt
50 Pf . Zuschauerkarteu für die Galerie 30 Pf.
Der Zugang zur Galerie ist nur durch den Saal.

Verkaufsstellenfür Karten: Für Mitgliederu. die Gesang-Abteilung
bei Herrn Kam. «Seriell , Schulgasse 2. Für Nichtmitglieder bei den Herren
Kam. «Seriell , Schulgasse2, Pankicli , Nerostraße 18, JUtiffler , BiSmarck-
ring 32, Vereinrheim. Helenensttaße27. F4Ö9

Zu recht -ahlreichem Besuch ladet ein Ter Vorstand . ,

Die ZeblmroersmAlW Weim8.Mr.W.
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Ps ! msinsr Inventur habe ich grosse

Waren-Posten
enorm billig bewertet.

Um damit gänzlich zu räumen, werden
dieselben zu

MM Willi
verkauft.

Meter 5 Pf. L.O Pf. L8 Pf.

iSeidenbänderL 45,28,18«
, Posteil  schmale Seidenbänder,Ä ”.

jetzt Coupon 38 pf., 18 pf.
1 Posten 1l - breit,

jetzt Meter Pf., 45 Pf.

45 Pf. G5 Pf. 1 .95 Mk.

1 Posten JältötS . . jetzt Stück 40 Pf., 18 Pf.

Seidensamt-Restê 1JO, 05,28k
Schleier. 10pt.
Breite Samtbänder, Ä,Mtr.l8,8pt.
Schmale Samtbänder, Ä °”ä 28«

Ein grosser Posten
Feine Zierknöpfe. ^ ,* d*.18 pr. Grosse feine Zierknöpfepä10 ,5pt.

Langgasse
Adolph Mm® * Berthold Köhr.23c

SMW-MmsWem SWWWZ.
Meiner werten Nachbarschaft, einem sehr geehrten Publikum,

sowie Freunden und Bekannten zur Kenntnis, daß ich die

Mmel Oes Am3. « lern.
Ecke Bismarckring und Btücherstratze,

am1. Februar übernehme. Es wird mein ganzes Bestreben sein,
durch Führung nur erstklassiger Ware , verbunden mit der auf¬
merksamsten Bedienung, meine werten Abnehmer m jebet Weise
sotnrtmä» »-»-->

Georg Gstelborrr,
22 Jahre bei der Firma H. Cro« Söhne.

Auf obiges bezugnehmend, danke ich für das mir in so reichem
Maße geschenkte Vertrauen und bitte, dasselbe auch auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen. rMit aller Hochachtung

I . Motterm.

Gltville am Rhein
bei Wiesbaden, 14 Min. Eilzng, 30 Züge tagt., Vorortsverkehr: eleftr-
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders

als Wohnort
für den. der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F55A-rkelirs-Nnro Eltville.

Messingbetten,
reizende Formen, fein poliert, mit

Statzldrahtmarratze von M . 55 an,

Matratzen.
das Neueste in Technik und Hygiene.
CrBi&tsiv M»llaili>

46 Ariedrichstr. 46.

RESTE
Madapolam nnd Batist,

5—20 Meter, billigst.

IH.KäMaii!, “““
Wer

auf Haarpflege Wert legt, verwende
die Haartinktur

Tamrivol.
Dieselbe fördert den Haarwuchs,
macht das Haar geschmeid. u. reinigt
die Kopfhaut. Auch kann man mit
dieser Tinktur nach der auf ledem
Glase befindlichen Anweisung ein
sehr gutes wohlriechendes Haarwasser
selbst Herstellen. Tannivol ist erhält¬
lich in Apotheken, Drogerien u. ein-
schläg. Gesch. Pr . Orig .-Fl . 1.20 Mk.

Bester und billigster Ersatz für
Stahlspäne u. Terpentin ist nur

Parketfluid
(Marke Morbus ),

vielfach erprobt und gelobt. Nur
Drogerie Moebus , Taunusstraße 2a,
SVTetVfinn 2007. 76

Snvefttur'Htssvevkanf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

SchuhhausI ®. BI ©!s©I%
©ranienstrasse 19 . Fernsprecher 2626.

Br Begen, Windu.Wetter!
Herren -CÄnmmi- früher 30, 35, 40x

Mäntel jetzt 22, 26, 30 Ä
Herren - n. Damen - früher 25, 30, 35M

Ijoden -Mäntel jetzt 17, 22, 26 Ä
Herren - n . Damen - früher 15, 24, 30 x

Feierinen jetzt 9, 17, 22 x
Für Knaben u. Mädchen entsprechend billiger.

Englische Herren -Stoffi-Regenmäntel
statt 50 Mk. jetzt 38 Mk.

Oehi°tid@B* Bümepp
llanritiusitraise 4.

— - Sonntags bis 1 Uhr geöffnet. ——

Schnittblnmen-Salson
beim Evensen billig treffen fortwährend große Sendungen Schnittblumen ein:
Nelken Dutzend 1 Mk., Marguersten Dutzend 25 Pf ., Narzissen Dtzd. 30 Ps.,
Goldlack Bund 30 Pf ., Levkojen großer Bund 50 Pf ., Miniosa Stiel von
10 Pf . an, große Originalbunde Veilchen 35 Pf ., Topfpflanzen große Aus-

wähl. Großer Umsatz, billige Preise.
UM»liillia, Kerderstr.17, «du gattHaiML Id.8259.

Victor Hetzt er
-- G. m. b. ft.

IVebergasse 2. — Kristall, Porzellan, Luxuswaren. — Telephon 2061.
ln unserem diesjährigen

Inventur - Husverkauf
der am l. Februar beginnt, haben wir größere Posten

Kristall — Porzellan — Steingut — Luxuswaren
ganz bedeutend, teilweise unter die Hälfte des reellen Werles, reduziert.  —
Huf alle nicht zurückgesetzten Waren, mit 'flusnahwe der Erzeugnisse der Königl.

7:Z nl™rJ ahlurLX tO bis t5°loKassen~Skonfo.
Günstigste Gelegenheit zur Beschaffung kompt. Brautausstattungen. Verkauf nur gegen bar.
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